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Trüße im MNen 
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Deutſch-ruſſiſche Beziehungen 
ungünſtig beurteilt. 


Zolſſchmuggel vereitelt, 


Ein Zwiſchenfall in isländiſchen 
Gewäflern, 


Premier Tisza glaubt an Bejjerung des 
öfterr.-ungar. Derhältnifjes zu Rugland, 


Kien erfrent über Italien, 


(Sonderlabeldepefke der „Eonntagboft,“) 

Berlin, 11. April. Hieſige 
Blätter bejchäftigen ji andauernd 
mit dei jegigen deutich-rufjiichen Be- 
ziehungen; jie zählen alle die rufjiichen 
Unfreundlighfeiten der legten Zeit auf 
und beurteilen bejfonder3 da3 handel2- 
politiihe Verhältnig ungünitig! Die 
neuen rujfiichen Getreidezölle werben 
geradezu als Kampfmaßnahme an= 
gejehen, um den Abichluß eines neuen 
Handelävertrage® nah dem inne 
Ruflands zu erzivingen. 

Sn der inneren Politik berrjcht da= 
gegen augenblidlich völlige Winbftille, 
Jene Dentmalsfhändungen, 

Viele Blätter äußern ihre Empoö- 
tung über die Beichädigung von Dent» 
mälern in der Siegesallee. Außer dem 
Standbild Friedrichs des Gropen find 
bejonder3 die des Kurfürften Johann 
Georg und Joachim Friedrich bejchä- 
Diat. E3 wird jelr jchwierig jein, den 
Schaden auäzubejjern. Mit Yeld- 
jtein wurden die Schnäbel der Adler 
abgefchlagen; man fand Stüde davon 
in den Tafchen des verhafteten Täter, 
der (wie fchen in der „Abendpoſt“ er— 
wähnt wurde) ein penjionirier fran= 
söfifcher Flottenftabsarzt Namens 
Aitier it und al mwahnfinnig erklärt 
wurde. 

In der Berliner franzöſiſchen Bot— 
ſchaft iſt der Mann als unliebſame 
Perſönlichkeit bekannt. 

Konfervative unzufrieden, 


Die erwähnte neue Vorfchrift über 
den Waffengebrauch desMilitärs wird 
von den Blättern zurückhaltend erör— 
tert. Man zieht es vor, zunächſt die 
Veröffentlichung des Wortlauts der 
Verfügung abzuwarten. 

Die „Kreuz-Zeitung“ ſieht es als 
einen Rückſchritt an, daß die Kabinets— 
Ordre vom Jahre 1820 aufgegeben 
worden iſt. (Mit der bekanntlich das 
Verhalten des Militärs in Zabern ge— 
rechtfertigt wurde.) Aehnlich urteilen 
andere Blätter der Rechten. Die libe— 
ralen Organe begrüßen die Vorſchrift 
als ein Zugeſtändniß an die Reichs— 
tagsmehrheit, meinen aber zugleich, 
daß die neuen Teile der Verordnung 
dehnbar ſeien. Die Kabinetsordre von 
1820 ſei nur förmlich preisgegeben. 


Kanzlersgattin wird beſſer. 


Der Zuftand der Gattin des Reiche- 
fanzlers v, Bethmann Hollmweg, melde 
plöglih erfrantte, hat fich gebefjert. 
Irotdem hat der Kanzler, welcher mit 
Rüdfiht auf die Unpäßlichkeit der Le= 
bensgefährtin die beabjichtigte Reife 
nah Korfu jünaft verfchobtn, fich noch 
richt Ichlüffig werden können, wann er 
nun der Einladung be3 Kaifers, der 
mit der Katlerin in derBilla Adhilleion 
auf der Jnjel Korfu meilt, folgen 
wird, 


2 Jahr 3 Monate Suchthans für 10 Pfennig! 
Meil er einen Gegenstand im Werte 


dv 
1 


der Straffammer in Thorn ein Arbei- 
ter Namens Beisto zu zwei ‘abren 
und drei Monaten Zuchthaus verur- 
teilt, 

Das Urteil wird von einem Teil der 
Preile Scharf Fritifirt und als un- 
menfjchlich bezeichnet, troßdem der An- 
aetlagte bereits fünfzehnmal vorbe- 
itraft morden war. 


Garnifor nad Habern zurücd? 


‚sn dem elfäflifchen Städtchen Za- 
bern verlautet auf das Bejtimmiteite, 
daß Das pielgenannte 99. Regiment, 
das wegen der befannten Wirren ab- 
berufen wurde, in den näcjften Tagen 
dorthin zurüdtehren werde. Man er: 
wartet feinen meiteren Stoff zu Miß- 
belligfeiten, befonder3 da die meiften 
dortigen Zipiliften, melche feinerzeit 
vom Militär in den „Bandurenfeller“ 
eingefperrt wurden, gegen nur je 50 
Mark Entfhädigung auf alles weitere 
Verfahren verzichteten. 


Dorfall, der Genugtuung erheifht! 


Bedeutendes Aufjehen erregte in 
Kurhaven ein Beriht vom Kapi- 
tan des Fiicherdampfer3 „Bürgermei: 
iter Möndeberg“, mweldher, Ende März 
in der Gegend ber norbifchen (bäni- 
Then) Inſel Island fiſchend, von zwei 
isländiſchen Moiorbooten angehalten 
wurde. 


30 Bewaffnete ſtürmten das Schiff, 

feſſelten den Kapitän, ſperrten ihn in 
das Ruderhaus, drohten, die ganze 
Bemannung zu erſchießen, und zwan⸗ 
gen den Maſchiniſten, den Dampfer 


— 


(16 Seiten) 


| 


nad dem Hafen der Infel Weitmanns 
zu bringen. a 

Dann fand. eine gerichtliche Verfol- 
gung ftatt, der Kapitän wurde zu el: 
ner Buhe von 1200 Kronen verurteilt, 
und auferbem murbden jämmtliche 
Fanggeräte beſchlagnahmt. 

Die deutſchen Blätter 
ausreichendſie Genugtuung. 

Derunglüdter Zollſchmuggel. 

Zu Pfungſtadt, in Heſſen, 
ein, aus 
Karuſſell öffentlich verſteigert, nach 
dem es beſchlagnahmt worden war. 
Man entdeckte nämlich, daß ſämmtliche 
Holzpferde hohl und mit Saccha— 
rin ausgefüllt waren! Im Ganzen 
hatte man 20 Zentner dieſes Zucker— 
ſtoffes, auf welchem bekanntlich 
hoher Zoll liegt, einzuſchmuggeln ge— 
fucht. Die Beſitzer des Karuſſells 
ſind verſchwunden. 

Großer Zuckerfabrikbrand. 

In Breslau, Schleſien, iſt die Ro 
ſenthaler'ſche Zuckerfabrik vollſtändig 
niedergebrannt. Der Schaden kommt 
auf reichlich anderthalb Millionen 
Mark. 

Dreibundserklärungen befriedigen. 

Wien, 11. April. Die Diploma— 
ten- und die Politikerkreiſe dahier be— 
urteilen die neueſten Ertlärungen des 
italieniſchen Miniſters des Auswärti— 
gen, Giuliano, über den Dreibund und 
über das unerſchütterliche, enge Ein— 
vernehmen Oeſterreichs und Italiens 
ſehr günſtig. Dieſe Erklärungen (in 
der italieniſchen Deputirtenkammer 
abgegeben) gelten auch als ein gutes 
Vorzeichen der Zuſammenkunft Giu 
lianos mit dem Leiter der öſterreich— 
ungariſchen Auslandpolitik, Grafen 
Berchtold, zu Abazzia. 

Einiafeit als „Oitergeichen?‘‘, 

Die Wiener „Neue Freie Prejje” 
begrüßt halbamtlich die volllommene 
Einigteit der Großmächte bezüglich der 
Albanifhen Frage; fie jagt, das jet 
eine diplomatifche Tatiache von größ 
ter Bedeutung und bilde „ein wahres 
Dftergeichent für das friedensbedürf- 
tige Europa”, 

Cichechen abgewieſen. 

Das öſterreichiſche Reichsgericht hat 
die erwähnte Beſchwerde 
ſchen Mitglieder des vormaligen böh— 
miſchen Landesausſchuſſes zurückge— 
wieſen. Die Beſchwerde richtete ſich 
gegen die Rechtsgiltigkeit des kaiſer— 
lichen Patents, durch welches die Ver— 
faſſung in Böhmen ſuspendirt, 
eine Regierungstommiſſion eingeſeht 
wurde. 

Die bosniſche Bahnanleibe. 

Von der Anleihe für bosniſche Bah— 

nen, welche von der öſterreichiſchen Re— 


verlangen 


wurde 


gierung auf Grund des „Notparapra— 


‘ phen“ 
| wurde und fo 


| icheinlich alitt 


| 


on 10 Pfennig ftahl und benfelben bleiben, und zwar auf 


ofort wieder veräußerte, wurde von | 


14 jelbitberrlih ausgegeben 
(5öfach überzeichnet), jind etma 400 
Millionen Kronen in Duticland un 
tergebracht. DVorerft wird ein Teilbe- 
trag von 270 Millionen Kronen tat- 
fahlih aufgenommen. 
Opfer ihrer Wohltätiafeit. 
Die 2Hjährige Tochter des galizi 


der Schweiz eingetroffenes | 


ein | - 
| jelben dem Richtituhl 


der tichechi= | 


und | 


großen Erfolg batte | 


Ihen Großgrundbefiters Grafen Felir | 


Lubiengti, die auf der Bahnjtrede Hra 
fau-afopane von einem Schnellzug 
überfahren und getötet wurbe, ift ihrem 
Mohltätigkeitsfinn zum Opfer gefal 
len, 
gebung des väterlichen Schloffes ala 
Mohltäterin der Armen fehr verehrt 
wurde, wollte jich noch jpät Abends zu 
einer, im Sterben liegenden Bäuerin 
begeben und ging neben dem Bahnae 
ieife, um den Weg abzufürzen. Wahr. 
fie auf 
aus und ftürzte direft auf das Geıeile, 
too jie überfahren wurde. 
Rußlandreife nnterbleibt. 

Budapeft, 11. April; Die ae 
plante Rußlandreife ungarischer Un 
abbängigteitäparteiführer wird unter: 
Intervention 
bochgeitellter rujjifcher KAreije bin. 

Kein öſterreich.ruſſ. Zuſammenſtoß. 

Das Wochenblatt 


Die Komteſſe, welche in der Um-⸗ 


vertagte er 


der Böſchung 


| ber im Dienite 
„Jaazmondo“ | 


| veröffentlicht eine weitere Unterredung | zu Weit | 


mit dem ungarijchen Premierminiiter | 


Ziäza über die auswärtige 
Der Miniiter gejtebt 


Bolitik, 
darin Rußland 


das Recht auf weiteres Vorbringen in | 


einem gemwilien Maße zu; doc, jagt er, | Dr. E. E., Merediths „Privatmutter 


dürfe e8 dabei nicht mit den Anterefjen 
Deiterreih-Ungarns zuſammenſtoßen. 
Einer Eroberungspolitit in diefer 
Richtung fönnte natürlich Oeſterreich— 
Ungarn nicht müßig zufchauen. Aber 
ein joldher Gegenfat werde von beiden 
Seiten nicht berbeiaeiehnt. 
fügt hinzu, es feien Anzeichen vorbar- 
den, daß jich die Lage in den lekten 
Monaten aebeffett habe. 


— 1: —— 


Kohlenhändler verhaftet... 
Weil er Waaren forbmweije verfaufte. 


Racine, Wis., 11. April. Der Gro- 
cer und Koblenhändler James enien 
wurde heute unter der Anjchuldbiauna 
verhaftet, Kohle und Hof nach dem 
Korb verfauft zu haben, ftatt nach dem 
Gewicht, wie das jegige Gefeh in allen 
Yallen verlangt. 


Dampfernai,riditen. 
Angelommen: 

Rew Porl: Cambania don Liverpool (Zonn- 
tag Nadmittag am Dod.) Ct. Raul on 
Southampton (Zonntag Nahbmitiag am Dod,) 
Geleitriau bon Liverpool. 

Paltimore: Caffeı bon Bremen. 

Neapel: Prinzeb Irene bon New Port, 

Abgegangen: 

Southampton: Prinz friedrib Bilbelm, bon 
Bremen nad New Vorl; Bretoria, von Hamburg 
35 —* bei: Vots 

m Lisard vorbei: Votsdam, von Rotterdam 
nad New Port. 5 


Tisza 


* 


Chicago, Sonntag, ben 12. April 1914. 


Muſſen morgen ſterbenl 
Richter Goff entſcheidet gegen Neuprozeß 
für die + View Vorfer „Gunmen”, — 

Ausfagen neuer Sengen befriediaten 

nicht, 

New VHorf, 11. April. (Kurz vor 
bald 10 Uhr Wbends:) Die vier jun 
gen YBurfchen, welche der diretien Er 
mordung de Gämblers Herman Ro 
ſenthal ſchuldig geſprochen wurden, 
müſſen Montag bei Tagesanbruch im 
elektriſchen Richtſtuhl ſterben! Richter 
Goff von der „Supreme Court“ hat 
ſoeben das Geſuch ihres 
ein neues Verhör abgewieſen. Damit 
iſt wohl die letzte Hoffnung, daß die— 
entgehen oder 
auch nur noch einen Aufſchub erhalten 
fönnen, zerliört. 

Die vier Deliquenten find: 
the Blood” (Harry Horomiß), 
Frant“ (Girofici, „Leitn 
(Louis Roſenberg) und 
Lewis“ (Jalob Seidenſchnur). 
Das Nachmittagsverhör vor Richter 
Goff hatte mit einer Senſation be 
gonnen, als ein junger Mann, der ſei 
nen Namen als „Guſtav Bechk“ 
in das Gerichtszimmer ſchlüpfte u 
dem Richter eine Notiz einhändice 
Der Richter ließ ihn ſofort zurüchbbrin 
gen und vereidigen, worauf Bed ſagte, 
ein Mann draußen babe ihm den Yet 
tel gegeben. Wichter Goff meigerte 
ji, den Inhalt der Notiz befannt zu 


„Gyp 
2 D aan 
Youis” 


Whitey 


annnh 
uluuv, 
n 
nd 
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eine Art Drohung ausgeiehen“, 

Die, vom Anwalt der Biere aufge 
rufenen Zeugen wurden vom Diitritts 
anwalt Wbitman einem febhr icharien 
Kreuzverbör unterworfen. Einer die 
fer Zeugen war Star! Dreäner, ein 
Kellner und GOchantwärter; der 
nächlte mar E. Burmell. 
Lepterer will das Gefiht des Man: 
nes gejeben baben, der Roſenthal 
ihoß, und ja er habe Bilder der 
bier Verurteilten gejeben und jei ficher, 
do der spirklihe Mörder 
ihnen aeweien jei. 
SKreuzverbör zugeben, 
pieler Verbrechen überführt 
Was Dreöner vorbracte, 
nur auf 
Juli ber, drei Nächte vor dem Morbe. 
Ein anderer Zeuge, Fred Reo, machte 
Ausfagen, - die offenbar darauf be 
rechnet waren, ein Alibi für 
Frank“ nachzumeifen.. Alle Zeugen 
lagten, fie hätten früher ihre Angaben 


’ 


MWilltan 


nt5 
gte, 


wurde. 
bezog ſich 


gefürchtet hätten. Alle Erklä 
rungen kamen jedoch anſcheinend dem 
Richter Goff ſehr fadenſcheinig vor. 
New York, 11. Aug „Gyp 
the Blood“ (Harry Horowitz) und die 
drei anderen New Morter „Gunmen“, 
welche wegen ber direften Ermordung 
des Gümblerd Herman Rojentbal (in 
Verbindung mit der Affäre des Er- 
Bolizeileutnantz zum 
perurteilt twurben, Montag 
im eleftrifchen Richtitubl in Sina 
jterben follen, wird wa 
heute Abend von Supremecourtrid 
Nathan Goff entjchieden. (Vor dieiem 
hatten befanntlid die Prozeife aegen 
die Bier jomwie gegen den Leutn. Beder 
stattgefunden, meld’ Lebierem ein 
jweiter Prozeh gewährt worden iit.) 
Richter Goff verbrachte den ganzen 
Nachmittag mit der Vernehmung von 
jivei neuen Zeugen, welche behaupten, 
Kenntniß von der Tragödie zu 
und diejelbe anders daritellten. 
das Gericht und 
nah feinen Gemächern 
der Untündiaung, er werd 
lid) noch vor Ende des 
enticheiben, ob die | 
neuen Verbör beretiat fi 
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SHSaus des Geheimnmiſſese.“ 
Ffrauen das Opfer verbrechetiſcher Opera 
tionen. 
Pitisburg, 12. 
des 


— 
T⏑ 


Hurit 
April, 


u. 
Nöitridia 
Atritte⸗ 


anwaltes 
Jackſon brachten im „United“ Friedhofe 
View aus einer Marie unae 
löichten KHaltes einen Sara mit einer, 
ihon halb abenden Stoffe 
zerfreijenen Frauenleihbe zum Mor 
jhein,—Ddie betreffende Frau war in 


nor 


ham 
wwi WAHR 


Ichaftsbeim“ zu Bellevue, im 
das „Haus des Geheimniſſes“ ae 
nannt, nah einer Operation geſtor 
ben, wie die Unterſuchung der Einge 
weide ergab. 
auf den Namen: „Mrs. Daily Da 
vis”. Uber ein Bruder der Unglückli 
hen, 9. €. Barter aus Dafdale, D., 
gefommen, ertannte die leberreite als 
folche feiner Schweiter Mra, Moprtle 
Alliſon. 

Ueber mindeſtens 
aus derſelben Anſtalt hat man bereits 
Ausſagen. Und gerüchtweiſe verlau 


Volte 


tet, dab etwa 20 Fälle von berielben | 


Dr. Meredith ift in 
Und e2 heißt, daß er außerdem 


Anftal: vorliegen! 
Haft. 


werde. 


Meredith war ſchon früher einmal 
wegen einer ungeſetzlichen Operation 
verhaftet worden. Dr. Lutz dahier 
tritt, ſoweit Mrs. Alliſon in Betracht 
tommt, derzeit als Hauptbelaſtungs 
zeuge gegen ihn auf. 

So ſchwer Meredith auch lompro— 
mottirt iſt, ſo wird zugegeben, daß er 
wahrſcheinlich, dem Staatsgeſetz ent⸗ 
ſprechend, nicht über T Jahre Zucht⸗ 
haus betommen wird. 


Anwaltes um 


machen. 


nicht unter | 
Burmwell mußte im | 
dat er jelber | 


Wahrnehmungen vom 13. | >; : sr — 
* rung in der Lage eine Kriſe heraufbe— 


Dago | g “ 
„ago | Ausblid, dab Staatsfelretär 


: gm u I fei V 
nicht gemacht, weil fie für ihr Leben | einem Pulte zu bleiben. 


| ren jene 


| Sarranza 


noch einen Fall 


Er September 
Y & ı ahla anaetlaat | 
noch des Juwelendiebſtahls angellagt Fiectie. 


Waſhingtoner Rachrichten. 
Flottenſekretär wünſcht, daß Kongreß die 
Flottenprohibition für immer feſtlege. 
— Zwifchenftaatlide Kommiffion gegen 
widerborftige Zeugen. — Merifopolitif, 


Waſhington, D. K., 11. April. Mit: 


| alieder Des Kongreffes erfuhren heute 
ı Wbend, daß ber Alottenjetretär Da- 
niels den Kongreß um gejeggeberifches 


Vorgehen erſuchen will, um ſeiner 
jüngſten Order, welche alle ‚Weinmeſ⸗ 
ſen“ auf Kriegsſchiffen und in Flot— 
tengeböften abſchafft und überhaupt 
die Floite „trockeniegt“, weileren Nach⸗ 
drud zu verleihen. 

E3 ift ihm anjcheinend beigefallen, 
dab ja eine neue Abminiftration, mit 
einem neuen ylottenfetretär, jederzeit 
diefe Order miderrufen fönnte, Er 
erwartet jedoch, daß, wenn ber Kon 


| areh die „Weinmefje“ gefeglich bannt, 
| die Sperre für alle 


Zeiten beitehen 
bleiben würde, 

Man alaubt aub, dak künftig wirk- 
lich unſere Kriegsſchiffe Waſſer 
getauft werden. 


++ 
mit 


Gefängnikgellen mögen alle venPer- 
fonen winten, welche fteuntniß von ber 
„Ausplünderung“ de? New Haben 
Bahninftems haben und fich wei— 
gern, vor der Zmwifchenftaa.lichen Ber: 
tehratommiffion Ausfagen darüber zu 
Die Kommiffion hat fich, wie 
heute Abend mitgeteilt, endgiltig ent- 


| ichbloffen, einen energifchen Verfuch zu 


machen, ihre Autorität zur Geltung zu 


- | brinaen. 
geben, ſagte aber, bDiejelbe habe „ivie | — 


Dementiprechend jind die Anmälte 


| der Zeugen, welche neuerdings Yusja- 


aen veriweigerten, benachrichtigt wor» 
den. Bis nächiten Dienftag noch wird 


| man biejen Zeugen Zeit geben; bann 
aber foll mit aller Strenge gegen fie 
| vorgegangen werben, wenn fie verftodt 


bleiben. Nach einer bundesgeſetzlichen 
Beitimmung kann für jedes Vergeben 
diefer Art eine Geldbuhe bis zu $5000 
oder Gefänanik bis zu einem Jahre 


| verhängt werden. 


Die Gefabhrpuntte in ber merilani- 
hen Situation waren 
Ubend Iampico und Torreon. 


auch heute | 
Es | 


wurde bier zugegeben, bag an beiben | 


Pläßen irgend eine plögliche Veränbe- 


Ihwören fönnte, die vielleuht die Ver. 
Staaten zum Einfchreiten nötigen 
iwürbe! Co ernit war der allgemeine 
Bryan 
jich Veranlaßt jah, bis jpät Abends an 
Und Slotten- 
fetretär Danield beorberte ben Chef 
des Austunftsbüros, Kontreadmiral 
Fisle, alle Depefchen, welche auf meri- 
taniſche Angelegenheiten Bezug haben, 
jofort beim Eintreffen nad jeinem 
Haufe zu jenden. 

Obwohl jich der „proviforifche Prä«- 
jident“ Huerta entjchuldigt hat für die 
ungerechtfertigteBerhaftung von einem 


| Offizier und 6 Gemeinen vom ameri- 


laniſchen KRanonenboote „Dolphin“ zu 
Tampico war der Zwijchenfall noch 


Schach dei Teuerung! 


Burd die Bekämpfung von 
Pflangenkrankheiten, 


Weltweiter Plan. 


Für und gegen die modernften 
Damentleider, 


Stares Wahstum der fozialiftifchen 
Arbeiterpartei in Norwegen, 


Der brohende italieniihe Bahnitreif, 


London, 11. April. Großes Sn 
terejfe erregt die Meldung "aus Rom, 
daß bort die erfte internationale wiſ— 
fenfchaftlihe Bewegung zur SHerab- 
bringung der jebigen hohen LXebens: 
mittelfoften in Gang gebracht worden 
if.  Diefelbe ift aus der Entdedung 
eines „Led3“ von jährlich 1000 Mil: 
lionen Dollars in der Nahrungsmit: 
telverforgung der Welt herborgegan- 
gen. &3 ift geplant, diefen gewaltigen 
Verluft nah und nach mittel eines 
Bufammenmwirtensö der leitenden Na- 
tionen der Welt aufzuheben; und man 
erwartet, daß, wenn dieſes Leck ge: 
fiopft ift, eine entiprechende Verminde- 
rung in den Koften aller Nahrung: 
mittel wmwenigftens aus dem Pflanzen 
reich eintreten iverbe. 

Die Bewegung wird borerft die Ge- 
ftalt eines weltweiten Hampfes gegen 
Pflanzentrantheiten annehmen; und 
fie ift foeben unter Leitung des Inter— 
retionalen Inftitut3 für Landmirt- 
Ihaft in Rom eröffnet worden. 
it die Anftalt, welche der König Viktor 
Emanuel 1905, auf die Anregung 
bon David Lubin aus Sacra- 
mento, Kal., eröffnete, nachdem die Be- 
amten bed ameritanifchen Staat3- 
Departements feine dee ala „unpraf- 
tifhe Iräumerei“ verworfen hatten. 
Später gaben die Vereinigten Staaten 
zu, daß fie einen Fehler gemacht hat 
ten, und fie machten denfelben jo meit 
qut, wie ed noch möglich war, indem fie 
fi amtlich mit jenem Inſtitut eng 


| verbündeten und Herrn LZubin zu ih- 


feinesweas heute Abend abaeichloffen. | 


Huerta führt eine Unterfuchung. So: 
lange diejelbe in der Schiwebe ift, wird 
mit der Forderung, die amerifanifche 
Flagge dur 21 Schüffen von den Re» 
gterunasforts zu Yampico zu faluti: 
ren, noch zurüdgebalten; jo verjteht 
man dies wenigiten® in Flottenkreiien 
dahier. Aber jobald die Unterfuhung 
ju Ende it, dürfte Abmiral Mayo 
uf dieien Galut beitehen, — Bor: 
yanasfälle in der Marine verlangen 

Man bat aub wenig Zweifel 

da die merifanifchen NRegie: 
rungsbehörden nicht erft auf die Aus- 
übung eine3 Drudes warten werben, 
um dieje Forderung zu erfüllen. Wä: 
Verbaftungen nicht prompt 
besapouirt, und eine Entjhulbigung 
dafür aeleiftet worden, jo würde Ad- 
niral Mayo jich gezwungen gejehen 
baben, die Fortö in Yampico zufam: 
menzuſchießen. 

Nicht blos von den Mexilanern her 
heute Abend der auswärtige 
Himmel getrübt. Denn Spanien ver— 
langte, daß die Angehörigen ſeiner 
Nation allenthalben auf dem Gebiete, 
welches von den meritanijchen Rebellen 
oder Verfajfungsparteilern tontrollirt 
wird, geichübt werden. lnfere Regie: 


med 
urde 


rung wird erſucht, ihr beſtes Bemühen 


aufzubieten. Aber General 
hat dem Giaatlelretar 
Bryan bierin abjolut Trog geboten; 


hierfür 


u Be | lepterer gibt zu, da er feineäimegd be 
Der Totenſchein lautete 


rubigende neue Nachrichten über dieſen 


| Gegenitand Kat. 


YAuh veriangen Gnaland und 
Deutihland von Onkel Sam 
Schub ihrer enormen finanziellen In— 
tereiien zu Zampico, 

Sundertjährige ftirbt, 
Hinterläßt eine fehr zahlreiche Nacdhfom- 
menſchaft. 

Sanford, Maine, 11. April. 
Pauline Porrell, welche im letzten 
ihren 100. Geburtstag 
iſt hier heute geſtorben. Sie 
wird überlebt von 8 Kindern, 49 En- 
leln und 80 Urenleln. 


Frau 


An den Galgen. 


Kanſas City, Mo., 11. April. Vic 
Gueringer, einer der ſechs Burſchen, 
welche vor acht Tagen überführt wur⸗ 
den, die Krankenpflegerin Frau Ger—⸗ 
trude Scheidler überfallen und ſich 
ſcheußlich an ihr vergangen zu haben, 
wurde heute verurteilt, am 28. Mai 
gehängt zu werde 


ten flänbigen Vertreter 
nannten, 

Aber noch immer bon einem Reit 
deö früheren Mißtrauens beeinflußt, 
— ie ed fcheint — haben die Ber. 
Staaten fi noch nicht dem jebigen 
Kampfe gegen Pflanzentrantheiten an- 
geſchloſſen, obwohl ſchon 34 der 55 
Nationen, welche in dem Inſtitut ver— 
treten ſind, ſich auf denſelben verpflich— 
et haben. Dieſe Nationen umfaſſen 
Oeſterreich Ungarn, Deutſchland, Die 
Schweiz, Luxemburg, Rußland, Frank— 
reich (nebſt Algerien, Tunis und Ma— 
rotto), Belgien, England, Kanada, 
Braſilien, Chile, Kolumbia, Koſtarika, 
Guatemala, Mexito, San Domingo, 
Indien, Japan, China, Schweden, 
Dänemark, Rumänien, Serbien, 
Spanien, die Türkei, Holland und 
Monako, ſowie natürlich Italien ſelbſt. 
Man erwartet den baldigen Anſchluß 
bon noch mehr Nationen; und der De: 
legat Lubin fteht im Schriftmechiel 
mit dem Staatsdepartement in Waſh— 
ington, in einem friſchen Bemühen, 
auch die Ver. Staaten heranzuziehen. 

Die erſten Schritte für die jetzige 
Bewegung wurden ſchon vor zwei 
Jahren zu Paris getan, als die 
landwirtſchaftliche Abteilung des in— 
ternationalen Kongreſſes für Patho— 
loge die franzöſiſche Regierung er— 
ſuchte, der Gevatter für einen inter— 
nationalen Kampf gegen Pflanzen— 
trantheit zu werden. Frankreich 
machte auch einen erſten Anlauf, über 
wies aber alsdann die tatſächliche Be— 
treibung der Sache dem Internationa⸗ 
len Inſtitut für Landwirtſchaft in 
Rom, da dieſes die notwendigen Fa— 
zilitäten und die Organiſation habe, 
um den Kampf zu einem erfolgreichen 
Ergebniß zu führen. 

Das Erſte, was dieſes Inſtitut iat, 
war, möglichſt genau feſtzuſtellen, in 
welchem Maße die Nahrungsmittelver⸗ 
ſorgung der Welt durch Pflanzen— 
frantheit vermindert wird. Sorgfäl⸗ 
tige ftatiftifche Erhebungen in jedem 
der 55 Länder, welche in dem Inſtitut 
ftändige Delegaten haben, ergaben, 
dat biefer Verluft insgefammt auf 
1000 Millionen Dollard pro 
fommt, — gar nicht zu erwähnen die 
entjprehende Zunahme in den Koiten 
der Probufte, melche tatjächlich den 
Weltmarkt erreichen. 

Auch enthüllten die erften Schritte 
bes Inflitut3 die Yatfachen, dah ge: 
genmwärtig die meijten leitenden Natio- 
nen ber Welt bereits eine fräftiae 
Kampagne gegen Pflanzentrantheit 
führen und Gefehe über diefen Gegen- 
ftand Baben, welche auf jedes einzelne 
Land Anwendung finden. Doc fand 
man einen vollftändigen Mangel an 
internationa lem Aufammen- 
mwirten ober an irgendiwelchem inter- 
nationalen Bemühen, die Verbreitung 
bon Pflanzentrankheiten aus einem 
Zande in das andere 
und eben diefe Seite der Lage wurde 
alö geeignetfied Gebiet für das erfte 
greifbare Vorgehen ausgewählt, 

In ber erften diesbezüglichen Sit- 
zung der Delegaten wurde ein Ablom- 


in Rom er: 


zu verhindern; ! 


Dad j 


Yahr ; 


! 


Sedjsundswangigfter Jahrgang, 


Nationen unterbreitet wird, Die 
nädft an der Gutheißung 
find. Hauptzweck dieſes Abkommens 
iſt, ein internationales Syſtem von 
Ueberwachung, Inſpektion und Qua— 
rantäneſperre gegen verſeuchte Pflan— 
zen zu ſchaffen, ſehr ähnlich den ſchon 
vorhandenen Beſtimmungen, 
verhindern, daß verſeuchte Menſchen 
oder Tiere von eine Lande in 
ein anderes gelangen. 

Jede Nation wird zunächſt erſucht 
werden, ein Regierungsſyſtem von 


intereſſirt 


zu⸗ | 


Ein gelehrter Gefchichtäprofeffor an 


SInfpizirung aller Pflanzenfchulen und | 


aller Geſchäfte zu fchaffen, welche Tich 
mit dem Ziehen von Pflanzen für die 
Gewinnung von Samen oder für un 
mittelbare Berpflanzung befaſſen. 
E3 foll verlangt werden, daß jebe 
Pflanzenfchule, ehe te irgendmelche 
ihrer Produkte aus einem Lande in ein 
anderes verfchiden darf, jich ein Zeug: 
niß vom Anfpettionsbüro der Regie— 
rung erwirfe, dah die Pflanzen voll- 
fommen frei von jeder Krankheit find. 
Ein internationales Quarantäne: 
fyftem joll nicht nur den Anfang des 
totfächlichen Kampfes bilden. Ihm 
foll regere internationale Arbeit in 
der bireften Befämpfung der Kranf- 
heiten jelbft folgen, jowie in der Er: 
wirkung internationaler Gejege für 
den Schuß der Gattungen Vögel, wel- 
he zur egtftörung pflanzlicher Pla=- 
gen behilflich find, und in der Ent- 
mwidlung jfolcher Pflanzen, welche gegen 
die Krankheiten bejtimmter Länder 
gefeit find. 
Man erwartet, dab das 


niß von alledem beinahe jofort zur 


Reinergebs | 
| Rebellengeneral Billa 


Erhöhung der Pflanzenproduttion der | 


Melt führen, und diefe Erhöhung hin 
wiederum eine entjchiedene Wirkung 


| der Torreonfämpfe, 


auf die Marktpreife diefer pflanzlichen ; 


Erzeugnijje haben werde. 
* * 

Die Aaitation unter den Eijenbah- 
nern Staliend, die mit einem Streit 
am 16. April drohen, nimmt immer 
bedrohlichere Geftalt an. Die Ertrem: 
Raditalen verfuchen, die Angejiellten 
aufzufiacheln und Unzufriedenheit un= 


= 


ter ihnen zu fäen, in der Hoffnung, die | 


Lage fo verworren zu geitalten, daß 
die Regierung kapitulitt und die For— 
derungen der Eifenbahner bewilligt. 
E3 find nur geringe Ausfichten auf 
eine friedliche Beilegung der, zwijchen 
der Regierung und den Rabdifalen ent- 
iftandenen Zmijtigfeiten vorhanden, 
und die Behörden haben aus diejem 
Grunde bereits 
fürzt und alle Vorbereitungen zur Uns 
terbrüdung etwaiger Unruhen getrof> 
fen, 
x 
Die Falhionablen Kieiderfabrifan: 
ten der Aue de la Pair in Paris find 
jet in zwei, einander befämpfende 
Lager gejpalten. Die eine ‘Bartei ijt 
offen jür die Verteidigung der modern= 
ten Damenkleider mit ausgejchligtem 
Rod, tief ausgefchnittenem Hals und 
fonftigen auffallenden Eigentümlich- 
feiten in’s Feld getreten; Die andere 
hängt an den fonfervativen Moden 
früherer Zeit. Die meilten Amerifa- 
nerinnen ın Baris jcheınen, auf der 
Seite der Konjervativen zu  jtehen, 
fehr im Gegenfaß zu vielen ihren 
Schweitern in den Ber. Staaten. Der 
Streit hat auch andere Kreife ergriffen. 
Eine „Batriotifhe Frauenliga“ hat 
eine Proteftbewegung gegen die „unbe= 
jcheidenen und veriwegenen“ modernen 


* * 


ben Fahrplan ver= | 


der Univerfitat Cambridge, Erzdialo- 
nu3 Cunnigham, hat Toeben die über 
raſchende Tatſache entdedt, daß das 
britiſche Gemeinweſen Berwick-on— 
Tweed ſich ſeit 60 Jahren im Kriege 


mit Rußland befindet, ohne es gewußt 
welche 


zu haben! 

Dieſes Gemeinweſen liegt im äußer— 
ſten nordöſtlichen Winkel von England 
und in der ſüdweſtlichen Ecke von 
Schottland; und die Berwicker haben 
Jahrhunderte hindurch behauptet, daß 
ſie weder zu England, noch zu Schott⸗ 
land gehörten, obwohl ſie der britiſchen 
Legislatur huldvoll geſtatteten, Ger) 
fehe für fie zu machen. Zange wurde 
auch häufig, wenn von Entſchließun⸗ 
gen des britiſchen Reichs die Rede war, 
das Gemeinweſen Berwick-on-Tweed 
ertra ermähnt. Wie der : „ige Forfcher 
gefunden hat, wurde noch im ahre 
1854 der Krieg „zwifchen Rußland 
einerfeit3 und England, Schottland 
und Berwid-on-Tmweed anbererfeits“ 
erklärt, — zur Zeit jebod, ald der 
Friede unterzeichnet wurde, unterzeich- 
neten nur England und Schottland. 
Und fo liegt Berwid-on-Imeed nod 
heute technifch im Kriege mit dem ruſ⸗ 
ſiſchen Bär! 

— — —* 
Bittere Kämpfe \ 
Werden wiederum aus Merifo gemeldel,‘ 

— Dilla fcheint Feinen leichten Stand 

zu haben. 


El Rafo, Ter., 11. April. Aus Juas 
rez, Merito, wird gemeldet, daß ber 
wieder ſtrenge 
Zenſur über Neuigkeitsſendungen ver— 
hängt hat, ebenſo wie in den Tagen 
So oft er dies 
tat, zeigte fich hinterher, daß er auf; 
ſehr hartnäckigen Widerſtand geſtoßen 
oder einer Niederlage nahe gekommen 
war. Daher ſind ſeine Freunde wie— 
derum beſorgt. 

Es wird gemeldet, 
Schlachten im Gange ſeien: zwiſchen 
San Pedro und Saltillo, und zu 
Parras, wo Villas Hauptmacht den, 
aus Torreon vertriebenen General Ve— 
lasco belagert. Parras iſt das Heim 
des ermordeten Präſidenten Madero. 

Stadt Mexiko, 12. April. Hier 
ſind keinerlei Einzelheiten über die 
neueſten Kämpfe in Erfahrung zw 
bringen. Aber ein Hilfszug mit Ver— 
wundetenpflegerinnen und ärztlichen 
Materialien iſt hHaftig nad Saltillg 
abgefahren. ——— 

General Pena, welcher als das tüch⸗ 
tigſte Mitglied von Velascos Stab 
gilt, ſoll zu Saltillo im Sterben 


— 


daß zwei 


* 


gen, infolge Wunden. 


Frauenkoſtüme in Gang gebracht; aber 


das iſt nicht die erſte Kampagne dieſer 
Art, und ſie wird ſchwerlich mehr Er— 
folg haben, als ihre Vorgängerinnen. 

Es iſt ſogar zweifelhaft, ob der 
Zwieſpalt im Lager der Damenkleider— 


fabrikanten ernſt zu nehmen iſt. Sicher 


erſcheint, daß ſie alle, ohne Rückſicht 
auf Grundſätze, ſtets das tun, was 
ihre Kundinnen begehren. Von man— 
cher Seite wird zwar behauptet, daß 
ſie den Geſchmack ihrer Kundinnen erſt 
„nach allen Regeln der Kunſt“ ſchaffen. 
Sie ſelbſt verwahren ſich dagegen und 
ſtellen hauptſächlich Amerikanerinnen 
als Urheberinnen moderner Modeaus— 
wüchſe hin, während ſie die Franzö— 
ſinnen für ganz unſchuldig in dieſer 
Hinſicht erklären! 

Die offenen Verfechter der modern— 
ſten Moden nennen die Bewegung ge— 
gen dieſelben den „letzten Verzweif— 
lungstampf altmodiſch gewordener 
Wittwen.“ 

* * * 

Aus Norwegens Haupiſtadt Chri— 
ſtiania wird berichtet: 

Die Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 
von Norwegen hat, dem ſoeben erſchie— 
nenen Jahresbericht zufolge, bemer— 
lenswerte Fortſchritte in den letzten 
Monaten gemacht. Die aktive, finan— 
ziell beiſteuernde Mitgliedſchaft iſt in 
dieſer Zeit auf 50,000 geſtiegen; und 
es ſind in jedem Teile des Landes 
Zweigvereine gegründet worden, trotz 
der noch ſehr unzulänglichen Verkehrs— 
mittel im Innern des Landes. 

Gegenwärtig gibt es in Norwegen 
Ihon 32 Zetiuungen diefer Partei, und 
24 derjelben gehören der Organifation 
felbit. Bon diefen 24 Zeitungen er- 
Icheinen 9 täalih, 9 dreimal in der 
Wocde, 5 zweimal in der Woche, und 
eins ift ein Wochenblatt. infolge der 
Ergebniſſe zablreicher Oriswahlen iſt 
die Geſammtzahl der ſozialiſtiſchen 
Gemeinderätemitglieder von 1209 auf 
1803 geſtiegen; und untier dieſen ſind 
45 Frauen. In drei Städichen und 
in 21 ländlichen Diſtriklten hat jetzt 


Hier ſpricht man nicht nur von zwei, 
ſondern ſogar von acht Schlachten in 
verſchiedenen Teilen Mexikos! 

Waſhington, D. K., 12. April. John 
Lind trifft Montagnacht oder Diens— 
tag früh aus Mexiko hier ein. m. 
Verbindung damit ſind wieder Ge— 
rüchte verbreitet, daß die amerikaniſche 
Regierung nächſtdem forſcher auftreten 
werde. 


Des Gattenmords ſchuldig. 
Milwautee, 12. April. Frau Cara 
mello Mujjo, eine gebrechlich auss 
jehende, kleine |talienerin, wurde ges 
jtern Abend fchuldiggejprochen, ihren; 
Gatten in der Nacht des 6. Januar er 
würgt zu haben. | 
Das DVerdikt überrafchte die Menge, 
Die Verfolgung verließ fich Hauptfächs 
ih auf die Ausfagen eines 13jährigen 
Mädchens, um zu beweifen, daß od 
ſeph Muſſo betrunfen heimfam, und 
das Kleine, Shmächtige Frauchen nacdy 
einem Wortmwechjel ihn tot würgte. | 
Diefer Prozeß wurde mit jehr grod 
Ber Erbitterung geführt. E3 wurden 
auch Anfchuldiqgungen von „Schwarzs 
händer“-Drohungen gegen Staat3zeus 
gen, jomwie hinfichtlih Beitehung and 
derer erhoben. | 
Die Schuldiggefprochene verlor allı 
Faflung und mußte jofort nach ihre 
Selle zurücdgebracht werben. . 


Waſhingtoner NRahrihten, 
Der Oiterhafe braucht anfcheinend nl 
gerade zu frierer, 


Waſhington, D. K., 11. April. Das 
Bundesmwetteramt ftellt folgendes Wet« 
ter für den Staat Allinoi® am Sonns 
tag und Montag in Ausficht: 

Schön am Sonntag, 1 

Am Montag Thon und märmer 
Milde nordöftliche Winde, welche verd 
änderlich werben. i 

Im Mefentlichen diejelbe Voraus— 
fage ailt für Indiana, Michigan und 
Wiskonſin. | 

(Der Chicagoer Wetteronkel prod 
phezeit:) | 

Heiter und ein Bischen wärmer am 
Sonntag. Montag mahrjcheinlich 
heiter und wärmer, Mäßige Winde, 
die Sonntag Abend zu Jüdmeftlichen 
werden. 

Das Thermometer der Chicagoer 
Metterwarte zeigte Samstag Nachmits 
tag 2 Uhr 40 Grad, 3 Uhr 39, 4 Ube 
39, 5 Uhr 39, 6 Uhr 40, 7 Uhr 43, 8 
Ubr 42 und 9 Uhr 41 Grad. 

Die niedrigfte Temperatur in 24 
Stunden, 36 Grad, herrfchte Samdtag 
früh halb 8 ihr, während 48 Grab, 
Freitagabend 7 Uhr, die höchite wars 
Durchichnitttemperatur 42 Grad, — 
2 Grad unter der nomalen Stufe für 
diefen Zeitraum. 

Der Wind erreichte feine höchite 
Schnelligkeit, 30 Meilen pro Stunde, 
Samftagabend 7.44 Uhr und dam 
vom Südweſten. Feuchtigkeitsgehalt 


diefe Partei cine abfolute Mehrheit in | der Luft Sumdtag Vormittag 7.Uhe 


‚men entworfen, welches jegt ben 34 den Ortäräten, 


„TI Progent, Abends 7 Uhr 43. 


4: 





Zotalb ericht. 
Mayor verlangt Anterfuchung 


Will Bücher der Straßenbahnen der 
Südſeite nachprüſen laſſen. 
Stadttämmerer handelt, 

Stadtoberbaupt wird durdy Bericht von 

Bücherreviforen, 


feiten andeutet, 
laft. — Kavallerie ift obdachlos. 


der 
zu dem Schritt veran> 


Unregelmägig- 


Eine Unterjuhung der Einnahmen 
und Ausgaben der Straßenbahngejell- 
Ihaften der Sübdfeite ordnete Wlayor 
Harrifon in einem Schreiben 
Stabtfämmerer Traeager an. Xeßterer 
fegte jich jofort mit der Bücherrevifo 
tenfirma Barrom, Wade, Guthrie & 
Go, in Verbindung und mies jie an 
feitzuftellen,: mie mweit die Gejellichaf- 
ten den Vorfchriften der Straßenbahn= 
ordinanzen nachgefommen find, und 
ob die Anterefien der Stadt gewahrt 
worden find. Die 
Stabtoberhauptes, der Ti im Südive 


E einer Serienzeife hefimbet, if} | 
ften auf einer yyerienteije befindet, | Gefundheitsamt gemeldet 
auf einen vorläufigen Bericht der Büs | 


cberrevijorenfirma zurüdzuführen, in 
dem von angeblichen IInregelmäßigtei- 
ten die Rede iſt. 

Die Stelle des Berigts der Firma, 
die den Mayor zum Ginichreiten ver: 
enlaßt hat, lautet dahin, vah fie für 
die Richtigkeit gewijfer Aufitellunaen, 
die jie dem Bericht beifügt, Gewähr 
nicht übernimmt, da nach einem Gut: 
achten des Korporationsanmalts es 


. nur ihre Aufgabe jei, die Einnahmen | 


"und Ausaaben nachzuprüfen. 

Wie Stadtlämmerer Irtueaer geitern 
erklärte, jcheint der Beriht darauf 
binzudeuten, daß gewilje Angaben une 

. richtig find. Die Bücherreviforenfirmu 
fei nicht im Stand gemelen, die Sadıe 
genau zu unterfuchen, da ihr die Ein: 


ficht in die nötigenS&chriftitüde verjagt | 


worden jei. Die Firma habe die Be- 
rechnung der Zinjen auf Bankeinlagen 
beanstandet und die Tutlache, Daß Die 
Stadt zur Traqung * Einkommen— 
ſteuer und der Koſtened 
ſellſchaften verhängten 
gezogen worden ſei. 

müſſe die Straßenbe 
nach einem Gutachten 
tionsanwalts allein tragen. 


Str afen heran— 
ie Gelditrafen 
ihngejellfchaft 


Des 


I 


Können fein Oduartier finden. 
Schwierigkeiten, eine pajjende Ka 
ferne zu erhalten, machen es nicht un» 
mwahrjcheinlich, daf; die Dre. * u5 
fenen Kompagnien des 1. 
regiments der St ıdt überh: 
ren gehen. Col. Milton . 
der Kommandeur des Reai 
perfucht, als Kaſerne für 
Kompaanien die alte Ktraftitation an 
der 55. Str. und Cottage Grove Ane. 
pon der Chicago City Railway Co. auf 


zehn Nahre zu pachten, und tit 


‚ıllerie 

Tu ut verlo 
Foreman, 
menis, bat 
1 
l 


e neouoe 
te neue 


delseinig geworden, aber die jtäbtiichen 
Behörden haben verlangt, daf die Lei 
des 

25,000 jtellen. Es iſt, wie Sl, Fo 

man geſtern erklärte, nicht 
ſen, daß die 3 ae: nad) an 
deren Städten verlegt werden. Die 
Straßenbahngelellichaft 
Col. Foreman anaibt, bereit erflärt, 
die alte Kraftitation in eine Raferne 

umzumandeln und für die rötigen Re— 
paraturarbeiten Sorge zu tragen. Das 
Regiment jollte die dafür verausaabte 
Summe in jährlichen Ratenzablungen 
zufammen mit dem Pachtzins abzah 
ien. Dann verlangte ter Stabttäm- 
merer die Stellung einer Bürgfhaft 
von $25,000. Manor Harrifon stellte 
fih auf feine Seite. Da der Staat 
die Bürafchaft nicht ftellen fann und 
die Leiter des Regiments nicht Dazı 


hereit jind, mußte der Plan fallen ae: | 


laflen werden. Col, FForeman erklärte 
gejtern, er werde verjuchen, die nöti 
gen Quartiere auf der Norbfeite zu er= 
halten. E2 werde vielleicht auch nötig 
werben, unter freiem Himmel 
Die En der drei 
Kompagnien wohnen au 
auf der die neue e Kaferne untergebracht 
werden jollte. Die Kompagniechers 
der drei Kompaanien find Ran R. 
Staver, John Holabird und WS. 
Young. 


neuen 
ıf der Süpjeite, 


Dierteljahrsberiht des Gefundheitsamts, 

Einen aünitigeren Geſundheitszu— 
ftand als in der gleichen Zeit des 
jahres enthüllt ein geitern veröffent 
lichter Bericht des Gelundheitsamtes 
über die geſundheitlichen Zuſtände der 
Stadt in den eriten drei Monaten die 
jes Jahres. Danuch beträgt die Ge- 
jammizabl aller Todesfälle im Ya 
nuar, Februar und März 9756 gegen 
über 10,033 in der gleichen Zeit des 
Vorjahres... Das bedeutet einen Rüd- 
gang um 277 Falle oder um 5.1 Pro: 
zent. Bemerfenzwert it ein Rüdaang 
in der Zahl der Todesfälle an über» 
tragbaren Krankheiten und Lungent: 
zündung und eine Junahme an Todes: 
fällen infolge von Eingemeidelrant 
heiten, angeborenen Mikbildungen 
und Unfällen. Die Todesfälle an 
übertraagbaren Krantbeiten, nämlich 
Scharlachfieber, Maſern, Diphtherie 
undLungenentzündung, ſind gegenüber 
der gleichen Zeit im Vorjahr um 808 
zurüdgegangen, während die Tobes- 
fälle an Eingeiweidetrantheiten, ange 
borenen Mihbildungen, Keuchhuiten 


Kopfichmerzen, 


nnreined® Blut, Rimples, 
immer befeitigt durch 


VonsA.B.G6.Pillen 


Tieie wunderwirfenden Pillen geben Euch eine 
fdöne friihe Hautfarbe und halten Euren Dia- 
“ und Stuhlgang in guter Orbnung. Erbä'ts 
ih in allen Apotbelen. Preis 10c und 25c, 
oder direlt bon der Bon Chemical Eo., Taf 


r 4ap, in 


Appetitloiigfeit für 


an | 


Anordnung des | 


| Vorjabrs eine 


| biejes Jahres find 


| in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 


Geſundheits 
—* bie Se: | 


| 
auch 
mit der Straßenbahngeſellſchaft han- 


eine Bürgjchaft von | 


batte jich, wie | 


zu üben. 


Nor: | a 
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und Schwindſucht über bem er- 
ften Viertel des Vorjahres um 242 zus 
genommen haben. Eine Zunahme uın 
209 Fälle zeigen die Todesfälle von 
Kindern unter einem Jahr, mährend 
die nnter Kindern von einem biß fünf 
Jahre um 371 gefunten find. 
Folgende vergleichende Tabelle gibt 


eine Weberfiht über die Sterblicteit ! 


in den erften drei Monaten diejes 
des Vorjahres: 


und 
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Zodeöfälle (alle Alriadben)..Y7TI% 
Zodesrate per Nabr, auf 
1000 der Bevölkerung. 

Haupt Todes uriaden: 
Ihpbusfieber 
Fıattern 
Maiern .... 
Snarladfieber 
Reudbuften . 
Tiphtberie und 
Influenza 
Lungenent aindung. nee 
Tuberfuloie .. 

Gerebrofpinal Meber 
sıarrboeale Aranfbeiien 

ter 2 SIabren . 

Unterl jeihs ser anfbeii en 

had dem Wlte 
Untır 1 Jabr 
1 bis 2 Sabre 
2 bis Nadre 
b bie io Yabıe.. — 

bis 20 Jabte Be 
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Sabre 
Sabre.. 1 
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ECroup..... 


e 40 
‚ bis 40 
bis 50 
bis 00 
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300 


Beſſerung gegenüber früher. 
Der Bericht über die Fälle 
übertragbaren Krantheiten, die 
worden ſind, 
läßt gegenüber dem erften Viertel des 
bedeutende Beſſerung 
der gefunbbeitlicden Zuftände in ber 
Stadt ertennen. Jm erjten Wiertel 
773 Majernfälle 
berzeichnen gemweien ala 
Die 
Jabl der Diphtberiefälle ift um 926 
geringer, die der Scharladhfieberfälle 
um 3815. Bemerlenömert ift, daß in 
diejem Jahr Fälle von übertragbaren 
Krankheiten prompter gemeldet mer 
den. Zum eriten Mal in der Gefdhichte 
der Stadt übertrifft die Zahl der ge: 
meldeten Fälle von Lungenentzündung 
die der Todesfälle infolge 
Krankheit. Am Schluß des erften 
Quartals diefes Jahrö maren 2683 
Lungenentzündungsfäle gemeldet wor 
den und 1831 Todesfälle infolge die 
jer Krankheit. Im Borjahr waren 
nur 730 Krantbeitsfälle und 2056 
Iodesfälle infolge der Krantheit dem 
amt berichtet morden. 
Fine Ueberjicht über die Häufigfeit 
der Falle von micdhtigeren übertragba- 
ren Krankheiten im eriten Viertel die 
je und des Vorjabrs gibt die folgende 


Ipeniger zu 


ariiber 


riefalle 


Weniger Morde im März. 

Der Bericht der Geſundheitsbehör 
den über die Zahl der Todesfälle im 
Monat März, verglichen mit denen 
des gleichen Monats des Vorjahrs, 
läßt einen Rüdaang in der Zahl der 
Morde und Selbftmorde und der Xo 
desfälle infolge von Unfällen ertennen. 
167 PBerionen büßten ihr Leben infol: 
ge von Gemalttätigkeiten ein, 118 in 
folge von Unfällen, jieben itfolge Tot- 
ihlags und 40 infolge von Gelbit- 
nord, Das erfte Viertel des Mor- 
sahrs hatte 15 Morde, fünf Selbit 
morde und 18 Todesfälle infolge von 
Unfällen mehr alö das Ddiejes Jahrs 
aufzumeilen. 

Die Zahl der dem Gejundheitsamt 
gemeldeten Fälle von übertragbaren 
Krankheiten zeigt gegenüber der bes 
Februars eine Zunahme um 2009, ge 
genüber der des Monat März im Bor 


jahr einen Rüdaang um 2379. Nbre | 


Geiammtzahl betrug für den März 
diejes Jabra 6058, für den Februar 


049 und für den März deö Vorjabrs | * — 
—* 4 deutſchen Bühnen, 


8437. 

Eine Ueberſicht über die Todesur 
ſachen im März dieſes und des Vor— 
jahrs und im Februart dieſes Jahrs 
gibt die folgende vergleichende Liſte: 


zodest laden 


ahır 
Adhus 


—* leber 


niſse derottanti 
Alute Broncitis EEE 
Ehroniide Bronditis .. 
vungenentzündbung „..... 
unter 2 Sabre 
‚ über 2 Jahre 
entsänbung 


Trac 


Andere Uriaden . 
Unbelfannte Urladen . 
Nah dem Altert: 
Unter 1 IGBE..0..000000 
1 bis 2 Jabre 
zz 
10 bis 20 — — — 
av Dis 2 Sal i 243 
30 bis u nenn 26 
40 bis 50 Sabre 1 320 
50 bis an 
6) bis *44 
70 bis 235 
Ueber 107 121 
In der — Woch wurden 
dem Geſundheitsamt 1334 Fälle dvon 
übertragbaren Krankheiten gemeldet. 
In der Vorwoche betrug die Zahl 1376, 
in der gleichen Woche des Vorjahrs 
1674. Unter den im Lauf derz Woche 
gemeldeten Fällen befanden fi 27 * 
pbusfieberfälle, 127 Mafernfälle, 9 
Scharlachfiebetfälle. 127 Se 
fälle, 232 Lungenſchwindſuchts⸗ und 
224 Lungenentzündungsfälle. Für die 
Vormwothe ftellten fich die Zahlen, wie 
folgt: Iypbusfieberfälle 21, Mafern- 
fälle 135, Scharlacjfieberfälle 80, 
Dipbtberiefälte 107, Lungenſchwind⸗ 
ſucht 200 und Lungenentzündung 227. 


| zumakdie Aufführung, fo weit 


bieler | 


Pe 


In der gleichen Woche des ee. 
wurben 16 Typhusfieberfälle, 
Mafernfälle, 165 Diphtberiefälle, er 
Scharlachfieberfälle, 20 Qungenent- 
zündungsfälle und 171Lungenjchwind 
ſuchtsfälle gemeldet. 

Eine Veberficht über die Todesfälle 


der Woce gibt folgende veraleichende | 


Tabelle: 


ıe 1000 der * 
Todes surfahben— 
Itpbnme 
Malern . 
Ssarlahfieber 
——— 
Diddt erie und Br 


Iu berfuloic 
Menbautentaindu ng 


0 NIabre een 
lieber 0 Sabre bonn 3 
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Deutſches Theater, 


| „Romeo und Iulia”, Tragödie 
von | 


dem 


liam Sbafetpeare. 


Bor qut gefülltem Balton ı 
lich befegtem Parkett brachte d 
fche Theater geftern Abend 
ipeares „Romeo und Julia“ 
führung. Dabß die Bemühungen 
Direktion, bier jo lange entbebrte, qu 
deutfche Shatejpearevorftellungen zu 
geben und Werte de& großer Briten dem 
deutichen Bublitum auf de 
vorzuführen, heute und morgen 
durch befieren Beſuch vergelten 
möchten, ift auf’öjnnigite zı iii 


4 


Duul 
sur Wı 
Auil «ii 
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Abend 
werden 
nichen, 
beurteilen läßt, eine recht aute war. 
Direktor Haupt und Frl. Tarau dar 
geitellt, zroei Künftlern, welche Die 
Schranken niederreihende Liebe ver 
Beiden in poetilcher Verklärung vor 
Augen zu führen wußten. Die Bal 
konfzene, in jtimnungspollem detorati 
vem NRabmen ji abipielend, 
unter fanftem 
beiden Daritellern mit binreißender 
Leidenichaft und body obne da: 
tene Maß zu überjigreiten, miedergege 
ben, jie würde noch gewonnen 
wenn Frl. Zarau, weldhe überau 
lich ausſah, etwas weniger gedehr 
ſprochen hätte. In dem tomiſchen 
genſpiel der Amme Julias zeigte Frar 
Brüdner, unterftügt von Herrn Brüd 
ner als age, ſich ala (for 
Meifterin. Den 

Herr Mülban, der im 

züglich deklamirte, ſehr 

der bigige Iubalt hatt 

Koppees Geltaltung feuriae Kı it. 
reltor Dannerö Bruder 10 

eine treffend gejhauteßeitalt. Die gan 
ze Aufführung war 
Schwung getragen und 
ften Eindrud, aud 
ihönen Koftiime. 

Die Aufführung wird beute 
wiederholt, ebenio morg in 
Dienstag. 

Heute Nachmittag ſoll 
Schaufpiel Der Hüttenbeſiher“ 
derholt werden. 

Der Mittwoch letzte der 
Benefize, den — für Herrn 
Ferrty Körner und eine Aufführung 
von Karl Goitas 
Voltsftüd „Bruder 


e-> 
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L ore 


dvon poetiſchem 


machte den be 


hrin at Das 
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Martin“ mit dem 
Benefiziantern in der Titelrolle, 

Der Berfaller des Stüdes, Kar! 
Cofta, melcer al& ber Berjajler der 
Vofie „Das Blibmädel“ befannt iit, 
errang mit diefem feinem Meifter wert 
den Raimundprei und feierte an allen 
wo das GStüd zur 
Aufführung gelangte, wahre Trium 
pbe. 
ersten Male zur Aufführung, un 
dürfte auch bier 
Ranges werben. 

Der Benefiziant, 
Rollen gezeigt hat, dab ihm 
eines erftllaifigen Künitlers gebührt, 
bat fi während der kurzen Zeit feines 
Hierfeins vieie Freunde erworben, 
es wäre zu wünſchen, daß der Künſtler 
vor einem ausbertauften Hauſe ſpielie. 

„Bruder Martin“ am Don 
nerstag und Freitag wiederholt, für 
Samftag und Sonntag fteht das be 
fannte Boltsitüd „Die Lieder des Mu 
fitanten“ auf dem Programm 

„Julius Caejar” wurde wegen ber 
Vorbereitungen zu der Operette „Das 
Jungfernitift“, welche am Sonnabend 
dem 25. April, zur Aufführung ae 
langt, vom diesjährigen 
geftrihen und wird für das 
Jahr verfprodhen. Die Premiere der 
Operette „Das Junafernitift“ wird ein 
Ehrenabend für die VBermaltuna 
Deutichen Theaterö werden. 

Derj:bentlich wurde im Ichten Wo 
denprogramm angegeben, daß morgen 
feine Borftellung jei. E& aelanat jebod) 
morgen „Romeo und Julia“ zur 
derholung. 
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23 vom Drbe n derHermannsichweiterr 


; | bat in ihrer jährlihen PWerfammlı na 


folgende Beamten 
Zermin erwählt: Erpräjidentin, Ha 
tbarine Hol; Präfidentin, Marie 
Strid; Vizepräfidentin, Marie Zuber; 
lorr. Setretärin, Dorothen Schall, 
1946 Wilmot Ave; Finanzietretärin, 
granziäfa Herchenröder; Schagmeiite 
rin, Elfa Schhomble; Verwaltungärat: 
Emma Paul, Louije Kreiling und 
Anna Davidien; Finanzlomite: Eva 
Konrad, Franziäla Lehmann und 
Lilien Haufer; FFührerin, Hedivig 
Ublemann; innere Wache, Anna Fi 
ſcher; äußere Wache, Marie Haaſe; 
Vergnügungsſchahmeiſterin, Katharine 
Teißen. 
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eindrucksvolle Ehrung. 


Die Bejtattung von Fenerwehrcef 
Senferlich auf Wunders Friedhof, 


Meitlenlanger Leidhenjug. 


| Abertaufende an den Straßen und auf dem 


Ktiedhof veriammelt.-Starfe Abteiluns 
sen Polizei und Seuerwehr im Zuge. — 
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naiährigen Dienitzeit kennen 
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ı Bid auf Die Füge dei 
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einer 


Ya 


wurde eröffnet bon 
hwadron berittener Polizei unter | 
eitung von Hauptmann Healy, neben | 
der Trompeter und ber Fahnen 

en. Dem Beritt folaten, an 


Names Gleafon, 
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itze Bolizeichef f 
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Frerziermeiiter » 
Galauniform ein } 
Bolizei zu Yup. Nun 
pelle, Trauermweifen jpiele 
Ichen ertönte in furzen Abjäpeı 
„Sona”, weldes in 
it. I famen 
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Feuerwehr leute, 
ınallajjen, Hilfsd 
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Der 
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anderen Abze ichen er 
reimaurer, die Cov 

pveicher Der 
naebört hatte, und Vertreter 
tal Goni 


Keep Your Hands 
, So and While 


Mer 


Cuticura Soap i 


And Ointment 


Bebandlung 2 Bor dem Schlafengehen 
halte die Hande in Heißwaſſer und Tuti⸗ 
cura Seife. Trodne, trage Cuticura 
Salbe auf und lege für die Nacht einen 
leichten Verband oder alte loſe Sands | 
ihube an. 

Guticura Gelfe und Salbe find Überall in dei 


Beit zu baben. Weichlide Brobe von jedem poltfrei 
mit *88 Bub. ©creite an „Guticura, 
Deut. 6-B,, Bolton 


ur Männer, melde fi mit Euticusa Geile 
zafieren und 15 Haat waſchen, werden eb pi 
Aelich lut die Ham 


ſtorbenen. 


meldung eingelaufen, 


Sonntagpoft, Chicago, — den 12. april 18 1914, 


“7 Bekanntmachung! tr 
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em geehrten Publikum im Allgemeinen und unſeren lang— 
jährigen Kunden im Beſonderen diene dieſes 


zur gefälligen 


Nachricht, daß wir zur Bequemlichkeit unjerer saklueichen Kun: 
den auf der Weitfeite diefen Monat ein neues Geicäft mit einem 
vollitändig frifchen und modernen IWDaarenlager in 


2348-2350-2352 West Norih Avenue 


Ecke Western Avenue 


e röffnet haben. 


Wir erjuchen alle Kunden, das Dertrauen, das 


uns in den legten 15 Jahren entgegengebracht wurde, uns auch 
in der Jufunft zu bewahren. 


Unſer Motto 


lautet auch jetzt: 


niedrigſten Preiſen und Zufriedenſtellung 
in jeder Beziehung.“ 


F 


— an alle 


Frei! 


erwachſenen 


Ein pracht- und wert- 
volles wird 


frei 


Souvenir 
Bejucher 


„reelle Waaren zu den 
eines jeden Kunden 


vergeben. 


Bringen Sie Diefen Koupon mit. 


m dmjer neues 


1 


pulär zu machen, 


entichlofien wir uns 


I 


Heihäft in weiten Kreifen befannt und po: 
‚ analle Kunden, die 


bei uns im alten oder neuen Gefchäft für $25.00 oder darüber 


Waaren 
$a Francaiie Por 


Kunden, 


nen, erbalten Die 
Baar-Preije. 


1 m ’ 


uns ein Kunden, 
für 


batt. 


die 


einfaufen, ein fein deforirtes, 50 Stüde enthaltendes 


jellan:-E$fervice abjolut frei zu verfchenfen. 


Spezielle Eröffuungs: Dfferte: 


Die jeßt bei 
uenes Konto auf Abzahlung eröff 
Waaren 


die Waaren baar 


bezahlen, erhalten bei Vorzeigung 
dieſer Anzeige einen doppelten Ra— 


North Ave. Furniture Go, 


A. BOTSCHEN, 


Gigentümer, 


723-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Sfrasse. 


Zlenes Weltleite- Gelchäft: 
2348-2350-2352 West North Ave., Ecke Western. 
BER ireie Ablieferung per Automobil ug 


ıbtempels und der Maltabäerritter. 
Drei SFeuerwehrfraftvagen, mit 
Irauertuch ausgelchlagen, beförberten 
die Blumengaben, dahinter fuhr der 
EmE mit Xirauertuch bededte 
utofchla uchwagen Nr. 98 mit dem 
2 Dieler war in ein großes 
ternenbanner gebüllt; auf dem Det 
fei lag der FFeuerwehrhelm des Ver— 
Vorne und hinten fland die 
Bemannung des Wagens, daneben 
marfchirten die Bahrtuchträger. Es 
waren die Hilfächef5 Donahoe und 
MeDonald und Die Bataillonächefs 
Yrauer, Mahoney, Wenbt, 
Neynolds und Crapo. Dem Wagen 
mit der Xeiche folgten Schluß 
wa hundert Araftwa mit Leid 
ragenden 
—* ehe der Trauerzug auf 
dhof eintraf, war von der gegen 
überliegenben Ede eine faljche Teuer: 
die Löfchmann 
ichaft aber jhon abgezogen, als 
toter Oberbefehlähaber antam. 


— 
— 
— 
— 
. 
— 


Kenyon, 


zum 
gen 


Die 


Feier auf dem Friedhof war kurz und 


nd unter Leitung der Freimaurer. 
fordquartett ſang zwei Grab 


und dann zerteilte ſich die 


— — — — 


Nahmen Partei. 


Ausſagen über die Haltung der Straßen 


bahner beim Zeitungsſtreik. 
Max Annenberg, Expedient der Chi— 
) „Zribune“, wurde geſtern 
Prozeß gegen Edward und Charles 
Barrett und Arthur Friedman, die an 
geblichen Mörder des Straßenbahn 
ſchaffners Frank Witt, in Richter 
Meſtinleys Gerichtshof von den Ver— 
teidigern John J. Healh und Edward 
S. Day verhört. Ihm zufolge ha— 
während des Zeitungsſtreils 
dahnangeſtellte Knöpfe mit 
yriften wie „Lefet keine Nicht 
rionzeitungen” getragen und bat bie 
traßenbahnergewerkſchaft durch Be- 
chlüſſe und Geldunterſtſütßung Partei 
für die Streiler genommen. Die Be— 
ſchlüſſe wurden in der „Daily World“ 
ibgedrudt. Nm Sreugverbör erklärte 
ber Zeuge, von Gewalttaten vor dem 
Streit nichts zu wiljen, auögenommen 
gelegentlihe Schlägereien zwiſchen 


Zeitungsjungen. 


Kapitän Patrick Lavin, der die mit 
Ueberwachung des Streils betraute 
Polizeimannſchaft lommandirie, be— 
zeugte, die Zuſtände ſeien einmal ſo 
ſchlimm geweſen, daß er zu ſeinen 
1500 Mann noch 500 habe hinzuziehen 
müſſen. Sobald nach Ausbruch des 


traßenb 
fſch 


daß er habe ins Hoſpital gehen 


dem | 


ihr | 


im | 


Streils der erjte Zeitungsitand 
Madifon Straße und Filth Avenue 


| eröffnet wurde, feien 500 Mann vom 


Lofal der „World“ berangeftürmt, und 
die 100 aufgeltellten Poliziiten hätten 
Revolver und Ainüppel ziehen müffen. 
Auf Elektrifchen und Hochbahnzügen 
jet es häufig vorgelommen, daß 
Streiter oder deren Freunde Fahrgä— 
ften die Zeitungen fortgeriffen hätten. 
Beitungserpebienten jeien täglich tät 
li angegriffen worden. 
Yusfagen machten andere Poliziſten. 


und Annenberg berichtete, daß er ein- 


mal an der Wilſon Ave.Hochbahn— 
ſtation von 15 Totſchlägern angefallen 
und ſo ſchwer mißhandelt worden ſei, 
müſ 
Zeitungsſtände ſeien verbrannt 
Zeitungsverkäufer mißhandelt 
worden. 

Der Stenograph Richard S. 
Connell durfte eine von dem ſterben 
den Witt gemachte Ausſage verleſen, 
wonach Witt Edward Barrett auf der 
Elektriſchen geſchlagen hat und Bar 


Ien. 
und 
ALU 


Mc 


rett dann erft auf Witt geichoffen hat. | . 


Die Zulafjung diefer Ausfage ailt ala 
ein Erfolg der Verteidigung. 

Royce Editrom, Erpedient des 
Shicago „Daily Nournal“, machte 
Audfagen, welche die Angaben anderer 
Zeugen über die Streitzuftände be 
ri 


Morgen wird die Verhandlung fort- 


geſetzt. 


Eın Braniefopf. 


Griff zum Revolver und verwundete einen | 


Schanffeliner. 

Geitern Abend betrat der 27 
Strabenbehnihaffner Yuauft Bach, 
Kr. 1531 Datdeale Ave, die von U. 
Doney an R. Elart Straße und Devon 
Uve. betriebene Schantwirtichaft 
verlangte einen Schnaps. Als 
bedeutet wurde, daß er fchon einen 
Affen figen babe und deshalb lieber 
nah Haufe geben follte, wurde er fo 
ungemütlich, daß Doney fich veranlaßt 
Jah, ihn höchfteigenhändig an die frifche 
Quft zu jegen. Das beißt, er wollte 
ihn binausmwerfen, getan bat er es 
nicht. Denn faum hatte er ihn gepadt, 
ald Bach einen Revolver 309 und 
drauflos fnallte. Zwei Kugeln dran 
gen dem in der Wirtjchaft beichäftigten 
Schanttellner Beter Sceruts, Nr. 1737 
N. Bart Uve., in das linfe Bein, und 
eine dritte Durchbohrte einem Gait, Na 
mend Hermann Brufehaber, die Un- 


jährige 


* 
und 


ihm 


ausfprechlichen, ohne aber feine Ana: 


tomie zu befchädigen, 


an 


‚Kommt heraus Samflao 


Aehnliche 


| hinausgejet werden, 
dahin die rückſtändige Miete für zwei 


verſchluckte 


oder Sonntag 


Wählt Eure Lot ans 
vor dem Eröffnungsverkauf, 19. April '14 
Belmont und 56. Avenue 
Doppelte Sektion Subdiviſion. 
Der kommende Geſchäfts-Diſt rikt 4 


* 


Das geſchah im ergangenen Jahr: 
*9 machte $440 in 3 Monaten. 
5 aute Ed-Xotien derfanft, nur 5 übrig. 
67 Geihäfts-Rotten verfauft, nuc 18 übrig 


30:FuB Lotten, 8195 


Preiie fteigen am 20. April 1914, 
a — wird dieſes un aeiheben, went Zeilen 
Ik und Abaugelamül andere Berl 
eingele at —* 
39 Anzjablung un, J ver „Ronat faufen eine Tat, 
Keine Yinfen fir da$ eriie 


Nalender —* 


ein Berfa 


* 


lomie 
jei igen 


ı weni Iranı „der 


arbeit2los, 


E. B. KENDALL & Co, 
82 W. Washington Str. 


» 


ſaſon 


Der Schießbold bläſt jetzt Trübſal 
in der Wache zu Summerdale, weigert 


| ſich aber, irgend welche Angaben zur 


Sache zu machen. Sceruts befindet ſich 
in ſeiner Wohnung in Behandlung. 
— N— —ſ— — 
Das Selbfimordfapitel, 
Arbeitslofer Pater von 7 Kinder vergiftet 
jth in St. Zouis.-Sollte aus der Wohe 
sung gejetst werden. 

St. Louis, 11. April. „Na, ih 
werde jchon draußen jein“, jagte der 
Sraveur John Dempjey, ein 5Yähris 
ger MWittwer, als ein M tetentollettor 
ihm mitteilte, er und feine 7 Kinder 
würden nächſten Mittwoch gerichtlich 
wenn nicht bis 


Monate bezahlt Sei. 

Als der Kollettor jich entfernt hatte, 
der linglüdlihde Karbol- 
fäure. Er ivar bereitö eine Leiche, als 
Dr. Miliam &. Wood einige Minus 
ten darnad) in der Wohnung eintraf. 
Seit legten Dezember war er beichäfs 
tigungslos geweſen. 

St. Louis, 11. April. E. L. Moore 
und Oliver Goodman, Viehzüchter 
von Bernice, Mo., welche im „Home 
Hotel“, drüben in Eaſt St. Louis. 
Ill., abſtiegen, wurden im Bett als 
Teichen gefunden. Die Gashähne wa— 
ren aufgedreht. 

Als ſie ſich Freitagnacht im Hotel 
einſchreiben ließen, hatten ſie geſagt, 
daß ſie mit einer Ladung Schweine 
nach den Viehgehöften gekommen ſeien 


Zefet die „Abendpoft,, 





Lokalbericht. 
Kenorflehende Vergnügungen. 


Heute umd demnähjt ftattfindende 
Bereinsfeitlichleiten. 


—— 


Eilverjubiläum., 


Seier des z5jährigen DBeftehens der Jo: 


haung Nebeffa £oge. — Srühlingsfejte 
Freifinnigen Geweinde der Words 


weitieite und des Rhein. Gefangpvereins, 


heutigen Comutag, 
bmittags, Teiert Die 
Nebeita Loge Mr. 
D. 5, in Folz' Halle, Ede No 
Yvenue und LZarrabee Str, ihr ?djähri: 
ges Stiftungsfeit, verbunden mit Nonzert 
und Ball, jowie Deforirung von Mitglies 
dern, welche auf eine 25jährige Mitglied— 
ichaft in deg Loge zurüdbliden 
und der Delorirung jämmtlicher 
iter. Da3 Vergnügungskomite, welches 
auf das Beſte Sorge getragen hat, um 
Be Seit als einen Ehren u. zu feiern, 
erſichert jedem Mit gliede, ſowie deſſen 
4 ienangehörigen und tannt ten 1, Da 
ihnen an Dielem Qaae einig 29 
Stunden geboten werden. Fü 
Unterhaltung und Tanz iſt beſtens ge— 
ſorgt. Der Gradenital Loge wird 
unter Führung ſeines Kapitäns, Bruder 
H. Arendt, ein Grerzitium aufführen. 
im Vorvertauf 2Dc die Berjon, an 
Kaſſe 
Am heutigen 


nhofe Hal 


beginne en‘ 


Sy 
Kat 


können, 
ECErmeri⸗ 


rußreiche 


J 
—JF gedi legene 


Tickets 
der o0c. 

Sonntag findet 
Aſhland und 


ic 
N blinesfe der 
— ruhlings Der 
m 


in 
Schö 
waut ee 
iſinni Qt 


sjeite 
md Ball. 


rn * 
Fre 
ordwe 
mit Konzert 
haltiges Programm 
lichkeit zur Ausf 
Form von gejanc 
und muſikaliſchen 
immer bildet ei Irtrag bon 
junge aus Vilmwaufee, Erſtem 
—— — hea 


Re datteur Freiden fer: 5 
q ı 
1 


rbunden 
erall rei WE 

i dieſer Feſt— 

gelangen in 

»Hamatortichen 
Die Haupts 

IR ar 


lichen, 
Vorträgen. 


M 
„SL 


Ddes 
eitung“. Thema: 
zialismus die Freiſinnigen Gemeins 
den“. Da Herr Vunge als tichtiger Reds 
ner in tweiteit en Streifen beiannt lt u 1d 
dier»3 Thema in loniicher Meife behan: 
deln wird, 10 jollte jede freijinitige und 
fortichrittliche ‚Perjon Diele Ge legenl yeit 
benußen. ‚in das Programm jchlieizt "ich 
ein flotte Zanzfcanzchen an. cs find 
den Belucher: isreiche Stunden in 
Yusficht geite 3:50 Ubı Nach 
Borverfauf 15 
ic *— 
1C5 Früh jahrs 
Deutſchungari— 
ermännerchor am 
itag in der La Salle 
ſle, Larrabee ir und 
be., von 8 Ih r Nachmittags 
trıtt2farien folten im 8 
Nalle 35 Gents. Ein ſe 
ingeübtes Brogramım, q 
andere jorgfältige U runs 
verden jich vereinigen, um den Mit 
liedern und Freunden des Vereins den 
tbalt Saale angenehn 
tend zu machen. 
m heutigen Diterfonntag wird 
Rheüniſche Gejangverein 
Nondorf3 Halle, Noitb Mve. und Hals 
St tr ein großes Frühjahre sfeit feiern. 
er den Anbruch des Früb- 
ol auch in der Rortragstolae zum 
— gelangen, — dieſe wird daher 
en vorwiegend fröhlich en und humori⸗ 
iſchen Karakter tragen; die Sänger 


an 
I yenit 
It. Anfang 
Tidets im 
stalie 35 Gents D 


be rbunder 


ts, an der 


Ein mit Ball 
onzert dibt 
(+1 


Der 
253 


* 
Zonm 


via 
au, ville 
— 


7 2 
—— =), x 
{ 
\ 


L 
I und 
— Tanz⸗ 


OL 
d 


ım 


teifern, Die Teilnch» 

Inc, ke 
i Dies aeicheben, 

" Um 5 Uhr 

refangen. Eintrittös 

Yr * 


— an * 
vertauf -» Mlı 1 


. u 
urnpbercein fei: | 


ren Ofterlfonntag Nach m its 
Abends fein 28. Stift 
Weiſe, mit Schauturn en 
[e an Belmont Abe, ı 
Zchauturnen 


mi 


ublicher 
Ball in jemeı 
Raulina Str. 
ind 
Turnlehrer Karl J. Met 
m 3 Uhr Nachmittags, nach 

ing wird 
wo. 
ind um 


Hal 
Das 

2 — ımtay ; 

Mädchenklaſſen unter Zei 


tler be 


udeſſen aufge— 
Klaſſen 

ierin⸗ 
Tromme 
nd Horniſtenkorps, 


ſaale Abe 

7 Uhr werden die 

erwachſenen F irner 
auftreten leichen 


ay 
nl Attenme ier 


8 


den mit Ball 
} sundliche 
r l 


fan Deutiche 
20ge,%.N M. B 
enden Samstag 


komme 
Halle, Madiſon 


WBen 


afalt getroffen 
din und F 
haltenden gefei 
nd. e Polonaiſe 
ſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt, Cintrittsfars 
ten folten 50 Cents. 
GroßesFrüh 
18 Tau 


i jabrsichauturnen mit nadıs 
tolgendem DTanzfränchen veranitaltet die 
Chicago TQTurngemeinde am 
nächſten co maben d ge in der Nords 
leite Turnballe. E3 jind alle Borbereituns 
gen veinlich — getroffen worden. 
Klaſſen der Ge emeinde, Groß 
auch Fechterklaſſe, werden ſich 
juchern der nie e im beiten 
Lichte zeigen. Turnlebrer QTeujcher mird 
Kı inſt im Aufbauen turneriſcher 
ewähren. Alle Freunde edler 
urnerei ſind freundlich eingeladen. Nach 
— —* auturnen wird gemütliches Bei— 
jammeı njein ttattfinden und auh das 
Zanzbein fo ‚geidätuungen werden. Für 
gute * Erfriſchungen aller Arten 
wird beſtens geſorgt ſein. 

Rem City Damendor, der 
ebenyo beliebte wie leiitungsfähige deutiche 
rauengeiangberein der Südweitfeite, 

Sonntag bon 4 Uhr 


gibt am kommenden 
ein Frühjahrs tongert 


31 


den Be⸗ 


fein c 
di 
At ſtur n gen DL 


TI 
ou 
ind 


il ı 


zer 


Nadımittaas au 
nebit Ball in der Teutonia Turnhalle, 53, 
Str. und Aibland Mve. Die fleibigen 
Sängerinnen haben jich von Herrn Beidel 
wieder mehrere jhöne Lieder e' üben laj- 
fen md ein Rrogramm- aufgeitellt, wel⸗ 
ches ibren bielen Treunden viei Bergnü⸗ 


Garfield | 


des 
ind andere be währte Kräfte wer⸗ 


chmmung | 


ı a ergewöhnliche 


47 | mwırd 
feiner 
zwiichen 6 ımd 7 1lbr | 





| alle vorberge gangenen 


| bemübt jich das 


Alle | 
und Slein, | 





gen und Genuß bereiten wird. Was die 
Sejelligkeit betrifft, fo wird jie, wie im» 
mer bet diejem Verein, nicht3 zu wünfchen 
übrig lajfen. Die Leitung des Feites ba= 
ben Bräjidentin Lina Gebhardt und die 
Damen Hatharine Kobl, Marty Graf, Eva 
GSraetih, Anna Nithfn umd Elijabeth 
Bohn in Händen. Der Eintrit' fojtet 25c, 

Am kommenden Sonntag berans 
ftaltet der Schweizer Lieder— 
Iranz jein jährliches Frübjabrfongert 
in der Nordjeite- Iurnballe. Dieje3 Kons 
gert wird ein jehr genußreiches werden, 
da der Verein einer der arökten und leis 
tungsfäbigiten Geſangvereine der Stadt 
tt. Ein jorafältig sufammengeitellt: 3 
reichhaltiges Programm mwird zur Auf⸗ 
führung lommen, das gewiß jeden Be⸗ 
ſucher zufrieden ſtellen wird. Es wird 
De den Sägen tüchtig gearbeitet, um 

diejes Konzert zu einem muſikaliſchenEr⸗ 
eigniß zu geitalten. Anfang 3 Uhr Nach⸗ 
mittags, Eintrittskarten im Vorverlauf 
25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Auf nach Yondorfs Halle, Ede Haliteb 
und North MIpenue, ijt Die Lojung, für den 
Iommenden Sonntag, wenn der jo tätige 
Interjtügungsverein Tue Nedt und 
fbeue Niemand mit Tjänmtlichen 
Bablitellen jein Ctiftungsfeit abbält, 
verbunden mit einem großen Umzug 
punft 3 Uhr Nach mittags bon der Halle 
an Misconjin und Larrabie Straße aus, 
um der Welt zu zeigen, wie der Verein 
im letten Nahre gearbeitet bat. Au 
dem einen Heinen Verein find fünf ges 
vorden, und er hat fich über die ganze 
Stadt verbreitet. Auch it Ngitation mtl 
dem Fejt verbunden, und zwar werden 
am 19. Mpril Kandidaten beiderlei Ges 
ichlecht3 von 18 bis 55 R Nabren unents 
neltlih aufgenommen. Dieer Eintritts» 
preis iit auf 25 Gent3 die Rerjon feitges 
jest. Ein jehr rühriges Komite iſt ſchon 
wochenlang an der Nrbeit, um ein genub- 
reiches Programm aufzujtellen, audı_ bes 
fommt jeder Velucher ein jchönes Cous 
benir. 

Der Bremer MWobhltätigs»s 
feitSpberein veramitaltet am Famı- 
menden Conntag, ng 3 br, 
in Echönhbofens unterer Halle fein 14, 
Stiftungsfeit, verbunden mit Bonn 
ob. Das Stomite, unter der Zeitung des 
bewährten Prätidenten Karl Breihauer, 
bat jih alle Mühe geasben, um das FFeit 
recht gemütlich zu machen, und zu gleicher 
jeit dafür aelorgt, dat recht Febö öne und 
wertvolle Rreiie verlooit werden. Da aud) 
für gute Muſik und Getränte, fowie aute 
Speilen gejorgt ijt, To wird es an fröh⸗ 
licher Stimmung nicht fe Dom. Der Eins 
tritt 1 foitet nur 10 Cent3 die Perion. 

Die Gejangjel tion de3 in Sirenfens 
Unter‘ ſtütz.⸗ Verein n3 Stod im Eiſen 
balt am tommenden Conntag in der 
Ya Salle Zurnballe, 2048 Larrabee Str., 
ihr Frühjahr-Konzert, verbunden mit 
Ball, al. Wer immer Gelegenheit 
hatte, den zahlreichen Feiten diejer rüh— 
rigen Sektion beizumwobhnen, wird aud) 
jicher diesmal nicht verfehlen, anmejend 
zu jein. Wuch bei diefer Veranitaliung 
mitzuiwirfen haben fich fchon verichied 
Vereine bereit erflärt, fo dab ein allen 
Anjpriichen gerecht werdende 3 Brogranım 
aufgeitellt werden Jonnte. Lieder von den 
Mitaliedern der Seition, ein Lied im 
Mattendor aejungen, jowie ernite und 
heitere Einzelvorträge und ein die Yadıs 
mussfel anregendes Bühnenftüd verjpres 
chen die Gemüter aller anmejenden zu 
fejieln. Eintrittöfarten Toiten 25 Cents 
im. Vorberfauf und 35 Cents die Ber» 
ion an der Stafie. Beginn 4 Uhr Nadje 
rn 

An dem Ffommenden Conntag, 

5:30 16 br Nachmittags an, wird die Lies 
dertafel FKoreji ri in Heh 
Halle, Madifon Str. und Desplaines 
Abe., Foreſt Vark, ihr neuntes Konzert 
mit Ball geben. Das Unterhaltungspro⸗ 
gramm zeichnet ſich durch die Mitwir— 
fung bon Drei Mitgliedern des hieſigen 
d Theaters aus, Frl. Liane Wein⸗ 


ayn 
Vere 


von 


Deutichen 
oartner und den Herren Felir Marr und 
gerry Hörner. Ein Sopranjolo von Frl, 
Meingärtner, ein bon ihr und Hrn. Marr 
aejungenes Duett und fomijche Rorträge 
der beiden beliebten Stomifer Marr und 
Ktörner, jowie zum Schlub die Auffühs 
rung des Luitipiel5 „Einer muß beira= 
ten“ Durch die Drei Nünftler und Frau 
Nulie Nieman werden den Belucern 
Genüſſe verichaften. 
Die Sänger werden unter ihrem Chor: 
meilter C. WM. Bochler einige fchöne 
Gböre, wie den PBreishhor „Die neue Heis 
mat“ bortragen, und für Die Konzert» 
und Tanzmusik it ein gutes Orcheſter ver⸗ 
pflichtet. Der Eintritt koſtet nur 25 Ets. 

Die zweite Seltion des Gegenſei— 
igen Unterſtützungsbvereins 
am kommenden Sonntag in Der 
Northweſt Halle, Nortb und Metern 
Ipe., ibr 43. Etiftungasfeit feiern. An der 
Unterhaltung der PBejuder werden der 
Sejangverein Fidelia und mehrere be» 
wäbrte Anitrus 


Soliiten mit Gejangs 
mentals und anderen orträgen jich bes 
teiligen, und getanzt wird ebenfall3 wer« 
den. Dieje3 Programm und die jorg- 
fältigen Vorlehrungen Lerbürgen den 
Teilne hmern genußreiche Stunden, welche 
um 3 Uhr mittags beginnen. 
Geſangverein Liedertafel 
Eintracht veranſtaliet am Mittwoch 
Abend, dem 22. April, in der Wicker Park 
Halle ein großes Konzert. Die 
haben gewiſſenhaft geprobt und 
ohne Zweifel etwas Gutes leiiten. Yuss 
Soliſten ſind engagirt. Der 
leiſtungsfähige Verein ſingt auch einen 
is für Männerchor mit verbindender 
ichtung und Begleitung von Klavier und 
treichquarteit. .Sudflaviſche Doribil 
er“ heißt die Kompoſition. Der Kompo⸗ 
niſt H. Jüngſt hat es meiſterlich verſtan 
den, die Schönheiten der verſchiedenen 
Volksweiſen durch eine klangvolle und das 
bei leicht fangbare Bearbeitung boll zur 
Geltung zu bringen. Bald wehmütin, bald 
feurig bald ernit und bald Beiter im 
le ichten Tanzrhythmus ziehen in dieſem 
Werle eine Reihe der reizvollſten, in deut⸗ 
ſchen Snägerkreiſen wohl noch gänzlich 
unbekannten ſüdſlaviſchen Melodien an 
ins vorüber. 

Der Bahern Frauenverein 
wird am Samstag, dem 25. April, 8 Uhr 
Abends beginnend, ſeinen ſechſten Kalilo⸗ 
ball in der Teutonia Zurnballe, de 58. 
Sir. und Nihland Ave., veranitalten. Da 
Seitlichleiten Dies 
-ct3 erfolgreich verliefen, jo 
Komite auch Die3mal, den 
Beiuchern einen nenußreichen Abend zu 
bereiten. Gute Mufil, gute Getränte 
und ein feines Eiien zu mähigem Preiie 
erwartet die Gäite. Jedermann iſt 
freundlich eingeladen. Das Stomite bis 
itcht aus den Damen Anna Bipf, Präjis 
dentinz; Mazunceihe Wahl, Marie Hoef- 
lein, Ella Bidinger, Marie Werner md 
Amalie Bertin. 


Einen Reildhenball 
Nord: ChicagoFraue 
am Samstag. dem W. April, in Hads 
Halle, 1764 2arrabee Eir. Eintritt 
25. Um Vorkehrungsausſchuß find die 
Damen Karoline Willefe, PBräjide tin; 
Margarete Ertel, Rorfikende; NRoie 
Rotidbar, Sekretärin; Mathilde Reifens 
beraer, Schatmeiiterin; Noja Grandfe, 
Katie Flatig. 

Der Deutſche Verein Alpen 
roſe veranſtaltet an Samstag Abend, 
dem 25. April, in der Schillerhalle, 1560 
Wells Str., nahe North Ave., ein Tanz— 
kränzchen in Verbindung mit Agitations⸗ 
verſammlung. Die Präſidentin, Frau 
Emma Stamm, und die Mitglieder Luiſe 
Mattern und Theodor Timmermann for» 
gen für eine gemütliche Ilnterbaltung. Der 
Verein nimmt an dem Abend Männer und 
Frauen im Alter von 18 bis 55 Sabren 
frei und ohne Vorunterfuhung auf. Er 
bezahlt $5 die Woche Strantengeld auf die 
Dauer von 6 Wochen im Sabre und $100 
Sterbegelbd. 

Um Sonntag, dem 26, April, wird 

der Hannoderaner amd Braune 


Nadı 


werden 


2201 st» 
geze ichnete 


ſes Vereins 


veranſtaltet der 
enverein 


REIN 2 Chicago, Sonntag, den 12. April 1914. 


[hmeiger Damenverein in 
Richter Halle, Belmont und Hohne Abe., 
fein 10, Ctiftungsfeit mit Ball feiern. 
Das Feit beninnt um 4 Uhr Nachmi.- 
tag®, und der Eintritt toitet 2dc. Sei» 
tens des aus den Damen Auquite Schhrr» 
der, Präfidentin; Joſefine Klinlhammer, 
Antoinette Apel umd Babette Lehmann 
beſtehenden Feſtausſchuſſes wird lles ge⸗ 
tan, was den Beſuchern genußreiche 
Stunden zu bereiten vermag, ins beſon 
dere wird für gute Muſik und gutes Ei» 
fen geforat. Am Feſtabend lönnen Da⸗ 
men im Alter von 18 bis 58 Jahren ſich 
frei in den Verein aufnehmen laſſen. 


Der Gemiſchte Chor Germa— 
nia veranitaltet am Eonntag, dem 26. 
April, jein Stiftung: Sfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, ın Hads Halle, 1764 
Zarrabee Strafe. Anfang 3 Uhr Nad;- 
mittags, Tidets 25 Gentö im Vorber> 
lauf, an der Slajie 35 Cents. Ein tüch— 
tige? omite iit jeit Wochen an der Ylr- 
beit, allen Bejuchern einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Verſchiedene Ge— 
fangvereine baben ihre Rivirhuun zu⸗ 
gejagt. Auch wird ein ——— 

Theaterſtück aufgeführt, welches die Lach 
musfeln in Vewegung ſetzen * 

Die Eintradt 
United League of America, wird am 
Sonntag, dem 26, Mpril, beginnend 4 
Uhr Nachmittags, eine Agitationsver— 
Sammlung in MeDermott3 Halle, 5443 
Nihland Ave., abbalten. Der Ziwed dic 
fer Berfammlung if, Männern und 
Srauen im Alter von 18 bis 55 Jahren 
Selegenbeit zu geben, der Cterbelaiie 
obne ärztlide Unterjuchung beizutreten. 
Der Eupreme-Rräfident_und Supreme» 
Celretär, jowie andere Sprecher werden 
antveiend jein, um die guten Zwece, die 
der Orden verfolgt, Haraulegnen. 
freied® Bier und sn Imbiß iſt be— 
ſtens geſorgt. Alle, welche dieſem alten, 
jtet3 bewährten und beliebten Orden bei 
zutreten wünjchen, find herzlich mwillfon: 
men. 


Am Sonntag, den 26. April, veranftal- 
tet die Liedertafel Einıgteit 
eine deutijche Theatervoritellung in Hörs 
ber3 Halle, 2135 Blue Island Abe. Meh⸗ 
rere altbewährte Schauſpieltkräfte, wie 
Fannh von Bergert, Linda Schmidt, 
Frieda Koch, Käte Auſtin und Julius 
Löffler, der auch die Spielleitung über» 
nommen hat, werden mitwirlen. Zur 
Aufführung kommt die urlomiſche Poſſe 
„Bummelfritze“, welche nicht verfehlen 
wird, die Lachmusleln der Zuſchauer 
kräftig in Bewegung zu ſetzen. Jeden⸗ 
falld wird es der Xiederi.fel Einigfeit, 
iwie biöber immer, auch diesmal gelingen, 
ihrem Bublitum emen redıt vergnügten 
und unterbaltendein Abend zu MEN 


Zur Feier des 2öjährigen Stiftungs 
feites der Nörnerloge Nr. d4, &rs 
den "Mutual Protection, am Conntag, 
dem 26. Mpril, in Mondort3 Halle, au 
North Ave. und Halited Str., werden die 
Mitglieder und Freunde » Diefer größten 
Loge des Ordens jich in Schaaren einttel 
Ien. Gilt e8 dod, ein Feit jeltener Art 
zu begehen. Es iit au Ddiejer Feier bon 
einem rübrigen Vorlehrungsausſchuß 
nicht nur Alles getan worden, um ſie 
glänzend zu geitalten, jondern ſie wird 
noch einen beionderen Glanz durch die 
feierlihde Einführung von bumdert neuen 
Mitgliedern erhalten. Kür llnterbals 
tung jeglider Art, Erfriſchungen und 
felbitverttändlich Tanzmujfik it Sorge ge» 
tragen, An den Nabren ihres Bejtehens 
bat die Loge Taujende v,ı Dollars an 
Kranlen⸗ und Unterſtützungsgeldern 
gezahlt und iſt den edlen Zwecken des 
Ordens ſtets pflichtgetreu nachge lommen. 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmit⸗ 
Eintrittslarten loſten im V 
50 Gents. 


Das 
iaq®, 
fauf 25, an der NHajie 
densmitglieder mit Wzeichen 
freien Eintritt au der Feier, 

bisherigen erfolgreichen Feite 
in den Schatten zu ftellen verfpridht. 


20jähriges Stiftungsfejt wird 
Altdeutihe Unterftüßung 
derein bon Chicago am Eonntag, dem 
26. Mpril, in der großen Wider ®ar? 
Halle feitlih begeben. Ein r..dhhaltiges 
Srogramm, beitebend aus Ronzert⸗, Ge 
fang» und lomijhen Vorträgen, fommt 
zur Aufführung, und cs können den Bes 
juchern einige angenehme Stunden vers» 
fproden werden. Nah Weendiaung des 
Rrogramms3 Ball. Anfang des Feites 4 
Uhr Nadhmittagd. intrittstarten 
Vorverlauf 25 Cents, an der Kaſſe 
Gent3 die Perſon. 

Sein erites Ctiftungsfeit, 
mit Nonzert und Ball, feiert d 
ide 


Or⸗ 


welche alle 
der Loge 


Gein | der 


DU) 


berbi inden 
er Deut 
Hof Germania« Nr. 4083 De3 
IInabbängigen Ordens der Foreiters 
Sonntag, dem 26. April, beginnend um 
3 Uhr Nadımittagd, in der Ya 
QTurnballe, Yarrabee und Garfiled 
Avenue. Ein tätiger Feitausichuk, ber 
jtehbend aus den Herren Ludwig 
mer, Heinrich Eidhner, Dr. Eugen, Gb. 
d’Andraiin, Franz Hebl, Louis Ociters 
reich, Phillip Hanus, red Yimmermann, 
Kranz Doerner, Anton Veoh und Math. 
Ktoffler, tit jchon fett Wochen bemüht, 
dieſes Feſt zu einem erfolgreichen zu ge» 
italten. Ein ausderleienes Broaramm, 
einichlieglih der Mitwirfung mebrerer 
Vereine, ift borgeieben, und bürgt dafür, 
dak den #eitteilnehbmern genufreiche 
Stunden Ausſicht ſtehen. Eintritis⸗ 
larten loſten im Vorvertauf 25e für Herr 
und Dame; an der Kaſſe 25e die Verſon. 
Ein mit Agitation verbundenes großes 
Schürzenfeſt vberanſtaltet der Prinzeſ— 
ſinHeinrich Deutſche Unie rſtützungs⸗ 
verein in Siebens Halle, 1457 Elnbouren 
Abe. am Sonntag. dem 26. April, bon 4 
Uhr Nach mittags an. Die Rorfcehrungen 
find in den Händen der Damen Anna 
Karoline Meinle und 

There immer 


Salle 


—2 
—i 


Sch Te 


in 


Beamten D 


= 
v 


uen ı 


Cents die Perſon. 
Am Samstag, dem 2. Mai, 
Niltorialoge Nr. 3, N. O. M. A. 
ihr Maifeit, verbunden mit | 
loojung in der Stabinetballe ‚Ede 
rabee und Wislonſin Da ı.lle vor- 
ber: gegangenen Feitlichteiten dieſer belieb⸗ 
ten Loge erfolgreich verliefen, ſo hofft da 
Komite, auch Diesmal den Bei dern einige 
genußreiche Stunden 
aud für gute Mufik, feines Eiien und 
gute Getränte beitens geiorgt und erivar« 
tet einen recht zahlreichen Befud der Mit 
glieder, Freunde und Gönne 
Ubr Abends. Eintritt 2öc. 
Den Einzug des bolden 
der Pfälzer N 


Li und Ver» 
Yars 


— 
-tr 
nik. 


zu bereiten. &8 bat 


rt. Anfang 8 


ationalfrauen- 
berein mit einer edt vpfälzeriichen 
„Maiferwe“ zu feiern. Am Samstag 
Abend, dem 2. Mai, joll das Feft in Slei- 
ner3 Halle an Halited Etr., nabe North 
Ave., abgehalten werben, und ein tätiner 
und erfahrener Feitausichur, 
Spibe Die Kräfibentin 
ſteht, iſt mit d 
Daß die 
fröhlichen, 
tuerden, mir) 
nbmen, 
jeine Aeite fennt 

Der Sterd Chicago Deutide 
Gegenjeitige Unteritüßung3 
bereim feiert am Eonntag, dem 3. Dai, 
fein 12. 
163FE N. 


Anna Broman 

en Vorl februngen beichäftigt. 
Damen Den 
unterhaltenden 
Jed 


Beſuchern einen 


er chne Weiteres an—⸗ 


Stiftungsfeſt in Fleiners Halle, 
Halited Str., von 3:30 Nadmits 
tagd an. Das —— das 
auf das Leite Corge getragen bat, um 
Diejes Feit al3 einen Ehrentag zu feiern, 
berfichert, dat allen Befuchern einige ne- 
nußreidhe Stunden geboten werden. Für 
gediegene Unterbaltung und für Tanz 
mufif ift beitens geiorgt. Der Gemijchte 
Chor Fidelia wird feine fhhöniten Lieder 
zum Bejten geben, auch werden atwei Slo- 
miler von Ruf ihr Beites tun, um die 
Antvefenden zu unterhalten. Wuch für | 
gute Speilen und Getränfe bat das Ko⸗ 
mite geforgt. XQidets 25 Cents im Bor» 


verlauf, an ber Kafj 


| 
Anders Rräjidentin: fi tfe un 
Säaztlie Baade, des Herrn Theo. Timmer- | 
mann und Der anderen 
Vereins. Sie werden ibr Mö nlichites tun, 
um den Befı ıcdhern einen bergnügtenIbend 


‚Ihr zibeites Etiftungsfeit, verbunden 
mit Initallirung der Beamten, feiert die 
Aasehgeiiäznlngg Nr. 23 bom 

rden der Hermannsichweitern amSonns 
tag, dem 3. Mai, in Eount3 Halle an 
Sedgwick und Bladhawt Str. Das Feit 
beginnt um 3 Uhr Nachmittagd, Eins 
trittöfarten Fojten im Vorberlauf 25 und 
an der Ntajfe 35 Cents. Die Loge iii Die 
jüngjte de3 Ordens und bat bei allen ib- 
ren Feſtlichleiten gezeigt, daß ſich ein Je— 
der aufs Weite bei ibr amülirt. Ber— 
jchiedene Gejangvereine baben ibre Mit: 
wirfung zugejagt, und jomit find jedem 
Bejucper einige genuhreiche Stunden ge 
fibert. Ein tüchtiges® SNhomite unter der 
Leitung der Prafidentin Marie 
ihr jeit Wochen an der Arbeit, diefe 
zu einem glänzenden zu machen. 
gute Mufif ıjt geforgt. 


An der Nordjeite Turnhalle findet nach 
Schluß d der Deutichen Theateriaiion, am 
Sonntag, dem 3. Mai, eine Ilnterbaltung 
zum Beiten des DBettelausträgers Her— 
mann Seller jtatt. Ein vielieitiges Wro- 
gramm wird im Ausjicht geitellt, bejon- 
derö beriweiit der Benefisiant auf die 


Strid: 
Ir 
> ‚sent 
> . 
‚sur 


ı Mitwirkung von Hauptkräften des Deut- 


| Icben 
League Nr. 7, 


| ein 
Für 


Theaters; befannte Soliiten und 
Ballmanns Orcdeiter werden fich aleich 
fall an den Vorträgen und Attraktionen 
aller Art beteiligen. Das reichhaltig pur 
Jannmengeitellte Progranım wird den Ve 
fall der $ Bejucher finden und jichert en 
unterbaltende Stunden. Der Bejud iit 
auf 4 libr Nachmittags feitgeiegt. Ein 
trittöfarten foiten ir Jorverfauf 35 und 
an der Stafje 50 Cents, 


Am Samstag, dem 9. Mai, feiert der 
Samburger Klub in der großen 
Wider Bart Halle, 2040 Weit North Ave., 
großes ESommernadtsfeit, beitchend 
in Vorträgen und Ball. Das Slomite, 
welches die Zeitung Diele Feſtes in 
Händen bat, teilt mit, das das FFeit in 
einem Sommergarten, twie es um Ham- 


| burg berum jo viele gibt, abgehalten wer 
| burg herum jo viele gibt, abgehalten wird 


| gutes 
I muiil 


Sorber« | 


haben | 


im | 


am | 


feiert die 


Mai gebentt | 


an deiien | 


Mbend bieten | 


der ben Berein, jeine Streife und | 


\ 


€ 85 68. die Berfon, lag er ihn geben joll, 


| beimährtes Stomtite bat die X 


| Geier, 


und nicht in einem fablen Tanzſaale 
möglichit bellen Stoitüüimen zu — 
Yu erwähnen ı.: noch, daß das Komite 
den Tanzmeiſter R. G. Huntinghouſe und 
Fräulein Chriſtine Jenſen engagirt bat, 
Damit ſie im Laufe des Abends den An— 
weſenden den Tango und andere neue 
Tänze vortanzen. Anfang S Uhr Abends 
Der Eintrittspreis iit „um Vorverlauf 50 
Gent3 die Perion, an der Htaife $1.00 
Berijon; Garderobe frei. Tidets find I 
allen Mitgliedern zu baben. 


Ein Maifeft wird: ier Saifer 
Rriedrih Gegenfeitige Un 
teritüßungöpberein am Samſtag 
bend, dem 9. Mai, in Epringsgutbs 
Halle, Ede Willoiv und Halited Etr., feis 
ern. Die Herren vom Rorlehrungs- 
ausſchuß, Fred. Heiden, Guitad Halben 
und Kohn Gron, werden eine jchöne Mai- 
frone zur Werlojung bringen, haben ein 
DOrcheiter zur Slonzert=: und Tanz⸗ 

geivonnen und erden auc 
namentlih für aute Epeiien und Ge- 
tränte Sorge tragen. Cine bejonders 
feine Maibowle wird nicht fehlen, und 
zweifellos werden die Teilnehmer einen 
bocit vergnügien Abend verlieben. Da3 
Feit beginnt um 8 lIhr Abends, der Ein- 
tritt Toitet 15 Geni3. Alle Freunde und 
Belannte jind eingeladen. 

Am Samstag, dem 9. Mai, Abends 
8 Ubr ab, veranitaltet die 8 :rwä et 
Ioge Nr. 12783 des Ordens der Ehrens 
ritter und Damen in den unteren Nänt- 
men der Lincoln Turnballe, Ede 
field Ave. md Diverien Barktwah, ein 
großes Maifeit, bei weldien eine prachts 
volle Maifrone der beliciteiten Dame ver» 
lieben wird, Wer jchon einmal Gelegens 
beit batte, einer Veranftaltung der Bors 
mwärtöloge beisumwohnen, weiß, dak fie 
e8 veritebt, Feite zu feiern, und dat die 
Bejucher vollauf auf ihre $S.oiten fommen 
Die Mufil wird dafi’r fsraen, dab die 
Zanzluitigen möglihit wenig Nube ba» 
ben. Der Eintritt loitet 250 die Berfon. 

Der befannte Elfah » Lothrins» 
ger Mujilperein von Ebicano, uns 
ter Direftor Emil Epante, bält am 
Samötag, den 9. Mai, Abends S llbr, in 
Gount3 Halle, 1500 Eedawid Sitr., nabe 
North Ave. ein Maifeit mit sionzert und 
Ball ab. Alle Eliah-Lothringer, ſowie 
alle Mufikfreunde find eingeladen,jo zahl: 
reich al3 möanlich diejes Feit mitzumachen. 
Das Programm iit je : reichhaltig, aud) 
für Erfriichungen iit 11 geſorgt; ein 
bereitungen 


> bon 


Shef⸗ 


zu dem Feſt in Händen. 

Ein Maiglödcſchen⸗Kränzchen veranſtal⸗ 
tet der Freundſchaftsſtamm Nr. 
24, U. O. R. M. Schweſtern, am Sams⸗ 
tag Abend, dem 9, Mai, in feinen Saale 
bon Schönhofens Halle, Miltwaufee md 
Aibland Ave. Der Rorfehrı ungsaus ſchuß 
hat leine Mühe geſchent, um das Feſt zu 
einem recht angenehmen zu machen und 
den Beſuchern einige fröhliche Stunden 
zu bereiten. Wer zuvor ein Vergnügen 
dieſes Stammes beſücht hat, lann bezeu⸗ 
gen, daß er ſich böſtlich amuſirt hat. Für 
trodene und naſſe Erfriidnngen wird 
auf das Beſte geſorgt, dafür bürgt das 
Aomite mit der Präſidentin M 
an der Spitze. Der Eintritt 
die Perſon. 

Der Gemiſchte Chor 
hat das 12. Nabr jeine 
gern geſehenen Daſein 
wird das Ereigniß am 
10, Mat in PMondort3 Hall 
großen Freude Irc m 
haltu na der 
nur eine ausgezeichnete Tansmulif, fon 
ern er bat ji auch der. Mitbilfe be 
wäbrter Eoliiten verfi welde Den 
Humor und die frobe Yaune nadı Kräften 
fördern werben zwech dient 
auch ein ncues durch deiien 
Muffübrung Die feIn ebenfalls 
in QTätigfeit gejebt werden jollen. Tas 
Programm und das ganze Feſt werden 
bon den Mitaliedern Henrh Hollmann, 
Vori.; Rranzisfa Ranloni, Celt.; 
Zplitigerber, Schatm.; Emilie Wenig 
Louiie Matichle, Emma Statım, Anna 
Minna ECadız, ın Müller, 
Siosmatih, Joſeph Fiſcher und 
Anton Langhammer —* ig vorberei⸗ 
tet. Eine An zahl beireundeter Vereine 
wird an dem zeit teilnehmen. 

_ Ver D entjde Bere 
Dam enberec ein hält am 
dem 17. Mai, in Had3 Halle, 
Parrabee Sir., einen großen 
und bat für alle Rorbe dingu ngen einc3 
ſchönen Frühlingsfeſtes netragen. 
U. a ‚steht die Verlofung einer Maitrone 
auf dem Programm, und aud an 
ſchwungboller Tanzmuſik und ſchmac— 
baften Erfriſchungen wird es nicht fch 
len. Der Eintritt it auf 3 Uhr Nadı- 
mittagd feitgejekt, Eintrittsfarten foiten 
im Vorberfauf 25, an der Stafie 3öc. 

Der Deutihe Unteritüßungsverein 
B Ö 5 mermwald" veranitaltet am 
Zamö tag, dem 23. Mai, in Eiebens Halle, 
1457 Eluborn VIpe., ein Maiftränzchen, bei 
welchem eine jchöne Maifrone zur Ber: 
loojung gelangt. Da die lebte FFeitlich- 
feit dieje3 Vereins erfolgreih verlaufen 
iit, jo wird auch diejes mal ein tüdhtines 
Kogtite dafür Eorge tragen, allen Teil» 
nehmer einen recht beranünten Abend 
zu bereiten. Für „gute Muſilk iſt wieder 
beſtens geſorgt. Der Anfang iſt auf 8 
Uhr Abends feſtgeſetzt. Tideis loſten im 
Vorberlauf 15e und an der Türe 25c. 
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— Schmwieriger Fall. — Dort brü- 
ben gebt der Dichter Lorbeermüller. 
Der jcheint jet mit der Löfung eines 
ganz jhwierigen Problems beichäftigt 
zu fein. — Stimmt aud, er hat näm- 
lich vorige Woche einen Gebantenfplit- 
ı ter gemacht und ift fih noch immer 
nicht im Klaren darüber, welchem Ver: 


nn un - 


$rante vollftändig 


—— m — 


1906— 1908 Wabaſh 
Avenue 
Dffen Abends 5i8 9 hr. 


1901—1911 State Sir. 
Dfien Abends Bid 9 Uhr, 
822 824 W. 63. Strafe 


Difen Diendtag, Donnerötag 
unb Samdtag Abends, 


u Mohr 
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6x9 Pr 
wendbare Art Bugs 


Auherordentlihe Werte. Dicht ge- 


mwebt aus vorzüglichen Stoffen und 
ala äußerft dauerhaft garantirt. — 
Rugs find mwendbar, fünnen daher 
auf beiden Seiten benubt merden. 
Auswahl aus einem reichhaltigen 


| 2ager bon neueiten 
Mufter. — Speziell >> 
nennen 


Benefijtonjert, 


Wilhelm Middeljchnite fpielt für das Dia- 
fonijienbeim in der St. Paulsfirce, 


Kunitfreunden bietet jich am fon= 
menden Donneritag Abend eine jeltene 
Gelegenheit, den meltbefannten Chi- 
ug Meifter des Dragelipield, Wil: 
heim Middelichulte, zu hören. 
Middelihulte wird an jenem Abend 
feine Kunft in den Dienjt der Wohl: 
tätigfeit ftellen und in der St. Pauls 
fire, Orhard Str, Kemper Place 
und Fullerton Ave, ein Konzert zum 
Beiten des Deutichen Epanagelifchen 
Diaktoniffenhoipital3 an Morgan Str. 
und 54. Place geben. Der Eintritts: 
preis ift auf nur 50 Gent bemeiien, 
und die Hofpitalverwaltung hofft da= 
her, baf die Eintrittsfarten recht regen 
Abjag finden werden, zumal mit dem 
Kunftgenuß das Bewußtfein der För— 
derung einer guten Sade verbunden 
it. In dem Hojpital werben viele 
loſtenfrei behan— 
delt, obwohl finanzielle Verpflichtun— 
gen noch ſchwer auf ihm laſten. 

Herr Middelſchulte wird das nach— 
ſtehende Pop jpielen: Feſt— 
marſch, C. Weiß; Symphoniſche 
Phantaſie, * Fuge, Otterſtröm; 
Preludio corale, Buſoni; Elegie, Bo— 
rowsti; Paſtorale, Otis; Romanze, 
Intermezzo und Ave Maria, Reger; 
Symphoniſche Variationen, Oldberg; 
Paflaglia, Middeljchulte. 


— — 


Ballmann:Galatonzert, 


Ehrentag als Ausdrud des Danfes für 
den Kapellmeiiter, 


Um SKapellmeifter Ballmann 
Dant zum Ausbrud zu bringen für 
ben jo erfolareihen Verlauf feiner 
Konzertfaifon und für fein Veftreben, 
in Late Vier gute deutſche Sonntags— 
fonzerte heimifch zu machen, veranital- 
ten zahlreiche Bürger jene Stadtteils 
ibm am heutigen Sonntag einen 
Ehrentag in der Lincoln Turnhalle. 
Un ein großes Galafonzert am Nach» 
mittag wird jich eine ziwanglofe Dfter- 
feier in Form eines gemütlichen Bei- 
fammenfeins mit Kabaret, Gelang3-, 
Inftrumental:, deflamatorifchen und 
humoriftifchen Borträgen, allgemeinen 
Gefängen und Anfpraden auß dem 
Stegreif anſchließen. Zwiſchen 6 und 
7 Uhr wird man, um nicht erſt heim— 
gehen zu müſſen, im Romettiaale 


ihren 


cm ſpeiſen können, 
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| ungarijchen 
Janos Kmety, 
Kopp auf. 


Herr | 


ı ren 


2 Pr 
Tapeſtry Vruſſels 
Augs 


Diefe prachtvollen Ruas find qut 
und Dicht geiwebt aus feinem wolle: 
nem Garn und find garantirt nicht 
abzubleichen oder aufzutrennen. Die 


Defignz find in & — 


der Tat kunſt— 
voll. Speziell zu. 
$1.00 Baar; $1.00 den Monat. 


5 Jür Diele elegante 
Nialace So-Larl 


Griff zuklappbar. 


Eine prachtoolle, praftifche Go-Cart von mo= 
dernem Dejign und alle die neuejten Ver— 


mit einem 


3036—3038 Lincoln Ave. 
Gar Hält vor der Tür, 


Dffen Dienitag, Donnerftag 
und Samitag Abend, 


654656 Weit North 
Avenue 


Ede Orchard Str. 


Offen Montag, ziendtag, Don- 
nerstag u. Samstag Abend. 


nd — 
GG Du 53 — 
a a — RR 


Royal Axmſtr. Rugs 


Der beſte Rug-Wert, der jemals of— 
ferirt wurde. Sehr geſchickt gewebt 
aus ungewöhnlich feinen Worſted— 
Garnen, mit „High Silky Pile“ ſo— 
wie in prachtvollen entzückendenFar⸗ 
ben. Ihr müßt dieſe Rugs 7— 5 
Güte würdigen 


—— um ihre 
8 .7 
— — 
— 
zu fünnen, zu.. 


Schönheit und 
52.50 Baar; 52.50 den Monat, 





beiferungen aufmweifen d. — Hat arofes Lea- 
therette Schugdacdh, Kiffen, Rubber Tires fo- 


wie prachtvoll emaillirte 


Stahl Panel Sei- 


ten. Cart fann mit einer einzigen Hanbbe- 
megung geöffnet oder gejchlojfen und —* 
in Straßenbahnwagen, Eiſenbahnwagen 


mitgeführt werden. — Speziell 


Inn⸗ 


88. 351 


51 Anzahlung, 51 den Monat 


Alle Waaren mit deutlichen 


Hahlen marfirt. 


Ablieferung in unmarfirten 


Auto⸗Wagen. 





Als Mitwirkende im Kabaret führt 
Programm Ada von Gersdorf 
und Ferne Gramling, den bedeutenden 
Baſſiſten Florian Var— 
ungariſchen Zymbaliſten 
den Violiniſten Billy 
und den Pianiſten Karl A. 
Ferner wird die aus Mün— 
chen eingetroffene Tänzerin und Sän— 
gerin Eva Leuthold dem Publikum 
zum erſten Male ihre Kunſt vorfüh— 
und mit deutjchen Liedern und 
griechifhen Tänzen auftreten; au 
der befannte Zauberfünitler Henry 
Roethig ift für die Unterhaltung ge= 
monnen worden. 
Nachitehend das 
Nachmittagskonzerts: 
Einzugsmarſch aus, 
SZaba“ u... 
Turnermarſch 


Harfenvorſpiel 
corpus”, für 


fon, den 


Rhys 


Programm des 


Die Königin von 
ae see ee —— 
‚Gut Heil” ...ooo.e.. .Ballmann 
iiber Zu. — Nine, verum 
DOrchefter, Harfe 

Mozart 
u... Weber-Liszt 
Glander, 


Pianofolo: Polonaife Prillante 

cl, — 

Atſolo: „Sicilienne“ .. 

„Der Türmer“ 

Frau Ada von 
Ezardas — 
Frl JIrene —— 

Klänge aus der Heimat........ 
Vorſpiel zu „Il Guaranh“. 
„Sehnſucht der Sennerin“.... 
Abends im Garten“. L 
Bioline obligato, Konzertmeilter Hunnemann, 
Geltofolo: PBbantafie üher Melodien aus 

„Die BU 
— .PDonizetti⸗Servais 
Bourtee .... . M. Goldblatt 
Herr Heinrich Avpei. 

König Heinrichs Gebet aus 
„Lobengrin” i 
Mepbii t08 Lied an das 
"Kalb aus „Fauft“ 

Herr Florian 
„Elfa3 
Frl. 

Spangled 


..Mascanni 
Wandelt 


Violinſolo: ..Hubah 


..Karl Kölling 


Die Bull Svendien 


Baßfolo: 

.....Vagner 

goldene 
..Gounod 

Barfond. 

Traum”. „...0000... agiert 

serne Gramtling. 

Banner” und „Amerifa”, 


Sopranfolo: 
Star 
— — — —— — 


Bereinigte Mannerchöre. 


Ihr großes Konzert am fommenden Sonn: 
tag im Aud’toriumtheater, 


Am tommenden Sonntag Nad): 
mittag geben die Vereinigten Männer: 
höre von Chicago ihr jeit geraumer 
Zeit vorbereitetes großes Frühjahrs— 
lonzert im Auditoriumtheater. Sech— 
zig Mitglieder des Chicagoer Sym— 
phonieorcheſters unter der Leitung von 
Herrn Friedrich A. Stock und als 
Sologeſangskräfte Frau Mabel Sharp 
Herdien und Herr Adolf Gill wirken 
mit, ein Celloſolo hat Herr Emmeran 
Stöber übernommen. Die Chöre wird 
der Chormeiſter des Sängerverbandes, 
Herr Karl D. Redzeb, leiten. Wie 
aus dem vorliegenden Programm er= 
fihtlih ift, hat man bei feiner Zu- 
fammenftellung die Orcefternummern 
auf zwei bejehräntt und alles Andere, 


unit einziger Auänahme bes Gellojalod, 


dem Chor zuaetwiefen, die Gejangd« 
foliften werden nur innerhalb der 
Chöre mitwirten. Die Auswahl der 
Gefänge ertredt fich auf das Gebiet 
bes volfstiimlichen Liedes und auf 
Kompofionen bedeutender Meilter, — 
Schubert - Liszt, Wagner, d’Albert, 
Baldamus. Eine, Durhficht des 
Programmö wird jedem Geſangs- und 
Mufitfreunde Die Ueberzeugung geben, 
dat ——— ſe ſeiner warten: 


1. Ouverture, iebesfrühling“. 
Georg 


Schumann 
. Chöre: a) , ( i „u: Breig 
u % bi ..9. Pfeil 
c) 5. Le 
{ Mittelalterli Ve mushh mie”, E. DAlbert 
Für Sopranfolo, Männerhöre und Orcheiter. 
Bacbanale und Finale der Dubders 
türe Au „aim nhäufer“ 2 Wagner 
Die Alln ia ne .ESchubert⸗Liszt 
Für Zopran jolo, Mänmerhöre u. Orcheſter. 
inzug der Gülle in die Wartburg— 

B „Xanubäsler”... ...sonenseunek W Sagned 
Bereiniate M u nerchöre und Ördeiter. 
Waldmorge —A 

Konzert fir BERNER Saint-Saen3, 
Herr es Stoeber, | 


(Porti — 
onen ee 
ie Th, Koſchat 

und Orcheſter. 
Baldamus 

Adolph Gill. 

Das Konzert beginnt pünktlich und 


3 Uhr Nachmittags. 


Etiftungsfeit., 


Tenor Solo, 


Bürger-Frauenunterſtützungsverein von 
Lake View beging es. 

Ein frohes Feſt wurde geſtern Abend 
in der Sozialen Turnhalle gefeiert. 
Der Saal war gefüllt mit den Mit— 
gliedern, Angehörigen und Freunden 
des blühenden und angeſehenen Bür— 
ger-Frauenunterſtützungsbvereins von 
Lake View, deſſen achtjähriges Beſte— 
hen bei Tanz und Scherz begangen 
wurde. Das Feſt trug den Karakter 
einer geſelligen Zuſammenkunft, um 
den Teilnehmern Gelegenheit zu geben, 
zu plaudern, nach den Klängen guter 
Muſik ſich im Tanze zu drehen und 
zwiſchendurch ſich an friſchem Trunk 
zu erquicken. Als beſondere Attraktion 
hatten die Damen vom Komite, Ex— 
präſidentin Auguſte Hengſt, Präfibens 
Katie Kalk und die anderen Beamten 
de3 Vereins, auch für eine Verloofung 
aeforgt. E3 verfteht jich bon jelbft, 
dat die Gejellihaft die Gelegenheit, 
fich zu amüfiren, eifrig beim Schopfe 
ergriff und dem Vergnügen bis zu 
borgerüdter Stunde hulbigte. Alle 
werben fich des jchönen Abends — 
lange gern erinnern. 


Zelet die „Abendyonte| 
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Ofterfreude, 
ER 


 Dftern fam diejes Jahr ipät und 
der Frühling fommt noch jpäter. Wie 
in der Natur, jo im Gejchäft. Oder— 
zum guten Teil wenigjtene—mweil in 
der Natur, im Geichäft. Denn das 
raube iinterliche Wetter der legten 
Tage und Wochen, das den Knoſpen 
da3 Springen und den Bäumen das 
Ausſchlagen verbot und den Spazier 
gang im Park und Garten zwar unge: 
fährlich, aber auch unerfreulich machte, | 
verbot auch viele Arbeiten im Freien, 
die anbernfalld Hunderten und Tau 
fenden auten Verdient und Geld unter 


| 
E 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


die Leute gebracht hätten; ließ und lädt ! 


Vielen den neuen Anzua und Früh 
jahrapug und »Staat noch entbehrlich 
ericheinen. Unter dem alten Winter 
überrod jieht man doch nichtE davon, 
und bei jolhem Wetier im Frühlings 
tleid Tpazieren geben, heißt die Lungen 
entzündung und andere böfe Säfte zu 
sinem Bejuche einladen. wurd 

viele geplante und eigentlich notwer 
ze Einkäufe verſchoben und dus 


So 
idi 


ine 


Ihäft war und it nicht aanz jo, wie es | 


zu wünfchen wäre. Die — ſtehung“ 
des Geſchäfts aus der iterlichen 
Ruhe läßt auf ſich wartern wie die 
Auferſtehung in der 
Dadurch brauchten und ſollten 
uns aber unſere Oſterfreude um 
Deut verkümmern laſſen. Im 


Natur. 


teine 
Gegen 


teil, Diejes Zögern in der Natur und | 


im Gefchaft paßt jo recht zum Ofter 
feſt. Denn her Oflergedane iſt viel 

eine Verheißung als eine E —*8 
und an auter Verbeipung fehlt’3 uns 
au geihäftlich diefes Jahr 
nicht. Wenn’s au ute wieder drau 

Ben blajen und etwa wien mag, jo 
daß e3 angenehmer iit, fich die Diter 
natur bom yeheizien Zimmer aus 
durch's Fenſter zu bei tachten, als drau 
Ben zu luftwandeln, und die Gejhäfts 

bilanz nicht ganz befriedigend 

haben wir doch nicht mur 
jondern geradezu befondere \ 


fung, uns heute Morgen beim 
mi 


r 
A 


ei 
* wahrlich 
heut 


te 
ſcha 
j 


J 


* 


— ſt 


der Oſterglocken, die Oſtereie 
Oſtergebäck und nachher 
zigarre. bezw. das 
das der ergebene Gatte 

liche Oſterhaſe ſpendete glos 
hoffnungsvoll gut ſchmecken zu la 
Denn eben weil wir 

ren — — ‚haben ipir von ber 


70T ıt5> 
el und Gutes 


jet noch 


tiwa einem Monat wurde an 

telle das harte Winteriu 
gerühmt, das ru ge 
hatte, während eine dide Schrieedede 
da8 aanze Zand ziwiichen den Felien 
gebirgen und den Alleghenies und bis 
binunter zur alten Grenzlinie zwiichen 
Nord und&Süd, bevedte, warm bielt und 
befruchtete. Es murde von diejern idea 
len und zeitgemäßen Winterretter ein 
jehr guter Einfluß, auf die zu erwar 
tenden Ernten prophezeit: Nun — der 
vor einigen DJaaen veröffentlichte 
Aprilbericht der Reaterung über den 
Saatenitand gibt jener Propbezeiung 
das Zeuaniß „riehtia“. Der Bericht 


itellt die aröhte Winter: in 


ettet 


der Februar bracht 


2— 
— 


ben ihm ſelbſt 


Karalterzüge der Freude 


Ausſicht, die hierzulande eeingefahten | 


re y* 
April Ii 

— 

ſließen. w 


V—— 
eriası am 


562 


tand ber 3 Wi 
uf eine ı von 
Wi intereizen 
April vorigen 
\ nen B. erwar 
tet werden — ten. Das endliche Er 
gebniß der letztiährigen Winterweizen 
ernte ſtellte ſich auf 523 Millionen 
Buſhel und jchuf einen neuen Rekord 
für Wintermweizen. Nie zuvor war jo 
viel Diejer Frucht geerntet —— 
Wenn aber die Weiterentwickelu 
dieſes Jahr in ähnlich günſtiger W Weite 
por jich gehen jollten, wie letes Jahr, 
und feine bejonder3 widrigen Umftän 
de und Ericheinungen eintreten, jo daf 
dag wirkliche Ergebnih der Ernte hin 
ter der jebt ‚angezeigten Wahrichein 
lichkeit verhäl — ga nicht 
zurüdbleibt, ala legies Jahr der Fall 
war, dann u: mir dDiefen Sommer 
niht imeniger als 614 
Bufhel Winterweizen ernten und 
den legtjährigen Reford 
Schatten jtellen. Wir Bu 
Veröffentlihung jenes 
bericht harten Fyroit, es 
feiner Seite eine —— 
Weizenſaat gemeldet w 
dem ſeitherigen kühlen Ye t 
Entmwidelung zurüdbielt u 
gen Pflanzen macht 
Ichaden faum mehr au 
nötige Wärme wird nun v 
nicht mebr lanae marten 
an Feuchtigkeit ift nirgend? Mana 
eine jehr qute Winterteizenrernte ft 
in Ausjicht und au für 
wichtigen Ernten jind die | 
ungen aut, 
Und aut find auch die aeichäftli 
Auslichten. —J der Eiſen 


JM3 
damit 


den 


nor 
Drei 


tief in 
tien 
* 
Saatenſtand 


ren 


von 


2 
ini ti 


und St 
induftrie ilt das Geihäft noch 
mäßig. Ihre größten Kunden, 
Bahnen, halten immer noch zurüd un 
mit ihnen befreundete Intereſſen, aber 
das Ende des großen Frachtratenſtrei 
tes ſteht in naher Ausſicht, und was 
jetzt noch zurückgehalten wird, m 
ſich in Bälde in ſtarkem 
lebend auf das Geſchäft ergießen: 
Sommer- und Herbſtmonde w 
aller — nach für 
verhältnißmäßig magere Frühjahrs 
zeit entſchädigen. Mit gutem Grunde 
dürfen wir auch Aehnlies für alle 
anderen mduftrien und Gefchäfte- 
amweige erhoffen, die jeßt unter dem un 
freundlichen und falten Wetter zu lei- 


den hoben. Wenn nicht zu Dftern, dann 


* 
Strom 


| bunderterinnerungen jeine falte u 


.. | überaegangen. 


meiter | 


Millionen | 


werden teir die Ichönen neuen Anzüge 
acht oder vierzehn Tage nah Ditern 
aufen und tragen, und was Dfterftaat 
itte fein fönnen, wird jchlicht und 
einfach Frühlingsitaat werden. Die 
Freude daran wird darum nicht gerin 
ger fein, weil wir längere Worfreube 
cenofien. Die Vorfreude foll aber det 
beite Zeil der Freude fein, und ift’s 


Geben wir uns ibr beute bin, aeniehen 


wir an diefem Ofterfonnteg die Vor 
freude auf den neuen Staat, jofern 
wir ihn nicht Schon haben, auf die jchö 
nen Tage, an denen wir ihn jpazieren 
tragen können, jofern die Cintäufe 
ſchon gemacht jind, das Wetter aber 
beute unpafiend tft; auf die quten Ern 
ten und die geicdhäftliche Profperität, 
die in Ausficht fteben und auf Die 
Auferftehung, auf das Fortleben alles 
Guten an und in ung, das und die 
Diterlehre veripricht! — — 


Paul Senie. 


Gr hat dem mit Jubeln und Brau 
jen einziehenden Frühling noch mit der 
Hand einen Scheidegruß 
tönnen, ehe er den düfteren Charons 
naden beitien und hinüberglitt ins 
Reich der Schatten. 
dern Lenz dabingina, jo hat über jei 
nem ganzen Leben eine erwige Sonne 

eladht, ein immer heiterer Himmel, 
wie er über Italiens Fluren Sich brei 
tet, das dem verjtorbenen Dichter jo 
viel geichent. in Gonntag 
tonnte man ihn nennen, da ihm ferne 
Inaen all die Kümmmerniffe und Sor 
aen, mit denen jo manche jeiner Zeit 
enofien und Schaffenäfreunde zu 
ringen hatten, und der Ruhm iit ihm 
cblüht, früh, und hat ihm die Treu 
gebalten, der Ruhm, um den bie 


ın 


deren tämpften und der ihnen vielfach | 


lange der Rujen 
Sebeine 


als ſchon 
veraänglichen 

Heyie entitamınte einer Spragen 
foricherfamilie von Ruf. Die innig- 
heitere und jinnenfreudige Natur jei 
ner Mutter Julie Salomon, der Tod) 
ter eines preußifchen „Hofjuden“, ha= 
u. andern den Veraleid) 
mit der Mutter Goetbes, 
s Yltmeilters, der Frau Rat. Auch 
er bat von feiner Mutter mie jener 
Hrößte die Luit zu fabuliren, und bie 
in feinem Schaffen herporjtechenditen 


erit wurde, 


hre 
Ure 


nahegelegt 
de 


ind der Liebe zur 
Mutter auf den 
haben. Die ganze 


trieb 


Natur 
Sohn 
Vere 
ihn aus dem 
wo ſeine Wiege it 
Süben, ivierwohl ı 
ituche, bleibende Anteaı ungen 
Und jeines Weiens 
pvurde eraänzt durch den 
\abr Sich wmiederholenven längeren 
Aufenthalt in Italien. Das Jahres 
oehalt, mit dem ihn 1854 Marimilian 
von Baiern an feinen Hof berief, 


nlaguna Hey 


and, nu 


ge 


faſt jedes 


bekannteſte Figur der ſogenannten 
Münchner Dichterſchule wurde. 

Man kann nicht jagen, daß ihn der 
Tod aus einem nichtötueriichen, aus- 
tubenden Lebensabend abgeholt hätt 
Der alte Henie war noch fo fchaffens 
freudig u. produttionsfähig mie je, jei 
ne leichtbeichwinate YFantalie jtand ihm 
noch zur Verfügung, als er jchon ir 
die achtziger Jahre jeined Lebens ein 
trat. So ijt fein Dafein ein immer 
frifch Iprudelnder Quell geweien, eine 
ungeheure Fülle von Gejtalten ift um 
ter seiner ſchönheits 
entitanden, sein 
mermwährendes Dichten 
an. Denn jchon als 
Shulbant entronnen, 
Drama im Drud, 
er nimmermiübde geweſen. 
ihn fein Scuffensaebiet Wege a 
führt, die an den häßlichen Seiten des 
Lebens achtlos vorbeiginaen, wie das 
IR, da⸗ lächelnd den Sommerpfad 
entlang tändelt und nur die leuchten 
ven Blumen auflammelt in mwabllos 

pflüdender Hand, Wie man dem Alt 
neilter in dem legten Jahre der Jahr 


Leben 


mar 


von 


ein im 
Jugend 


lag ſein erſte 


— 
Mi 


veilende Haltung den Greianifien de? 
Befzeiungs trieges gegenüber voraebal 
ten bat, jo find die 48’er Stürme an 
Henie ohne Findrud zu machen, 
Und 1870 hat er jovoll 
tommen verjaqt, daß ihm ein ähnliches 
Schidfal blühte wie dem Aubiläums 
Dichter Gerhard 
ſich jämmerlich blamitte. Aber alle 
dieſe Vorwürfe wiegen gering, betrach 
tet man die Perſönlichkteit des Dich 
ters, denn dann veriteht man ſein Ver— 
jagen, wenn ſoziale oder nationale 
srobleme an feine Tür podhten. — 
Wie jein Keben, fo iweift auch feine 
dDichterifche Gelammtericheinuna In 
terjchiede auf mit denen feiner Zeitge 
nojjen und anderer. Das bei jo viele 
von ihnen im Erjcheinung tretende 
Suchen und Taften nach neuen 
len, daS Ringen um Form und 
drud, 


DOT 


Sie 
Aus 
it ibm fremd. Steine der Geitäl 


I ten feiner Zeit und der Moderne bietet 


ein jo einheitliches 


und aeichlojiene? 
Bild, und 


das von Anfang an, tie er. 

eine Siele Itanden ihm erreicht zur 
yand als Smanziajährigem. Als der: 
pr öhling. bon tüchtigen Spracae- 
meijterte er die Sprache obne 
"übe, und bie Form war ihm gefüge 
ebenfalls von den erſten Federſtrichen 
in ihm liegende Verehrung 

aber und die ſon 

ge die ihn ſein Le— 
ben führte, brachten ihm die Ein— 
heitlichkeit des Schaffens, die ſei— 
nen ı 8 

ner 


In 


brien 


n 


DE 


Natur 
en Wege, 


— 
0 Die 
* sr 9 


ni 


I 
i 


m Bild eine ſo ſcharfe Umgrenzung 
g bbt. Die Naiur iſt, wie in den achtzi 
jer Jahren der betannie Kritiker 


Brandes in den „modernen Geiſtern“ 


von ihm ſchreibt, ſein Ausgangspunkt | 
u. jein Endziel, die Quelle feiner Boefie | 


u. ihr legtes Wort, jein Ein und Wl- 
les, jein Troit, jein Credo. Aber er it 
nicht Naturforjcher, arübelnder Prob- 
lemelöjer, jondern trunfener Schön- 
beitsanbeter, ein Mpojtel der Natur in 
Teld und Flur, und im Menjchen. 
Ein einzige Thema fteht über all jei- 


| fünfzia Dramen berfucht, 
der 


zuiinten | ' 
| Aber jein „Dulde, | 
über ein Stündlein ift Deine Kammer | 


| Höben Wandelnden u. vor dem Blid in 


Und mie er mit | Blüten | 


| der deutichen 


stind | 


dedie. | 
| bervortretenden 
| nur drei Romane, 


| man 


= jelbit definirtt. Sie jo 
am Schönen | 


maaq die | 
verpflangt | 


: | e& fol eine bed 
unfreundlichen | 
uch Berlin ibm | 


Ginbeit | 


| cher. Das 
hatte 
er bald nicht mehr nötig, er blieb aber | 
doch in der Afarjtadt, wo er bald bie | 


Sfreudigen Hand | 


er fnapp ber 


Und von da an it | 
Freilich hat 


Hauptmann, dab er | 


ı nen, 


nem Schaffen: Yn unendlicher Man: | 


niafaltialeit rankt fich fein Dichten um 
das Weib. Er hat e8 tauienbfadh dar- 


geitellt, dab des Weibes Wefen Hinge: | 


bung fei, jelbfi in der äuberen Form 
des Wideritandes. Das ewig feitung® 
artiae, rätfelbafte an ihm bietet ih 
den Vorivurf zu ftets neuen Geftalten. 
Die Frau ift für ihn das aelöfte 
Problem, er jucht nicht, er enthüllt, er 
arübelt nicht, er malt. — 

Wie die meilten feiner Berufsgenof 
ien fih nur dann jelbit für volltom 
men balten, wenn fie die Bühne er 
oberten, jo hat auch er mit annäbernd 
den Kranz 
Unpergäng alichteit zu errinaen. 

war *jeine umglüdliche Liebe, 
wie ein anderer von ibm faat. Sein 
„ganz Yange”, der einzia noch bie und 
da über die Vetter geht, verdantt dies 
nur der routinirten Mache der 
effettoollen Spannuna, die eine über 
raichende Wendung bis zum 

aufzufparen weiß. Mehr Anertennung 
bat Schon dem Lyriler aeaolten, wie 
wohl er jelbit gerade auf dem Gebiete 
fich mit beicheidenem Lorbeer bean 
aebulde Dich 


Das 


u hi 


und 


n ugte. 
fein, 
voll Sonne, —“ gehört zu 
Lyrik, ſein 
den Schlußverſen: 


den 
lder“ mit 


„Bal 


zu dem Beſten. 

Sein * Gebiet 
die Novelle, und abgeſehen 
Tiekſchen Anfängen und 


aber 
bon 
den wenig 
Beiträgen Goethes iii 
er der Bahnbrecder zu nennen. Leber 
hundert Novellen bat er geichrieben, 
die Kinder der Melt, 
Baradiefe und Merlin. Der Ro 
der Stiftäbame eine „Rovelle, 
zugleich e 
Leſſing 
Dramas das 
Henies Novellentechnit ı 

Novelle. Er bat 


dei 


Im 
iſt 
und 
Wie feiner Iechnit des 
Dra \o wurde 

aßgebend für 
biete Kunitart 
U einen jcharf 
Sinzelfall behandeln 
ißpunkt erledigen, 


in 
für 


ma, 


umarenztien 
zum 
einem 


bis Schlu nicht 
mit 
eutende Handlung ſein. 
Die bloße anekdotiſche Novelle des glei 
cherweiſe berühmten und berüchtigten 
Detameron, die ihn vielfach 
bat er auerit iiberichritten. In 
Ichräntten Formen der 
die Geſchöpfe ſeiner jinnesfreu 
unarübleriich beiteren, jchwärm 
Phantafie wie in einen blintenden Be 


anreat« 
dieie be 
Novelle aoh er 
diaen, 


Haha 
rich 


Variationen und doch immer dasielke 
MWeien. Ind weil er die Natur als 
oberftes Gejeß ertannte, hat er jeine 
Geihhide dargeitellt, wie fie den rela 
tiven Wahrheiten und dem bedingten 
Wert der Gefehe der menichlichen Ge- 
ſellſchaft widerſtreben, wie fie ſcheinbar 
ſich gegen berlommene Normen 
dergeben und doch nur ihrer innerſten 
Forderung nachgeben, die ue wider 
das eigene Herz bewahren gegen die ge— 
fellfichaftliche Konvention nd a 
und aäbe Woral. 
Indeſſen, er 
weſen. Das 


immer 


14 
altut 


r 
Ire 


iſt imme 
Ende all 
entweder ſühnender 
einen Frebel⸗ oder 
gibt 


darum wird auch heute 


ſei 


der firchli 

e: tapferes Dur 

Und wieder 

nach nem 

Wort wiederholt, 
ann lich 

nicht aeetane‘ 


Tode dus Bi 

daß feine Dichtunae 

und darum für 

jeien. &5 finden jich 

Vergleiche mit den Heimburajcen 
Marlitiicben Schöpfung 

heute jo vollteommen in IInanade 

len find. Aber wie hoch Stehen 

turzen Navbellen über deren 

lenden, jeitenlangen Roı manen 

rruuen haben ibn i 

Liebling gehalte 

leicht, weil er 


nr 
uui 


und 


| fie jo ungern enthülle 


ber heutigen 


an dieiem feiten Bollivert 
liebiheit, denn die Frauen, 
nete, die find Denen unfere 
angenehm anzujeben. 
es Weſen Hingebuna 
ichem Widerſtand ſein 
bon den mod Frauen 
noch anhören? Am 
tämpften ibn von jeher 
jeiner laren Moral Aniton nal 
Antreten gegen 
fonventionellen Moral 
e beirachten. E3 jind Diejelt 
ie den Fauift höchſt 
Nachwerk hinzuſtellen belieben 
Dem kleinlichen, von ängſtlichen Ge 
mohnbeiten ı Rüdiichten einaeena 
ten Mittelitande der Pbiltiter zuliebe 
bat er allerdinge nicht aefchaffen. Die 
ien m & der Sittenlofe Wer 
ichenverderber und Seelenfänger ael 
ten, als weldhen man ibn einst aus 
Bibliothet MS Batifand vertrieb, 
er alten roubadourliedern 
jtöberie. Dener zu Gefallen hat 
nicht gelebt. Indeſſen wäre die Schil 
derung, wie jeine Seit über ihn 
teilte und die jegige nach feinem I 
ibn abjchägt, nicht vollitändig, w 
nicht berückſichtigt würde, vor 
dieie gewiß modern 
Schaffens noch nicht die , 
friedigen to: 
Wie weit 


Ta ges rı 


Ä 
I 
i 


möchte 
beiheiten 


modernen 


J 
aber de 


die Leute, die 


unſitt 


als 
nd 


ußte er al 


an 
od 
enn 
auch 
Richtung ſeines 
I . er 
IM oder rne” be 
inie. 


it er jchon von 
amerifaniichen Novelle entfernt, 
eine Kulturtat geleiitet zu 
glaubt, wenn jie ein unebeliches Kind 
erwähnt. Und doc ivie oberflächlich 
und jeiht, wenn auch alänzend und 
fantafiereich, erfcheint jein Dichten de 
die den Naturalismus und Ma: 
tertalismus auf ihre Fahne gefchrieben 
baben. Schöne Dinge und Menichen 


bat er gejchilbert, in einer bebaglichen | 


Geftaltungsluft, angenehm rührende 
Geihichten, zierlihe Schilderungen hat 
er ber Welt geichentt,. Gelbft Mord 


i Grazie umbüllt. 


| Hebbel, 
\ Mener 


— — 
Schluß 
Sußn I 


und | 
Fragezeichen aufh dren Und —⸗ 
| Der 
11 


mı7 


| aebnif anfechten und 
| fordern wir 


Weien Weib in tauiendfachen | 


tsmard ice | i 


| fieben 


I Dcıı 


| auf die ſtolge 


| bringen. 


und Dold bat er mit dem Schleier der | Guftad Schirmer die häufig von Bei- 


Wie viel erniter und | 
twuchtiger, mieviel heißer ſtrebend 
haben fich bemübt, die mit ihm lebten, 
Ludwig, Fontane, Keller und 
Wie ein bübiches Märchen it 


fein Leben und Schaffen aeweien, von 


| teinen Stürmen zerrüttelt und aufge 


wüblt, die fich in feinem Schaffen 
büfter geipiegelt hätten. Darum hat 
ihn auch die moderne Zeit zu den Alten 
aerechnet, über die raftlos aebärend 
und fordernd bie neue Seit mitleidslos 
dabingeichritten ift. 

An feinem offenen Grabe aber, da? 
mit den erften Früblingsblumen über 
jchüttei in einem der ftillfreundlichen 
Friephöfe Münchens ihm bereitet ward, 
da haben fich doch alle getroffen. Da 
haben geientten Hauptes Frauen 
ftanden, Denen er in die Geele ae 
ihaut, ichwärmeriihe Mädchentnos 
pen, die jeine jchönbeitsdurftige und 
Ihönbeitäüberfließende Fantafie mit 
ungeabnten Sehnfuhhten erfüllt bat. 
Da haben alte Freunde der Feder ae 
ftanden, Die 
diefelbe Straße wandelten, 
ner, bie ihn nur auf 


ge 


und Geg 
als itrablenden 
die Tiefe zurüdichuudernden Geitalter 
menschlichen Lebens nicht für voll an 
faben. Sie alle werben das zu 
aeiteben, dab er der deutichen Sprache 
und Dichtlunit Unvergängliches ge— 
ichentt hat, daß er jie bereichert bat, 
richt aeizend mit feinen vielleitigen 
Gaben. 


Abjeits arollend jteben nur Die, de 
nen er in ihrer jelbitficheren, von ı 
zehüteten Schranten umbeaten 
zu nahe getreten it, die fein 
lich natürliches Verſtehen 
lichen Seele nicht verſtanden, 
es nicht verſtehen wollten. 

D jener den 


ibm 


vohl 
Mora 
a 
menic 
mei! fie 
Fr mir 


Haß d 


der 


4 Dank 


achelnd binnebmen: 


und teier 


Sotalbericht. 


Siegte mit drei Stimmen. 


Keurv Bergen in der 


demotratiſche 
en in der 31. Ward, 
geliern von der flädtifchen 
Wahlbehörde auf Grund der Zählung 
in der Wahl am Dienliag abgeae 
benen Stimmen für mit drei Stimmen 
Ilurolität erwählt erllärt, dod) heit 
daß fein unterlegener republita 

icher Geaner Earl E, Hales dus Er 


eine Nachz 


tgen, der 


zählung 
d. Im ſiebenten Bezirk der 
Ward hatten die Polizeiberichte Hales 
zw anzig Stimmen zu viel gegeben. 
Das Ergebniß der 


— 


Ja 11 
aauyiuma Al 


a 1 
les derſichert, Stimm— 


al 


dab viele 


zettel wegen Ausradirungen und leich- | 


ter Jertümer nicht hätten gezahlt wer 


| den bürfen. 


Die Wahlbeamten im fünfzigiten 
Bezirk der breigebnten Ward haben die 
entdedten Jrrtümer auf Grund einer 
linterfuchung geitern richtig 
Das Prototoll der lehteren bat Coun 

tichter DOwens behufs weiterer Prü 
fung verfiegeln lajien. Der republi 
aniſche Stadtratälandidat Frant 9. 

yay bat in jenem Bezirk eine Plura 
von 323 Stimmen über den de 
notratiichen, Frank McDonald. 

Der Fortichrittler Hugo Krauie hat 

ber 21. Ward 240 
deınofratiichen Stabtrat3 
daten <hofiel > gefiegt 1t, u 2. 

be 
Ma 2 A 
mit 115 
Frank Buszin. 
Ihr geitern Nachmittag bis 
Abend fand in 
bon zwei Mitalie 
ownſhiphochſchultats auf 
Jahre ſtatt. Die Kandidaten hat 
nleine Mitbewerber, trotzdem 

Beteiliar ing aro ß. Frau Ch 

Glifton, 581 Ingleſide 
1324 Stimmen an Stelle 
usicheidenden Präfidenten Geo. 
gan und Charles E. Ware, 

dſon Ave., an Stelle von Bür 
it 1281 


a —— - 


Ylte Deutide Ztudenten, 


dent 


29, 


ur 


batte. 
Frant 


mn der 
Me cDermo t 
men Sieger über 
Non ein 1 

Uhr aeliern 
Evanſton die Wahl 
Des > 
u 2 ne 


NArrn 


hror 
ih 


ırles 


mit 


— 
rt hmm 
nart, m = II 
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Chicago bält einen der Erinnern 
u Kommers ab. 

3um fünften Male jeit ihrem Ent 
ſtehen hielt geitern Ybend die Vereint 
aung Alter Deuter Studenten im 
Kiubhauie ihren Kommers 
ab, mie fie es alljährlich zur Frübjahrs 
seit zu tun pfleat. Die 
iit ein in einer Reibe von 
ihen Städten beitebender 
von Herren, imelche deutiche Hochich 
beijucht baben und nun bei aejelligen 
Zuſamm entünften das Band kamerad 
aftlicher Erinnerung an die 
ſchöne Burſchenhertlichleit stets aufs 
Neue knüpfen. 

Unter dem Zeichen 
rüddentens an die 
zeit itand auch der geitrige Kommers 
an mweldem sich etwa hundert Herren 
deuticher und ameritaniicher Wbftam 
u. und der verichiedeniten Alters 


ofen an 


aeweihte 


Ger nania 


imerifanı 


Werband 


jeneinfamer ı Zu 


dDeutihe Studien 


Speifefi ale beteiligten. Die 
deutichen Ilntverfitäten waren vertre 
ten, unter den „bemoojten Häuptern“ 
aber feblte leider das bemoofteite, der 
Architekt Herr Friedrich Baumann, der 
Babl von 110 Semeitern 
surüdbliden fann. Er mar frant 
heif@halber verhindert, den Abend im 
Krerie fröblicher Kommilitonen zu ver 
Ihm am nädjiten fommt 
Dr. Philipp Matthei, der Senior der 
Anmweienden, mit 106 Semeitern. 
Der Vorfiger Dr. Georg Schmaud 
begrükte nah dem Eröffnungsjala- 
mander bie Verfammlung mit herz- 
lichen Worten, und jpäterhin hielt Dr, 


mit ihm eine Zeit lang 


| Rıicbar 


Ward in den 


| Stadtrat Aa mare in Evaniton. 


Glarence 


| de aber 


| Weftfeite für 


geitellt. | 


Stimmen | 


IDar | 


penue, | . ’ * 
lienverha ltniſſe 


| und 


Vereiniguna | 


| tige 
ulen | 


alte | 


lanaen ommerstafeln im | 
meiiten 


fall unterbrochene Treitrede, welcher er 
die Erinnerung an die goldene Jugend 
zeit zugrunde aelegt hatte. Seine Ern 
ftes und Heitered berübrenden Worte 
wedten ein lebbaftes Echo 
Bruft. Nah Schluß 
Proaramms, dad mands Fröhliche 
oder auch wehmütige Burichenlied und 
manchen Ebrentrunt auf 
Mater und auf die jemeiterreichiten 
Zeilnehmer brachte, trat die allgemeine 
Fidelitas bis zum frühen Morgen in 
ibre Redte. Dr. Schmaucd wurde 
jeinem Amt von den Kontrapräjiden 
ten Dr. Dslar Yinder und Dr, Aleran 
der Grünewald unteritüßt. 
ameritanifchen Teilnehmern 
man u, . Dr. Francis PB. Mafon, Dr, 

. P. Marquis und Profeffor Monin 
vom Armourinititut, deſſen 

ft mehreren anderen Damen von der 
Gallerie aus eine Zeit lana dem fröh 
lihen Ireiben zuichaute, 

iss 


Furchtbar vermeſſert. 


Fuhrmann Bork ſtritt mit Zechkumpanen 


über die nächſte Runde 
Haren Bort, 
Fuhrmann, ım 


ein 24 Yabre alter 
Waverly Hotel an der 
Weit Madifon und Morgan Straße 
wohnhaft, hatte mit vier ihm unbe 
tannten Männern aeitern Abend dar 
üiber, wer nächite Runde bezablen 
follte, in einer Gaffe hinter dem Haufe 
s11l Weit Ban Buren Strahe Streit 
und wurde von einem von ihnen vier 
Mal in den linterleib und fünf Mal 
in den Rüden aeftochen. Die in dem 
Haufe an der Weit Madifon Strahe 
wohnende Frau Helen Bell hörte ibn 
jttöhnen und nahm ihn bei jich auf, bis 
er ind Countnbofpital geichafft werben 
fonnte. Sein Zuftand ift bedenklich. 
Später wurde der 23 Jahre alte, 227 
Sid Sangamon Straße mwohnhajte 
John Siweeney unter der Anklage der 
Täterjchaft verhaftet und von Bort 
auch identifizirt. Wie die Polizei be 
buuptet, joll er auch aeitändig ein, 
ee 


Tes Mordangeifis angefiagt. 


9 


die 


> Kane unter Bürgf. baft des 

Broderick freigelaſſen. 

Richard Kane, 2829 
nia Ave. welcher, wie berichtet, am 
Freitag Abend unter dem Verdacht 
verhaftet wurde, einer der beiden Män 
ner zu fein, die William Dugaan und 
d. Willyen im Keller Des 
Banfaebäudes 142 Well Adams Str. 
am Donnerstag in gröbfter Weiſe miß 
bandelt haben, ilt aeitern Mbend des 
Mordanariffs anaellaat worden, wur 
unter $5000 Büralchaft, welche 
der Wirt Kohn Broderid von der 
ihn stellte, 

Duggan 


1 F 3— . 
Nord Califor 


sl 


, 
W. 


Willyen 
ſchwer verlegt 

Der Angriff war 
werkſchaftswirten. 


und liegen noch 


die Folge Ge 


von 


— — —— — 


Die vLangſinger fuhren mit. 
Dem im Hotel Mayer an der Süd 
Wabafh Ave. und Oft 12. Str. woh 
nenden Gefchäftäreifenden GE. D. 
Ridaemwan jtahlen aeitern 
MWilmette beim Abfeigen vom elettri 
Idhen Zuge zwei fich an ihn heri 
gende Tafchendiebe $96 und 
Bantanweifung über $216, 
erit zu jpät bemertte. Gr 

f beobachtet 

Mil 


die Gauner ıbn 
1 0 % J 
lwaukee die Faährkarte 


ındran 
eine 
was 


haben 


»r ım 
er m 


— — — — 


Gefaährlicher Pfahl. 


a . 
or ot ch 
Im weiprad 


aeitern Abend 
Ghicaao pe. 
U7jährige J 

bridge Ane., 
Yeitungspfa 
vuhtlos 
tuna 


an der Gde 
und Yarrabee 
doſeph Bare ia, 
zufälli lig ei 
bl und ftürzte jofort be 
zu Boden. Die eleftrifche Lei 
war augenscheinlich jchlecht ifo 
litt. Der Berunglüdte wurde ins ® 
Intlinitboipital gebracht. 


. nit 
der Weit 
Str. 


820 Gam 


n 


— — 


Erreichte ſeinen Jwed, 


Geldſorgen und unglückliche Fami 
veranlaßten am 2 
Gary, Xnd., wohnenden 

alten Geichäftäreiienden 

Suder, Gait im Victoria Ho 
Quediilberlöfung zu 
Fr bewußtlo3 

feine Zimmers gefunden 

Lukashoſpital geſchafft, 

Abend geſtorben iſt. 


— — — 


fur; und New, 


April den in 
42 Jahre 
Geor ge 
tel, eme 
chlucken. 


dem Boden 


ber 
wurde auf 
ins Si. 


wo er geſtern 


* Beim Verſuch, W. 16. und 
S. Lin Straße auf einen in Fahrt 
befindlichen Güterzug der Chicago, 
Burlinaton & Quincnhbahn zu fchwin 
gen, alitt geitern Abend der neunjäh 
Alonfius Schulk, Nr. 1911 W. 
Straße, aus, fiel unter die Räder 
bauchte unter ihnen das Leben 
aus. Stanley Malinomwsti, Nr. 1909 
W. 17. Straße, der Zeuge des Unfalls 
war, Tchleppte die Leiche den Eltern 
des Opfers in3 Haus und benadrich 
tiate dann die Polizei. 


— — — — — — 


ſich am 
Hyırı 
incoln 


17. 


und 


Wilfons Dfteraufenthalt. 
DPräfident zerbricht jich wicht Merike 
den Kopf. 

White Sulphur Springs, W. 
12. April. Durch einen privaten Te 
legraphendraht über alle Entwicklun 
gen der mexikaniſchen Lage, die in 
Waſhington eintreffen, ſtets auf dem 
Laufenden erhalten, machte ſich Prä 
ſident Wilſon, der hauptſächlich 
wegen des Geſundheitszuſtondes ſeiner 
Gattin — über Oſtern hierher kam, 
fein Kopfzerbrechen über die Nachbar 
rebublit und wollte jeine, ohnehin ſehr 


über 


mn 
Ba., 


| furzen Ferien nicht deshalb abbrechen. 


Als verjucht wurde, feine Meinung 


| ler den Ziwiichenfall von Tampico zu 


befommen, antwortete er nur, daß er 
bier feine Geichäfte verhandle. Er ver: 
brachte den.geitrigen Yag mit Golf: 
jpiel und Ausfahrt mit feiner Gattin, 


in jeber ; 
des offiziellen ; 


g 1 Ya!ton * und 506; @ulleric 


die Alma | 


2 
N; 


Jj — Sudben! blung und € 


Unter den 
bemertte 


Gattin | 


Wirtes | 


freigelajien. | 


im Weſtſeitehoſpital. 


Abend in 
er | 


vermutet, 


mit Freunden berührie 
Der | 


ven elektrifchen | 


Halle, 


— Theater eu. 


Ede N. Clark ir. und Shiraso vr, 
* 
l 


Sel.: Euperioe 8313, Direllion: Haubt-Danner, 
Heute Matince „Der Süttenbeiiser”. 
zhanipiel in 4 Miten don Georges Dom 
Morgen Abend: Romeo und Julia.“ 

Zraneripiel It: Allen aleſpegre 
greife: Yone A. 82.00: Loge W, $ı.En: Pone 
7 Rarken. 


131.25 L vaeiter S1, n 1 


. » 

Geiund werden! gr 
Neiniaung, Auffriichung des Blutes durch m = 
Bilanzen und Mränter ä 30€ 

zie — Antentmiamnn 


ranthe . S5c 
Koelling & Klappenbach, 


Schreibmaterialien — 
Adams Str. 


170 =. 


Noch ichr lebendig. 


tot gebaltener Nachtwächter jap 
im Schanfelitubl und ranchte, 
Treundlihde Nachbarn teilten < 
fiern der Outtin des Nactroächters | 
m. Karberg, 2138 Haltings 
Straße, mit, dab ihr Mann eben an 
Meit 12. und ©. Nobey Straße von 
einer 12, 
und getötet worden jei. Die Frau eilte 
fofort nach dem Beltattunasaeiäft | 
Nr. 2074 Weit 12. Straße, warf einen 
Bid auf die Leiche des Ueberfahrenen 
und brach mit den Worten: „Mein ar 
“ohnmächtig ufamnmen. 
ſie ins Bewußtſein zu 
rückgerufen hatte, identifizirte jte die 
und begab fich aramagebeuat | 
nach Haufe. WIE jie ins 


L 
Nr. 


Mann: 
Nachdem man 


mer 


Leiche 


Str.Elektriſchen überfahren 


| 
| 
NR 
| 


I 


| 


| 


| 


I 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
I 
I 


immer trat, | 


- . e.. ’ 
jah fie ihren für tot gehaltenen Mann | 


Schaufelitubl binaeitredt und 
ein Fabrifichlot raucen. 

Von Grauen gepacdt, eilte fie, 
tolat von bermeintlichen 
ipenjt, zurüd nach dem Beltattung® 
aeibäft und rief dem 
seitatter zu: „Er raucht und 
mir nachgelaufen!“ und brad 
sujammen, 

Gleich darauf traf 
dem 


ver— 
dem 


neh 
Dort 


dann 


auch $ 


und bewies geichenbet 


| er nod; jehr lebendig Sei. 


erholte ſich wieder. 


te 


buld 
ieelenveranügt, «als 
Heimmegq antrat. 
Das Opfer wei Stw 
barrt jet nach ivie 
entiftzirung. 

Der Motorführer Fred W 
die fragliche Elektriſche 
in Haft genommen worden. Er 
teuert, daß der Mann unerwartet 
den Pfad des Straßenbahnwagens ge— 
treten ſei und mithin ſelbſt ſei Tod 
verſchuldet 


habe. 


mit 


ßenbahnun— 


vor 


\ J 1 a 
zanſon, der 
bediente, 

be⸗ 


nen 


— —— 


Tobesanzeige. 


r 
utter 
Garrie 


Zimon a v, Miller 


Edward Zimon, (Salt 

Wdward Ir, Emma r 

Emma Gruner, Louiſe Winndelins 
Satob, Gharles ind Jobn Mittler, 
Weichwiiter vebit Bei dien. 


Simon, MH 


Todes anzeige 


Gott Donıter 


gefallen, aın 
17 Mer Rarıı 


Charles Tslar Süß, 


Tiliie Son, geb. Carſte 
Georging Gon, Zocte 
Gharles ıı. Zophie Wüs, 


ı | fejlor 


Todesanzcice 


Wilhelmine Mütter 


John S. Müller. 


Todesanzeige. 


Auguſt Goldori 


ur Erinnerung. 
Anna Scheibe 


n am 


Hermann Smeibr, 


Waldheim. 


d utfche er Ior:jejjiong er :sriebbo 

ch IRetronol: tar nbochton n für dr 

hen, 9 teihiallS auch mit allen Setraßen⸗ 

Vegrähn:ßoläte In d tn dielem 

of auf Abſch Tags zab! Innen n ba» 

I Sffices: eit Bart, AU bene 

Local "eben e Foreſt Part 757 

B räf.; je PBaff, Bizepräf.: 

etär und Schabmeifter: Jatot 
ent, 


Sänrlidıe: 
Frühlir ne Fe 
nd Ball 


Shanturnen 


T-V. Vorwarts 


Zunntag 

den 19, April 1914 
dei Bormwärte 
itglieder u. Schüler 


ım 


badı u 


I — i 


— Zrũhiahrskonjert und Ball 


v 


Schweizer Siederfran; 
Sonntag, den 1%, April ibik Mufang 3 Uhr 
Nadır., im de tNorbicite u nn ‚Clark ud 
ubicagno Yidbe des im Borv ia 113 


u 
der stalie 


mz15,av5,12 


9, groijes — u. Ball 


beraniteltet von der 


ivie | 


We: ı 


Reichen: | 


| 
tommt 


jeiner | 


in | 


} 
I 


w 
| 

| 

| 

| 

! 
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Feuer Verkauf 


von Pianos, die 
und 


durch Rauch 
Waſſer gelitten haben, aber 
durch unſere fachkundigen Ar— 
beiter wieder in guten Zuſtande 


gebracht wurden, hat angefan— 


gen, in unſerer 


Fabrik, 


zeitweiligen 


Südweſt-Ecke Ohio 


| und MWertern Avenue. — (Tele 


phon !Deit 5719.) 


Henry Detmer, 


Piano-Fabrifant, 


[CoLumsıa | 


Clark und Madison Strasse 


BURLESQUE 


Zmeintal tüglid;: 


PREISE: Abends; 25c bis $1 


Matinees I5c pis 7506 
Nas. GE. Gooper's 


1914 Modell der Komödie, 


Beauty, Youth 
and Folly 


mit *,; 


TOM McREA 


Comedy Vandeville 


Actor Fund Matinee 


Woche: Behman Show 
Lew Kelly. 


Nächſten Freitag: 


RNachte 


und 


[COLISEUM jetzt| 


2:15 Nadn. ı. 
ide jrüber geöffnet, 


mal tagl., 


ti Zt 


turze Saiſon 


ni FE 


ind das vrächtige neue Shan iſtück 
Zatomon und dic Königin von 
artigites id 
Zip: 


Saba — 
el 


* 
1: t 


ie J 


Lincoln Turnhalle 
Hente: Gala-Konzert! 
Anfange4 Uhr. Ende 9 Uhr. 
SEE Schn ZSoliiten: 
Abe von Sersdorf, Contralt o; Yerne 
tarno? Florian Zartonv, Baſſo; 
tofsty, Bioline; Heinrich Lippel, 
Glander, Viano; E. F. 
Janos Kmety, Chubal; B. S. Sastko, Piano; 
6, A. Kopp, Acolin⸗Orgel. 
Fünfzig M zuſſter im Orcheſter. 
Von 6 bis v Uhr: 


ramling, 
Irene Sto— 
Cello: Hattie 
Hunnemann, Violine; 


— Cabaret! 


| ?*. Sander, Ienor 


und 
Gemütliches Beiiammenieiı. 
iten europälichen Schlager bon füls 
genden nünitlern: Ada von GSersdarf; Florien 
%arlond; Alive Gronell, Ghbaratterfomiter; ©. 
Janos Kmeth, Cymbal; er 
Anftreten von Eva Leuthold, Tänzerin und 
rin, in altgriebiihen QTänzen und deiit- 
ieder Hugo Nichter, Telflamatior: ®ro- 
Rocinig, zauberlünſtler; Immer Luſtig, 
nt om tiler: purläre Balladen, Iris 


zie Melle 


if 
zunger 1 


ferbirt int Konzertlaal bon 6-8, 
Eintritt 50 Cents 


Vokal u.? Zufienmental 
Konzert 


Bereinigt. Münnerdhören 
von Chicago 
im AUDITORIUM 


Sonntag Nachmittag, 19. April 1914. 
Ghor-Tirigent: Gar O. Reckzeh. — Orcheſter⸗ 
Tirigent: Friedrih N. Stod. 
Gintrittsfarten 506, T5c und $1.00, au baten 
Kitgliedern und an der Ktafje im Audi 
Anſar ig pu ult 3 Ubr. av12,16 en 


Großes Orgelkomert 


gcgeber 


veranſtaltet 


m der 


Wilhelm Mittelschulte, 


| nerst 


| bun | 


Turnhalte, | 


Liedertafel Forest Park 


am Sonning Abend, den 
Maditon Zir, und 
reit Bart. Anjana 5:50 
Berion, Gadens 


19, April, in Seh’ 
Desplaines Ave, Fur 
Nadm. Eintritt d 
Orcheſter. ap5,12,1! 


Freisinnige Gemeinde d. N. W.S. 


rFrühblingasicit am Sonntag, den 12, April 
1914, in Schönboiens aroner Halle, Milmaufce 
und Wibland ve. Anfanı 3:30 Nah, Konzert 
und Ball, nebit Bortrag von Martin %. Bunac, 
eriter Sprecher der Nordanter. Freidenlerbundes. 
Ibema: „Sozialismus und das Beltreben der 
Freifinnigen Gemeinden“. —Xidets im Borlanıf 
156, an der Kaffe Bde die Perfon. 

m329,apS,12 


— x 
St. Pauls: Kirche, 
Orcbard, stemper md sulerton, aut Don 
aq Abend, den 16. Wprit 1914, zum Beiter 
Di Zeutſchen Evangel. Diakoniſſen⸗Hoſpitals, 
de vr. und 54. Place. Tidets er 
fat ı 


Fährt, Gmpiangsabend u. Ball 


bernaitaltet bont 


LILY OF THE WEST 


rauen Kranten-Unterjtüßungs Berein 
Zamstag, den 18. Aprit 1914, in ver Jllinvis 
kadilon Ztr. umd Daden Ave. Große 

u nt 8 Uhr — Tickets 80c ww 


ion, eimichlieislich derobe, 


lorgan 


— — 


5. nin Kanye und Ball 


veranſtaltet vom 


New City Damenchor 


Sonntag, den 19. * 1914, in der Teutonia 
Turuhalte, 53 es nd Aſhland Aue. — 
‚ad i br. Mut Jeidel. Tickets 250 Bel. I, 


Srühjahrstongert und Ball 


arrangirt dom 


Deutſch-Ung. Arbeiter-Männerchor 


anı Spuntag, den 12. April 1914, in der LaSalle 
Turnhalle Larrabee Str. und Garfield Ave. 
Ylırlang Uhr Nachmittags, QIieet3 25c Die 
Ser on, an der Sajle 28mal2ap 


„rs H, 


Tiroler Heimat u. Tiroler Alpen 


3925 Montroie Boulevard 


Ronzert und Tanz ! 


jeden Samstag und Sonntag. * 
Bine 


Sauren n Dagen 
Kopfichmerzen 
Verſtopfung 
Unverdaulichkeit 
Belegte Zunge 
Billiöſität 


Trinkt 


NIGHT 
CAP 


10c 


auvi2 45. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Dandeiun 


zu 5 Bid 6 Prozent Binfen 
Geld verleihen. Gute FR otbeten 


au berfaufen. Tel. — 


Hegen 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. April 1914. 


“mei ; i : ügel binter den Kulifien. Tour Dburd den Süden, Stellungen fuhen Männner und Knaben. Berlangt: Frauen und Mäbden. 
Mür MNuftfreunde. Mae save gPr Argon Anderer Meinung. Aue nr Beode Be den ? tanzergen Jmtes dtefer Hubril 1 Kent das sort.) “Anaeiaen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort. 


zerie. — Die Oper „Notre : * — 00 a AUbordnung der Chicago Ajjociation of Gefuht: Deutider Mann mittleren Alters Sat i 
“ar riet — Maifeftipiee im Bier —— Impreſſarii * — | Ruliffen in einem Theater in Port- Commerce wird fie heute antreten wünidt, Bolten, ft au, willens ausmärts. au Berlangt: Geioprenen Dänen für_allgemeine 
baden, „Francesca da Rimini“ findet Beilall. eine tomiſche per zu reiben. Der be Oregon, im Mai 1912, ſchlug ich | nusarbet: 


Ariedensrichter fönnen SHeiratsiabrit 2 ic AO in Phone: Modell dns | Hausarbeit. weine Familie. Guser Lahm, ih 
— Deutfde Künftler in Paris, — Trinnerung | Komponift zeigte fich zuerſt wenig ge: | © meinem Gatten eine neue Ianzart zur Eine Abordnung der Chicago Alfo- | _—__————. — —— | Baldington "Biod., 2. Sat. Tonma 
an „Parfifal“. — Archiv fommt bon | neigt, und lehnte ein Libretto, das ihm weiter betreiben. 


Gen nad Berlin. — angeboten wurbe, ab. Gin zweites 


Aufführung bor, worauf er mich mit | ciation of Commerce, aus dreißig Ver- | _Gelust: Ein Mann fuht Stelle auf der | — 
nis, — „KRönigskinder 


| 2 * Farm, guter Weller, ſcheut leine Arbeit. Bitte _ Berlangt: Grfter —* — Köctn in 
| der Fauſt hieb. Ich ließ unjer Kind | tretern der Gefchäftswelt und der ge- | antwortet Mhilivv Vohr, 1927 eher Yivenue, , Jamilie, Die gute Dienftg zu volirdigen bericht, 
Der l u ) . . £ — Burgers Hotel jomo 
neue Ballett von Rigard Strauß. — Nrauf- | Tertbuch — e& war von dem befan.ı in der Obhut eines Bühnenarbeiters, | lehrten Berufe beftehend, wird Heute — a 
führung in Kottbus. | ten Wiliner, der jchon mehrerenOpern= | Haͤßliche Streiflichter. 


| 
| HBeiter Lohn, ſehr ſchöne Untgebung, gulen 3 
! Empfedtungen eriorderih, 4600 "regel Blnd, 

, £ u Gefucht: i Sarı RE fort ı l.: Hemvvod 416. 11ap*% 

bis ich mich ausgeweim hatte, und ala | Abend eine auf vierzehn Tage bered)- ee yeeenan Jet. Jon | 7 
Frau Schumann: Heint fingt heute | tomponiften Iertbücher geliefert hat, | 

Nachmittag im Studeba fertbeater, im | zum DBeifpiel Goldmart für jem| _ * u j 
8 en yar isrene ) i erl be J 
Fine Arts Theater tritt die Violiniftin | „geimaen am Herd“ — fand aber den Eaudelsreifender benutt Wintterliebe, ı ! \ s | — 
fiel.” Mio erzählte Frau Rah ſechs Wagen beitehenden Sonderzuge | (Sartenarbeit, !uto mobil oder erde fahren; , „erlangt: Starfes erfahrenes Mädden für 
bi . „iin ayı sin Iyımı . ‘ t fern 


ar i a : . n ‚ Monate im Yande, fucht ftetine i avens wood 517. ſaſonmodit 
er mich von Neuem dermahen dah ich fnupfen. Die Fahrt wird in einem aus ionate tm Xande ur ie < ung im | Nabe o 


einem deufſchen Priv Tann Sarbeit, ; "0 Fre 


Ä - im = > 2 31 me — u m e 
Nellie Wulfe auf. Am tommenden | Beifall des Maeitro, und er wird es von Pflichten freizufommen, a Igen aus Deutibland. 5, G, | allgemeine Hausarbeit umd Kochen, feine Wär 


x z — ——— A hacaufragen: Zhroler Hauptauartier, Berlanat: Zuverlä ffiges nädden für allges 
s : — — 21 758 R. Dal 21 SL b ‚de ges zul 
ih dann mit dem Kinde auf dem Arm | nete Tour durd) |ieben Sudftaaten an |— = | meine Sausarbeit, muB engliih fpeeden, feine 
an meinem Gatten vorbeigina, jchlug | treien, um neue Beziehungen anzu= Geſucht: Berliner Hausdicner, 27 Jahre alt, , Zälde, Referenzen nötig. Xohn $7, Telepbon: 
> - Alf . > t O4=T2 Maf — g er De 2 i of 14290, Solt A —F — ſchè., ıtes Heim, Xol 87. Refere * 
Diens stag merden Schüler des C hicago fomponiren; bereitö im Serbit joll Die ipieler als Rauhbein, — Tragiicdhe Harris 3156 Weit Volt Straße, ae- | gemagt werben, bet or. aropere | | ta | I —— ? — Wadan erenzen an 
Mufical College die Operette „Paque= | Operette fie wird vieleicht „Di jäblungen verlafiener $ranen, | jtern aelegentlih der Verbandlung ih- | Stadie berupren wird. Die Abordnung 


Geſucht ‚nditor (Satesb fer 0 Sabre — 
5 n ! & * a ; I mie u Uns m man Fin Finn lt, fuhrt Stelluna. Wefallige Zufchriiten unter Berlangt: Mädchen für altgeineine Hausat⸗ 
rette“ im Studebaker aufführen, und | Schwalbe“ heißen — fertig ſein und ter Mlage auf Scheidung von Abel | wird eine Anzahl tafchinen für fine rn Me * an beit- 5001 =. Abland Abe ja—mt 


I 
| 
I 
ı in Wien zur Uraufführung 1 1 m $reiärichter Mind , matograpbiiche Aufnahmen mit fich | — — —1* — 
am Donnerstag gibt der Chorverein dann in Wien zur Uraufführung kom — Harrtis dem Kreisrichter Windes. Zwei graphijge | | 
a8 


— — u * — sch Tırıran Maintoer ıı ſom r Verl — Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
9 — J Daß Friedensrichter im Counti an führen und Jlluftrationen 3 fammeln | „ Selubt: Tumger Painter und Salfominer | nz langt: einlames Radcn, Neierensen au 
bon Angeftellten der Firma Marihall | men. | a | a ne g ng war die Frau nach jener ueen un 2 u —— Mn sartman, 1737 W. 5 in Heiie nlaes Roccı, Neferengen, ‚(BE 
Field & Co. in der Oroefterhalle ein ee ————— —XX — RE ion 
Konzert Humperdinds „Köniasfinder” wı gen pornebmen durften, hat geitern, wie Iıır ste 5} i al Bow —* iche Leben der beſuchten Send Griabrener Bartender, aub Lunch . z 
— DB IPELVIHUS „SLYHIUSLIM ‘ 
er. * = I V Brinceton Ave, | gausarbeit, Yudtle, 74 Gortland * rs 
. e "ek Martin ontichiehen m \ rt —R 2 c . » ellen — * Southport Ave. tiafor 
In der Wiener Hofoper hat die Pre- | Verdi in jslorenz aufgerühtt und fa Eee Pe 2 N ed weiter, von wo ihr Water ji Bi e follen fpäter in Verſammlun a —— 2 | 
Em: en smübıten. ichr friti ber den zrriedensrihter Polt vom Heichäftsleute raefi rbeiiswillig, beite Empfehlungen —— — 
miere von Franz Schmidts Oper | den vor einem gemähiten, jebt er Den Friedenstichte — mholte. Das Paar hatt ı | gen von Gerdaftsleuten vorgeführt | iit arbeirswillig, beite ( . Mor: R Stellenvermittlungs-Bäros 
S Hate J Srf —* | timmteın zubliku eine ehrenvolle Townſhip Lhons, welcher zn u J ai us — * werder Louisville und Lexington in PIE __ . { — <S . 
„Notre Dame“ einen jtartenErfolg da | 2 - ten publitum un Antlaae der ungeſeblichen Vorne € re er = Kentuchh, Chattanoo und $ pille | Gefuche: Ein junger, ftarfer Wann fucht Stelle (Anzeigen un: uer dieſet Nubrif 2 Cents dad Wort.) 
vongetragen. Schmidt war früher ala Yu fnahme. Man kannte hiet bisher An lage der rn [Hi zen * 4 * en Vaudevilleſchauſpieler. De | Kentudh, 7a Zn ga — nord auf Farm Erfaͤhrung' mit Pferden d auf dent | Berlangt: Deutice Mäddhen für Hausarbeite 
Mitalied im Wiener Opernorsheiter tü- | nur den Homponiften von „gänfel und | einer Zrauung in der Stadt Chicago | yurde gelöft. in Zenneffee, Ajbeville, Winfton-Sa- | vand, fveiht deuiw, und ungariih. Seorgt | zeiten in Ehtcago und Umgebung. Man Iprege 
. ; ) Si die Then bon fin De ı m en var reigeſprochen. | fem, Greensboro und Charlotte, North Pe — ER En Nor _ j doi bei dem WSermania Bermittlungsbüro, 706 
tig. | re 7. — — — in Fon Ein Nachtwandler. lina, Columbia u. Charleiton in | furcht ıte amweite Sand Bäder firht Stelle | North Ave, Ede Halited Str., 1. Stud, 
* * * enden, die in den Gär= | tadtriahte in einer olumbia u. Che | „_efuct: Sie smweite Da : 


u Mart 349 WM. Kran 24ip*& 
N e 2 I ar ( un olls kartin, 1949 %. Fran⸗ 
IR IT: 4 stichlarn Kilian” am tn Ir yet en rund | IR af in Tau > mwena J. Tubanls 6 12 Sc suth C arolina, »abannat in 8 ⸗ (ve ihone: Sımbo.wt 04 fomodi un 
Dem Intendanten der Hoftheater | ten Deu ıd& erblühen“, und fteht | IH - x Suche aeflern Dutch | ai a, Savannah in Geor > 


| 
2 — N m * - Berlangt: Stellenlofe Dienitinädden finden 
- e. ». m: : seichieft fonitruir densrichter, zwar in Der tadt | SBoodlalın ADe,, IDUTL Kin DA | gi adion Fla. Macon, Colun | 
und ber Hofmufif in München, Frei | en, geidjtet tonſtruir a, Jadjonville, Yla., Macon, Colum | 


Du ion tura ' berichtet. ber a ; ; una, dann I nm I = * * # man, fchent f “rbeit, Sucht Stelle, Grit | Kerlangt: —— Mädgen für allgemeine 
* * | den türzlich zum erjten Male ir ıtro | Ion furz berichtet, adtrichter ube par misto ur ; | Südftaaten veranfchaulichen. Die | Fauıı 
ik 


. Seemaſchiniſt er 210 de Ma: | au Heim und die beiten PBläge. 1533 Larras 

= ; ; { x N ; * Man efah — mpi Str ẽmployment Office. Frau Schir BI 

tlem anten— en 9 Aun igstinder“ fübl "bicac richteriche Amtshaändt uperiorri@i ı on ward Vo bus und Atlanta ın Georgia, Montgo — * u hr un: Dany u f ee drs 
berrn Kle en3 von und zu ‚sranten ten Die une ig ui ‘ : 


v Fi el lmaſchinen ucht ing. Gut 
ne E E I funa oo . em s 2 sin ubants ae 1. ‚(sines u. nhilse und Mi 9 — En wo * ——— — 4 * -- — — 
jtein, ift eine bejondere Auszeichnung | 9 egei rüber. „Für den Mujit * u ite wiſt Br re ee Bi Zn — en 97. — * — — . — Ala a . 2 | Deutich- ungarit 'ihes Bermittlungsbitro verlangt 
t il emorten. König Zudmwi hat ie * grtitu it harmoniſchen methodichen Formſache genugen darh, um zwei . vg 1. ı um bama und Nafhpille in meſſee wer an es — | mädden und srauen für Hausarbeit u, Reftau— 
zu ei 9 Ron X DD 9 uul i Ic Jah Br. r z 


r el — — 
J n 2 DNisn : u ; un vants; auch fritch eingewanderte, 1624 S.Halited, 
. aan > Ba nn as m“ 1 ıhn ım ! t s D»ıentt ven beiucht werden J zeſu Fhauffeur, najäbria Erfahrung, : ! = 2 
. . 4 . sr um) . y rrh> IDI sorTnun! ner LIuUUuNd. Den it meri I ) in 2 a —*8 ap, 
ihn zum Oeneralintendanten ernannt. mbir nd blendenden ordx ı ——1 — en "Mädchen und ich a0: | t ‚werden. ie Abordnung a nüchtern, subcrläfliger Sahrer, "wünfet ap,dipofonimt 


11apim& 


au nırad am 6 Wı rl Chicaao M 


frolen, Hut a; 2 2 97 * poraenommen Ww n“, laate der %Kıd en ı mit vereinten Kräften ichlier rückkehren Abendvpoſt. dofr 


* Farmers, wenn ihr Farmarbeiter braucht, bitte 
meldet Euch hei Kommick, 763 Milwaulee Ave. 
1ym32mtX£ 


— — — — — 


Barna 4852 S. Racine Ave for — — — 


— — — 


1 und ſunt e le} 
aventbal ioll feine Bat Fe — — | ED Walz — 


5*3R 


4— 
>> ’ . ı 
. AL rHFLt.Y . c zies 4 Bon J *w il .- : e ir .2 Don .n Y > .. ... » . . . us Zu z Ainay niior fr 
Die Maifeitipiele in Wiesbaden fin Gontrapunftes find mi . ıde ter, „bon einem eritlichen, bon ıir= ; IK aus. In ohnjonville, U., Geſchäftsleiter H. F. Miller erklärte, Det a ee 5 
e — Mai ſta — u —— on: y ın mpir ytto pi MHpothbete betreibt . — — Irbei elben Sad. Por. N, ztricibid Deutich = ng sentittlungs » Bit 5 
den in der zweiten Woche des Ma ſtatt. Sefeitlic feit sifter un ide gend inem Richter, auch von einem |! men Bi sie eine Alpe tbe —— | die Tour fei die erfte, welce die Affo: | 4852 Sontb Nacine “ve. fon | —— — * —* 
Die ER nn ſchon im mi a 21 ıntva ei 8 Zu inte nien bon 4 ua er mich ım Yandelbildertbec ıter ciation Co mmerce je nac den ſüd Geſucht: Friſch einge n de — ußesacher | Reltaurant, 452 North Avbe. snob”& 
Gange. Nach den Rei ſpoſitionen | licher tmidelt, aubitummen nanftaltı ı unt eitern | ıns Be sicht, alö eine Freundin und ich Bi — 5 gemacht habe. Pie | und Leverzuichneider, Stepper, jucht S 
des Kaijers iſt dieſer um dieſe Zeit ne Sterns. u an tellichaften, wie der | ibn nedten, weil er neben eımer ji | &. 8. Gore, der Vorfitende der Abord- | —- —* — — Etellungen ſuchen: Frauen uns Müdchen. 
im Kal. Schloß zu Wiesbaden zu er elle indung und bewun * ijends“ Pr r Duälfer“, Wenn im ine en 1 rel en mMUBIE. | nuna, erklärte, werden die Teilnehmer ei 0 Ah rg oa achtet fetpit Wich, Au⸗ ‚eigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 
warten, und vorausjictlich wird auı faituna.“ Dielem art teil der | eine aeleblih zur Wornabme einer | Das iparen die Hiagegrunde Der Frau. | nicht verfuchen, auf der Tour Gefchäfte | ot Schweine ere (urn den ‚under Stadt oder |” Gefucht: Gute weite Reitangant ‚Könin fuht 
in sn Ihn yrrr * 4 zZ k x — — e. a ı J nde; Pr Re M, Ic u sllıma, fofort. te: Diverſey 2 9 
die —— zu den Spielen BEER En Flore ntin er P reſſe iſt nur noch hinzu— Trauung ermachtigte Perſor 18 un Dem Alkbohol verfallen. Wzuſchließen, ſich vielmehr darauf be was polniſe B. Chriſtel, 2 Racın Ape. mg * Pho —* 
1 1 o nmer > . . * u „+ 1p Je — Seſucht: 5 junges IM yen, ‘ 
burg hinuberfommen, zufügen, daß die gefanglich ausgezeich- | ter Umjtänden tut, melde die Heirat eit anderthalb Nahren babe id; | Ihränten, neue Beziehungen anzufnü a 2 Sana: —— — —9 gut 
* * neten Dariteller ei ich imſtande ungeſetzlich machen, jo verlegt jie kein | ipm nicht mehr nüchtern aefehen, und pfen und Chicago und jeine Bedeutung | „euat: u Sabrife * iicedet ‚rang | Mile, Apr: 1022 ©. Morgan Sir, 
3 556 » se ) In ot | * F * eg Is + lc x s ſtad u = 5 ae = 
Die Urauffübhrung Der Vper „‚sran waren, den Werlt Des ı Mar Geſe vie via all ere beiden Stinder mußte ich Ichließ- | als Ge] ſchäfts zſtadt, als Fremdenſtadt — Geſucht: Junge Dame Tucht Zielle als Stine 
cesca da Rimini“, deren Iert von  Ga- chens mpfinden, un fichert daß eine Amtäperfon veil er nicht für fie forgen wollte und als Sit ausgezeichnete: Bildungs J Gefucht: Junger Manır, verheiratet, ſucht Stelle bermäbdhen. 9 wößensiie. A. Hintleman, 652 
’ . E . | > | g * , IDEI J iu ii ’ | „ * J— 9— hand Buüder ı Brot Safe mnid Carpenter Sir. 
briele d'Aannunzio herrührt, während or ie concezion un | jei, wennsieMinderjährige trau Home unter njtalten befannt zu machen. ls dritie Hand Bäder an Brot, Cr md | 7 — — nd 
rn; ‘ u * — erh —. | „Heluct: ran jucht Stelle als Sen shälterün, 
der Komponijt Riccardo Yandonai bie naeitro“ mußte d ung | wenn jie glau der berechtigten ringen‘ laate Frau Mattie Marie se * — Zugerbäger ſugt Zieuung lann guch im Ztore behilflich ſein. 11032 Eggle⸗ 
im beſten Sinne italieniſche Mu fit c | ienio: nd obne rechte Mi ne a ıf rund 31 m aupen put ab Jıe \ > J uberiorricht * Das Goethedentmal. % ti loch — t. 9J Ye 6* rtt Rarf oft Er tor Av e. Weſt Pullman. ſomo 
J ijeb f im Teatro R * 1 Zu p ſeiß n ns I» I 1 yie es ) t u rc } 2* en en Sefucht: Mä che wünſcht Hausar i fü ei 
Ihrieben hat, tanD im Teatra Regio in * höre * bleiben, venngleich d 5 | poll BE Hey oe rt en 13 hren unge: 1 ıpram. | Bildhauer Hahır wird bald eintreffen, um —— — en — Er Bess ms 5 303 Mbbpoft, 
Zurin Starten Beifall, | Orcheiter in jeder Hinficht jeine Pflicht | angeaeben ıjt. Cine derartig eorie | Ci i 8 m i > Ykd Geiucht: Trei erfahrene Dairymänner fomo 
2 z u | erfülfte des Geſebes iſt auaeniceinlih Falid —* die Aufſtellung zu überwachen. ſuchen ſtetigen Plat in Dairy-Factory. — — Fe ee 
* x ’ ik» LICH L 2 a uucı WELLE 114 + ( ( 5 . —* E Gefucht: Allei itebende Wittft 
Felix Wei tner iſ | ” N teil fein Geieß es ei m Ale Anzeichen fprechen dafür, dap | Aor.: 8.417 Abendpoit. fajo einitebende Wittfran, im St 
t J Als e ſter Di een Er ? * 38 J ı 4 a . $ yei beiferenm ) e R ⸗ 
Feli “ eingar ner iſt als erſte Di er Ss GC [una, oder richtia samt nf Nerbrechen anrechn: j , :cht 2749 Nord I zu ie Sreier der Enthüllung des Goethe $eiucht: PBartendeı ibltändio.. beraniiuorts bei beifer rn st tier. Be us nn 
rigent, Joſeph Urban als erſter Reg . te Da um e I der deamten ale Verbrechen mrechnet, tin, Uh, jeht 53448 ord Richmon entmals am Sams taa, dem 13 *uni iber "an mitte 4 nu ivatet, fucht inghaus. dr.: Dd. 3 574 endpo 
— p , 19110 ınn inan „+ rındarınhrin te sırt ’ F — — VVIII 5801 ns . > t : - u... —— man — — 
ſeur für das neue internationaleOpern- agte weis DEBEN I ee mberjat Enge BRUHE . HE) Straße wohnhaft, in der — ih a4 A N a Y7T> | lung. Zeiepben: Bincoin 7172. Gefucht Erfahrene deutiche Wäthhertn twinfcht 
nn 2 Pariz er; : J | Joſefs Leger zu | Belit einer vorichriftämäaßia ausgefer ET TO md auf einem Ball im ih zu einer der glänzenditen und | — — — — * * ftetigen May fiir Montag, Dienstag und Mitts 
unternehm en ın Sarız verpflichtet mwor= | 2: su 2 ni 7 ⸗ ee rn mißhand und au] ei sem Sal N aroha ırtigj fien Demonftrationen in den —— am Enioß. n oh. 2251 W, 21, Place, Tel.: Canal 5940. 
den. Die erite sehnmwöchige Sailon im | — — ———— das ji) Graf | tigen nn 0. WEB ISERDEEEN uli 1913 mit einem Meffer aeitochen | Ynna len des Chic goer Deutjchtums | Leite aus, am % 't. Zelepbon: Yards CI = 
truberen Theater des C hamps⸗Elyſees MeRBRie zur Jill J —J 8, il Li unli Lie haben, meät alb Rich ter Windes au — 4 u L — u kuflla LLapıim, Seittcht: Tüchtige Frau fucht Stellung als 
mird am 21. Mpril eroff net “. " d n ‘ den Tert aebichtet | ber wi li ine Heiratslizens an or Krın aeitern die Ehe löite, | gejtalten wird. Das von = Münche: | — * — | Buriineßlundföhin. 1313 Wells ©tr., - hinten, 
24. i — verden. a æ DR . ven ER Be = RE EEE Pr ni 1 rt ;rrau aeliern Die oJie, Sein 


sin ( VEL MM; — * zeſt 1: uter 3. * ‚Bäcker uch eine Sad iafo: 
Auch Arthur Nitkiſch ſoll dem | bat, in interefjanter Weife ausgelaf- | Minderjährige ausfertigt. Töricht — | —— een Hahn „ge pauernde Zteilung. Zrant Bender, 2507 Sony | SIT — — 
engliſch-amerikaniſchen Sondi ifat, dem n. ls Handlung Iiegt dem Ballett wäre ie Annahme, DaB Das Beleg oo . . En Hochzeit. nbu Een * But A — —— J Mittwoch und Donners⸗ 
2 Bord Rot thichild, Sir Grmeit | ie betannte = Iche Geſchie ichte von den ber für nich huldia re Konait nad) der Hochzeit, x * vu —E „Ba zn m | Griabt » Gette Relrtenien nüchtern. Caribe. | 1a ur kordieite. Mirs, Netli, . 
— — —VV———— Botiphar zu runde, Aber | Halte, wenn ute u i̊ welche am Zu. 11 ſtattgefun al timen eingetroffen ift, befindet fich | 3021 Calumer we onn | 2 be 
Gaffel und Baron D’Erlanger angehö Sraf Kepler nte, dab man e& bei ne Zn al im ihnen ı den hatte, hatte Grace ta m jet t auf dem Wege nach Chicago, und in — —— befuhr: Deutſche, friſch eingewanderte per- 
ren, für ein Dirigenteng t e man es beid die Njäbria find, ihnen | 

mwonnen worden jein. Von 2 


n 
. 2 . ar . ne « tasihh u GE Even SEE ae u ————— — Be ekte Köchin ſucht Beſchäftigung in befferer Fa— 
der neuen Schöp hof ung des Komponiften ine Lizens ausitellt, 3 rleichen | Gatten, als diejer korgens, wie | das > Dire Ban tum ber Öoethebentmals | fietige Zteue; Iment feine Strbeit; war 3 Iabre | uitie, ar fir Sie, Selbe ; borzufpreen ‚bi 
Lie 4 F 2. j SEM XRens UOTE ‚Mi \ t — ⸗ in Fin? , geſell in: art u fait e Norfehrun: | ı lebten Blab. Oberit, 6 R. earborn SIT. | aria, 515 N. Clarf Str. aſo 
deutſchen Künſtlerinnen, die bereits n icht ſo recht eigentlick mit ein al— it ab . eiitlichen, rieden: wöhnlich, Arbeit at umfaſſende Vorkehrun — — Zuperior 7408. ing af Sir BE 0 


Rlüße zum waſchen undd 


iger 

Er 

aſtſpiel ge— 

De 


u : n ; andern hor m om im ce 2 Me (miansrinn fir | Lars mit Dem Rat erbali damit gen zu ſeiner Empfangnahme bei der —X eutſche Haushi ‚älterin ut. <telle. 
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— 222 N — — — in Faäamilie, Lohn 38 muß willige Arbeiterin erhe e, 
Dre große Floors mit Möbel angefäft: { J ( Sp Fr uttchen, i — die Woche Nadelgeld für fich und ihr Gefuct: Bartender, Deutfder mittleren Aus I umd gute Köchin fein; mit oder obne Wafden; | Roceiter, R, ” — ut 
ma27°3 Mir fpielen ja blos Pegoud! Yapınz Kind gegeben haben, 5 fucht Arbein beite gmpfchlungen, guter Meferenzen. -1221 Greenwood Ave. Wilinene — — 
liger, jlinfes Urbeiter, Adr.: 5 990 Mbdpoit. Xelepbon 350, jafo (Bortiegung an ve zen) 


nonen; 


Die allerbeſten und billigſten Anſtreicher- 





 Beranüonagd- Wenweiier. 
- — — — 
Dertrſches Theater — Nachmittags „Der 
Hüttenbefiger“, Abends „Romeo und Julia“ > 
Columbia, — Burles ste. * 
and Er. Houfe. — „Seven Keys 
„Ihe Girl in ibe Tari.“ 
„he Warning.” 
Charlemagne.“ 
„— „Daddr Nong Leg. 
aler. „© dele * 
dgurten — Abend Kon 
n Moidhines I Dcdelter. = 
es ouje — Jeden Abend und Sonntag 
itlags Konze. 


deden 


(Kortiegung von der 5. Seite.) 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer R Ruori 12 Cts. 


Borzüglide - Geldanlag e! 

Erfte Hppotheten und 6% Gold Bonds 
in Beträgen bis zu 5500.00 aufwärts. 
Lincoln Trnftt& SavingsBant, 


3936 Lincoln Avenue. 
15m3, 
Zu leihen geſucht; Auf erſte 
und $3000. Armitage ve. 


as Wort.) 


* 


jondidbolmo 


3351 


Privatperfon. bat $1500 zu berl iciben 1 
baute Stadteigentum, iger braucen 
zu animworien. zel, Canal 

$800 auf Cbicagoer Srundeig 
leiten, U. €. Knecht, 6129 R. 


„9 Araemer 
118-N. LaSalle Straße. 

Geld zu verleiben auf 
Grundeigentum 3 um riedrigiten 
Erfte Hhpotbelen mit Ste un 
Garantie-Bolich mit jeder SU 


un 


Geld zu berleih®n: 

Mir haben einen * von $50,000 zu 
leihen zu 5 Prozent, Summen bis zu 

auf gutes Brusbagenium. 
Some Bant & 

Milmaulee und Aſhland 


ver⸗ 


Truſt Co, 
Avenue 
-4ja 


Bu verlaufen: Beite erite 6% Hhpotbelen in 
Summen von $500 aufmwürts; ine Papiere. 
Richard N. Koh, 25 N. Dearborn Sır., 7.ı 
Abends: 555 North) Ude, Cd 


F unt .® 
Sbpotbel 


erjie 
Grundeigent 


Wünſche $5500 auf 
PBroz., ohne Kommiljion, 
000 wert, Adr,. U 85 A 


€. 6. Bauling, 5 N. La Calle 
Shpotbefen zu verlaufen. Geld zu verle 
‚ niedrigiten Zinsfus Main 


Telephon: 


'Greenebaum_ 


verleiht Geb auf 

| Bauen. Niedrigiter Zi 
Sichere erite Hypotheler 

men, auf bebautes 2 

verlaufen, Nordoitec 


; Bir verleihen 
zum Bauen zu nied 26 
tag und Camötag Abend 
Sopingd Pant 1341 
| Baulina Straße. 


Geld auf 

Zinſen. 

bis 9 Uhr 
Milwaukee Abve 


Privatgelder auf zweite Smwotheten. zu 
| verleihen, auf verbeiiertes Grundeigen- 
\4um; leichte Zahlungen, mäßige Roten. 
5. Blotte, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. ofı1F* 


Privatmann berleibt Gelder 
bet unter günitigiten Bedingı 
811 Abendpoit. 

3 $2000 au verleiben au 
Kart Boulevard. 

Darlehen auf Gru 
Bauftellen. Baudarlchen 
fortige Bedienung 
Phone: Randolph 


Sagt und, was hr bauen 
Eu, mas es foitet, ohne 
gütung. Darleben und P p 
Wir bauen ertra Warıne 
Erfabrung, Alliſon 2 
Dearborn Strabe 

Geld au verlei iben auf 
jedem Betrag aut Chicac 

bjährlich Leichte Zahlur 
meriame Bedienung Bitte 
Loui: terı 

5 N. La alle ( ' 


Unterticht. 
(Anzeigen unter dieter Rubrif 2 Et3. das Wort) 


Schule, 


Die älteite Auto» 
Etablirt in 1904, 
Die neucite und qı 
Wir jind in umercın 
folge der jtarlen Nad 
Ebauffeurs un 
Autobeligern bev 
und auberlalliger 
eine Spesziaillajie | 
unterricht gebildei, Drei 
alle3 Tlar erflären und Euch 
es, rihtig gemacht wird 
die don Automobilbeiiy 
pfohlen wird und bon 
—5 Dies iſt die 
gefällt. Es wird ſich 
irgend einem Teil 
und die Einrichtung | 
unfere Lebrmerbode 
it voll von 
Freies Bermittlu 
Montag, Mittiwoc 
Sonntag Bormit 
ichreibt, Leichte Abz 
Motoring. 7019— 21 
I3land Mer 


Wagen 


Wo lann man am ſchr 
und leichteſte 
In der Schule d 
ung®s Bundes 
gründet 
jetzt. Stellung 
tags. 715 Nor 


1S89,) 


Belten Privatı 
Lehrerin Anfängerı 
Klaſſenunterricht für 
chen, Leſen, 
denz. Leichte X 
mäßig. U. Wend 


Schreil 


Dameit 
Sprade nicht odcı 
follten nicht deriä 
Mbendllafier anzuic 
Weſt Chicago *— i 
Ane., Ede Linc 

llinoi: 
Untersicht in 
lihe BorDerei 
beit für praft 
in und außer 
Süd Halited 


oder 


Herrer 


Grimdliben 
teilen zu mähi 
Hirid; Anfanaer ı 
Are., nabe Yarral 


Bitber-, 


teilt Otto Fiſcher, 





Geld auf wöbel u. ſ. w. 
Anseigen unter dDieier Kubrit 2 


Gen:s das Ysort.) 


Könnt 

$10 bis si 
nad der j 
auf Eure 
billiger Kuiten 
die Domn-Tomwn 
monatliche Abzal 
handlung. Kein 
gewieſen, ohne Geld 
Chicagoe 
Zimmer 207 


Geld 31 
— 320 in) 
auf Eure Möbel, P 
Sbr habt von 
Abzablen. 

Wir bezablen 
Ihr fünnt das Geld 
lieben aurüdgablen in 
Iihen Raten. Spredt bor, 
nirt Randolph 3077 

Standard G r 
Zimmer 702 Hartfol 


ian 


ein 


baben 
chentlich en oder 
fchreibt 
Staat nad 

dit V 
d Bldg. 


Redrige Raten für Möb 
lehen $25 für 75c monatl 
$75 für $2 monatl, $10 
in ein paar Stunden. 
die Andere offeriren. 

Mutual Security Eo. 
143 N. Dearborn 


Piano-Dars 
50 monat! 


ZiL., 


Patentanwälte. 
: (Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das ort.) 
Erteile Austunft über Patente; kleines 
‚Bud frei. Robit. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clart Straße, Zimmer 1705. 
2ap didoſaſone 


Vatente werden beforgt, getauft und berfauft, 
Serntags offen, 716 ©. Madilon Str., Zim, 23, 


3img,im& 


E 
=: 


. Möbel, Haußgeräte u. 1. w. 
(Anzeigen unter dieler Rubril 2 Gent3 das Bort.) 


Zu verlaufen: Möbel von 4 Zimmern, aud 
Bohnung zu vermieten, Auslunft 2330 Osgood 
Straße. jomodi 


Su beraten: Möbel-bon 9 
(Ede zur Wunſch mit 
Zuſ hand: —— Piano. 
435 Dee n Abenn 

Zu verlaufen: 
praßtvolle, aut 
mern, berlaute 

n bis zum 
Snd., 2, »Blat. 


Zimmer Reli na 
xeajcdold, in u 
Eleftriide Kar, 


Schr billig, megen Abren e, 
erbaltene „öbel von 4 Zim 
zulammen oder per Stüd; 

verlauft fein, 2152 2 


2. 


guier Auchenoſe 
$raceland 


Zu verfaufen: 
Ono ER. 


Bill iq, 
Slai. ze, 


Su berrauten: 


und 


wann 
444 


Babb- Bett 
l ia. 


Buaad: 
Nagnolt 


ziublie elc. 


„Ga: ide vd, 


ahmalhin 
1762 X 2 


arral 


höbel preiswert 


Möbel, 


enen. 


erlaufen: 





ucht töbel, Defen, % 
baltfaden billig 
dapıimk& 
iliar bon AU 
en oder »er 
30. berlaufi 
‚ed Eitr, 
2Ssına, 30% 


deirate ittwer, Anfangs ver 
J bat etwas 


Benfio 


geſuch 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieivı rıt 2 Gents 


d03 Wort.) 


— 
(Unze eigen unter dic brif 2 Gents das Wort.) 


FredPlotke, deuiſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127M. 
Dearborn S:r., Zimmer 1444, “0er 


Bagner& Bedman, 
deutiche Advotaten. 
Fraftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
8d4*7 


aft, Nedtöda 

Serichtsbofen acfü 
tens beicrat, Erbii 
be überall durchgeſet 
Abſtralte exraminirt. 


Yatin 


“ Mr 
allen 


301.9 Edelfon, deuticder Redhts- 
anwalt. Alle NRecdhtsiadhen prompt b rat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Mat frei. 
12T N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
11in,mifrion® 


iiber 


amerilan 
allen 
erteilt 


Redtsanmwalt 
Gerihtsböfen, Nat frei, 
Herr TSmetana, Sanalei 
Dearborn Bilde. Etunden 
Rand, 5821: Gentr. 5374, 
Dap,lonmilrim 


Huttmanns Zweig: Büro, deutſch. Rechts⸗ 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Sprechſtunden Abends 6330 bis 8 Uhr. 

1fbriondido* 


Mieter berausgeleht; 


Sausbeliker! Schlechte 
alle Unfloiten nur $8.00. E. Oswald, 555 Nortb 
Mve., Ede Larrabee Str, Bitte Abends vder 
Sonntag Morgens borgufpreden. 2200*£ 


Bu vermieten. 


(Anzeigen unter dteler Rubrit 2 Eis. das Bort) 

Zu vermieten: Schöne, belie 5 
nabe Divifion Eir., in rubiger 
Blod dom Barf: dafelbit ein 
Seren bei 2 Xeuten, Kommt 
Nine Straße. 


„Bimmer, $13 ;, 
Strabe balber 
Simmer für einen 


Montag nad 123 


ju bvermieien: Bünidbe 
Gbepaar Zpiritualiiten, 
Wdr.: 9 396 Bibenbpolt 


Flat au teilen 
Rorbieite beboraug 
u bermieien 6 
Auguft 
Su bermieien 
Jschn 


ann 


Kiete $12. 


Blvd 


daus 
Barl 


Zimmer 
Mueller, 7035 Irbina 


Schön: 
Dampfbeigur 
ehmbarem reife 


u 


una 


An n 
Baderet, 


Zimmer und Board. 
unter Dieler Hubrif 2 Gens das Wort 


obiiries ı 
Itriiches 


Blod dom Kir 


Frontbettzi 


— 
Biebeland 


mmer,nabe 
Abe., obe⸗ 


bſches 
incoln Part; — 
ıvıuı 


bermi 


eten: les, ſaut moblirtes 


Hel eres 
Schlafzimmer, 1815 Scdawid 


ungariihe Familie verlangt Boarders. 


mieten wolirt 
Jangz ig an 


Ebepaar 


Front 
Pingang 


de, 


’apımK 


toomers 
»aute; 


Abe. 


alle B 
Carverbindung. 


verlangt. 


gute 


Schlafaimmer, an 
lat, 


Beauemlichfeiten, 
xelepbon. Fremont Sir. 


immer mit 


2124 
vermieten: Board, 


Su 
— — 


Moblirtes Zimmer. 1938 


mieten: Selle, 
Ede @rie, 


möblirte 


Keines 


2 pibei A, 
be Glarl und © 


fa ubere möß» 
laiı 


Kobans; billig. 


Freundlich m 
n, bei Pribatiamilic 
wibceriey DivDd 


n nahe 
t„ nabe , 


— — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer RAubril 2 Cents das Wort) 


Ebepaar mit einem Find, fu 
immer mit stochaelenen! 


Preisangabe 


tobmı 2 
su weit bon 
llion 


— —— — t tD — — 


Kaufs-und Berkaufsangebote. 
ger n unter diefer Rubrif 2 2 Cenis das Wort.) 


j Blumenzüdter anfgepaft! Schwere, 
ſdwarze Elee⸗ Garten-Erde, mit Ra— 
ſen, aut für Roſenzucht. Nachzufragen 
3917 M. St. Lonis Ave. dabliwx 


*iauos. muſualiſche Initri.mente, 
Dieler Gen!s das Wort ) 


ı unier 


verfauien 


Aubril 


Zpredinafc 
5 
Grabibamw, 


odfeines 8 Upriabt, fo gu 
" verfaufen. 1710 N, 


mie neu, 


fporb tig 
La Salle 


üpe., Flat 1. 

verlaufen bornlofeer Maboganb 
520, lomwie importirte Blaiten au 
9 u» Addilon zir, nabe Zın 


lapf* 


(euer, 


ing Uprigbt Piano, $85 


Bianos u, 
Horner Bi 


— r F tar 
Go,, 5 19 


8, eib. 1850 
Norib Abe. 
18in*& 


Zboninger 
Verlauft von 


$150 Taufen unfer 
Schre Garantie; 6 
Blace, % Blod welt 


5600 Mabagoni Piano, 10 
Donate alt, 550 Mrlingion 
ih von Clarf Etr, 22an*X 


865 fauien $400 Uprigbt Piano; $5 monatlich, 
10956 Xarrabee ir Saplimf 


Frau verläßt Ebicago verfauft ibr $500 Biano 
für $115; 5 Monate im Gebraud. Sofort borzus 
Ipreden. 1214 Roben Eir,, nabe Divifion, 

TapiimE 


Nur 875 für ein ihöned Mabagoni Uprigbt 
Piano; $5 monatli. Bei Grob, 1549 Wells Eir. 
Saplimiz 


(Anzeigen unter dieferRubrit 2 Cents das Wort.) 


Su Taufen aefudt: 
$2000 bis $3000, 


Gute Ctorebäderei. 
Aldr.: & 503 Abenbpolt, 
fonnbido 


Von 


Zu verlaufen: 
leichte 


Billig, Candbr, Bigarren- 
Grocerb Store. 1822 School Eir. 
beria ufen: Bu.terei; Norbieite: beite Ge 
be auter Bertaufsarund: 8400 ban, 
Ydr.: 8 J 352 Abendpofl. 
perfaufen: Elegant möt Zimmer 
Miete $150; Gebdiltans, 
Glarf 


und 


angen. 


blirte & 42 
Cinnabıne 8600; 
Etrake. 
au berfaufen: 
Bolen; Die 
Aor 610 


Eine aut —— et 
Piaens iit den Breis wert, 
Ebic and, I, 
Dimmer European Hotel in 
ü 20 Sabre; mählge Miete 
Yeale für den redien Mann. Breis 
ınacn ridtig, Fiftb Abenue Sotel, 
yıtıb NAbenuc 


Billig au verlaufen: Das Ehicag 0 Home mad e 

Nemebbu-Beibält, aiwei Mezepte, Ar, 1 für 

mare aller Farben, Nr, 2 nur gegen graue, 

s Gelhbäft bat fi fo verbreitct, dak ih es 

weiter alle forgen fan. Nadaufragen: 
Flat. ©, Yuebfe, 


Max 


berfauien 
Ztüble, aut 


Barbiergeiüäft, 2 neue Sbdra 


beutide Aundisafi tiete 


155 Belmont Yipe 


für U 
anderen 
Lawrence, 
u 


Freibrieſe 
als in 
Rbilip 


Sidenue 


Krankheit verfaufe ib mein I» 
Brinat $40 meito wödentun Brofit 
500 Baar, Adr.: 6 397 Abenbpoft, 


ide 


faufen ein Yanıfaftur« 
000 bi8 85000 ‚das 


Agenten berbeten 


lanlage., 8500 


Dbae wu on »2 


@in Roo minabaus, ß, ‚7 


in Bargalıı 4 N, Dearborı 


beihes Wals 
Du.ine Miete; 


tane Grobe Abe. 


‚immer, D ampil yeizung 
Babesimmer, lanne Veale 
RBerfaufsgrund 5 ; Eot 


verfauien: 28 3 er 

n Stranfbeit, $100 
an, 117 
rior Di 


Roominabau 
natliber Brofit, Kor 
Dit Grand Wive. Tele 
12apimX 
aufen: Bigarren- 
mern, in auier 
Aufzuruten: 


und Canbdbb-Store, 
Lage, nahe Schule; 
Wellington 8049 
ſomo 
auſen: 10 Zrmer Roomingbaus, groBe 
Garten; lann 20 bis 30 Hübn bals 
Gelegenbeit. 16 De etr., 
frion 





Billig, guter Ed-Saloon 


Sapmifrfor 


3458 
dola 
1816 
olm 


Bu verlaufen: 
U ellin gton de 
Zu beriaufen: 2 Motor „Bladimitbibop, viel 
Zrod, billige Miete, lange Leale, N ıhaufra gen: 
rabee Str aſon 

erfaufe Waarenlager 
1401 ®, K. Str. 


Martet. 
2ums,fonmid 


Grocery un 


nad feinen 
Zelepbon: 
llapım3 
ıien: Hleine Bäderei mit Wohnung 
Erde; Miete $25; alter Plap,. 24124 
pe. fafomo 
und 
und 
gelege⸗ 
Ncine 
foıno 


Ay » Dec —W 
Ganal 317 
ju berf 
su ebenct 
N. Racine 
Zu verlaufen: Gu 
Dampfbadeanitalt, nabe SHohbabnitation 
beriiedenen Strabenbabnlinien; beit 
l u in Ehicago für geeignete Berion, 
Ydr,.: 9. 355 Abendpoit, 
Deur, 
odina preifing-» 
Anaufragen 5411 


tgebende Heiblufts- 


Koblen 


Icaming 
Abe. 


Futter», 
und 
Yawrence 


Hola, 
Geihätt. 
talo 


Saloon, alter 


PBlak, — 
ſaſon 


Zu vertlauſen: Roominghaus mit 
ten — 43 Wells Er, 
verlaufen: % 
I lenge! 


neu möblir, 
fafon 
—*— Curopareiſe, Grocery⸗ 
Butt, Ermabrsauelle ſur ein 
ı oder 6 bepaar Billia« ttete, feine 
ıg, friider Zuaarenborrat, Ndr,: I, 8, 
dpolt. faton 
Büderei mit nung 
825; alter Blap. 2424 
frialon 
Bu verfanfen: Candy⸗ Schreibwaaren⸗, Tabal: 
und YZıyarı 3 suis de 


frfon 


ben 


Zu verlaufen: 


Bu verlaufen: 
Qisens, 
billige. 


Saloon und Reltaurant; 
„irtureß, 
2117 


eigene 
Xteafe, mit ober ohne Liaens, 
DMilmaulce Abe, falomo 


Hardware Store zu verlaufen oder für fchuls 
benfreies Grundeigentum oder fleine Farm zu 
vertoufden, Anderlon, 2413 R, Elarf Str 

1lapim£ 


Verlaufe meiner 
ing Geißält in Mit 


balben Wnteil an 

erta, Canada, 45 2ldt. Oil 
Dreihmalihine, Echmiede, 
? neu, fertig zum Bilügnen 
Dieies ift eine Welen 

werden; gutes Ali 

Beier Damm, 3830 Welt 


ul 


Contract» 


ein Roomingbaus; cs 
ebrlidhe 
1er; DObio 
it $1250; 

; gutetage; 
ner Einnahme 
„nu 
80: 


ſicheres 
garantirt, 


bringt 
»Bebanbdblung 
Str,; Einnahme $425 
85600 Uinzablung; Bargain, 
Einnabme 8500, billia, 
$200 monatli, Damp! 
Yinz., bin franf, ipottb, 
Einnabme $150, $759, 
, Profit 850 monatlih; febr billig. 
hande andere; babe aub Groceries Delifats» 
Neltaurants, Zange, 704 Dearborn Yve 
10apımwX 
aben; alles 
Iolort 4% 
Abendpoſt. 
frlafon 


mos 


Mäbe 
töbel, $ 


nele 


Srocerh, 
aar; ebı 


r r * 
nommen, 2 


Meat Market, guter Ec 
billig au verlaufen weni 
tar Diferte,. 3. U. 802 


Sorten Obft, 
Dale, Mic, 
friafon 
—— — ——— — 
lauſen ſeinen Grocery⸗ Delitatellen», 
dyſtore, wert 700, _ gegenüber großer 
ıle; Bobnsimmer; Billige Miete, 1421 
frfafon 


on | 
— —— — — — —e — 


t Pibe, 

Zailorfbop in Eouib Ebicaav; 
altetablirtes Geldält; wegen Ab» 
Woollen & Wow, 5009 ©, 
Jragt nah Mr, Zop. frlaion 
und @rocerb 
berläßt bie 
Agenten. 


berfaufen: Reſor 


t Hotel; le 
Einzel beiten 08, Jobam, Spring | 


perlaufen: 
Lane 
ufrag en 


en: Delifateifen 
Fiaentlimer 
Keine 


ein 
Stadt 
10apimX 
bils 
—mo 


A Zimmer Roomingbaus 
Ontario Sir, 


ıfen: HSocdfeines Damen- und Herren 
Jeſchäft, viel Urben D; Suter 
jrund, 350 Genter Sedawick. 
friaion 


berlaufen: Noominabaus; 23 
itpreis, 120 Belt Erie 


an Da 


Eir,, nabe 


IAmm er, 
“apli wX 


ir 

laufen Saloon 

Haup 

Yanditrabe; 

dalle: Luens 
P J erd, 


Einziger 
Farmergegend; an 


Halptsk 


in ®isfonfin 
tlinie einer Eis 
gutes 2töd, Ge 
$100; Preis einfhlieh- 
Bugab und 40 YUder Land, 
lung t, Folge, 1943 Grace „. . 

px* 


mgen. I 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Uinzeigen unter bieler KRubrif 2 Gents das Wort) 


bis 15 0 
DSiab € 


verfaufen: Junge Pferde, 1200 
Stute, iragend, 2442 
ullerton Abe. 
verlaufen: Ein 5 Jabre 
r 1522 ‚xarrabee Etr., 


altes 
Store, 


Zaltvferd. 

fafomo 
pferd Billig. 4043 N, Roden 
Ialo 


Brauereigeielliaft verfauft und (bit 
nad irgend einem Zeil von Midigen, 
bilaiterwunde PBierde und Stuten, 8 
für $25 bis $75 Anaufragen 
Korbiweitede 36, und Hallteb Sir. 
momibofaf: 
altes, Ichted 
Etr., Etore. 
frfafonn 
Plerde und Stuten; 
aub insel» und 
1659 Milwaulee 
frfafon 


— 
trädtig, 
Saloon, 


Stuten 


im 


Bu berlaufen: Ein 5 
Pierdb, Garantirt, 1522 


Sabre 
Xarrabee 


35 Etüd 
baben fei Arbeit baflir: 
—— — und lagen. 
Abenu 


Mu — 7 


Yntomobile u, f. w. 
(Anz eigen unter diefer Aubril 2 Gts. das Bort.) 


ju derfaufen: Holzmann Automobil, 
wegen Abreiſe: 

4, ION, 
Zu berlauien, 
mozine 
Liderh 


febr bũ. 
ebenfalls Bauholz 44 und 
vincoln tr, 


zu bertaufden: $900 Lis 
Mutomo bil; fein für PBegräbnilfe oder 
or; nebme unter Imftändben fleinces 
utomobil ald Teilsablung oder verfaufe auf 
jablungen. 3159 Mabdifon Str, —fon 


oder 


NRähmaidinen, Bicyeles u. J. w. 
(Unaeigen unter dbieler Rubrif 2 Gents das Wort) 
Alle Yabrilate von Drop Head Nähmalinen. 


% und aufwärts Sulian. 3249 Lincoln ns 


Geihäftdeinrihturgen, Maihinerie uw 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 E18. das Wort.) 


Store» giztured — 
—Sötore +» FHirtured 
"Wenn Ihr Firtures gebraudt für Grocerb» 
Stores, Meat-Marletd, Schneider- und PBubiwaas» 
renladen, Reltaurantds, Bädereien, SBigarren» 
und Delifatelfen-Stores etc., jo beaablt es fi 
für Euch bei und borauipredden, da wir 50% 
Billiger berfaufen, alö irgend ein Gefhäftshaus 
in Ebicago, Ferner baben wir Counters, Shel» 
bes, Show umb Ballcales, Berehnungsmwaa- 
gen, Butter-Fübler, Caib-Regilters, Soda-Foun- 
tains, furaum alles was aur vollitändigen Ein» 
rihtung eines Laden nötig ift. Baar oder auf 
Abzabluna Bbone: Monroe 1269, 
3 Mandbad, 628 ©, Halited Str. 

fafon 
Eine vollitändige Reltaurationseinribtung 
billig zu verlaufen. S60 Wells Str, 3. Floor, 


Store, aud für 
Str. im Bü 
frfafon 


Gute Eisbor für Delilatelien 
Saloon ballend. 1949 Larrabee 
derlaben. 


— nn — — — ——— — 


Geſchaftsoteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort. ’ 


Partner. Ein 
82000 im Aalifornia 
Abendpoit 


aktiver Teilbaber 
Weingeſchäft. 


mit 
Adr.: 


zirfa 
N 482 


Seldäftsmann mit $7500, nm täti 

gen Anteil in eriter Slaffe alt etablirtem Re» 

ıtaeibäft im SHeraen der Loop zu neh» 
Zelepbonirt Montag: Main 4903, 


Partner 


Patent in den 
Abendpoft. 


um mein 
Adr.: 9 


Partner berlangt, 
Marft zu bringen 


Zude 


380 


Bartner mit einigen taufend Dollars in 
erfifiaffigem profitableın Welchäft, Bolle Sicher 
beit und 20 Prozent Reingewinn garantirt. Of 
ferten unter U. 42 Ubendpoit, ſaſon 


— Kapitalfräftige Herren oder Damen 
fiir ein borteilbaftes Real Ejtate Confortinm.— 
Adr.: 8 405 Adendpolt. frionn 


— — — — — — — — — — 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter dieler tubril 2 Ei. das Bort. ) 


Morpdieite. 


Lejet dieje Lifte don 
Belosty DOtfertien, 
file wird Eud intierefft 


& 

Beinabe neu, 2:Flat und ment Bridgebüite 
de, 6 Zimmer in jedem Flat, Gebäude 56 Fub 
lang, Dat rim, Hartbols Fußböden, Gonfoles, 
Buffets, Gas, beibes und faltes Waller, 5750, 
$1000 YAnzablung, $30 monatlich. 

il 

Um fofort zu verlaufen: $1200 Baar Tauien 
zwei⸗Flat und Bafement an Flether, nabe Lin» 
coln Str,, 4 ihöne Zimmer in jedem Flat. Ges 
bäude in guiem Zultande. Nicht weit von Bel» 
mont und Yincoln Ave, Cars. Neu gepflalterte 
Wspbaltitraße, bezahlt, Preis $2,975 

ill 

Neues Flat Brid, 5 Simmer, in jedem Flat, 
eleftriihes Lit, Furnace Stads, Eichen: zuB- 
böden, Zil»Bubböden in Treppengängen und 
Padesimmern, Gonijoled, Builleis, moderne Ba» 
desimmer, Kombination Gas und eleftriiihe 
Firiures in jedem lat; 30 Fub Lot, gepflas 
fterte Straße; 1 Blod zur Ear, beauem zur 
Sohbabn, $6375. $500 oder mehr baar, $30 
monatlid. 

EV. 


8400 Baar, $15 monatlich 
Eottane, 5 Zimmer 
rim, eleftriihes 
Was beit es 
Bajeme t, 
umgebaut 
Blod bon 


Baie 


faufen bübihe Brid 
auf einem Floor, Hartbolz» 
Licht, Furnacebeigung, Bad, 
und faltes Waller. Hober Aitic ıımd 
Nttic fann in 5 Zimmer Wohnung 
werden. Gepflafterte Straße, 1% 
zwei Strabenbahnlinien, 

38 

immer-Eotiage an Jrbing 
Bild Surmaccbeisung, Eicbenbol4-FUu5bo>s 
den und »Belleidung; bobes Brid»Bafement. Ges 
bäude in beiiem Zullande. Nicht weit bon Awei 
Garlinien und Sodbbahnmttation, » $35200, 3000 
baar, $20 monatlic. 


Eine freundlide 6 
Bart Bivd,, 


VE 

Nenes 4Apartment⸗Gebäude 

jimmmerflats, 30 5. Ecklot, beide Straßze 
pflaſtert und bezahll; Flats in jeder Weiſe mo— 
dern; eleltr. Licht, Tile Fußböden in Hallen und 
Beitzimmern: Furnaceheizung; jährliche Miete 
bringt 10 Prozent netlo am Geld; Bedingungen 
83,500 Anzablung, $150 vierteliübrlid; nehme 
lleinere8 Gebäude als Teilzahlung. 

Bm. Belostn & Go, 
Eubdivtfion » DOffices: 

2359 Addilon Straße, 3801 Nord Weltern Abenue, 


Haupt » Office: 
1005 Belmont Ude, Xel.: fe Bier 1641, 
avi0o—17 


wei 4 und zwei 


n ge 


Bu verfaufen: $3500 für ihöne grobe 7 Zim- 
mer Cottage, Bad, Gas, Furmacebeizsung, auf 
Ealot 28 Zus Front, nabe Hollywood und Glarf 
Eir.; nur $300 Baar, Reit auf febr leihte mo» 
natliche Abzaͤhlungen. ſaſo 
John Heim 3148 NR, 

Bu verlaufen: 
eleltriihes 
beiaung. 


AUlbland Abe, 


Billig, Ihönes 7 Simmerhaus, 
zieht, Zement Baſement; Yurnace 
2321 Berwyn Uve,, nabe Lincoln ve. 

friafon 

Bu berlaufen: Großer Bargain, bequemes act 
Bimmer Bridbaus, 1824 kornelia Mve., ein 
BSlock von Addiſon Ctation der Rabenswood» 
Hochbahn; ein Blod bon Xincoln Vive, 
tiimer, 1447 Nortb Glart Str., Zelepbon: Sus 
perior 6978, Zonntags 1405 N, Dearborn Str., 
zelepbon: Zuperior 1466, trlalon 

Swei 4 Zimmer Brid, Toilet3; mit Framege⸗ 
bäude binten; Sbpotbel $2500; Breis $52uV: 
$1000 nötig, Fred Auecedel, 6b. Kortb Pipe, 
1lVapliw&£ 


Dad, Gas, 


Bu verlaufen: 6 
Baar $2U00, 


‚immer 


Bri f» 
| Brid; 
2327 N. Alban 


Ude, 

ap6,im& 
2»itödige 
ir, auf 
zelepbe 


SapimE 


Bu berfaufen: Verfl eudere drei 
jramegebaude, 1711—13 . Salited 
xot 75 bei 139, mit Stall 50 bei 75. 
nirt Edgemwater 2782, 


Moderne 
ſter Abenue, 
Weorge 


7-Zimmer Brid-? 


sıwo, 


efidenz, 5 Web⸗ 
{ odi 
Torpe, 2300 


Prachtbolles zwei Zimme zit 
Magnolia nabe Yryn «alor Yde., 
Lot, Beorge ZIorpe, 2360 Yincoln Ave, 

35300, wert $6000, modernes 
Bridgebäude, 1052 Greenwood 

George Torpe, 2360 

Epotibilliges modernes drei 6- Zimmer 
gebäude, Wiete $720; Preis Su2u0, iit 
Lewis Str, gelegen, Torpe, 2360 Linc 


ingebau 
36200 


zwei 6Zimmer 
Terrace. 
Yincoln be, 


Brids 


In 
oin 


D 
12apim& 
Modernes 
Miete 3600; 


Partwah 


fleine ® tobnı ıngen; 
$5000, ilt 1534 Diveriey 
Aorpe, 2360 Xincoln Yive., 

12apiw 


Flatgebäude, 
Breis 
gelegen. 


1443 Samburg 
4 Flatd; Miete $ 

1441 Hamburg ©tr., 2eftödige 
und „raı ap Senne. 3 „lat 
Sabre, Dre s2700, Eigen 
Blace, 


2:ftödiges 


r Brickg 
43 "pas Jabr; 


gebaude 
Preis 83700 
und Wttic 
Miete 8336 
titimer 1454 


pottbillig, 3-ftödiges 
isenael, 2342 Barrh 


Bridge» 
vide, 


Zu verfaufen: 
bäude, 83700, 


Yu berfaufen: Nordfeite, ihönes 2-itödiges 
Brıdbaus, fcbe modern ausgelegt wie ein Heim, 
Heißwaſſerheilzung, ſchönes Baſement; pracht 
volle Pribatſtraße; große Fro und bintere 
Borches, Lol 125 naͤhrlie Miete 31020. 
Adr.: 3 U 20 Abendpoſt. 


Verſchleudere wegen Todesfall, 
Straße, 2it ödiges baus, 4 u 
feinem 3 8540; Brei 
erfragen: 1037 dor nelia Ave, Seine 


Agenten. 


Billig au berfaufen: 
haus, Furnaceheizung, 
2316 Nord Clart 


Gutes dreiftödiges Brick⸗ 
nahe Lincoln Barf, 
Straße. 


Drei Framehäufer auf 2 
acht "Flat im Ganzen, 
Monat, 86300 Baar, 
Abendpoit. 


Lots, Ofenheizung, 
Einlommen 588 den 
NRordſeite. Udr.: H 388 


Billig zu verlauſen: Ein dreiſtöckiges Frame— 
gebäude, 4652 Magnolia Abe, Nachzufragen im 
dritten Stod, hinten, beim Eigentümer. 

Bu vertlauſen: Framegebaude, zwei 48immer 
Bohnungen mit Badezimmern, Oſftfront, an N, 
Rebey Str., nahe Barner Abe, Kreis 33500 

Gute Geſchafislot an Lincol Ave. nahe Grace. 

NRordoſtede Seeley und Cornelia, 285128 — 
gute Yage für deutihes Bädergeihält — und 
Flais — umftändebalber febr billia au berfaus 
fen. Näberes au eriragen bi m ——— 

Auguſt Peters, 3807 Lincoln Av 


1öia,fon® 


Zu verlaufen: 
Sartbola, großer, 
leine Agenten. 
bing Barl 


Cottage, 8 Zimmer, Furnace, 
Ihöner Garten, Preis $310U; 
3928 Greenbierw Abe., nabe Ir» 
Boulevard, ſaſon 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 35600, 
ſchuldenfreies, ſcoönes aroßzes 3 Flat Gebäude, 
2— und 1 Zimmer Flat, 1. Flat Brick, in 
beſtem Teil von Lalebiew, auf Lot 30 F. Front, 
Bad, Gas; wünſche gröheres Flatgebäude an 
Nordſeile bis zu 320,0000 John Heim, 3148 
N. Albland Abe. fafon 

Zu verfaufen: $6150 Schönes aroßes Fiet 
Bridgebaude, zwei 4 und zwei 58immer Flats, 

Fuß, nahe 


auf Edlot 50%125 Bellington Ave. 

und Eoutbport Ape.: nur 8500 Baar, Reit auf 

leihte monatlibe Abaablungen, oder nebıne 

Eottage in Zaufh als Anzablung faio 
Sohn Heim, 3148 N, Aihland Abe, 

Zu berfauien oder bertauiden: 

Zaloon:&de, 


- große 
große Ges» 


Schöne 
alles gut bermietei; 2 
bäude, eins Brid, das andere Frame; Saloon 
bat 3 Iabre Leafe, und 4 Ylats, awei 6 Zimmer; 
Miete $111 den Monat; im beiten Zeil der Nord» 
feite nörblib bon Belntont Ave; nehme Tleine- 
res Eigentum; Teil in Taufd. aſon 

ohn Heim, 3148 N, Albland Ave, 


Eigen⸗ 


gentum und Häuſer. 
Angeigen unter dieſer Rudrit 2 Eis. das Wort) 


Nordiei:e, 
Billig au verkaufen: 2jtödige® Frame: M 
$28; nötig $1000. Preis $2400, non 


Fred Ruedel, 602 North Avenue 


10apliw& 


nn 
Zu bertaufden für eine Farm: 
Bridgebäude (Ede), enthaltend 4 
Stores ımd eine Cottage, 
Chad, Schlote & Co,, 


Ein 3:ftörd. 
Flats, zwei 
3958 N, Robey Str, 

ſaſodi 


Muß ſofort verlaufen: 
baude, ne mit Ga3 um eleftriihem 
nur 3 Sabre alt, in Rabenswood, 
für 36000. Bengerle, 3806 Lincoln 


Feines 2 Flat Bridges 
Licht, 
ein Bargain 
Abe, 
1lapimX 


Eigentümer verläht die 
Bridgebäude, 5 und 6 
andere 


Zu berfauien, billig; 
Stabt, zwei neue 2 Flat 
immer, eins „Jurnmace, das fenbeitung, 
elefteiihes Licht, jede Lot 30 bei 127 
nabe Lincoln und Lawrence Ylve, 
zein. Madt Dfferte, Meyer Bros 
dbelpb Er, 
jweiltödiges Brid, 

binten. $1000 nötig, 
sablung. $reb 


Bad, Attic 
Preis $47ı 


Kuedel, 602 Nortb 


zu verlaufen: Prachtvolle 
Apartments, 6 und 5 
grobe Ede, Icattige 
in? astermine. 
Bart 


Duplex 


Wolfram 
Stein Front, 
Hyvothet 


Bargain. dae eichäftslot, 112 : 
genommen; HU 


un. 1949 & 


arrab 


Zu dertan ſer 
Lot; Leavitt <ır u 


Abzahlungen. H. 


Ammer 
Addiſo 


Bu berfau 
mer Cottage, 
Baulina Str, 


ren: 2900 
Bad 


für 
Was; ein Bli 
Hodhbabnitation; 
Nejt leidte monatlihe Abzab 
Sohn Hein, 3148 %, Afbla 
Zu berlaujen: Beit 
simmer, 


eingerichtete 
iceb eizung, i 
dem Weſte 
erteilt: © 
Diverfeh 


Nübere 
effield Abve. 
au verlaufen 

dament, 

biktio, 3 


ra 


Yad; 


Ben 
erlauien: 2-5lat Brid 
— Bas, "Bad. Miele 
ſüdlich von Chicago 
im 2. Flat, 545 

Zu berlaujen: Billig, 14%-it je Fr— 
tage, zwei 5 Zimmer „Slats, nabe'Barf u 
bahn. 1641 Troy 

zu derfaufen: 3 
nacebeigung, 2145 


Aben 
ODrale Ave. 


oiIr, 


Zimmer 
Greenwich 


lauſfen 24 
wert 53500. — 
dernes Briabaus, 

Licht, Conſoles, China 
Bargain. Scha eſers, 


32900 
Q 
x 


Zu verlaufen: Nur $2850 

Haus, 6 Zimmer, Schlafzimmer, 
Ichränfe, Badzimmer, bobes Balement und bober 
Dad;boden; nur $500 Baar und $20 monatlich 
F. Sebnm, 2136 Belmont Vive, lalo 


stieilder 


Su verfanfen: M doderne Flats — nur 
drei unſerer Cottage-Flats in der Weſt 
Irving Park Gegend ſind noch zu haben. 
Preiſe 533750 und 33800 bringt 8 
Prozent — Bedingungen 5500 Anzah— 
lung — Reſt monatlich. Große Lotten 
— alle Berbeſſerungen mit Ausnahme 
von Straßenpflaſter. Schlüſſel in der 
Zweig-Ofſice, 3944 N. Cicero Avenue. 

Koeſter KZander— 
143 N. Dearborn Sir, 


u berlauf 
crete 


moderne 


ia VUuB. 


tuß bderfanien: Neue 
Bement Front: Bord, el fett rifches 
suhboden und Trimming, Lot 
$6100, Steine Agenten, Gigent 
Springfield Abe. 

Ich babe 3:5 Zimmer 2 
Ede 40, und 
derfaufe au 


lat Gel 
Milwaufee Ave., 
febr leiten Zahlung 
Gebäude find neu und firift mc 
uf 30 Fuß Lotten: zwei zu ie $4 
84700. C. Schuhlnecht, 331 
Irving 546. 


verlaufen: e 
Haus nel u deforir > Il 
modern; eleltriiches Licht; 


125; Logaı i 





8200.00 Anzahlung— 
$14.00 monatlid 
„Zuctell*“ 6:Zimmer Brid:-E 
t 


Einzieben; „urnace) 


eine 
zum 
$300.00 Anaablı 
—S20,00 mon 
Zwei⸗Flat 
$22.50 den 
Flat ijt fertig zum 
Buetell 
»uetell, 


1 g— 


t Einzieben 


1101 Fullert 


on 


Zu berfauf 
SiIve., 
nmer; Yot 
großer Stall, ir 
aablungen; aut 


i zu 


die 
Framehe met u 
Yaumdrb; D| und 


Garteı 


$200 Big 

ſen meucs 
Simmer Haus; 
%* 42, Court, ein Dal 


ber 
waufee J 


phon: 


Dt 





Court. _ 
‚12,17,18,1 


1. S 11 


Süpdfeite, 


slide Bargain 


3527—31 Indiana Adenue 
einfront 10 
zum eriten 
jungen offerirt 

Shr jolltet 
nicht beriüumen., 

Denn Ibr feine 10 Zimmer benötig 
Euch zeigen, wie leiht man amwei idea 
nungen daraus maden fann,. Wobnt in 
nen bermietet Die . Dieie | 
rung fan mit geringen Ausgabe 
werden, 


Diele modernen ©t 
benzen werden beute, 
Breife und zu Beding 
Eurem Bereihe liegen. 
dDiefe Gelegenbeit 


Be e1> 


‚immer bell und folig. 
’age bedarf Teines 
ıbıwagen balten 
unllen Alleys zu 
She Wirklich 


Kommentar3; 
falt bor 
palliren. 
anfangen Wollt, Euer 
paren und ein eigenes Heim zu 
t bringt heute $100 Anzab g, mit. 
Vergeht nicht, ſie werden bald verlauft ſein. 
Voſitib grohe Bargains. 

Eigentümer iſt heute und morgen von 9 Uhr 

orgen Uhr Nachmittags am Plate, 


die 
Eurer Tür. 


vorgens DIS © 


— 0 


tlaufen: Beim Eigentümer, 
praßtvolle moderne 
er: $100 Baar, Reit 
Zu berfaufen: 4 Zimmer 
—* Ztall, m $1800, $100 
monatlich. W. Kr 1948 
Zu verkaufen oder vertauſchen 
feite Bauitelle, 360% 160 
Preis $25 per Srontiuß; 
Sslatgebäude, John Heim, 


ur 
ur 

9— 
neger, 


Fuß, 1 
wünſche 9 
3148 NR. Alb 


Zu verlaufen: 5 


"Zimmer Gottage: alles 
tem Buftand; Toilet, Ga3, nabe 50. 
$1150; $100 baar, $12 monatlich. Sonntag bon 
108orm. bis 5 lIbr\\bends oder die ganze näcite 
Woche borzufpreen. Dedore, 230 Eait 16. Str. 
fafonn 


in gs 
<ir.; — 


Bargain. — — 2 lat Bridgebäude, 5u, 
6 Zimmer. 4746 Green Str. Seht Eigentümer. 
Teſephon: — 4470. TaplimmX 


Grundeigenium und Häufer. | 
(Anzeigen unter diefer Aubrii 2 Ct3. das Wort.) ; 


Sübielte, 


Billig, 3730 LaSalle Str., 2 Flat preffedBride 
gebäude und Stall; $1000 baar, KReft leichte 
Zahlungen; auch 3711 LaSalle Str., 3 FlatvBrick 
mit 2 lat Framebaus hinten; in autem Zus 
itand; jeht Eigentümer. 110 S. Dearborn EStr., 
immer 511. frſaſon 

Habe 2ſtöckiges Frickhaus, zwei Läden und 
zwei Flats, altes vermietet; bringt bobe Bros 
zente, -braude Geld und verichleudere meine 
Anteil für $4200, An guter Geſchäfts itrahe 
der Südfeite, Nachzufragen beim Eigentümer: 
2520 Xale Bart Avenue. 


— — — 


orſtadte. 


Zu verkaufen: — Lots zu $2.00 ver Fuß; 
nur 9 Meilen von State und Madifon Straße, 
—$500 
20 Minuten Fahrt zur Stadt — 10 Minuten 
ou laufen zur Bahn und Cars — reicher, ſchwar⸗ 
zer Boden — ideale Hühner-Farmen. 
Bringt Eure Gattin, 
Doden Ave, Car bi3 Bermuyn Ave., 


an Dal Bart ve, 
ldon & Co, 


Ogden, She ! 
A. A. Adams, Agent. Beriopn, a 
25ag,ion®: 


fteigt ab. 


B) Berwyn 

Hühner - und Gemüſe-Farmen. 

‚groB Wie zehn Stadt-Lotten. 
PTreife don $50 ver Xot, $2 per Fuß 


©) 

— Zum 
Nu — 

State und Madiſon 
Fahrgeld — 

t, $10 monatlich, 


Straße, 


edingunge für 10 


f 
Nehmt 


hof n ih Ca jergne-S 2 0 Min. 
vVade 


Adams 


Union⸗Bahu⸗ 
1. Fahrt.) 
& &D,, 
Ladergne, IM. 
29m3,fon®] 


Straße 


A. A. 


Neun Meilen vo State und 


Madiſon 


Bedingun; — $10 monatlid. 
— r Boden — 
Gerade oder 
müũſeFarm 

Rux 10 Minuten zu gehen zu Bahnzügen oder 
—A 


Kommt berans noch 
einige übrig zu 
Burlingt 
fteigt ab an der ane-C 

Dgden, Shbeldo 

A. A. Adams, Agent. 


Ges 


nur 


tebmt Yri 
ebr Union-Depot, 


"siv 5 —— 
Zu Framehau 
ou 1 


vermieten: Gut 
Maple Ave., Oal 
alle n 
Fuß, prac 
t eriien kat 
onolia Abe,, 
Berfaufe 


nod 


re 
ww 


VULASIE 
tınp " 
Uge 


leer 


zu verlau 
großer Ztall, 
ziterne 


mod: rn. 2 
prächtigen n 


Licht, 


ſerhei Hartholz 
M. & St 


82000 Ba 


zung 


ul, 


Zu verkaufen t 1804 Elmwood 
7. Zimmer Haus, nahe St. Joſpehs Kirche, 
Groß Point, Block mE KEN. WE 

ann veibwai Bäume 
Obſtg l 

' Tanien 


weni 


$450 auimwär 
Sinien oder 
offen. A. 
Depot, Berwyn, 


gu berfauien: Reit auf 
NR 444 10226 


Fing n 8 


2 Ronut, 
i, 566 


Milwaukee 
frſaſon 


Ave. 


Farmländerelen. 

—Für Heimſucher:— 
Campville, Alachug County, Flo— 
rida, 65 Meilen ſüdlich von Jackſon— 
ville. Beſter Boden, geſundes Klima, 
vorzüglich geeignet für Gemüſebau, Mol— 
kerei und Geflügelzucht. Eiſenbahn, 
Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemühle 
und Konſervenfabrik am Blase. 20: und 
10-Acres-Parzellen, 5330 pro Acre; $2.50 
per Acre Anzahlung, $1 per Acre monat— 
lich. Weiteres durch Raley-Hamby Com— 
pany, Colonization Dept., Jackſonville, 
Fla. dap, ſondido,e 


Geleg 

Socha iſt P 

can Alliance und 
Staates Michigan. 
fchreiben betreiis i 
Wermania Company, 


Los Angeles, Cal, 


berfauf 


g: 80 


bertau 


S5conſin, mit 


"Sr indeig 


$1000 Baar; 
Acres 
G. G., 177 
verlaufen oder 
igan Frue hifarı n 
ı Y on 
1, 


Haller, 


verkaufen 
Lande 


yertauichen: 1: 
ur Kenilw 
kordfeit 


armlan 
ner finde 


ıD andere 

ieh, 
Kartoffeln, i 

und ſehr viel Geräte 


Chas. Schlote & Co., 


Zu verlaufen: Eine 40 Acres 
Farm zu dem Schleuderpreis 
Chas. Schlote & Co., 


3958 


20 Acres oder mel Ir 
En Shr Tönnt das aurze 
übrli ich. Hu 3 f 


af) er, 
Ba 
Ro toffice, 
acht ‚Diel Se 
Kigentüner, Dr 
Ede Midigan 
woch, Freitag 
So ——⸗⸗ > bon I bis 


Wenn Ihr eine Farm tuufen, vertan 
fen oder vertanſchen wollt für Thicago 
Broperty, ſeht Chas. Schlote E Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 

ip15fonmifa* 

Su verlaufen: 40 Mcres 
3 Meilen don Grand 
bonte Sce an der 


Farm mit Gebäuden, 
Sunction, Mibigan, Diters 
Sront; qut für Sommer:Nes 
fort; 7 Uere3 Wald; Trauben, Orbard. 34 Acres 
fultivirt; $2600; $800 Baar, und leichte Zub» 
lunoey,. Dr. Betchlosfi, 866 Plilvaufee Adenue, 

irſaſon 





Zür müßige Stunden. 


— 
Preisaufgaben. 
— 
Greänzungsrätiel (4671). 
Eingejhidt von G. Michael, 
mond, And. 
Kern im „Wort“, weit überm Meere, 
Liegt mein liebes Heimattal. ‘ 
Wär’ ich dort! Ich weil' im Geiſte, 
Da es lenzt, dort manchesmal. 


Eebß’ mE Wort mu no 6 ein 
Wunder der Natur geſc el 
Hört’ das Wort! Es flinat und rauſchet 
Durch die Lenzflur: Auferſteh'n! 

3 


Ham⸗ 


Zeichen 


Eckenrätſel (4672 


Die Buchſtaben in der vorſtehenden F 
gur ſind derart umzuſtellen, 
von folgender Bedeutung entſtehen: 

1. Einer von zwölf Brüdern 


DL Li 


Ally’ A All, 
Wohlriechende Blume 
Fiſch. 

4. Nachbarland. 

Altbibliſcher 


Name 
.Weiblicher V 


orname. 
Charade (46 

Eingeſchickt von N 

Cin hübſches Eins war 

Des Schulzen Töchter!‘ 

Sein andere? Mädchen 

Sm Dorf fo hübich und 

Kam jie am frohen e 

Eo waren hei; erglüht 

Ton allen Burfchen 

Im ibre Gunst bemübt. 


Se3 Mädchens Zinn war 
Es dak, mie oft acichab, 
Ein Streit entitand voll 
Mie einit um Helena. 
»erichlagen fait an jedem Gilted 
Mard Franz nach Haus acbracht, 
Und das war das End’ 
Ecfort Eind-Ytwei gemacht. 


Siffernrätfel 4674 


3 5 
8 
7 


Darasırı 71 
EIveErA TG, 


ne 1 
Frißz— vi 


4 6 
ni 
5 Z 6 
Statt der Ziffern ſind paſſende 
ſtaben zu ſetzen. Die ſieben ſen 
Reihen müſſen Wörter ton folgen 
deutur ng ergeben 

avalende Empfindin 

liſcher Vorname; 

licher ——— 6. 

tel; D kaliſcher 


oe 


nt 


2 iffer m ‚be jet 


Roſſelſprung (4675). 


(4676). 


Bilderrätiel® 


E& werden wieder minbeitens je ch 
=. “er ala Brämien für die Prei 
paben — je ein Budy für jed: 
stwobei das 2003 enticheid 
teilung ommen — mehr, wen 
ders viele Löſungen einlan fen, 
‚Der Brämien richtet Sich nad) der u zahl 
ber Löfungen. Die Berloofung 
Freitag Morgen tat md bi: 3 das 
‚Bin j, äteftenS müjfen alle Yufe: 

en in Händen der Redaktion jem. Roite 
arten genünen, werden die vöſungen 
‘aber in Briefen geididt, dann 
‚foldge eine 2-Cent?-Marfe tragen, 
wenn fie nicht geſe Hofſen ſind. 
Die Nätſelfreunde Hi 
erincht, ihre Kiniend 
}„Nätfelede” oder den 
iMedalteur) au richten. 


ct — zur Vers 


dunge! 


„RR.“ 


an 
(Stättels 


t Die Prämien find in der „Office der | 
erne | 


Kbenduoit Go.” abaubo! en wer 
‚Brämie dureh die Pot ſickt haben 
will, muß die ihn vom herein ı benadh: 
Frichtinende Roit Tarte und 4 Cents 
Briefmarken rinjenden. 
Nebenrätſel. 
1. Silbenrätſel. 
Eingeſchickt von Ftau Fanni 
Chicago. 
Hat die 1-—2 Mid 
Sat fie Dich dert ann 
Fandeſt ſie nach langem Suchen 
—E im fremden Adi 

du haft nun überwu 

rreſt ſehr, 

at chen 1- 

r daher 
Dri inget n ihre Töne 
n'8 Ders Dir ein 


‚ ſei 8 nur auf 


verſtoßen 


+t 


Rechenaufgabe. 
12 Kubren 
[3 er-vor 4 Jahren i 


Jemand 
dreimal fo 
ie alt vit c 

k ö — ae 
5 3. VilitenfartenrätieT. 


23. EB meier 
Etettin. 


einen — 
Was it der Herr’ 
+8 


dar Onjrter | 


aufs | 
Yufzabe, | 


n befons | 


Die Yadl | 
det i 
Dune | 

müfſen 

auch 7 


d dringend 
die 


in 


grauſame 
Cummins., 


— 


. 


— — nn un mn 


Eöfungen zu den Aufgaben in 
voriger Hummer, 


Kıpiclratiel (4665). — 

Eine Liebe iſt der andern 
wert. 

Richtig gelöſt 


von 51 Einſendern. 


Pyramide 4666). 
A rt Mar + a 


N) % 24 
A, DALI, CL 


TC, 
Braten 
Richtig gelöit von 48 Einfendern. 
Gdenrätiel (4667). 
——â—â —————————— —— 
| l 


ea 


U oO 


Tauſchrätſel 4668 
it, Kübel. Hohn, Welle 
Reis, Wabl, 


Ring Frühl 


Röffeliprung (4669 
r , Meim Mali 
und friſcher 
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Rılderrätich (4670). 


' Löfungen zu den Mebenrätfein 


in voriger — 


I. — Dame 


2. Kreuz: nnd Cuerrätie 


Wechſelrätſel: Baltor 


Richtige Löfungen 


fandten ein: 


Yrämien gewannen: 


Rätſel (4660 


ann * Inn 9) 
Rätäſel 1666 
drau B zmmerman 
bicaao: Vor a Nr 
Rätſel (4667 
n W — inke IR ota, 


Matiel (4668 
Yun Wieſen. 
Rätſel 1669 

Marıe Roud 


Rätſel 4670 
rau Käthie W 


SLotalbericht. 


Bauerlaubnißſcheine. 


nurder t am» 
r —2 ı Bla 


Scheidungsklagen. 
en eingere ht bon: 
n Scil 


Net 


aegen James ; 
Sarrh E 


Bebandlung; Mabei gegen 
Xerlafien; Margaret gegen A 
Somen, arauiame Bebandlung: Xouile gegen 
Henth I. Dedbam, grauiame Behandlung: Te: 
reia acgen Jobn Stozal, aranfame Bebandlung; 
Minnie gegen Albert Bud, Verlafien; Anna ac 
Am. DO. Shupert, Berlafien; Amanda gegen 
Peterfon, graufame Behandlung, 


Pebandlung; 


* 


Anfangs Mai 
ı 


Zelephon: Frautlin 4428, 


Sonntagyon, Shteage, — den 


Tedec ra le. 


Nawftebend deröffenslfegen wir die Nimen ber 
eutfäen, über deren Tod dem Gelunbheitdam 
Meinung auaing: 
Alfer, Milada, 21 Ta; 
Abenue. 
Holl. Henth, 3 


— 
2759 


©. Elifton Barf 


5939 €, Maribfielb Ave. 
vehmann, am, 2 48 3.; 0941 Egalelton Mb. 
Hader, Gora, 25 N.; 4854 Thomas Eir, 
Neumann, John €., 66 ).; 6341 S. Earpen- 
ter Etrabe. 
Hoefler, Eltber J., 11 N.; 4761 Princeionlpe 
Schaub, Ernit A 62 I.: 3720 Bine Brobe Av, 
Deder, Ibeodore, 10 Wo.; 51932 Lincoln Sur. 
babermann, Sonia, 1 Mo.; 1427 %. 14, &ır 
Hrobmanın, Sarıdh, 16 Te.; 1115 Jullerion A» 
Ted, YUgaata, 51 3.: 2000 Quinn 
Deder, emil €, 53 3.; 416 Gonners_ Sir. 
Roedinger, Elisabeib, 13 Za.; 4917 Sunny 
fide Avenue 
Reis, Frances, 82 J. 1397 € 
ch, Grlina 3.; 1835 M 
Huper, un. bertina, 1 
Aven 
Meder, Anna, 6 I 
Greenbera, Bedu, 14 S., 2098 Milmaulee Yd 
Doen;, Casper J. 009 W. Mabdiion Eır 
Garl, 53 3., 458 Dit 115 @ır 
Scorae. 45 N, 508 RR, Mabilon Eır. 
William 50 J. 435 ©. Glarf ©tı 
1 la, 18 5., 6438 Loflin Zr 
bera, Alb tabam, © ‚ I., 638 Sermitage Ar 
a, Rbiliv, 52 3.. 020 Monroe tr 
Naccb > 3, 1014 Bellnav Er 
Tbat. %., 63 I., 438 Briabimoepd. 
* 5 9. 2253 Sigh Str 


hr 203 


Str 
Sir 


Avers Ade. 
Sawder Ade 
Tag; 12488 28. Ehicage 
240 Mosyrait Sir 


67 


—— 1°. — 


Böhrentlihe Brieflifte. 


Nabtoigended ılı are xifte der 1m ‚ie 
yorıamı lag: ’den, ır Emuptunger mit u 

Sımen beitimmten Briefe 
innerbalb 14 Lagen, vo... untenltebenden =’ 1m 
an acrehnct, abgebolt werden, fo werden fte nad 
der „Dead Vierter Dffice* in Balbington sefandr 


Shtass, 11. Mpril 1914, 
2520 Bandelc Joleph 
35 3 Bbilipp Amalıa 
2552 Bietras Yubmig 
4 Roensn Aron 


3 Boupl Ylez 
96 Brch Unna 
1» Rabon Peter 
019 Radaidi Fronz 
2018 Rabimannı Mı 
23 Rapyport M 
Kegaang 
2626 Reitter 9 
7 Reifmann M 
)28 Repta Joe! 


taai 


0 Robdel ne 
Zur mfel Janacy 

5 Sandler Y 

edaub IS X 


Edart 


neben s 

Eon & 

5 Schneider 

ı Schönfeld G 

hun! Iboff Pearl 
Sau It Yugı 
Songer Eli 2 b 
Sedaſwan 09 
2oweigerdt Gott⸗ 


mann Gia 
me!omw 


zauı Samuel 
* 
olepy 


zeiär ser Job 
Ihe ‚bald Edo ar 


jan Zoſeph AD 
Zrabdenberg A 95 
2 Uram Maryanna 
Uslau Wr 
Udbau Rofa 
) Beibenburger I 
a "Anna 
n Adolf 


SHeiratslizenien. 


Folgende Se 
ce des son t 


**8 iaenfen wı uchen In Jer © 


Jewel Stcenan, 

I Leone (drcat 

»larh Zoobeb 
karn bon Xa 
jarı 


viınels 


einen Eifenzaun bejißi, ſo 
ie Kinder Eures Nach— 

‚ Euren Rajen nidgt 

? Tatiacye, dah Streite: 
Kesuntuiiälsien awiichen 
Furem Kadbar werfallen, 

ic mebrfaden Sioiten eines Jam 
Und dann vergeht auch idht 


Rafen und die ne 


indem Nor Euren Jaun jet Beftellt, 

fertig fein für das Einfchen. Nbr 

trdet aut daran turn, jorori nad unferem Mala» 
ı au fhreiben; er Toftet Eu midts,. Edbidt 

eine Boltlarie jept 


ACME FENCE CO,, 
Zimmer 311— 118 N. 2a Salle Strake, 
Ehicago, IL. * 
fonmi* 


Sem | 
Kenn diclel (Bei mit 


| 


| 
Beige: Ir, 2, rot, Wu— 194: Nr 3 


‚ j Hertei 
ut 

| Krangen, 
| Brape 


| Buigels 


H:iratsligenfen. 


olgende Helratsit enlen tmurben 
ol ded Gow:tvclerf® ausgeitellt: 
Glenn MeEormid, Doroibv Pyolels 
np Weilel, Bivian E. Sbers 
Greiner ir., Jeitie Compton, 
Gbarles €. Naffey, Zilie Balen, » 
Norman G. Dexoß, Dorotbb Karter, 
Gelare Zarrelli, Yucia Yınicone, 21, 
Otto U, Kettler, Sadte Feraufon, 27 
Samuel Sapanodica, Marup Kalcda ‚2 
Xbomas Kerrigan, Marı MicGarıbb, 51, 
Bernbard Anocdler, Sulie Bacert, 
Denny Obub, Annie Daie, 21, 19, 
Btiliom Bolt, Elisa Rollmann, 58, 57, 
Eimer Rolle Lila M, PBarrinaton, 25 
Auguit Ederbardi, Emild Hollander 
a %. Reeid, Alice I Sundell, IR, 
on IR, Fog, Uuella Sanfen, 27, 18. 
Zomu sel &, Akcır Katberii ie * M oor 
Jadore Odrennein, Ro Levin 
Binceni_Y. Yongton, Riva Bartleti 
Sranf Delitto, Sarab Bafer 
Salıer Zah, Edith Shroll 
Zbomas “aners, Garrie 
Denrb Meber, Ioflepbine 
srancie Z Mettenet, 
Mas Barter, Bitella 
Kdolpb Davis, Garoline Fun 
Job Rovad, Role Fiteis, 
Beorge Rott, smma Sie ri 
Arpib @, Xunbin, Rellie 
Darıh X, Lomaz, Ditilie % 
Hitred J —— Dt, Beatrice di 
Gdaar H.Hugbes, Marguerit 
George Auricet, Mary Bottle ven 
Eric I Erb Anna Goodrid, : 3 
drant GE. Jobnfon, Eifie Jobnion, 2 
jrant 2 Yadomsfi, dele n Elimann, 
mer Corevn, Nifiel Riller, 28, 2 
Ebarl 3 f huifeppina Dabdo, 2 
"ab E Sent barı d 
sohn Sordert, Kl 
Sarı Andeen 
John E. Schott, e 3% 
Eric E. Underſon Daxcl bean 
Frant Barrh, Gatberine 
Gpdmar eb Bett tine, zei ra 
ent Blinbura ettd 
Baıe) Ranef se ric 
Frant Deitlaff, € liaabet ! 
Oscar n, Elisabetb luxry 
Willard race Ntfins 
Gbarles %, Eihneeberger, Thereſe 
38, 29, 
“an A 


Am 


in 


Zbompion, 

Anapp, 

Martbe 
Todd 


Swrer 
Spurron 


eiwaniı 


Bunbca 


u „tiber n 
“omolad lia 
Jomr& ® el 
Toward Booe 

Jofepb 

Sillmer ( 


Nritt 
rain 


Bodoluf 


berine 


nasbura 
Nola 


Niller 
Belflie U, Einclai 

Schmacdele, 23, 
ee 


Emil 2 Resbela, 2 

Samı: sei Emitb Denzi e 

Harris Gaines, Irene 

Nobert Ztener Be * 9 2 

George Rbillipd, Marguerite treger 
uſt Peterlon, Anna Garlion, 35 

5. Sorenien, Marie Nueflle 


John 5, Grofin, Margaret A, Rai 


dies ee 
Marktbericht. 


Grireite und Gen. 

(Baarpreife,) 

Ebicag>, den 11. April 1914 
‚ tot, 
Deisen, 


mn 
ut 


2 v8; Kr 3 bart 
* 4 -Ulisc; Mir, 3, G sic. 


Srübiabrömweizen, 


Sintert 


izen, Mai, 91% 
September, RU%c, 
Mai 
er, HT7%c. 
fer, Mai, 38%c; I 
2. 

Die beutige YUntubr von 
figen MWarft fiellte ſich auf 
auf 114,000, von Safer auf 
VBerididt bon bier wurden 267,1 
ZBeisen, 334,000 »Bufbels > 
Haſer 
Sepstelte 

$20.02% 


eigen für den I 
vu. 000 \ J 


28,.0 


Deſtes Zi» 
810.00. 
10.54 t h 
‚ 815.00—816.00; 
Faber, 85.00—$6 
RAleeiamen, „Coumtr 
7 ijam en 


-}14.00; 


zimothk 
54.0, 


@tandar>, 

Leadlight, 

Gocen. 

Zen ee 

Sa! olin en00nn0n 0000000 
ET 
dv. 


"rob, 
do, gereinigt, 
Zerpentin, im Jai 
Tenain, 59 
Shladivich. 
ne bis audgceiudbie Zt 
per 100 Rund; m 
‚, 33.00-84.71 
$5.30—$9.0 
su 00 · *0 
N. 


weine 2a te | bis 


ı7geı 
bet und Ficiſch 


u Ca Eid, Weiwict, 
S— I UN. Gewiät d 
80—10u Bid. Gewißt, Bio 
Gemäle und friihed 
BRD 
ke — 
DODO—— 
Bruit, Die 
Huanad, die fRilte 
Ördbeeren, Wloride art 
Epargein, Zukend PDündbae: 
Burfen, bie Ben 
Araut, baB Bab......... 
Sellerie, die milte 
Blumentobi, bie 
Grüne Swiebeln 
Eiboienerbien, d 
Merıreitig, das 
Ropflolat, bie 
Biattlalat, bie 
Bene. das 
Meflleridoten 
Sihaberber, 20 Btunbdfilte. ..... 
etz Rüben, der Bad. ca... 
Mebrrüben, ab Fab......... 
Tomaten, bie fifte 
wieLelm, „der Bad .. 
Scımae, Dupend Bündien.. 
Rüben, neue das dab. 
@pinat, bos FBah.... 
BDohnen— 
Seine einen, sul Rune 
ene nen, erieien 
Note Nierendobnen zuerous 


Den Be, 
nt, a, 
Ei:ßlariofiein, Sllineis, d, Jah 


508 i 


| 

| 

| 
4 | n sanmwaltsgehilfe Mi F. 
ullidan und Edward J. Fleming, 

| 


12. April 1914, 


— 


Nidts dahinter. 


— 


Staatsanwalt denkt nicht daran, 
gegen Erbitein vorzugehen. 


Geriebene Spikbuben, 


Spielten üb als 


ausbejjerer auf, erlangten Einlaf 


und ſtibitzten Wert⸗ 


um 
eine Wohnung 


ſachen. — Unſelige Leidenſchaft. 


— 


Michael F 


des Staatsanwalts 
tlärten geſtern, daß das Ge— 
die Staatsanwaltſchaft beabſich— 
Anwalt Charles E. 
angeblich unlauterer 
in Verbindung mit 
dem Morde in Ray Jones' berüchtig 
tem Lokal vorzugehen, vollſtändig aus 
der Luft gegriffen ſei. 

„Erbſtein“, ſo äußerte ſich Sullivan, 
„ann nicht Mittwoch Abend verſucht 
haben, Zeugen zu der falſchen Ausſage 
zu bewegen, daß Heganow „in Not— 
wehr“ auf der Straße, und nicht in 
dem Jonesſchen Wirtſchaftslotal nieder⸗ 
geknallt wurde, da man ſich ſeine Dienſte 
erſt Donnerstag geſichert hat. Es iſt 
wahr, daß die Staatsanwaltſchaft das 
Jonesſche Lokal ausheben ließ, weil 
ihr zu Ohren gekommen war, daß ver— 
ſucht worden ſei, ein Alibi für James 
Franche zurechtzudeichſeln. Daß aber 
Erbſtein bei dieſer unſauberen Ge— 
ſchichte ſeine Hand im Spiele hatte, 
habe ich nie behauptet und ebenſowe— 
nig, daß die Staatsanwaliſchaft Be— 
weiſe gegen ihn zu ſammeln ſucht. 
Wir denken gar nicht daran.“ 

Im ſelben Sinne äußerte ſich auch 
Fleming. 

Erbftein jelbft bemertte nur, daß 
der Urheber des Gerüchts, Daß er, der 
Anwalt, Zeugen zum Meineid Habe 
verleiten wollen, ein erbärmlicher 
Lügner jei. 


efretär 
Hopne, er 
rücht, 
tige gegen den 
Erbſiein wegen 
Machenſchaften 


Trau, jhau, wem? 

3wei Männer, die ficd) geftern unter 
dem Vorgeben, mit der Augbeiferung 
der TFerniprechleitung betraut zu fein, 

| Einlag in die Wohnung der Frau 
| Ella Trumbull, Nr. 609 ©. Mard 
ı field Ave., verichafft hatten, jchnüffel 
ten in allen Zimmern herum, eigneten 
jih $10, 
und eine 
ſich dar n. 


Fijllfeder an und empfahlen 
Sie waren über alle Berge, 
als Frau Trumbull die Wertſachen 
vermißte. Die Polizei hat ſich bisher 
vergeblich bemüht, der Spitzbuben hab 
haft zu werden. 
xiebe. 
30jährige Schanktellner John 
Nr. 14 W. Grand Ave., der 
Freitaag. wie berichtet, aus Eiferſucht 
den 20jährigen Koch Albert Koram 
belous, Nr. 1119 Weſt Grand Abve., 
an Nord Clark Straße und W. Granb 
Avenue erſchoß, wurde geſtern von der 
Koronersjury unter der auf Mord 
lautenden Anklage den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. 

Frl. Ada Southwood, die Inhabe 
tin der Herberge Nr. 108 Weit Grand 
Üde., wie Creeley behauptet, die 
unsichuldige Urfache des Streites, der 
einen To traaiichen Abichluß gefunden 
hat. Sie beteuert aber, nicht gewußt 
zu haben, daß Die beiven Männer 
ibrethalber fchon vor vier Wochen an= 
einandergeraten oder überhaupt ver- 
feindet waren. Ihres Wiſſens habe 
Creeley dem Korambelous niemals be— 
fohlen, ihrem Hauſe fernzubleiben. 
Das behauptet aber Ereeley. Und da 
Korambelous dem Verbot troßte, will 
er ihn Freitag auf der Straße zur 
Rede gejtelt und ihm nad kurzem, 
beftiaen Wortmechfel, nachdem 
der Nebenbuhler ibn beleidiat hatte, 
niedergeichoflen haben. 


Beimliche 
Der 
Greeley, 


var, 


ıber 
X 


Jungfer Leichtſinn. 

Vor 14 Tagen wurde die 15jährige 
Milbred Erickſon von ihren Nr. 482 
N. Parkſide Ave. wohnhaften Eltern 
t. Morienmäbchenheim, Nr. 2822 
Yadion Boulevard, unterge- 

Von dort aus befuchte fie die 
Calhounſchule. Aus diefer kehrte fie 
vor acht Tagen nicht zurüd. Anfanalich 
nabın man an, dak fie Verwandte be 
jucht hätte. Ertundigunaen, die man 
einzoa, eraaben jedoch, daß man ſich 
geirrt hatte. Wl3 

dDurchluchte, fand man 
ein Schreiben des 


im © 
Weit 
racht. 


von ihrer Hand 
Inhalis, daß ſie des 


Wichtige 
—— — 


unnötigerweiſe 
Nierenkrankheit. 
Juderfrantbeit) und Arteric 
Wderverfalfung) ite 
I Prozent von 


gerettet wer den, 


tben ? 


Um unsere hocdtlaiiige La 
boratoriumarbeit beim Bu 
blitum einzuführen, wollen 
wir inmerbalb eines be 
ihräntten Zeitraums Die 
erite Interiuhung olıne 
Entgelt ausführen. 


Urin jollte dem 
iſch unterſucht und 
ie uns beſuchen, werden wir 
t Die aenauen Einzelbeiten üb 
inftine Unterjuchung mitteilen. 


ilaliſch, wie 


werden, 


4 
14 ıvı 


®ir behandeln keine Batienten. 


Physicians and 
Surgeons Laboratory 


Simmer 83 und 84, 
Dexter Dldg., 39 Weit Adams Sir. 
Gegenüber „The Fair“ 
Spredhitumden: 10 bis 2 hr täglich. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr. 


Fernſprechleitungs⸗ 


| feuchte. 
| Einbrud zu 


eine goldene Uhr nebft Kette | 


| Gajie 


ı fen mollte, 


man ihr Zimmer 


Sollten 
Frauen 
wählen, 


die es dulden, daß 
unreelle Händler ir⸗ 
gend welche billige 
minderwertige Putz⸗ 
mittel für 


— 


ſubſtituiren? Dieſes iſt das einzige 
Putzmittel, das für 5c verfauft wird 


unter der Garantie, 


daß es den 10c 


Urten gleich iit. 
Spart den anderen Nidel 


Schulzwangs müde fei und dad Heim 
verlaffe, um fich eine Stellung zu 
fuchen. 

Geftern haben die Eltern die Poli 
zei erfucht, auf die Tochter, die blond 
und blauäugig ift, zu fahnden. Sie 
befürchten, daß das Mädchen in fchlech- 
te Gefellfehaft und auf fchiefe Bahn ge- 
raten jei. 


Wenn man Pech hat. 
Geitern früh murde ein Einbrucd) 
verübt in den im Schatten der Zen: 
traldetailiwache gelegenen Laden bes 


| Dier Seuerwehrleute mit 


jon® 


Unndtige Eile, 


knapper Not 


ſchwerer Gefahr entronnen. 


Auf der Fahrt nach dem Haymarket— 


theatergebäude begriffen, von wo aus 
die Feuerwehr alarmirt worden war, 
ſtieß geſtern Nachmittag der Schlauch— 


ktraftwagen des Spritzenzuges Nr. 17 


Jan W. Waſhington und N. Desplaines 


Straße mit einem dort unbeaufſichtigt 
ſtehenden Einſpänner zuſammen. Der 


Gaul wurde über den Haufen gefah— 


Fleiſchers Guſtav Pollack, Ne. 175 N. 


5. Avenue. In der Nähe des Tator 
tes faßte man den 50jährigen Ernſt 
Buche ab, der unter der Laſt mehrerer 
geräucherter Schinken und Speckſeiten 
Er gab —*— den 
und erklärte ganz zer— 
tnirſcht, leider nicht gewußt zu haben, 
daß die Wache ſich in nächſter Nähe 
befinde. 
War ein Unfall. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des vier— 
jährigen Vinzent Mann, Nr. 5609 S. 
Racine Ave., gab den Wahrſpruch ab, 
daß der Knabe an zufällig erlittenen 


| Brandmunden geftorben jei. 


Der fünfjährige Ralph Nelfon, Nr. 
5608 ©. May Strafe, erzählte der 
Jury, daß er Donnerstag Radmittag, 
als er mit Vinzent an einem in der 
angezünbeter Feuer spielte, 
brennende YLumpen in das euer wer⸗ 
Sufälfig fei einer diefer 
Lumpen dem Spielfameraden auf den 
Rüden aefallen und babe Binzent3 
Kleider in Brand gejegt. Falt im 
felben WUugenbli jet Vinzent in das 
euer aefallen. Des Verunglüdten 
Mutter, die das Gejchrei der Jungen 
berbeigelodt hatte, habe ihren Sohn 
aus den Flammen herausgezogen und 
fich bei biefer Gelegenheit die Hände 
verbrannt. 

— — 


Das DOfterfeit. 


Die feier in den Kirchen. — Ausſichten 


auf icbönes Wetter, 

In den Kirchen aller chriitlichen 
Konfeilionen wird heute Ojtern mit 
Mort und Lied gefeiert. Die Kirchen: 
höre haben fjeit Wochen Ditergefänge, 
alte und neue, eingeübt, und in vielen 
Gotteshäufern merden befannte Ge- 
fang3foliften mitwirten, au Or— 
eitermuftt wird vielfach verwendet 
werben. 

Der amtliche Wetterprophet eröffnet 
tröftlihe Ausfichten für heute. Wenn 
er Recht behält, jo werben ein Elarer, 
fonniger Himmel und Iinde Quft der 
Menfchen Herzen erfreuen 

Der heutige beutfche Gottesbienit 
it der St. PBauldfirhde an Orchard 
Straße, Kemper Place und Fullerton 
Parkwah wird von einem Poſaunen⸗ 
quartett des Chicagoer Symphonie— 
orcheſters mit dem Choral „Ein' feſte 
Burg“ eingeleitet, worauf die Oſter— 
ſonate von Lemmers von dieſem Quar— 
teil, einem Gtreichquartett und der 

Drgel zu Gehör gebracht werden wird. 
Der Chor mirb Baumfelderz Dfter- 
motette fingen und einen Chor aus 
Händels „Kofua“ mit Begleitung des 
Vofaunen- und des Streichquartett 
und der Orgel. PBajtor Pilter mird 
den eriten Teil des Gottesdienites 
leiten. Nach der Predigt von Paſtor 
Lohn mirb der Chor Trranzistus 
Naglers Dfterfeftmufit und Schwide- 
ratb3 „Vater linjer“ fingen, Organtit 
Mei mird das „Hallelujah“ bon 
Dubois und das Nachipiel in A-Dur 
von FFaultes pielen, und das Poſau— 
renquartett wird Beethovens „Die 
Himmel rühmen” vortragen. 


— — — 


tr 
: Jperſonalnachrichten. 


HH 

— I jchöner Weile feierten 
Ehriit. rüger und Frau am Tomi 
Die jilberne Hochzeit in ihrem Heim, 923 
Mozart Strape. Vervandte und Freunde 
in großer Sabl brachten ihre Gluchwiins 
ſche dar, unter ihnen auch d die Mitgl ieder 
des Wider Bart Männerdiors mir ihren 
Damen. Bere Strüger ift einer der 
Srünber diejes Sejangvereins, den er 10 
Nahre al3 Präjident geleitet Hat. Aus 
dDiefem Anlas tvurde ihm im vorigen = 
teber beim Herbitlongert de3 Bereit 
eine goldene Uhr als Ehrengeſchent iiber 
reicht Als Angebinde zur ſilbernen 
Hochzeit überreichte der derzeitige Präſi 
dent, Herr John Heidemann, dem Ju— 
belvaar Namen des Vereins ein ſil— 
bernes Teeſervice. 


Herr 
e rstag 


im 


—+- 1 — 


— Eingegangen. — Touriit: Sie, 
Herr Wirt, id war vorhin drüben in 
ber „Sonne“, habe dort Huhn beitellt, 
dad war fo jümmerlih, daß ih es 
fteben ließ, bezablie und zu Ihnen 
ging. Hier tft nun aber da3 Huhn ge- 
nau jo ungeniehbar! — Wirt: a, 
eben Sie, da& habe ich aus der Sonne 
bolen Iafien; jegt mo das Geichäft fo 
jchlecht geht, da helfen wir und a biljel 
aus! 


Feuerwehrleute, 
Schlauchwagen befanden, 


Die vier 
ſich auf dem 
famen mit 


ven und fchlimm zugerichtet. 
die 


; dem bloßen Schreden davon und waren 


imftande, die Fahrt fortzufegen. Am 


| Ziele angelangt, erfuhren fie, daß fie 


ı fich unnötig bemüht hatten, 


: 


Die au- 
tomatifhe Sprenfelvorritung im 
Iheatergebaude mar ohne erjichtliche 
Beranlaffung in Wirkfamkeit getreten, 
wodurch der Anſchein erweckt wurde, 
daß Feuer ausgebrochen ſei. 

Der Cod ſein Erlöſer. 

Am 4. April wollte der damals im 
Gebäude Nr. 2531 Weſt 18. Straße 
beſchäftigte Wächter Andrew Bloom 
die im Erlöſchen begriffene Glut im 
Ofen mit Petroleum anfachen, ver— 
griff ſich aber in der Kanne und goß 
Benzin in den Ofen. Es ereignete ſich 
die unausbleibliche Exploſion. Bei 
diefer Gelegenheit erlitt der 68jahrige 
Mann, der im Haufe Nr. 2317 Weit 
23. Straße gemohni bat, jchiwere 
Brandwunden. Man ſchaffte ihn 
nach dem Countyhoſpital. Dort hat 
ihn geſtern der Tod von ſeinen Qua— 
len erlöſt. 

Auf den Rangirhöfen der Common— 
mwealth-Edifon Company an Rodcoe 
Str. und Elfton Ave. entgleifte Frei— 
taq ein offener Güterwagen, ftreifte, 
als er umjftürzte, den MWeicheniteller 

Auguſt Holdorf, Nr. 3118 Aoondale 
Upe., und fchlug ihn zu Boden. Der 
Verunglücte, der einen Schäbelbrucd 
erlitt, wurde nad) dem Notfallhofpital 
| ber norermähnten Firma und, nachdem 
er dort verbunden worden mar, nad) 
feiner Wohnung gefhafft. Dort ift er 
aeitern gejtorben. Die Leiche befindet 
fih im Bejtattungsgefhäft Nr. 3918 
Irving Park Boulevard. 

Der Eifenbahnmolod. 

Auf den Geleifen der Grand Trunf- 
bahn an Weit 49. Straße und Süd 
MWeltern Avenue wurde geitern Nad}- 
mittag der 68jährige Leo Warfinäti, 
Nr. 2310 Meft 49. Straße, von einem 
Giüterzuge überfahren und getötet. Die 
Reiche befindet fich im Beltattungsge- 
ihäft Nr. 1850 Weit 47. Straße. 
Dort wird auch der Koroner feines 


Amtes malten. 
— 1 ———— 


Säuglingswode. 


Geldiammlung der Kinderwohlfahrts* 
gefellihaft für Milhausgaben. 

Die Kindermohlfahrtsgejellichaft 
fündigt für die Zage vom 19, bis zum 
25. April eine „S Säuglingswoche“ an. 

Die Geſellſchaft unterhält in Chi— 

rago dreizehn Milchausgabeſtellen, von 

denen jede $1800 imJahre koſtet. Dieſe 
Anſtalten und die in ihnen angeſtellten 
Pflegerinnen ließen im vorigen Jahre 
ihre Fürſorge 3530 Säuglingen an— 
gedeihen. Von dieſen Kindern ſind 
nur 136 oder 3.8 Prozent geſtorben. 
Vergleicht man dieſe Zahl mit der Tat— 
ſache, daß die Säuglings ſterberate für 
ganz Chicago im Jahre 1913 etwa 20 
Prozent betrug, ſo erhält man einen 
Begriff von dem ſegensreichen Wirken 
der Geſellſchaft. 

Dieſe will nun die Zahl der Milch— 
ausgaben und Pflegerinnen vermehren 
und hofft, das Ziel durch Geldſamm— 
lungen während der Säuglingswoche 
zu erreichen. 

Nicht weniger als fünfzig Ausgabe— 
ſtellen ſind erforderlich zur Pflege al— 
ler bedürftigen Säuglinge der Stadt, 
und ihr Betrieb würde einen jährlichen 
Koſtenaufwand von 8390,000 bedingen, 
eine vergleichsweiſe geringe Summe, 
welche, wie die Geſellſchaft glaubt, in 
Chicago für dieſen guten Zweck leicht 
aufzubringen ſein ſollte. 

Jeder der 13 Ausgabeſteuen hat im 
vorigen Jahre durch gute Milch und 
geeignete Pflege durch geübte Pflege— 
rinnen 44 totkranken Säuglingen das 
Leben gerettet, eine Zahl, die um 1600 
ſteigen würde mit der Vermehrung der 
Ausgabeſtellen um 37. 

Man erwartet keine großen Geld— 
opfer von Einzelnen, ſondern wünſcht 
nur, daß Jeder ſein Scherflein zum 
guten Werk beitragen möge. 


— Einſchätzung. „Du, Dein 
Hund ſcheint auch nicht weit her zu 
fein; der bat ja nicht einmal angeſchla— 
gen, ala ich auf den Hof fam!"— ‚Aber 
er fann ich doch nicht über jedenQuart 
aufregen!” 


— * 





⸗ 
/ s 
a 


TEEN TEE TOTEN 


| 


Subwanyladen 


| 


| 


hepherd Check Kleiderſtoffe zu 48c Yard 


Sehr fpezielle Werte in einer guten Qualität Shepherd Cheda; die rihtiaen Stoffe für Frübjahr-Kleider 


und 


wie braun-und-mweiß und grausund weiß u. |. iv, 


54Öllige EUR Checks Rleiderſtoſſe. 


— eine vorzitaliche Qualittät von ertra breiten ſchw 


welche gegenwärtig in ftarfer Nachfrage ftehen. 


273011. weiße Eponge Grepe zu 22c 9. Yard 


—ein ganz bejonder& moderner 
der jpezielle Preis. 


Roman und Merican geitreifter Satin, 3Sc 


| ichönen 


Prachtvolle vielfarbige 


Sapphire, Kings und 


Streifen auf Untergrund 
Daniib Blau, Cardinal, Old Roſe u. ſ. w.; 


für Waijts und zufammen mit anderen einfachen 


wie Gold, 


— er 


Stoffen; 


arz:undweißen Shepherd Ched Stoffen 


Stoff in der richten Qualität für Duting Skirt? und Dreiiee: 22 


Ian, Emerald, 
aanz beiondera 


Euits; verfchiedene Größen in Ched?, in Kombinationen von fhivarz-und-mweik, blausund-mweik, fo 


Subwanladen. | 


‚in Defiang, 


22%: ift 


Purple, Wiſtaria, Gaberdine, | 


beliebt ala Coatfutter, 


jehr niedrig marlirt, zu 38c. 


Subwan Zeidenlaben, 


4 Spezialitäten in yardbreiten Idiwarzen Taffelas 
—$51.0 — 11.25 —$1.50 


SI — 


Glänzende, 


ſchwarze, ganzſeidene Kleid 


er-Taffetas—marlirt zu einer beudeuienden Erjparnif. 


— — — — —— — ——————— —— ——— — — — — — 


Lokalbericht. 


— — — —— — — 


Der Zirtus iſt da. 


Gebrüder Ringling eröffneten geſtern ihre 
Vorſtellungen im Koliſeum. 
Eine nach vielen Tauſenden zählende 


Menge füllte geſtern Abend die weiten 


Räume des Koliſeums, wo der Zirkus 
der Gebrüder Ringling ſeine diesjäh 
rige Sommerſaiſon eröffnete. Es iſt 
das zwanzigſte Jahr, daß die Brüder 
mit ihrem Rieſenunternehmen Chicago 
beſuchen. Jedes Jahr haben ſie Neues, 
Beſſeres, Erſtaunlicheres und Schöne 
res gebracht, und auch dieſes Jahr 
enttäuſchen ſie ihre Verehrer, kleine 
wie große — denn auch für den Er 
wachſenen hat 
Zirkus nicht die Anziehungskraft ver— 
loren — nicht. Alle fünf Weltteile find 
abgefucht worden nach neuen Num= 
wen, um die Schauluft des Publi- 
fum3 zu befriedigen, und de® Ge- 
fammtrejultat ift eine Glanzleiſtung, 
die fi den Produktionen früherer 
Jahre würdig anreibt. 

Die Vorftellung wird mit einer Pan. 
tomime „Salomon. und die Köniain 
von Saba“ eröffnet, der die bibliiche 
Schilderung zu Grunde aeleat tit. Yar- 
benprädtige, berüdend jchöne Bilder 
bieten fich dem Beichauer dar. Der 
Hof des meijen Königs in all feiner 
Pracht und Herrlichkeit eriteht vor vem 
Auge des Beichauerd. Die ganze 
Pracht des Drients mird ihm porge= 
führt. Mehr ala 1200 Perfonen neh: 
men an der Voritellung teil, 

In bunter Reihe folgen die anderen 
Vorführungen, die eigentlichen Zirkus 
barbietungen. Wundervolle Leiſtun— 
gen der Tierdreſſur löſen akrobatiſche 
Muſterleiſtungen ab. Japaniſche 
Ringkämpfer wechſeln mit Schulreite— 
rinnen und Trapezkünſtlerinnen, 


mit ſeinen zwerchfell 
Einfällen die Zuſchauer. 
Neuartig waren die lebenden Bilder 
geſtellt von V. L. und Frl. 
Beſſie Barnett und von %. I. Brady 
und Frl. Mammie Moopfer dD und 


rſchütternden 


Barnett 


prachtvollen weißen Arabern und eng⸗ 


liſchen Vorſtehhunden. Sie ſtellten 
Jagdſzenen dar. Die Leiſtungen er— 
regten allgemeine Bewunderung. 

Nicht zu vergeſſen ſind auf dem Ge— 
biet der Tierdreſſur auch die See— 
löwen der Gebrüder Huling und die 
41 Elephanten des Zirkus. Die er— 
ſteren boten eine Reihe neuer Kunſt— 
ſtücke. Hierher gehören auch die dreſ— 
ſirten Känguruhs von Joe und Ed. 
Gordon, beſonders das boxende Kän— 
guruh „Bob“, das ſich mit ſeinem 
Herrn und Meiſter mißt. 

Eine Glanzleiſtung, die für Chicago 
völlig neu iſt, boten die königlich ja— 
paniſchen Ringkämpfer, die Proben 
des als Jiu-Jitſu bekannten japani— 
ſchen Ringkampfes geben. Ein Wett— 
fampf zwilhen den ſechs Mit— 
gliedern der Truppe bringt die Vor: 
führung zum Abjchluß. Sieger bleibt, 
wer nacheinander die fünf anderen 
Mitglieder der Truppe geworfen hat. 

Yunf europäifche Truppen boten 
glänzende Leiftungen an freiftehenden 
Leitern und an freiitehenden. beiweg= 
Iihen Majten. Die Glanzletitung war 
die der beiden Brüder Mirano an 
einem vierzig Fuß hohen bemwealichen 
Maft, den der eine hielt, während der 
andere an der fchmantenden Spibe 
jeine Runftftüde ausführte. 

sm Anner ist die reichhaltige Mena- 
oerie des Zirkus untergebracht, bie 
jeit dem lebten Befuh in Chicago 
piele Bereicherungen erfahren hat. 

ee 


Opfer jeines Berufs. 


Der 35jährige MWeicheniteller Ed- 
ward Neidhoefer, 5713 Süd Laflin 
Gtr., wurde am Freitag Abend beim 
Rangiren von Wagen in den Anlagen 
. der Rod Islandbahn zwiſchen Puffern 
dermaßen zerqueift, daß er geitern 
im Enalewood Hoſpital geſtorben iſt. 


die Wunderwelt des 


und | 
ein ganzes Heer von Clowns erheitert | 


Gefangen, 


Angeblihes Räuberpad erwifht uud er: 
fannıt.—MUeberfall an Belmont Ave, 
An der Weit Madifon und Halited 

Straße erjpähten Geheimpoliziiten ge 

ſtern Abend an einem Kraftwagen die 

Nummer desjenigen, welchen die beiden 

Kerle benutzt hatten, die geſtern früh, 

wie gemeldet, die Wirſchingſche Wirt 

ſchaft plünderten. Der Fahrer, der 
20ojährige John Murphy, 715 Nord 

Aſhland Ape., wurde daher verhaftet, 

und die geitern früh erwilchten Räu 

ber wurden Abends von John F. Har 
ris al3 Diejenigen bezeichnet, 
ihn am Freitag Abend 
feiner Wohnung, 502 Süd Lincoln 

Straße, um $64 erleichterten. 

Von zwei aus einem Hauseingang 
jih auf ihn ftürzenden bewaffneten 
Strolchen wurde in der Nähe der Bel: 
mont und Nord Weitern Ave. Charles 
Deicel, 3243 Nord Hoyne Ave, um 
$30 und feine Uhr: beraubt. Die Ber 
brecher entfamen dur eine Galle. 

$43 Inöpften zwei bewaffnete Räu- 
ber aeitern Abend Mldert Marcony, 

4236 Meit Harriion Str., an der Ede 

der Gladya und Süd fSeeler Ave. ab, 

worauf fie entwilchten. 


Die engliihe Bühne, 


Rolumbia. „Beautn, 
and Folly”“ heißt die Burleske, 
in dieſer Woche zur Aufführung ge— 
langt. Die Aufführung zählt zu den 
erfolgreichſten auf dem Zirkel der 
Bühnen, zu welchen das Kolumbia ge 
hört, und wird dem Geſchmack der Be 
ſucher dieſes Hauſes in hohem Grade 
entſprechen. 

Illinois. — Morgen 
John Drew ein Gaſtſpiel mit C. Had⸗ 
don Chambers' Komödie „The Ty— 
ranny of Tears“ und Barries Schau— 
ſpiel „The U welches kürzlich in 


Youth 
melche 


Bill“, 
New Mork großen Erfolg hatte, 
Garrid. — Für heute 

) die erite Aufführung de 
jtihen Bauderilies „Ma 
jelle" angekündigt, 

U. Baulton in ein amerifantiches 
Singipiel umgearbeit et bat. Ludwig 
Engländer in Wien hat die Mujit da= 
zu gemadt. 

Brincep. — Von heute an wer: 
den die von der Senfur beanitanbet a 
mejenen Stüde „Ihe Blad Mast“ und 
„Ihe Bride“ wieder zu jehen fein, Diele 
ganze legte Woche des Gaitipiels der 
New Morter Brinceßtruppe bindurd). 
Außer ihnen werben „At the Switch 
board“, etwas Qujtiges, „Fear“ und 
„Ihe Kik in the Dart“ gegeben. 

Powers. — „Daddy Long Lead” 
beginnt feine fünfte Woche, 
immer werden Site weit im 
verkauft. 

Gobans 
Houſe. — 
pate“ w 


i 
Cort. 


Abend 


wird 


welches 


Voraus 


Grand Dpera 

„Seven Ken: to Bald: 

ic erfolgreich weiter geipielt. 

— Morgen Mbend findet 

die 150. Aufführung von Yad Laits 

Komödie „Help Wanted“ tat. Das 
Stüd beginnt die 17. Woche. 

— „Adele“ wird 


Studebaler. 
fih am fommenden Samijtag Abend 


berabjchieden, 


Viktoria — „Ihe Neminmweds 
and Their Baby“ wird von heute an 
gegeben. — 

— 


Fand nicht ſtatt. 


Vor einiger Zeit hatte ein gewiſſer 


| Harry W. Anderfon angekündigt, daß 


aeitern Abend im Hotel Sherman ein 
Bankett für die alten und die neuer- 
mählten Aldermen und ihre Damen 
jtattfinden werde. Gejtern fpradı eine 
Anzahl Stadtväter im Hotel vor. Sie 
waren jehr überrajcht, ala fie hörten, 
dat das Bantett nicht ftattfinde, denn, 
mie fie andbeuteten, hatten fie bereits 
ie $3.50 für das Geded bezahlt, 


gefet Die „Abendpon« 


| al 
| 


| bon& »eitanden babe, 


melche | 
in ber Näbe 


| Abend ein etwa 35 


| und Melt Erie Straße 
beginnt | 


Verhaitet, 


Belanntlich befand fich ein Frauen 
zimmer Namens Stittie Fikgibbons in 
der Gejelljhaft von Iſaac Henagow, 

[d. er am Donners stag Abend in bem 
Rate bon Roy Jones an 21. Str. und 

Wabajb pe. erichoffen wurde. Die 
Polizei fahndete feither auf das Frau 
enzimmer, befjen fie aber erjt geitern 
Abend babhaft werden konnte. Hilfe 
jtaatsanwalt Fleming unterzog die 
Verbaftete einem vorläufigen Verhör 
und faate ſpäter, daß Kittie Fitzgib 
Henagomw ſei nicht 
auf der Straße vor dem Jonesſchen 
Lotal erſchoſſen worden, wie die Ange— 
ſtellten urſprünglich 2 ſon 
dern James Franche, alias „Duffh the 
Goat” habe ibn an einem ber Tiſche in 
dem Kafe niedergetnallt. Das Frau— 
enzimmer ſoll heute einem gründlichen 
Verhör unterworfen werden. 


Die Bremfe verſagte. 


Infolge Verfagens der Bremfe fuhr 
bor dem Haufe 215 Weit Wafbinaton 


Straße geitern ein Straßenbahnmwagen 


der Armitage Ane.-Linie gegen einen 
Wagen der Milmwaulee Ape.-Linie. 
Mehrere FFeniter wurden zertrümmert, 
und Louis Henousto, 18 Nahre alt, 
4927 Barring Abe., und EjiberMarts, 
neun Jahre alt, 2 30 Nord Ridgemay 
Ape., erlitten Braufchen. 
— — — 


Wer iſt der Mann? 


Einen Schädel bruch ind innerlich 
ſchwere Verletzungen erlitt ſpät geſtern 
Jahre alter unbe— 
tannter Mann an der Milwaulee Avbe. 
unter einem 
Straßenbahnwagen. Er liegt 
Countyhoſpital. 

innen 
Noch ein Bermikter. 
Sosialiftenfübrer in Galesbnrg abhanden 
aefoınmen, 
Galesburc 


im 


‘ 3 a 
NEL, 11. April, N. 


„D* 


| Sjodin, hiefiger Scmeider und hervor 


Edward | 


ragender 
vermißt, und Anper: 
wandte fürchten, daß er einem Verbre 
hen zum Opfer aefallen ift. 

Ale Verfuche, eine Spur von ihm 
zu ermitteln, find erfolglos geblieben. 
Zeitweilig alaubte man, er jei nad 
Negaunee und Edcanaba, Micd., ver 
reitt, um jeine Brüder Peter und 
Charles zu beiucden; aber Nachfragen 
eraaben, daß man auch dort nichts von 
feinem Verbleib weih. 

Sjodin hatte oft 


politiihe Geaner 
fritifirt; 


perfönlich aber waren bieie, 


| iwie mwenigitens feine yamilsenmitalie- 


und nod | 


ı an dem Tage, an 


| ,„„Induftrials’ und 


der jagen, fämmtlich gute Freunde von 
ihm. Er war 69 Jahre alt und trug 
mwelhem er ber 


ſchwand, etma $160 bei fich. 
Diesmal ging’s ruhig ab, 


UAndece übten Rede 


recht anf dem Union Square, 

New York, 12, April. Ebenjo wie 
bor einer Mode, jpraden Agitatoren 
der Induſtrial Worters of itbe 
World“, Anarhiften, Sozialiften und 
Mitglieder der Nebefreibeitä- und der 
Berfajjungsliga wieder auf dem Union 
Square vor mindeitend 6000 Berio 
nen, bon einem Halbdugend „Forums“ 
die allermeiftens aus Geifentiften 
aufgebaut waren. 

Unter den Rebnern waren Wleran 
der Berfman, Bedn Edlefon, Carlo 
Ireöco, Lincoln Steffens und Andere. 


Diesmal ging Alles ohne linruben | 


ab. Steffens, der das Ganze leitete, 
fragte den Polizeiinipeftor Schmitt- 
berger, wie weit gegangen imerden 
dürfe. 

„Sehen Sie, jomweit Sie wollen“, er- 
wiberte diefer, „aber ohne zu paradi 
ren ober einen Zumult zu verurfachen, 
und dann wird eö feinen Trubel ge: 
ben.“ 

Manche der Redner ariffen dag Fa: 
pital, die Regierung und bie * 
heftig an. 


nur durch 


baren 


| iit, Ant 
Sozialtjtenfübrer, wird jchon | 


| jeit vier Wothen | trauen! 


Seltfame Geihimte eines berüähm: 
ten Rlaviers, 


Aus mufilalifhen Kreifen wird 
geichrieben: ins der intereilanteiten 
Kapitel aus Gluds Peben bildet fein 
Kampf .um die Bühnenberrihaft in 
Paris mit dem italieniihen Meifter 
Piceini.. Man erinnert ih, dak in 
jenen Tagen das ganze geitige und muit 
faliiche Paris in zwei feindliche Yager 
geipalten war und die „Gludtiten“ und 
„Biccintiten“ fich gegenieitig wütend bis 
aufs Meiier befebdeten zum böberen 
Rubhme ihrer angebeteten M tufifgötter. 
Einer der lauteiten Rufer im Streit 
war der aroße Genfer ean 
Roufieau, der, ielbit ein begabter Mu- 
jifer, einer ganzen Veranlagung und 
jeinen Temperamente nad 
die Seite des Italieners neigte, und da 
jein Name zu jenen Tagen in der Seine- 
Metropole ein ichwerwiegendes Gewicht 
beiak, jo war Roufiecaus Parteinahme 
für Piceint nicht gerade dazu angetan, 
den deutfchen Meiiter jehr für fich ein- 
sunebmen. Der Ritter von Glud be- 
Ihloß denn aud), an dem „vorlauten“ 
Genfer feine Rache zu üben. 
aelang ibm aud vollfommen, 
Sud beiak nicht nur -die Gabe der 
Töne, fondern er war auch einer ber 
feiniten und fauitiichiten Köpfe feiner 
Zeit. Rouſſeau hatte damals ſeine 
Zelte in Ermenonville aufgeſchlagen. 
Wie überraſcht war er, als eines 
Tages ihm ein Klavier ins 
Haus geichidt wurde aus der MWerkitatt 
des damals berühmten Anitrumenten- 
bauers Johann Zumpe. Die Sendung 
fam anonym, und lange Zeit blieb der 
Abiender im geheimen bis fih allmählich 
berausitellte, dat dies niemand anderes 
ale 
geweien jei. Der Sendung lag natür 
[ich eine boshafteNbficht zugrunde, 
KRoujicau begriff fie auch Sofort und 
ärgerte fich nicht wenig darüber. Der 
deutiche Meifter gab ibm nämlich damit 
zu veritehen, er möge fidh doch mit Hilfe 
des Klavier erit einmal brauchbare 
Kenntnilie in der Sarmonielebre ver» 
ichafien, ehe er es ſich erlaube, 
einen Mann wie Glud 
fällen. Dieies Klavier bat danıı jpäter 
übrigens eine origimelle Geichichte ge- 
babt.._ Nah dem Tode KRouiicaus 


| eritand e& der franzöitiche CO pernfompo- 
I niit Gretim auf einer Auftion. 


Nach 
deſſen Tode ſtritten ſich Boildieu und 
Nicolo um den Beſitz des Klaviers, und 
eine Liſt gelang es dem 
letzteren, ſich zum Eigentümer des koſt⸗ 
Inſtruments zu machen. Vor 
furzem ſollte die Geburtsſtadt Gretrys, 
Yüttich, diejes Klavier aus dem Belitse 


| jo vieler großer Männer zu dem Preiie 


von 100,000 Franfen anfaufen, lehnte 


bies jebody ab. 


—-+13-+ 0 ——— 


Der Bolfomund. 


Warum denn nur die Voltsfagen 
und Märchen fammeln? In den volt?- 
tümlichen Redersarten liegt außeror> 
dentlich viel Sinn, Bildtraft und 

Witz. Deshalb iſt es ein großes Ver— 
dienſt, daß die 1859 erſchieneneSamm⸗ 
lung: ‚Wie das Volk ſpricht“ vom 
Verlag J. J. Bruns (München) unter 
dem Titel „Der Boltämund“ 
herausgegeben wird. Das Belle aus 
diefer Sammlung fann hier, mweil e3 


gewöhnlich auch das Derbite ist, nicht | 


qut wiebergegeben werden. Aber einige 
Proben aus dieler Sammlung fcharf 
gefchnittener, Har geformier Redensar- 
ten feien bier wiedergegeben: 


Der Himmel ift jchwer zu berbie 
nen! fagte der Abt, da er vom Bett 
fiel und die Nonne ein Bein brad). 

Du fommit mir arab’ recht, Ipradı 
Adam, ala er die Eva fah. 

Tod fein Kraul geivac bien 
da malt be 


Für den 
iſt, ſüng de Apotheler, 
Lus-Salw. 

Heut haben wir ſchön geſpielt, 
der Balgtreter zum Organiſten. 

Halt’3 Maul, jagt der Bauer zum 
Buben, du braucht dem Doktor (Ap- 
votaten) net alles zu fage, er weiß am 
beite, wo a Lüge hin a’hört. 

Mei Zunge full en Upblate wär'n, 
faate der Bauer, feit er in der Schule 
er noch fe wahr Wort aerebet. 
Herrgott ift micht zu 
fagte der Bauer und machte 
fein Heu am Sonntage. 

Der Tomal ift autt, Tagte 
Bauer, wo it der Dred her? 

& bluß meine Frau ertrunten, 
der Bauer, ich duchte, "3 wär’ 

a Teich gefoll’n. 

Renlichkeit ift de Hauptiat! jab’ de 
Bur. Jung, ha’ln Befen und feg'n 
Diſch ab. 

Ich bin über die Erde erhaben, ſagt 
der Dieb, da hing er am Galgen. 

Dat 's 'n Leben! ſäd de Deern, da 
treg ſe'n Kind. 

J ſing' bloß, wenn i'n Rauſch hab', 
ſagte der alte Förſter, als ihn ſein Nach— 
bar in der Kirche zum Singen auf 
munterie. 


ſagt 


yul 


Unferm 


der 


ſagte 


Zu fett? 


Mürdet Ihr gern eine ichönere Figur und 
beiiere Beiundheit in beanemer Wetie 
wiebererlangen? 


>ebt diele beiden Bil⸗ 

der an ımb dann fragt 

Euch ieibii, ob br 

aern dem unteren gle& 

werden möchtet, in» 

em br von dem 

lältigen Wett, 

Doppelfinn und ben 

dwammiaen Wangen 

fowie den Bäden un» 

ter ben Yuaen, ber 

ihhmeren fhettleibigleit 

befreit mwerbet. eat 

alle@ andere bei Seite 

ı, nehmt daB bodhintereliante Yu dor, bad da» 
von banbelt, wie man fein 
4 wicht ftetia u. beauem 
berabbringen fann — obne 
Zeitverluft, Sungerfur und 
anftrengende forverlidgen 
Uebungen. Ibr fünnt bas 
Aud erlangen, fomie auch 
eine fofteniofe Probebeband 
lung, indem Ybr an Dr. ©. 
€, Brablord, 20 €, 22 
Ztraße, 283 YV, New Hort 
Eitw, ihreibt. Das Baret 
wird in einem einfachen lim 
Idlag antommen und Ybr 

es nach Eurer Beanemlichkeit liefen und jeinen 

nbalt prüfen, obme dak e6 Euc etwas Foftet. Dies 

—F ein Anerbieten, das Ihr nicht unbeachtet laften 

folltet. Eine Legion von anderen Leuten — Männer 

und rauen — baben berichtet, 1 set fie bie I 
u des ungelunden Wettes lo® —— daft ihre 


Ge Keen und bap ifte Get t fi 


Jacaues | 


mebr auf | 


Und dies | 
den | 


jein mufifaliiher Antipode Gluck 


und | 


über | 
ein Urteil zu | 


neu | 


en Kolbe | 


bem | 


Stiderei 
45⸗zolliges Sti⸗ 
cerei Stirting, an 
autem Stoff, 50c 
Qualität — für 
dieien Werfauf, die 


su. 


27.zolliges Sti- 
derei Sfirtina — 
hübſch aearbeitet, 
paliend für Kon» 
firmationsfleider — 
foitet irgendwo 39% 


— EURER 24 
Putzwaren 


Gin ſpezieller Eintauf von 200 
garnirten Suten für Damen und 
Madchen in einer auten Auswahl 
don neuen fracons und Narben — eins 
I&bliehlih Band, Blumen und Weisen 
Nebren ' um ganiren, 2 F 50 Merte, 
Eure Auamwabl für diefen Verfau 
* 81.53 


Weihe Lawukleider 
für Kinder, franzöſ. 
Facon, beſetzt mit 


Spitze od. 


koſten irgendwo 1.75, 


Neady⸗to· wear Hüte für Damen u.Madchen. "7 
Ipeztell 


bübih mit Obren aus Seide und Pompons 
befewt, viele Racon® von denen aemwählt werden 
fann, in allen beliebten Schattirungen, 53 

andere verlanaen $1.dafür, für Montag c 


Ungarnirte Hanfhüte in | Kranz von Ame- 
einer Auswabl von büb- | rican Beautu Ro 
Ihen Facons und Farben, | fen mit Kaub,. das 


Ipeziell für mor» 67 Doppelte 2 
c „2le 


oen, mert, au 
Huete werden frei garnirt 


Werte in Hleiderftoifen 


200 Stüde franz. Grepe für | Sanziwollene feine franzöj. 
Promenade od. Gejellichaft, in) Serge in hellen u. dunflen 
Mattblau, Alice, Gopen: | Navy, Blau, Braun, Myrtle, 
bagen, Noia, Orange, Yavender, | Reieda, Lobfarbe, NRoia etc.; 
Braum, Grau, Yobfarbe und! aeeianet f. Kleider, Suits etc.; 
Weik; 36 Zoll breit —1!42 3oil breit, gewöhnlich für 
wert 50c bis 750 — bie 750 verfauft — am 
Ward zu 48c und Montag die Pard.... 50. 
Schwarz u. mweik Shevhberd | Seide Finiifh Gaihmeres in 
Chef Suitingas, Mlein-, mittel | einer arofen Auswahl von bels 263öll. 
u. arokfarirt, die populäriten ilen u. dunfien Farben, wie * 

Stoffe dieier Sation im Wachen | aub Cream u. Schwarz. In farbigen * : 
tadellos, 27 bis 50 Zoll breit; | aroßen Quuantitäten einge _— m. 
die Yard zu 25c, 18e, 1 |u. deshalb offeriren wir er cha re 
15€ und 2C  dieie Stoffe die Md. zu eſellſchafts⸗ Farben 


Mu lin-Hoſen 
Kinder — 


für 


ten⸗Flounce, 
lich 15e, für 
Montag, zu 


10. | 


4036ll. 


Erſparniß von einem 
Cord⸗Gewebe, 


Neuheiten 


ekauft 


29. 


STATE MADISON «== DEARBORN STS, 


Für Damen u. Rinder 


Stiderei, | 
Größen 2 bis 6 Jahre 


April: 


24;öllige feine Chiffon 
den neuen Frühichrs- Farbeı 
wendbar, 
wendet werden — weich und ſchmiegſam, vurzüg- 
lich zum Garniren — die Vard zit. 

in bedrudten 
Binmen-Muſtern, 
Charmeuſe 
dunkle 
— 50% 


Kurzwaren 
Garters f. Kinder, 
die Sorte 1 

3. anſtecken, 20 
Kragenhalter, die 
verſchiedenen 

Sorten, Karte le 
Criſtal-Knopfe — 
Karte mit 1 

1 Di. 20 
Leinener Finiſh 
Korſetſpitzen, 1 
> DD. lana, 20 
Needle Bointed 
Nadeln, 400 

em Papier... le 


Fiqurirte Crepe 
Kimonos f. Damen, 
hübſche Muſter mit 


ſchlichter Kante, gut 


87. & 


1$1.19 wert, 


Ipeziell zu 


Pe e Lawn Bib— 
Tucked 7 
oder mit Spitzenkan-⸗ 
gewöhn. 


Damenſchürzen 
* — 


Seideverkauf 


ſchön bedruckte Crepe de Chines, die jetzt modernen 
Seiden in Weiß und all den neueſten Farben mit ſchön bedruckten 
Entwürfen und geblümten Effekten. 
tig glänzender Finiſh — 


ſchwere Qualität u. 
morgen zu einer 
Drittel die Bard 


präch⸗ 


19 und 6Te | 


Boplins, weiß und in all 
‚delt nlänzendes feines 
fann auf beiden Seiten ver 


49 


Tufiah Seiden, ſchönen 
a u präotig brofadirten * 
reizende Seiden in all 


en Farben, in Bromenaden= und “23, 
ie Yard zu. 


w ie 
9 ini! 
Werte — d 


Par STEEL TI un mE. 


Hier find einige wirklich überrafchende ISerte 


Nur 7 
DO men u. Mädchen—aemacıt aus toll. 
Orantte-Stofien —allerneueite Moden, „ 


epes 


rop "Schu (ter 


200 von diejen fchneidigen neuen Ateidern für 
und 


— weite Bluien, Veitee ır. plaited Kucing, ſchlichte nd 


jancn beiette Kragen u. 

Schleife; in Copenhagen, Navy, Tanao, Neieda, 
etc.; nur in angebrodenen Größen zu haben; 
es find Werte bis zu $S — am Montag nur 


Damen- u, Mädchenfleider—gemacht aus quter 
Dualität Seide-Meffaline, Grepe de Chines und 
Taffetas, in vielen der neuen u. effektiven Moden, 
all die erwünjchten Farben find einbegriffen — 
„Drop: Schultern‘, ichöne Veitee aus Spite oder 
Nes, Falten-Gürtel u. lange Aermel, die Sfirtz 
in Kreiſel, „tunik“ oder „tiered‘ Effekten — 
es ſind dies alles Kopien von teuren Modellen 
und nur in angebrochenen Größen; wert 
bis 814, morgen fo lange 12 9.97 
Mädchen—gemaht a 


Cordes u. Serges— 
-mande 


5 reichen, 


Muſter⸗Coats f. 
Eponges, Crepes, 
Kragen u. Euffs garnirt- 
in ZYobfarbe, Navy, Gold, 
und weißen Shepherd Cheds; 
Gröhen zu haben. Es find Wert 
Käufer anerfennen. 
Unier fpezielle Preis in diefem 
gewöhnlichen Berfauf beträgt 


Neue Waſchſtoffe 


Full Standard , 36 » Bi 36 
Schürien » Sina» | weiher Rainioot 
ham, in der ae | — Yingerie F 
mwünfcten blauen nifb — für Un- tina — runder 
Rariruna, (10 terzeug — bil Faden Quali 

Varde an den | 7c Qualtät — tät, die Dards Pängen — 
..d€ | Dard - 3 


unden) 4! am Montag bie | Yard .. 
€ | Yard Fabrifreiter— ” — ıc 


Damen u. 
Bedford 


nur in 
e, die ſelbſt 


un⸗ 


35c gebleichter 
Finiſh Tafel 
breit, Blumen- und 
der ſpez 
in hübſchen Kari die 
rungen, 2 bis 10 


zöllige 
Zepburs für Klei⸗ 
der und Waiſts, 


ſchweres unge⸗ 
bleichtes Shee 


söllines, : 


Nard 


Moooo.o.. 


aute Qualität — 
$1 Werte 


Dardb „ 
Feine Nieider- 97 9 Red Seal und | 36-.3Öllige Klei- 
Prints, in Blau, - Ser, | ates Gina» | der und Krapp 
⸗ feiner Nleider- . rn 

rau und Stan . b Streif 3 b 

za ehambran, in am, treifen | Bercale®, belle u. 
bard birting Blau, u. Xarirungen, dunfle Karben - 
Brinte, die Darbd, Rola, 124 W er 10 bid 20 Darbe 
peitell 33 ufmw., ! Dard Yüna en, mi 
a TE 2C 


Farbige 
voller 


Bettücher 
Gröf 
Grau, 

Braun, | 


dic 


Grün u. Selb 


ipeziell zu 81,57 ı 
Yard .. peziell g 


Dard ....d.2C 


N.& ©. — 


N. & ©. Korjets für die Forpulente Figure, über dem lirter 
leib veritärft, ersra aut WBoned, mittlere YBufte, mittellanger 
Sfirt, awei Baar Strumpfbalter, —— bis N 91. 25 


$1.00, Sröken 30 bis 36, zu 
NR. & ©. Korjets für die ichlanfen Figuren, mittlere 
WVüfte, extra langer, anliegender Sfirt, zwei Baar 
Strumpfbalter — in Gröhen aufwärts bis zu 
30 — ſpeziell zu ........ 

Braſſieres, aus guten Stoffen gearbeitet, vorne „Boned“, 


„Croß“ im Rücken, hübſch garnirt, alle Größen — es ſind 
reguläre 29e Werte, ſpeziell für Montag 


ene € 


Gewebe. Hübſche 


reaulä.e 2.25 


ungefähr 


4% ſpeziell 


das Baar - 


für 


Ausziehbare 


Unterzeng 


Damenleibdhen, — 
Liele Finiſhed, hoher 
Hals, lange Aermel, 
reql. Größen, 1 9 

29 Sorte, c 
Enkellange, baum— 
woll. Damenhoſen, 
anliegender Top, ge⸗ 


* —X — — — ILUEIL, e7 
wöhnlich 19 —— — er 
im 5 x I 9 2 > 7: 
. e « “ u R 8 en 30 Sea as? 


20, zu 
x nopfichube, e 


10c Damenleibdhen 
Vamps, mittel hobe 


mit niedrigem Hals 
und ohne Aermel, 

Gederjohten, alle Größen 3 bis 
8, Werte biz zu $2, morgen zu. 


Satin Baby Doll ‚Pumps für Damen und junae 
ter Qualität Satin, mit fhön aefchneiderten © 


M 
drige * Abſatze in allen Größen von 3 bis X 
* ere 


ipeztell für 6 
Montaa, zu ...VC 


Die Jungenprobe. 


mr wollten wijjen, ob er beiuffen i8 — | 
das is de Zunaenprobe.” Schon etwas 
fleinlaut wagte ich noch den Einwand: 
„un wenn jchon —, aber die Kenntnis 
des Namens diejes großen Tichters be⸗ 
weiſt doch ...“ ‚„Das is e7 
ſtaunte mein Gegenüber, mir ham das 
für ne neueArt vonDiarrhoö gehalten.“ 


Im neueſten Hefte des von Hans von 
Weber in München herausgegebenen 
Zwiebelfiſchs“, der ſeine Kritik der 
Kultur- und Geſchmacksſünden unſerer 
Zeit in ſo amüſante Form zu kleiden 
verſteht, erzählt ein Mitarbeiter die fol— | 
gende hübſche kleineGeſchichte. Geſchäfte, 
fo berichtet er, hatten mich fürzlich in | — — 
eine kleine Univerſitätsſtadt geführt, Ein Amateurtheaterdirektor. 
wo mich nach wenigen Tagen die Lange-⸗ — 
weile und die Sehnſucht nach einem Im Alter von ſiebzig Jahren iſt kürz 
nur etwas gebildeteren Geführten, mit lich in London William Nation geſtor 
dem ich die Arbeitspauſen verplaudern ben, einer der merkwürdigſten Sonder 
könnte, faſt umbrachten — Da bemerke linge der ganzen engliſchen Theaterwelt. 
ich eines Abends in enger Gaſſe eine Sonſt war es freilich kaum bekannt, 
Gruppe Studenten. In ihrer Mitte dafür aber kannten ihn die Londoner 
ein ſtrammer Burſch, der dreimal mit deſto beſſer, ihn ſelbſt und ſeine ſeltſame 
Pathos und Verve den Namen des Lebensgeſchichte. Es ſind an die 50 
Nobelträgers ausipriht: „Rabindra- | Yahre her, da wurde ihm, am Morgen 
nath Tagore! Rabindranath Tagore! | feines Hochzeitstages, jeine Braut un 
Rabindranath Tagore!“ Aufatmend | treu, um am nächiten Tage feinen beiten | 
ftürze ih auf die Herren zu, lüfte den | freund zu heiraten. William Nation | 
Hut: „BVerzeihen Sie meine Herren, | wandte vom aleihenAugenblid an feine | 
einem Fremden die Aufdringlichfeit; | ganze Liebe dem Iheater zu und der , 
meine rende, endlich Titerariich interej- | Theaterwelt ijt er auch treu geblieben bie | 
fierte Menichen in diefem Net zu treffen, | an jein Ende. Freilich — diefe Liebe war 
mag mic) entihuldigen!” „Wie fomm’n | höchit einfeitig: von all den Theater- 
Se denn uff die Jdee?“ wird mir zur | ftüden, die William Nation geichrieben 
Antwort. — „Se, nun, die Worte diejes | hat — und es find innerhalb eines halben 
Herrn, der dreimal den Namen Nabin- | Jahrhunderts eine recht ftattliche Reihe 
dranaths ausfprad) . . . „Nu jan — geworden — wollte feiner der Theater- 


ichter? !" \ 


Rolfa Dote 
ielie Preis fü 


f. Betten 
\ ] e, gejäumt u.- ge 
franit, echtfarbta in Blau 


Einzelne Spitzengar dinen, 
Muſter. 
werden, Fabrikanten-Ausſchuß, 
2.25 Paar Qualität, 


Nottingham Spittzen— 
500 Paar, in Weiß und 
Ecru, neue Entwürfe, gew hnlich 


Meſſing-Gardinenſtangen, 10e 
Einzelne Bortieren wert bis 1.75 das = ar, jede 
85c Bouchbezüge, volle Größe, 


Baby Doll Pumps zu 8 


Damen, gemacht 
leifen an 
haben, 
81.50 —* 


ell für Mon 


land Canvas 
einfach 
Abſätze, biegſa Sam IE An 


ı ten 


' jtattfinden, 


| den die Londoner 


Cuffs, mit Velvet-⸗ härpe umd 
< chwarz 


54.97 


us 
Mücken, 
durchweg aefüttert 
Schwarz, jowie in ichwarzen 
an ebrochenen 
die fritijchiten 
erden überall zu $14.00 verfauft. 


— an Leinen 
Iriſh 


Linen 356 farbiger Tafel Damaſt, 
60 Zoll 58 Zoll breit, in Rot und 
weißen, blau u. weißen oder 


19 Buff u. weißen ge 19 
C blümt. Muſtern; M. F 


3000 hohlgeläumte Tifhtücher, 53x64 aitu lle Größe, 


Blumen- u. Bolfa Doi Entwürfe — 


(Telephon- vd. Bojtbeitellungen wer- 
den nicht ausgeführt); 


Stüd ; 
Gebleichtes 
Handtuch 
roter 


Twilled Roll— 
zeugem. echtfarb. 3 


„Roſa, Umranduna; Yd. 


wert 82.00 | 14x32 Zoll gedleichte tür= | 


file SDandtücher ei 


Spitzengardinen 


feiner Cable Net und 
viele können 
uur kleine 
ſpeziell jede 


Seotch Net 
uſammengepaßt 
Fadenfehler, 


Gadinen, Fabrik-Reſter in Gardinen— 
Scrim, kurze Längen und ein 
wenig zerknittert, von der 
Montag, Rolle, bis 12e wert, ſpeziell 
ſür Montag, — 
| die 
Zorte, 
al ute M u 


er 


TC — 


50c furze, weißſei—⸗ 
’ dene  Damenbands 
Ban nps, nie ſchuhe, doppelt. 

Finger 


Pur —— für 34. 
ipiten, zu .. E 
16-knöpfig. ſchwarz 

( JWund weißſeidene Da— 


menhandſchuhe, dop— 


pelte Finger— 57 
mw; c 


Ipißen, x 


aus De 


mitt 


e a 
tur 
Ara, 


direftoren etwas willen. Nun war aber 
William Nation ein außerordentlich bes 
güterter Herr, und jo fonnte er fic) dag 
Vergnügen wohl leiten, ft ein Theater 
zu mieten und eine eigene Schaufpielers 
truppe, jeine eigenen MWerfe, mit Volfs« 
romanzen ind der Mundart ſeines gelieb— 
Devonſhire als Einlage, ebenfalls 
von ihm verfaßt, ſpielen zu laſ— 
ſen. Kamen die Zuſchauer ins 
Theater, ſo war es ihm recht, 
und blieben ſie aus und mußte 
daher die Vorſtellung vor leeren Bänken 
ſo machte er ſich auch nicht 

daraus, und die Schauſpieler waren 
gleicher Anſicht, denn ſie wurden außer— 
ordentlich gut bi ssaßlt und ſchätzten ihren 
Direktor demgemäß hoch. Im letzten 
Drittel ſeines Lebens William 
Nation mit ſeiner Theatertruppe immer 


hat 


im gleichen Hauſe geſpielt, denn jedesmal 


wenn im Frühling die Londoner Seaſon 
begann, zog er in ein Theater des vor— 
nehmen Weſtens ein. Dieſes Mal wer— 
ihn umd jeine neiten 
erwarten. 


— — —— 


Werke vergeblich 


— Protzen-Bonmot. — 
Sie ja Ihrem Zahnarzt ganz fabel⸗ 
hafte —* Herr Kommerzien⸗ 
rat.“ — „Ja, wer mein Gebiß behan⸗ 
delt. der bat was au beiken! "vw 


„Da zahlen 





Für die „Sopntagvpoit”. 


e Die frohe Oſterbotſchaft. 


Erzählung von Albert BVeibße, 


Nah langem, kaltem Winter- und 
bäplihen Aprilmetter der erjte, warme 
Frühlingstag; — ein herrlicher Diter- 
morgen mit blauem Himmel und hel- 
lem Sonnenſchein. Aus dem hohen 
Ausgangstore des County-Hoſpitals 


wankt ein bleiches, abegehärmtes Weib. 


In ihren Armen trägt ſie ein Bün— 


del — das Kind, das ſie in der Anſtalt 


geboren. 


„Wohin?“ fragt fie und tritt, das | 


HeineWürmchen feiter an fich drüdend, 


mit fcheuem, unficherem Blide auf die, | 


bon YAutomobilen und gepugten Men 
Ichen belebte Straße. 

„Wohin?“ wiederholt fie mit einem 
tiefen Seufzer. Die hellen Sonnen 
itrahlen fallen nicht in ihre, von Sor 
gen umbüjfterte Seele. Trotz des ſchö— 
nen, marmen Wetters fröjtelt Das 
arme Weib. 

„Wohin? — Sie weiß es nicht; fie 
hat feinen Plab, wohin fie ihren ZuR 


wenden, feinen Ort, in dem fie ji) und | 


np 
Sor 


das Kind ihrer Schmerzen und 
gen bergen kann. Die Hoſpitalver 
waltung hat ihre Schuldigkeit an ihr 
getan. Sie iſt auf Empfehlung des 


Armenpflegers in der Kranfenanitali | 


cufgenommen und dort bon einem 
Kinde entbunden worden. Zwei Wo— 
chen noch hat man ſie nach der Ent— 
bindung in der Anſtalt gepflegt; ge— 
ſtern iſt ſie von dem Arzte für „ge— 
ſund“ erklärt worden. Bei dem un— 
geheuer „großen Andrange armer Pa— 
tienten“ zu dem öffentlichen Kranken 
hauſe konnte man darauf, daß ſie noch 


elend und viel zu ſchwach zur Arbeit M 
wählt, vor dem Traualtar, und ber 


war, keine Rückſicht nehmen. Trotz 


ihrer Bitte, ihr noch weiterhin Pflege 


und Obdach zu gewähren, haben ſich 
jetzt die Pforten der Zufluchtsſtätt 
hinter ihr geſchloſſen. In ſolchen trau 
rigen Gedanken verloren, geht ſie lang 
ſam ihres Weges und der fröhlichen 
Menſchen nicht achtend, wie im Traume 


die breite Straße, die nach dem Union 


Park führt, hinunter. Von Mattig 
keit überkommen, muß ſie ausruhen. 


Sie ſetzt ſich furchtſam zur kurzen Raſt 
auf der Steintreppe eines vornehmen 


Hauſes nieder; dann ſchleppt ſie ſich 
wieder mühſam weiter. 
der vornehmen Kirche, 
Weſtſeite 

ſtehen für 
dienſt offen. 


die an der 
den Union Park flankirt, 
den Vormittags-Gottes 


Drgelmufit und Chorgeſang laden 
die Gläubigen ein, in frommer Ges | 
meinihaft den Allmäcdtigen zu loben | 


und feine Güte zu preiſen. — „Chriſt 
iit erftanden! Freue Dich, freue Dich, 
Chriſtenheit!“ 

Einen Augenblick ſteht ſie, wie von 
magiſcher Gewalt gebannt, auf dem 


Platze vor der Kirche ſtill und lauſcht 


mit ſeitwärts gebeugtem Oberkörper, 
als zöge ſie der machtvolle Choral, der 


ihre Seele bis in das Innerſte durch-⸗ 


zittert, nach dem Gotteshauſe bin; 
aber nur einen Augenblick, dann 
nimmt ihr Geſicht wieder den harten, 
finſtern Ausdruck an, den das Elend 


und die Not in ihre Züge geſchrieben u 
| ruhigen, 


| ımerte nur noch Häglicher. 


bat. 
„Chriſt iſt erſtanden!“ murmelt ſie 
bitter, faſt höhniſch. 
ſtanden! aber für wen? 
chen und Glücklichen! 


Für die Rei— 
Nicht für mich 


und alle Andern, die im Elend und der 


Verzweiflung leben und darin ur 
gehen! 
es war, als man ihn in Golgatha vom 
Kreuze hob.“ 

Damit ſchreitet ſie über die Straße 
und geht nad dem Part. 

Iro der frühen Vormittagsitunde 
herricht dort fchon reges Zwar 
haben die Bäume und Sträucher noch 
nicht ihr Winterkleid abgelegt und ſich 
noch nicht mit ihrem grünen Früh— 


Leben. 


ui 


Iinasftaat von Blättern und Blüten | 
seihmüdt, erjt vereinzelt zeigen Sich | 
den fablen | "... 
Smeigen, und berichämt fteden fleine | — 
Veilchen und andere früh aufſtehende — 

— 


ſprießendem Graſe ihre Köpfchen her— 


ſchwellende Knoſpen an 


Kinder der Flora aus dem friſch auf 


vor — doch die Menſchen, die den gan— 
zen Winter hindurch in dumpfen, en— 
gen Räumen geſchmacht haben, treibt 
es mächtig hinaus nach den Parks, 


den Oaſen inmitten der Häuſerwüſten 


der Großſtadt. Sie alle wollen die 
erſte Gelegenheit wahrnehmen, 
endlich wieder in Luft und Licht zu 
ergehen. — 

Das arme Weib ſieht ſich nach einer 
leeren Bank um. Alle ſind beſetzt. Nur 
auf einer, die hart an dem, für die 
Automobile beſtimmten, asphaoltirten 
Fahrwege ſteht, iſt noch ein Platz frei. 
Die andern ſind von ſchwatzenden 
Kinderfrauen und Mädchen eingenom— 
men. Sie geht zögernd auf die Bant 
zu. Die darauf Sitzenden rücken en— 
ger zuſammen. Obwohl ſie die Augen 
zur Erde niedergeſchlagen hat, 
meint ſie die nichtachtenden Blicke, mit 
denen die Geſellſchaft ſie betrachtet, zu 
fühlen. Wie kann ſie, die nicht viel 
Beſſeres als Lumpen auf dem Leibe 
trägt, es auch nur wagen, ſich neben 
die feſttäglich geputzten Dienſtboten zu 
ſetzen? Das iſt ja eine große Arro— 
ganz! von einer ſolchen „Perſon“! 
Und wie erbärmlich nimmt ſich erſt 
das Bündel, in dem ſie ihr Baby krägt, 
gegen die hübſchen Wägelchen aus, in 
denen die Kinder der wohlhabenden 


Leute in Schlaf gerollt werden? 
Sbocking! — 


Die Portale 


Hoffnung erfüllte ſich nicht. 


beſetzt. 


* Er: 
„sa, er ilt er= 


| Mutter in®erzweiflung, „und ic fann 


Yür uns ijt er tot, tot, wie er | 


| Kleine trogia. 


Sache 


ver⸗ 


die Be⸗ 
Sie ſetzt 


Die Müdigkeit hilft ihr, 
ſchämung niederzukämpfen. 


ſich befangen auf den einzigen freien 


Sit ganz am Ende der Bant nieder. 

Die Frauen und Mädchen ichweigen 
für einen Augenblid; fie ftoßen fich 
verftoblen an und flüftern einander, 
teils mitleidausdrüdende, teils höh— 
nifche Bemerkungen über die neue Sih- 
nachbarin zu, Dann nehmen fie ihr 
Gefhwät und ihr Lachen wieder auf; 
erzählen bon ihren Männern ober 
Schägen, tlatichen über ihre Herr- 
ihaften und plaudern das Neueite und 
Intereffantefte aus der „Chronique” 
Scandaleufe“ der Nahbarfhaft. Das 
arme Weib achtet nicht auf die Une 
terhaltung. Erft, als die Andern auf 
breden find 
einer Bant jchieben, auf ber Pläße 
leer geworden find, erwacht fie aus 
ihrem finjtern Vorfihhinbrüten. 

„sch habe fie vertrieben,“ murmelt 


| fie, und Tränen des Zornes und Dei 


Scham laufen über ihre abgehärmten 
Wangen. „Sa, ich habe fie veririeben. 


nntagpost 


Chicago, Sonntag, den 12, April 1914. 


„Aber Mama, fo fieht die arme 
Frau doch gar nicht aus.“ 
„Sei ſtlill und komm endlich. 


ziſten, der dort die ungezogenen Kna— 
ben vom Hydranten forttreibt, auf die— 


ſchnitten. 


die Kinderwagen nach 


| Tränenauell verfieat. 


Der Anblidt meines Elends ift ibnen | 


Diefe Se 


leichifertigen 
nob nie an ji 


zumiber. 
Ihöpfe haben jicher 


über und Menfchen hereinbrechen 
fann. Hätten fie mic) por einem Jahre 
am Ditertage aerade zu diefer Stunde 
aejehen, jie würden mic) damals nod) 
mehr beneidet haben, als fie mich jeßt 
verachten! Ein Jahr Zeitunterichied 
nur! Und doch ein Interfchied in 
meinem Dafein zwifchen dem Da— 
mals und dem Neht, wie er größer 


| nicht fein fann zwifchen Himmel und 


Hölle. Am lebten Oſtertage ſtand ich 
im bräutlihden Schmude mit dem 
Manne, der mich zu feinem Weibe er: 


PVriejter, vor dem wir uns ewige Liebe 
und Treue aelobten, flehte den Seaen 
des Himmels auf uns herunter. „Den 
Seaen des Himmels!“ mieberholt fie, 


plöblih aus ihrer er 


| felbit erfahren, wie fchnell das Unglüd | 


jen Fall Ienten; er bat die Pflicht, 
das Weitere zu veranlaffen.“ 

Das Kind folgte jegt endlich, wenn 
auch mit innerem Widerftreben, ber 
Dame, die in der angegebenen Richtung 
davonging. 

Jedes Wort, das die Mutter in die 
ſer laut geführten Unterhaltung zu 
ihrer Tochter geſprochen, hatte dem 
armen Weibe tief in die Seele ge— 
Sie war im Begriff ge— 
weſen, auf die boshaften Aus 
laſſungen der hartherzigen Frau in 
zorniger Rede zu antworten; aber ihre 


Empörung war zu groß, die Ktehle 


war ihr wie zugeſchnürt und ihr 
Sie konnie der 
Fortgehenden nur mit dem heißen, 
trodenen Blide des Haffes folgen. 
Das Kind war troß feines Hunger! 
und mahriceinlih vor 
wieder eingeichlafen. 
Sie erbob fih und mollte, um 
weiteren Beihämungen zu entgehen, 
den Part verlaſſen. Vielleicht wollte 
ſie es auch vermeiden, von dem 
Poliziſten, mit dem ſie ihren Quäl 
geiſt von vorhin ſprechen ſah, über ihre 
Verhältniſſe ausgefragt zu werden. 


Wenn fo, dann hatte fie die Rechnung | * * 
Gruß bot, ein treuer Freund geworden 


ohne den dienſteifrigen und ſchnell 
füßigen Ordnungshüter gemacht. 
ſie noch die Ausgangspforte 

hatte, war er an ihrer Seite. 


erreicht 


habe mit Ihnen zu reden“, ſagte er. 
„Um kein Aufſehen zu erregen, geben 


zwungenen Ruhe 


cuffahrend, und ein verzweifeltes La-⸗ 


chen ausſtoßend, „ja, der Himmel ha 
uns wunderbar geſegnet. — Schon am 


erſten Tage nach unſerer Hochzeit ging 


die Union Robert's an den Streik! — 
Nach drei Monaten Arbeitsloſigkeit 
waren meine und ſeine geringen Er— 
ſparniſſe daraufgegangen. Wir litten 
bittere Not, aber wir verzweifel— 
ten nicht, Robert klammerte ſich noch 
immer an die Hoffnung, daß der 
Streik gewonnen werde, 
Die Aus: 
beuter, für welche die Leute jo lange 


fabrif aearbeitet, 
mit „Scabs“, die meiftenteila 
Geihäft in Noliet erlernt 
Diele Nachricht, 

ein Betannter eines 
durch’s offene Feniter zurief, jchmei- 
terte ihn nieder. Mi den Worten: 
„M jetzt iſt Aues verloren!“ 
wankte er aus dem Hauſe. Ich habe 
ihn ſeither nicht wiedergeſehen!“ Sie 
brach in ihrem Selbſtgeſpräch ab, da 
das Kind, das bisher geſchlafen hatte, 
ſich in dem Bündel regte und leiſe zu 
wimmern begann. Sie verſuchte es 


das 
die. ihm 


oh 
arm, 


durch Schauteln auf den Armen zu bes | — 


Umſonſt! Das Baby wim— 


I 


„Es Hat Hunger!” ichluchzte die 
jeinen Hunger nicht Stillen. Die na= 
türlihe Nahrung hat bet mir verjaat! 
Und Miih? Woher foll ih Geld neh: 
men, um Milch zu kaufen.“ 

Swei aepußte Damen, eine ältere 
und eine ganz junge, die noch kurze 
Röcdchen trua, famen de das 


= More 
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| ber. 


„db, Mama!“ rief die Kleine, ftehen 
bleibend, „jtieh’ nur das winzig Eleine 


Mürmceen, wie elend es ausichaut, 


| und hör’ nur, wie feine Mutter jam: 


mert! Es will jiher Milch haben, und 
die arme Frau kann ihm feine geben; 
fie hat wohl *ein Geld. Darf ic ihr 
den Dollar, den mir Onfel zum Diter: 

rälent gemacht hat, ichenten?” 
hne die erbetene Erlaubniß abzu= 
mollte da3 Mädchen feinen 
Sie 


fie am 


ent 
yne 


Das 
vun 


verfuchte die MWideritrebende mit 
fortzuziehen. 
fennit 


aebot die Mutter und 
sich 


y 


„Du Bettelvolt nod 


das 
r 


nicht, Kind“, fuhr ſie im verächtlichen 


ſich 


Tone fort, „es iſt die ſchlimmſte Plage 
für Chicago. Wo man geht und ſieht, 
hößt man auf folche milerable Nam 
mergeitalten, aber unter den Taufen- 
den ijt noch nicht Einer oder Eine, 
die unferes Mitleids würdig ift. Alle 
haben ihr 2o3 verdient. Gib’ dem 
MWeibe nichts, und komm.” 

„Ich will aber nicht!“ entaegnete die 
„Soll denn das arme 
Babychen verhungern?“ 

„Es ii nicht unsere, fondern bie 

der ftäbtilhen Armenverwai: 
tung, für die wirklich Notleidenden 
Sorge zu tragen, und für diefen Zmed 
muß Papa eine hohe Steuer bezahlen“, 
eriwiderte die alte Dame. „Wie können 
wir überhaupt wiffen, ob die ‚PBerfon‘ 
da ihre vielleicht nur fingirte Not nicht 
an den Pranger ftellt, blo3 um damit 
unfer werktätiges Mitleid zu mweden? 
Es fommt häufig vor, daf Frauen 
betteln, vorgeblih um Milk für ihr: 
eigenen — oder gar die bon anderen 


| Bettelweibern geliehenen — Rinder zu 


| fie fi) auf die bezeichnete 


Saune fteht. Ach werde Yhnen auf 
dem Fuße folgen.“ 

„Alfo jelbit diefer Beamte, der tag- 
täglich mit Dieben und Dirnen dienit- 
lich zu vertehren hat, will nicht in Dei- 
ner Gejellichaft aelehen werben“, dachte 
fie, unterbrüdte aber die Beihämung 


darüber und folgte fchweigend, bod) | 
I mit verbiffenem Ingrimm, der Auf: 


forderung des Poliziften. 
„Sie haben vorhin gebettelt”, jaaie 
diejer in firengem Zone zu ibr, fobalb 


| hatte. 


aber bieie | 


„sh babe nicht gebettelt.” 

„Vielleicht nicht mit Worten. Sol« 
ches behauptet die Dame, bie mich auf 
Sie aufmerffam aemadt, aud nicht 
ausdrüdlich, aber fie haben den Ein 
drud auf fie gemacht, ald ob Sie bad 


| bor Hunger meinende Kind und fi 
um einen Hungerlohn in der Schub: | 


hatten ihre Pläße | 


hatten, | 


jelbft in Yhrem bürftigen Aufzug in 
auffallender Weife vor bie Augen ber 


Partbefucher gebradht haben, nur um | 


—* 


das Mitleid der Leute zu erregen und 


auf dieſe raffinirte Weiſe zu betteln.“ 


Morgens ı 


Ich babe nicht gebettelt und werde | 


nicht bettein“, jchrie fie, ihre aanze 


Kraft zufammennehmend, während bie ! 


ı Röte der Scham mit der Bläffe des 


Sornes in ihren erregten Zügen ab= 
mwechielten. 

„Aber Sie find in Not, Sie haben 
feine Arbeit, und Yhr Kind bungert.” 

„Ih bin in Not; ich habe feine 
Arbeit und bin auch viel zu fchwach, 
Tolche zu verrichten; aber“, und jebt 
ihre Stimme einen bitteren, 


trogig entjchloffenen Ton an, „ih 


| werde nicht an die harten Herzen mei 


ner Mitmenſchen klopfen. 


nicht betteln, ſelbſt für mein armes 


Kind nicht. Lieber ſoll es mit den 
Baſtarden im Findelhauſe aufwachſen. 


Ich gehe direkt mit ihm von bier zu 


taufen, in Wirklichkeit aber, um mit 


dem erbettelten Gelde ſich an Schnaps 
zu betrinken.“ 


den Schweſtern von St. Annen. Und 
ich ſelbſt.. Ich weiß auch eine 
Stätte, wo ich alles Elends und aller 
Schande überboben bin.... im See!” 
Der Polizift war es gewöhnt, fait 

jeder Berbaftung einer Bettlerin 
oder einer anderen unglüdlichen Weib3 
perion ſolche und ähnliche Ausbrüche 
der Verzweiflung zu hören — er war 
dagegen abgeſtumpft; denn die Erfah 
rung hatte ihn gelehrt, daß dergleichen 
Tiraden meiſtenteils nur darauf be 
rechnet ſind, Bedauern zu erweclen und 
den ſich ſo verzweifelt Geberdenden 
Strafloſigkeit zu ſichern. Doch in 
dieſem Falle hielt ſolche Voreingenom 
menbeit bei ihm nicht Stand. Cimad 
in dem Wefen des unglüdlichen Weibes 
und die Art, wie fie geiprochen,. riefen 
jein Mitleid wach, obwohl er überzeugt 
war, daß er mit ihr bereits einmal, 
vielleicht auch öfter ſchon, dienftlich zu 
tun gehabt hatte. Beim erften Worte 
ihon mar ibm der Klang ibrer 


ber 


Stimme fo befannt vorgelommen, als | 
ob er erit geitern mit ihr geiprocden | 


hätte, 

„Wie heihen Sie?” 
B Obne zu ihm aufzufeben, antwortete 
ſie: Mary.“ 

„Sehen Sie mich an.“ 


Boden. 


„Ich kenne Sie, Mary; ich habe Sie 


bereits früher einmal arretirt.“ 
„Sie haben mich niemals arre— 


tirt, aber Sie lennen mich, wie ich Sie 


tenne, Mr. Arthur Koblmann.“ 
Eritaunt, dab fie feinen Namen 
fannte, fab er ihr icharf in's Geſicht. 
„Im Gottesmwillen!“ rief er, „Sie fit 
bo nicht die Marn Obniorg, bie in 
der „Iron Zaundry“ in Eo. Chicago 
arbeitete und bei der Mra. AKurtel 
mwobnte?... Nein, nein; ih irre 
mid, muß mic irren! Gie find ja 
iweniaitens zehn Jahre älter, als bie 
Mary Obnforg, für die ih Sie in 
biefem Augenblid hielt; und bann 
euch hr... Aufzug... und verjdie- 
beneö Andere (er warf einen bezeich- 


Mir | 
| wollen die Aufmerffamteit des Poli- 


Erihöpfung | 


iı Mary! mo Leben 


ı aus, 
; jeigen, 


Ehe | 


rn 
Ich 


Banl geſetzt 
höhle des lüſternen Heiden zu arbei⸗ 
ten, ſie hatte ausgehalten, bis ſie vor 


Ich werde 


Dein 


nenden Blick auf das Bündel) beweiſt, 
daß ich mich getäuſcht habe!“ ... 
Sie haben ſich nicht getäuſcht!“ gab 
fie mit einem tiefem Seufzer zurüd. 
— Ich bin die Mary Obhnforg oder 


| richtiger nur der Schatten von diefem 


Mädchen, mit dem Site in &o. Chicago 
befannt waren. — Ya, bamals und 
beute! ....” 

Bei der Erinnerung an ihre glüch 
ihe Mäpchenzeit brachen fich die bi&- 
ber mit Gewalt zurüdachaltenen Trä- 
nen Bahn... 

„Ein einziges Jahr nur,” ichluchzte 
fie, „aber ein Jtbhr, in dem ein Zag des 
Unglüds dem andern folgte, hat mid) 


| zu dem elenden Geichöpfe gemacht, da® 
Sie vor fich jehen! — Doch wozu foll 


ich die Wunde durch den Berich: über 
das Erlittene noch weiter aufreiken, 
die Wunde, die erft vernarben wird, 
wenn ich mein naffes Grab im Eee 
gefunden babe.” .... 

Dbne ih umzufhanen, ob Jemand 
im Part beobachtete, dah er fich neben 
das Bettelweib jegte, tater ed. Erer 
ariff ihre Hand und fagte im herzliyen 
Zone: „Berfündigen Sie fi nicht, 
ift, da ift Hoff 

Schütten Sie mir Yhr Herz 
Vielleicht kann ih Jhnen dann 

daß aus dem oberflächlichen 
Belannten, der mit dem brallen, hüb- 
ihen Mäbchen jchälerte, wenn es, zur 
Arbeit gehend, ihm einen freundlichen 


nung. 


ift, der ihm in der Not beifteht, nad)- 
dem e& in’s Unglüd und Elend ge- 


raten ift! 
Der freundliche Zufpruch des Poli» 


J — —9 
ziſten gab ihr die Kraft, der Verzweif— 
Sie nach jener Bank, die dort hart am 


lung Einhalt zu gebieten und ihm in 
fließender und ausführlicher Weiſe 
ihre Leidensgeſchichte zu erzählen, die 
wir mit Auslaſſung des unſern Leſern 
bereits Bekannten in lurzen Worten 


wiedergeben: 


Mary hatte, nachdem ſie mehrere 
Tage vergeblich auf die Rücklehr ihres 


Mannes gewartet, ſich in den verſchie⸗ 


denſten Waſchanſtalten lange Zeit ber⸗ 


geblich nach Arbeit umgeſehen, bis ſie 
ſchließlich ſolche in einer chineſiſchen 


Laundty fand. So widerwärtig es 
ihr auch war, in der ſtickigen Opium— 


Mattigkeit nicht mehr auf den Füßen 
ſtehen lonnie. — Dieſe Ueberanſtren⸗ 


| quna und ber Gram um ihren Mann, 
über ben fie troß aller Nadhforjchun: 


gen nichts in Erfahrung bringen 
tonnte, hatten ihre Sräfte jo ge- 
Ihwädt, daß fie unfähig zu jeber 
weiteren Arbeit war. Sie hielt fi 
mit ben GErfparniffen, die fie von 
ihrem Lohne in der chineftichen Laun= 
dry gemacht hatte, eine Zeit lang über 
Wafler; aber als biefe Erfparniiie 
daraufaegangen waren, wanderte ein 
Stüd ihrer Wirtfchaftsfachen und 


ihrer Garderobe nach dem andern zuım | : 
| Kultur“ bezeichnet. 


Zrödler. — Der Landlord, dem jie 


feit Monaten den Mietözins für bie | 


Mobnung fchuldig geblieben mar, 
hatte ihr fchon lange gedroht, fie auf 
die Etrabe zu feßen, und er führte 
die Drohung gerade zu der Stnube 
aus, als fie zum erften Male fühlte, 
daß ihre Niebertunft unmittelbar be: 
vorstand. Der Armenpfleger fanbte 
bie Obdadhlofe ins County Hoipital; 
fie aebar das Kind; heute früh wurde 
fie entlaffen. — 

Der Polizift hatte ihre Erzählung 
nicht unterbrochen. Uber fein lebhaftes 
Mimenipiel und fein ungeduldiges 
Hin und Herrüden zeiate, daß er die 
Fragen, die ihm auf der Zunge lagen, 
nur mit Mübe zurüdhielt; dabei fchien 
er über das Gehörte ebenfo aufgeregt 
zu fein, wie die Erzäblenbe. 

„Wie bieh der Diann, den Sie bei 


ı rateten?” plaßte er, ald Mary geendet, 


berauä, 

„Robert Dläner!“ 

„Robert Dläner? 
Robert Dläner?“ 

„sa, ja! Haben Gie ihn aelannt? 
Willen Sie, ob er noch lebt? Wo ich 
ihn finden fann? Sprechen Sie! Spre 
hen Sie! X vergebe vor lUIngeduld!“ 

Der mit Fragen MUeberichüttet 
zwang ſich zur Ruhe. 

„Sagen Sie zunächſt, ob Sie unter 
Ihrem richtigen oder einem angenom 
menen Namen im Ktranlenhauſe la 
gen?” 

„Unter einem angenommenen 
ich jhämte mich, daß....“ 

„Schon gut! Diefe Antwort Elärt 
Alles auf. — Mary, ih fann Ihnen 
jebt eine frobe Botihaft—eine fröbli: 
chere Oſterbotſchaft wird wohl 


Iſt's möglich? 


empfangen—verfünden. Doch nehmen 


„< ze | Sie die aute Nachricht mit Falfung 
Sie tat's, ſchlug aber, heftig er- 
Ichredt, jofort die Augen mwieber zu | 


entaegen;—aud der freudiae Echred 
lann töten! — Xhr Robert 
lebt!“ 

„Mein Robert lebt!“ jchrie fie, mit 
viel größeren Nahbrud, ala erforder 
ih, das Baby-Bündel an ihre Bruft 
drüdend, „börft Du, mein Kindeben, 
Dater lebt!....“ 

„sa, und nun erfahren Sie aud, 
tie ed ihm ergangen ift. An dem Zage, 
ols er aus ihrer Wohnung verfchtwand, 
berihivand er audr aus Chicago. Dar 
er nirgenb3 ftetige Arbeit fand, ließ er, 
beibämt darüber, dak er Sie im 
Stiche gelaffen hatte und auch jet aus 
der ;serne fein Geld zu Ihrem Lebens 
unterbalte jenden konnte, nicht? von 
fih hören! Auf die Nachricht bin, daB 
die Beier der Schuhfabrit bie 
„Scabs“ entlaffen hätten und ihre al- 
ten Arbeiter wieder einftellten,-fam.er 


& 


‚ folalos, 


feın | 
| trauriges Herz in ganz Chicago heute 


nah Chicago zurüd. Seine Wohnung 
ftand Teer — fein Weib mar ver 
ihwunden. Niemand mußte etwas 
über Ihren Verbleib. Wie ein Ver: 
jweifelter rannte er acht Tage in der 
Stadt umber, um Sie zu ſuchen! 
Dann kam er zu und nad) der Station, 
und der Kapitän gab mir und allen 
andern Patrolmännern den Auftrag, 


' nad Ihnen zu recherchiren. Sie hatten 


zu der Zeit Aufnahme im Hospital ge- 
funden.—lUiniere Recherchen blieben er- 
wie die Ihres Mannes; — 
jelbitveritändlich war, da Sie einen 
falichen Namen angegeben hatten, auch 
die Nachfrage im Countyhojpital re: 
fultatlos; von einer Patientin, mit 
Namen Mr3. Robert Diäner mußte 
man dort nichts!” 

„Und was macht Robert jet?“ rief 
Marn mit den Zeichen der höchiten Un- 
aeduld, 

„Semad! Gemadh! Er arbeitet, aber 


mit einem höheren Lohne, alö früher, | 


auf feinem alten Plate in der Schuh 
fabrit. Jh weiß aud, wo er wohnt! 
(Er 309 jein Notizbuch hervor.) Er 
logirt bei einer gemwiljen Mra. Me 
Donald, 1326 W. Madifon Str. Er 
hat nämlich den Kapitän aebeten, ihm 
dortbin Nachricht zu fenden, fall mir 
etwas über Sie ermitteln follten.“ 

Mary fprang von der Bant auf. 

„Wollen Sie mir fo ohne Weiteres 
fortlaufen?“ fragte er lächelnd und er 
bob fich ebenfalld. „Das dürfen Sie 
nicht! Ich bin felbitfüchtig genug, eine 
Pelohnung für die Auskunft, die ich 
onen über Nhren Mann gegeben 
babe, zu fordern!— Dort fommt fchon 
meine Ablöfung, und da ich jebt dienit- 
frei bin, will ih Sie zu Ihrem Robert 
führen und an ber Freude Eures Wie 
deriehend teilnehmen!” 

Sie eilten aus dem Bark und über 
die Straße. 

Aus der Kirche fchallte ala Schluß: 
aefang die Strophe des Feitchoralä: 
„Ebrift tft eritanden! Freue dich, freue 
dich, Ehriftenbeit!” 

„Er ift au für mid 
jubelte Marn. 

„Amen!“ faate ihr Begleiter. 

Ende, 


— — — — — 


Ein tapferer brafiltaniiher Deut: 
ihenfreund, 


Ein überzeugungätreuer Freund der 
beutihhen Sprache und fultur ift Dr. 
Egas Moniz Baretto de Aragao, Pro— 
feffor der medizinischen Fakultät und 
Lehrer der Germaniftif am ftaatlichen 
Gymnafium in Bahia. Er richtete vor 
einigen Monaten einen offenen Brief 
an bie Redaktion des „Urmwaldboten” 
in Blumenau, der neben einem mann- 
haften und ritterlichen Belenntniß zum 
univerfalen Wert deuticher Sprade 
und Kultur gleichzeitig die unge: 
Ihmintteften Wahrheiten für feine na- 
tiviftifchen Landsleute enthält, welche 
er al „Untermenichen der nationalen 
Der Brief wirft 
fehr intereffante Streiflichter auf die 
brafiltanifhen national: und Zultur- 
politifchen Berhältniife. Eins verdient 
befondere Beahtung. Der Berfafier 
bat auf dem 3. brafilianifchen Konaref 
für Unterrichtäwefen im verfloffenen 
Sommer eine Dentihrift mit dem 
Titel „Die deutfche Sprache ala uner- 
läßliches Element der Wllgemeinbil- 
dung“ eingereicht, die in der Kommii 
fton, welche fih aus den Profefforen 
der Medizin und den herborragenditen 
Aerzten zufammenfegte, einjtimmigen 
Beifall fand. Dagegen erhob fich im 
Plenum des Konareffes ein Sturm 
bor Proteiten. Der Eine bezeichnete 
diefe Empfehlung der deutfchen Spra 
che ala unpatriotifch (!). Ein Anderer 
erflärte,—geiwiß ein Zeichen der Be 
ſcheidenheit, — daß man feine fremde 
Wilfenfhaft brauche, es genüge, mas 
Brafilien auf diefen Gebieten hervor 
gebradt habe. (Was das jei, wurde 
vorsichtig nicht gejaat.) Ein Dritter 
erklärte, nur die „brafilianifche” Spra 


eritanden!” 


he dürfe gelehrt werben. Dr. Moniz | 


fragt dabei humorvoll, was die brafi- 
lianiſche Sprache jei, fie müjfe folge- 
recht erit aus der Mifchung von Por 
tugieſiſch, Dupy (ein brafilianiicher 
Indianerdialett) und Negerdialeften 
geichaffen werden. Ein anderer Apoftel 
des Nativismus bezeichnete e3 als 
„Skandal“, dak im Süden Brafiliens 
die deutfche Sprache zum Schaden der 
Landessprache gelehrt werde, fo bak 
bieje fait ganz außer Gebrauch gefom- 
men jet und ein ganz meitichauender 
Kopf mwied auf die „verbrecheriichen 
Plöne des Kaifers hin, der ganz Bra- 
filten erobern wolle, um in Eüdameri- 
fa ein neues deutiches Reich zu errich- 
ten.” 

Wenn Dr. Moniz zum Schluß jei- 
nes Briefes an den „Urwaldboten“ 
Ihreibt: „Der Fyremdenhak, wie ikn 
unfere Yatobiner predigen, ijt eine der 


; berderblichiten Erfcheinungen des ya 


| natiömus. 


PD 


Das Hauptbollmert de3 
Fanatismus iſt die Unwiſſenheit. Eine 
unwiſſende Demofratie ift eine Pöbel 
herrſchaft!“ — ſo ſind das goldene 
Wahrheiten. Reſpekt vor dem Braſilia— 
ner, der ſie in dieſem Zuſammenhange 
offen auszuſprechen wagt! 
— — —ñ—— —— — 

— Seltſame Stellung. — Afrika— 
reiſender: „Ja, ich befand mich in einer 
höchſt verzweifelten Situation: der 
Vater wollte mich partout auf die 
Speiſelarie ſetzen, während ſein Töch— 
terlein bis über ihre faftanienbraunen 
Obren in mich verliebt war. Ich ftand 
aljo quafi mit einem Fuße im Magen 
bes Alten, mit dem andern im Herzen 
der Tochter,“ ur, 


| 
| 


| fich in der Erjcheinung diefes 


| dedte Haupt. 


Ein Wiederjchen, 


Son Julius Keller, 


Schon zweimal hatte er meinen Weg 
gefreuzt, der alte, jo peinlich fauber 
und doch ärmlich gekleivete Mann. Er 
Ichien den , ganzen Billenvorort abzu= 


| gehen, um in jeden der Brieffälten an 


den Gitterportalen einen Zettel aus 
dem aroßen PBadet zu fteden, das er 
unter dem Arme trug. Und jeßt, als 
ich ihn zum dritten Male traf, fonnte 
ih genauer auch jein Gejicht jehen. 
Dies Geficht mit den feingejchnittenen, 
bornehmen Zügen, den jtahlblauen 
Augen unter den bufchigen Brauen 
und dem in bitterer Rejignation er= 
ftarrten Ausdrud. Cinen Moment 
nur ftreiften feine Blide, faft jcheu und 
berwirrt, die meinen, dann jentte er 
mieder das von fchneeweißem Haar be: 
IRit gleichmäßig müden 
Schritten febte er jeinen Weg und 
feine Arbeit fort, und ein unbejtimm= 


| te, aber auch uniiberwindliches Gefühl 


Verriet 
anjchei- 
nend viel zu früh zum reife Gealter- 
ten nicht eines jener munderfamen 
Menichenihidiale, die eine Fülle von 
Rätfeln bergen? 

An der nächften Straßenede blieb er 
unfchlüffig ftehen und Jah fich for- 
fhend um. So fam es, daß wir wie= 


zwang mich, ihm zu folgen. 


| derum einander begeaneten. 


sch wollte an ihm vorübergehen, da 
vertrat er mir den Wea, und ich hörte 
feine merfwürbig volle, tiefe Stimme 
jagen: 

„Entiehuldigen Sie, es 
bier irgendwo die Billa 
fein?“ 

Ich ſtutzte. 

„Die Villa Sängerluſt?“ 

„Ja, die einſtmals der berühmte Te— 
nor Winfried — ſo war ſein Künſtler— 
name — bewohnte. Winfried — wiſſen 
Sie — der berühmte Sänger, bevor er 
ſeine Frau und ſeine Stimme verlor.“ 

„Ja, gewiß, ich weiß.“ 

Er ſah mich forſchend an, und in 
ſeinen Blicken ſchien eine mühſam ver— 
haltene Erregung zu flackern. 

„Nun alſo. Die Villa muß doch 
hier irgendwo herum ſein?“ 

„Allerdings, indeſſen —“ 

„Sie wollen ſagen, gar ſo berühmt 
war der Herr Winfried nicht, wie? Er 
verſchwand von der Bildfläche, noch 
ehe man ihn ſo recht zu feiern ver— 
mochte, was? Na ja, mag ſein, aber 
er wär' der Berühmteſten einer gewor— 
den, mein Herr, wenn er nicht eben 
ſeine Frau, ſeine Stimme — na, und 
alles andere verloren hätte.“ 

Er holte ſchwer Atem, und es war 
mir, als überfiele ihn ein Schwächege— 
fühl. 

„Wollen Sie zu der früheren Billa 
Sängerluft?“ fragte ich. 

„Früheren?“ 

„Run ja, den Namen führt jie nicht 
mehr. Schon der porige Befiter hat 
ihn abgefchafft.” 

„Aha, aha! rgendein reicher Krä— 
mer, Gevatter Schneider und Hand— 
Ihuhmacher. Und mie heißt fie denn 


jetzt?“ 

‚Sie führt gar feinen Namen. Iſt 
einfach Nr. 14 — Ulbertitraße.” 
Nr. 14, Albertitraße. Ja — jeht 


erinnere ich mich. Können Gie mid) 
hinbegleiten?“ 

Ich zögerte. 

„Haben Sie — irgendein Anliegen 
— einen Auftraa?“ 

„Auftraa? Na, das heit — einen 
Auftrag im WUllgemeinen. ch will 
nur die Anpreifung hier abgeben oder 
in den Saiten jtedden. In der Tat: ein 
äußerit empfehlenswerte Buch und 
ungemein preiswert. ch bin dazu an= 
gejtellt, das zu beforgen. Sch werde 
dafür bezahlt, ich lebe davon, mein 
Herr. So qut man eben davon leben 
fann. Es läht fih manchmal nicht 
ander3 machen, wenn man überhaupt 
leben will.“ 

Meine Ahnung hatte mich alfo nicht 
betrogen. Ein Unalüdlicher jtand vor 
mir. Einer derer, die wir noch im 
jicheren Geleife Wandelnden gern die 
Entgleijten nennen. 

„Bitte, fommen Sie nur mit,” Jaate 
ich freundlid. „Wir find ja aleich bei 
der Billa. Aber ich will auch gern den 
Zettel mitnehmen.“ 

„Nein, ich dante,“ jtieß er haftig her- 
vor. „ch beforge meine Arbeit jelbit. 
Sch lajfe mir niht® abnehmen. ch 
will nicht Mimofen, jondern Berbdienit. 
Und dann — dann möchte ich aud 
gern einmal — das Haus fehen 
Die Billa Sängerluft meine ich.“ 

„Gewiß, gewiß. E3 find ja nur nod) 
wenige Minuten.” 

Er fchritt neben mir her. Haftiger, 
unficherer, al3 er biäher gegangen war. 

„Kannten Sie den — den Sänger 
Winfried, mein Herr?” 

„sch habe von ihm gehört.“ 

„Richt wahr?... a, man fprad) 
Gutes von ihm. Ein begabter Bur- 
fche, fchon als er anfing. Hätt’3 meit 
bringen fünnen. Nun tit er tot. Ber- 
dorben und gejtorben, wie man fo zu 
fagen pflegt. Ih beife Müller — 
und ich habe ihn gekannt. Auf der 
Höhe, ald e3 ihm gut ging. Und fpä- 
ter, wie der ‘ammer fam. Grit der 
Sammer mit feiner Frau, die er nicht 
halten konnte, die ihm auf und davon 
ging, mit einem lieben Kollegen. 
als jie weg war, da war auch bald die 
Stimme weg. Der Schred, der Kum- 
mer waren ihm mwohl in die Kehle ge- 
fahren. Und dann der Wahn, ihr 


muß do 
Sängerluit 


| Ien, 
| 


wieder zurüdzugeivoinnen. Bi 


nach Amerika rüber ging’3, aber — er 
fand fie nicht. Das heikt — fand fie 
nicht für fih. Sie blieb bei dem art» 
dern, und bei einer der Eifenbahntata= 


| 


| gelnder Laut 


Und | 


nacdhzufegen, fie zu verfolgen, einzuho- 


J 


itrophen, die da drüben ja an der Ta= 
gegordnung find, fam fie und ber an 
dere ums Leben. Aber dem Winfrieb 
bat das nichts genugt. Können Sie 
jih denen, daß er um fie trauerte, 
trauerte, al3 ob jie ihm die Treue ges 
halten hätte?! Na, das mar nichts 
zum MWiederhochlommen. |mmer runs 
ter, immer meiter runter. Glüdlos, 
aber — nicht ehrlod. Das dürfen Sie 
vom Winfried nicht denten. Ehrlos 
nicht. Und als er endlich wieder nad) 
Deutfchland kam, da ging’3 ihm au 
ein bißchen beſſer. Er fand fi} hier 
beifer zurecht, taugte nicht für die drüs 
ben mit den robuften Nerven. Aber 
das ift ja alles jo gewöhnlich, eine jo 
verflirt gewöhnliche Gejchichte. Kommt 
ja wohl alle Tage vor. Warum id 
Ahnen das nur erzähle!“ 

„Und . Winfried — tft jagen 
Sie?“ fragte ich raſch. 

„Gewiß. Natürlid. Sicher. Er 
tft geftorben. ‘ich mei e& genau, Wie 
man fo in folchen Lebenslagen jtirbt. 
Dhne Grund und Urfache. Plöklich 
aus, Er fiel um — und mar Hin. 
Jawohl.“ 

Seine Stimme durchlief immer hef— 
tiger werdendes Zittern. Er wich mei— 
nen Blicken verlegen aus. Plötzlich 
aber fuhr er zuſammen. Wir ſtanden 
vor der Villa, die er ſuchte. 

„Da iſt ſie ja, da iſt ſie ja, die Villa 
Sängerluſt. Ja — ſo, ſo hab' ich ſie 
immer vor mir geſehen. Das iſt ja 
beinahe alles genau ſo wie früher. Ge— 
nau ſo wie früher, beinahe alles. Bloß 
der Name am Giebel, der fehlt. Was 
rum fehlt der nur? Und da oben reis 
— der fleine Balfon — war aud der 
früher?“ Er wartete meine Antwort 
nicht ab, fondern fuhr haftig fort: 
„Uber ja, aber ja — da tft ja der Bal- 
fon, der Balkon von Winfried: Ar» 
beitäzimmer. Da trat er des Morgens 
in aller Frühe hinaus und jchmetterte 
fein hohes E in den hellen Sommer= 
tag. Und dann ging er hinein und 
mwecte feine Frau mit einem Kuß. Se: 
den Morgen, mein Herr, jeden Mor 
gen... jo lang’ jie ihm eben zur Hand 
mwar.... Und als fie fehlte, da wollt’ 
er jih gar von dem Balkon Hinunter= 
ftürzen, bloß er wußte nicht, ob e8 für 
den Tod langen würde. Ein einziges 
Stodwerf nur — nee, dad war nicht 
fiher. Und fpäter hatte er nicht den 
Mut zu befferen Verfuchen und au 
zu biel Religion dazu im Leibe, Er 
mollte auäharren, der Winfried, aus= 
harren — und fie wiederfinden.” 

Erjchöpft hielt er inne, ich aber legte 
ihm die Hand auf die Schulter und 
jagte: 

„Kommen Sie mit herein und neh» 
men Sie eine fleine Ergriihung. Gie 
machen mir eine Freude damit. Biel» 
leicht intereflirt e8 Gie aııh, wie es da 
drinnen in Ihrer — in der früheren 
Vila Ihres Freundes augfieht.“ 

Er blidte mich überrafcht an. 

„Sie mohnen hier? Die Villa ges 
hört jeßt Ihnen?” 

Sch nidte. „Und 
Vergnügen fein, Sie darin begrüßen 
zu konnen, Herr —“ 

„a, ja,“ jtieß er plößlic) herbor, 
„Sie haben recht, ich bin es jelbft, der 
früher hier fo glüdlich gehauft und 
dann das jchiverjte Unglüd jeines Das 
leins erlebt hat. Yh bin jelbit — 
Winfried, Gottfried? Müller. Und 
wenn Gie geitatten, dann kill ih 
gern... dann Dante ich Ihnen herz— 
ih.. dann madt es mich glüdlid. .. 
all’ die lieben Erinnerungen... und 
auch die traurigen.... Haben Sie aud) 
eine Frau... und Sinder?..... Wenn 
Sie wirklich qujtatten?”... 

liegend famen die Worte über jeine 
Lippen. Er fprach feuchenden Atems, 
als müffe er zwifchen den einzelnen 
Worten nad) Luft ringen. 

Sch hatte inzwifchen die Pforte auf: 
gefchloffen und jchob Tangjam feinen 
Urm unter den meinen, 

„Bitte, fommen Sie nur. Meine 
Frau wird fich gewiß fehr freuen.“ 

So gingen wir durch den Kleinen 
Vorgarten zu den Stufen, die zur 
Haustür emporführten. Jh ftügte 
und hielt ven Schmanfenden. Und als 
wir auf der oberiten Stufe, unter der 
Haustür angelangt waren, da fagte 
ich: 

„Willtommen in Ihrem Heim, Here 
Winfried.“ 

Sch erfchraf vor dem Blid, mit dem 
er mich anfah. 

„Willtommen! Willtommen in mei= 
nem Heim,“ murmelte er. „Ich danke 
hnen, mein Herr, ich danke \hnen, 
Ach, iit das ein Wiederfehen! Sit das 
ein Wieterjehen!”... 

‘ch öffnete die Haustür, 
tanden auf der Schwelle. 

Da entrang fih plöglic ein gurs 
jeinen Lippen, und er 
fant in meinem Arm zufammen, Lebs 
103 (ag er auf der Schmwelle des Hau 
jes, das einjt das feine geivefen war. 

Mir trugen den Bewußtlojen hinein, 
betteten ihn janft und riefen den in der 
Nähe wohnenden Arzt. Er fam zu 
ſpät. Es gab feine Rettung mehr, 
Gottfried Müller, genannt Winfried, 
ivar einem Herzichlag erlegen, juft im 
Augenblid, da er nach langen Jahren 
die Schwelle feines einftigen Heims, 
wieder betrat. 

„Er fiel um und war hin.“ 


tot, 


es wird mir ein 


und wir 





Fllir zuliebe. 
Koman von Erich Ebenitein. 


(3. Fortiegung.) 

Seit langem war es bei Weiten: 
Jorfs zu Tifh nicht ſo ſchweigſam. 

Die Hofrätin, Der eine „gute 
Freundin“ noch geitern abend in der 
Eoiree bei Wanderfield Sandruds 
„Malbeur“ mit den üblichen ver: 
zuderten Gpiten zur Senntnis 
brachte, war außer fich darüber. 
Denn trog aller Vorfiht mar die 
Geihihte nicht geheim geblieben. 
Frau Lydia ahnte, nein, fie mußte 
ganz genau, daß noch eine Menge 
widerwärtiger Dinge ſich daran 
inüpfen würden. Der Ruf des Ga- 
natoriums, der Ruf ihres Gatten 
würden ficher darunter leiden. Die 
Welt ift fo bösartige! Ah — nie 
mand fannte die Welt ja befier al 
fiel... Die Neider würden die Ga- 
che auönugen,. die Zeitungen — m:- 
nigftens einige — fie auspofaunen, 
da3 PBublitum da Bertrauen ver: 
lieren, Die Folgen würden gerin- 
gerer Zufprudh, geringere Einnah— 
men fein. Das jchönjte Unterneh: 
men tonnte jhließli an einer SKlei- 
nigfeit zugrunde aehen, und Die 
Konkurrenz; war ja gerade heutzu=- 
tage jo arof... Man muntfelte ohne= 
bin fon von einem zweiten Sana 
forium. 

Und wenn man bedadhte, da alles 
rur einer albernen Gentimentalität 
zu danten war! Hätte man dieje 
Verfon nit ruhig auf der Klinif 
liegen lafjen können? Dort jtarben 
jo viele! Wer kümmert fi) um bie 
Kranten der dritten Klafje? 

Dann, daf ed gerade dem armen 
Sandruh pafjieren mußte! Einem 
je netten, jtrebjamen, jungen Mana, 
der überall beliebt war und jo gute 
Manieren hatte. Biel befiere al — 

Da brady die HYufrätin erjchroden 
ibre Klagen ab. Denn ein wehe: 
Blid aus Gentad? Augen hatte jie 
getroffen, und jie bejann jih nun 
erit, dab dDiefer andere, deffen Ma- 
nieren nicht jo gut waren mie die 
Sandrudß, ihres Kindes Herz bes 


ſaß. 2 

Leider! Gie unterdrüdte einen 
Geufzer, denn gerade das mar ja 
ihr beimliher Kummer. Uber fie 
wagte nun Doch nicht mehr, weiter 
zu tlagen. 

GSenta war jehr blaf. Gie Hatte 
den ganzen Abend bei Wanderfields 
in fieberhafter Erwartung verbradit. 
©®o oft die Tür aufging, jegte ihr 
Herz zu lopfen aus, und fie dachte; 
Jetzt! Jetzt kommt er!“ — 

Aber er kam nicht. 

Trauriger als ſie je zuvor gewe— 
ſen, fuhr ſie mit der Mutter heim. 
Die erſte Hälfte der Nacht verbrachte 
we -meinend. Die zmeite tief ges 
fräntt und grollend, 

Mar das Liebe? Gie heariff ja, 
daß ihn die Sache mit der Frau im 
Sanatorium erjchütterte, dab er 
litte bei dem Gedanten, eö wäre viel» 
leiht doc anders gefommen, wenn 
er ihren und Papas Wunjch nicht | 
nachgegeben hätte. Uber hatte ſie 
ihm nicht geſagt: „Wenn der „| 
zu jehwer wird, dann fomme zu mi 
— mein Herz wird dich immer J 
ſtehen“? 

Warum war er nicht gekommen. 
Cie hätte ihm alle Sorgen vertrie— 
ben durch Lächeln, durch Plauderz, 
durch Heimlihe Händedrüde und 
dur taufend Zärtlichkeiten, die ifte 
Augen ihm insgeheim verraten hät- 
ten. 

Dad war ja bie Aufgabe Der 
Zrau: den Mann die Sorgen jeines 
Verufes vergeilen zu machen. Gie | 
tändelnd Hinmwegzufcerzen .... und 
darin fühlte Senta fih ftart, Wie 
gut mürde fie e3 fönnen! 

Statt dejien ließ er fth nicht 
Eliden. Nahm ihn die Großfürtin 
fo jehr in Anſpruch? Senta wußte 
gar nicht einmal, wie er es aufge— 
nommen hatte, denn ſeit geſtern mit— 
tag hatte ſie mit Papa noch keine 
zehn Worte ſprechen können, und 
auch jetzt machte er ein Geſicht, ſo 
finfter, wie fie e8 faum je an ihm 
gejehben hatte, 

Zehnmal wohl ſchon hatte 
in der lebten halben Stunde fragen 
mollen. Immer wieder hielt eine 
dunkle Furcht ſie zurück. Wenn Pua— 
pa ihr etwas Gutes zu melden hätte, 
würde er e3 nicht ſchon längſt geſagt 
haben? 

Er aber... jchiwieg. Warum 
ſchwieg er nur ſo beharrlich? Er, 
der ſonſt Geſprächige, Laute, immer 
gut Aufgelegte. 

Weſtendorf dachte indeſſen kaum 
an Senta. Finſter hatte er die Kla— 
gen ſeiner Frau hingenommen. Er 
wußte: ſie waren nur zu wohl be— 
gründet. Und alles, was ſie vor— 
brachte, hatie er ſich ja bereits in der 
erſten Minute, als er von dem Un— 
grüd erfuhr, felbſt geſagt. 

Aber das war es nicht, was ihın 
im Kopf herumging und beinahe den 
Appetit benahm, ſondern Lauter— 
bachs unglaubliches Verhalten. 

Schon geſtern war er ſprachlos ge— 
weſen, als Primarius Langſteiner 
ihm meldete, Lauterbach ſeid einfach 
fortgegangen, indem er ſich eigen— 
mächtig Urlaub nahm. Langſteiner 
ſprach ausdrücklich nur von Urlaub. 

Und das an einem Tag, wo ihn 
die Großfürſtin, wie ſich nachher her— 
ausſtellte, für drei Uhr zu ſich befoh— 
len hatte! Langſteiner verſuchte ein 
paar entſchuldigende Worte für den 
Kollegen anzubringen, indem er von 
dem „Unglückefall“ ſprach, der Lau— 
terbach ſichtlich tief niedergedrückt, 
fait verwirrt gemadht hake. — 

Aber da war er jchön angekommen. 

‚Wiſchi, Waſchi“ fuhr ihn Weiten- 
dorf an. „Da aikt’3 feine Entfchul- 
dtgung! Pflicht ift 
war einer von MWeitendory3 Lieb» 


ſie ihn 


Pflicht“ — dies 


lengen Unterredung, 
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lingsausdrücken — ,‚man nimmi ſich 
teinen Urlaub ohne Erlaubnis des 
Chefs! Und überhaupt — wer iſt 
denn dieſe Perſon geweſen, daß ihr 
Tod alle verrüdt maht? Ein Herz- 
ihlag — bafta! Man wird den An- 
gehörigen die Koften für ihren Auf- 
entbalt hier erlafien, und das ift 
bonett genua, dent’ ich!” 

Damit mar diefe Sade für 
MWeitendorf erledigt. Aber heute mor= 
gen, al3 er die Klinit Beirat unb 
Ziller ihm dann allerlei im Ber: 
trauen mitteilte — mie Lauterbach 
gefommen jei, 
er nad einer linterrebung mit 
lein Schenter — einer mertwürdia 
die ſogar mit 
einem Handfuß geendet — gefaht 
babe, und mas eima mitbeitimmend 
bei diefem Entihluß in Betracht 
fomme, da hatte MWejtendorf einen 
Augenblid lang alle Gelbjtbeherr: 
jung verloren. 

Cein glatte, blühendes 
war fajt freidig geworden vor Wut. 
Mit dem Fuß hatte er aufgeitampft 
und mit berzerrten Lippen Tiller an- 
geijhrien: „Was — bier bleiben? 
Und ohne mid auch nur zu fragen? 
Mas denkt fich der Menih denn? 
nicht mehr Herr auf 
Warum haben Gie 

fortgejagt, Tiller 


Fräu⸗ 


Geſicht 


meiner Klinik? 
ihn nicht einfach 
— he?“ 

Tiller war ganz ruhig geblieben. 

„Weil ich dazu kein Recht hatte, 
Herr Hofrat. Zu fofortiger Entlaf- 
jung läge doch auch meines Cracdhtend 
fein Grund voor — e5 würde Auf— 
ſehen machen — böſes Blut viel: 
leicht!“ — 

Weſtendorf 
Aufſehen? 


tam langſam zu ſich. 
Natürlich! Nein, keinen 
Sktandal, nur jetzt gerade keinen 
Sktandal! — Er dachte nach. Senta 
fiel ihm ein. 
lie ihr Herz gerade an biejen obitina= 
ten Menfchen verlieren! — Uber das 
half nun nit? — fie allein fonnte 
Lauterbach zur Belinnung, konnte ihn 
weg von ter Klinik bringen. 

Fort mußte er dort, da3 jtand 
bombenfeit! Denn der Menih war 
imftande . Ab und xiebichaften 
auf der Klinik, das fünnte mir ge- 
rade noch fehlen! dachte Weitenborf 
in verbiffener Wut, 

Später, al3 er mit Tiller bie 
Aunde durh die Srankenzimmer 
machte, trug fein Geficht einen kalten, 
hbogmütigen Ausdrud. Die jopiale 
Gemütlichkeit von früher jchien toie 
weggeblaſen. 

Im großen Saal, wo Gertrud und 
Lauterbach waren, wurde es förmlich 
ſteinern. Mit eiſi 
über Gertrud hinweg. Von 
bach nahm er gar keine Notiz. 
hörte deſſen Bemerklungen, 
Fragen unbeantwortet, und als der 
junge Arzt beim Verlaſſen des Saa— 
les höflich, aber kühl um eine Unter— 
redung erſuchte, ſchnauzte er ihn 
barſch an: „Glauben wohl, ech hätte 
Zeit, hier Unterhaltungen zu führen? 
Später — ein andermal heute 
hobe ich Wichtigeres zu tun.“ 

Und jetzt dachte er ſchon eine halbe 
Stunde lang darüber nach, wie er 
Senta bon dem Vorgefallenen in 
Kenntnis ſetzen und ihren Beiſtand 
erlangen fönnte, ohne zu verraten, 
mie brennend er jelbit Lauterkacdhs 
Entfernung von der Klinif wünichte, 

Sollte er ihr 
— Gertrud blofjtellen? Undeuten, 
daß da eine Gefahr Beitand ... 
doeh beitehen fünnte, wenn 
ben? .... 

Man mar beim Deilert angelangt. 
Die Hofrätin hatte fih ins Neben- 
zimmer begeben, um, mie alltäglich, 
ihren Bapaceien Lederbiiien zu brin 


gen. 

— — 
Da ſagte 

M 


Laufer⸗ 
et er 


die bei= 


plötzlich Senta ſchüch 
tern: „Pa — du erzählt‘ ja aar 
nichts? Wie geht e3 denn mit 
mit Doktor Lauterbah im Ganato 
tium, und warım fam er geitern 
nicht zu Wanderfields?“ 

Meitendorf ftieß etwas 
jeine eben aeleerte Mollataiie zurüd, 
Dann fagte er, die jcharfen, arauen 
Falfenaugen auf Senta richtend, 
reizt: „Weil der iaubere Patron 
boraezosen hat, das Sanatoriun: ein 
fah zu verlajien, und ohne Erlaub— 
nis auf die Slinit zurüdsulegren! 
Nette Manieren bat er ja — das 
muß man jagen! Wenn Gandrud 
nicht geweien iwäre, der bereitmillia 
und taftpoll, wie immer, eingeiprun 
gen ilt, ed hätte eine heillofe Blamage 
geaeben vor der Grokfürftin.“ 

Senta ſaß da, weiß mie da? Tiich- 
tuch, bebend, faſſungslos. Sie brachte 
fein Wort heraus. 

Die Hofrätin aber, die im Neben- 
zimmer nur den Namen Gandrud) 
gehört hatte, fam zurüd und meinte, 
ihren Gatten mißbilligend aniehend: 

Bas haft du denn jchon wieder mit 
dem armen NJunaen, dem Sandruc? 
nicht jeder mal Pech haben 


ıterb 


norhn: 
nerbos 
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es 


Als ob 
tönnte!“ 

Beruhige dich, Lydia. Diesmal 
handelte es ſich nur um ein Lob dei— 
ieblings, der ſich wirklich unge— 
wöhnlich geſchict benuahm und uns 
viele Verlegenheit erſparte.“ 

Ah, wirklich? Erzähle, Alexan— 
der, das intereſſiert mich ſehr. Seit 
geſtern muß ich fortwährend an den 
armen Jungen denken; er iſt gewiß 
ſehr iedergeſchlagen. 

„War es! Aber ſeit er die Gunſt 
der Großfürſtin errang, iſt er wieder 
ganz obenauf.“ 

„Die Gunſt der Großfürſtin? Wie 
war das möglich?“ 

„Sehr einfach. Hoheit hatie Lau— 
terbach für drei Uhr zu ſich befohlen. 
Wie ſich ſpäter hergausſtellte, um ihm 
Sie iſt nämlich ſehr 
Stimme.“ 
Hofrätin brach 
in ein dünnes, ſpöttiſches Lachen aus. 

„Dear mé —und dazu beſtellte fie 
ſich Lauterbach, der keinen Schimmer 
von Muſik hat? Das heißt doch Per— 
len” 

„Dacht’ ih mir au! Aber viel⸗ 
leicht wollte fie ihn eben dadurd für 


tes 


Die unwillkürlich 


| au&mwärtö gerufen, Die 


| Römer war 
und mwelden Entichluß | 


| Er ja ganz allein, 


Urme Senta — mußte. 


gen Bliden jab er | 


ieh joga | 


einen Wint geben? | 


oder | j, 


$ 


Mufit begeiftern, zivilifieren, mas 
weiß ih! Surz, er mwurbe ermwariet. 
Er aber rannte fort, ohne wahrjchein- 
lih nur daran zu denten“ 

„Das fiebt ihm ähnlich.“ 

„Stimmt. Aber nun mar eben 
feiner der anderen Aerzte um dieſe 
Stunde disponibel. Zangfteiner batie 
Spperationen, MWormier war nad 
paar 
ärzte hatten alle Hände voll zu tun. 


reitö zweimal nad 
in 


Lauterbach fragen. 
Werzmweiflung. Er 


- . 2 > I 
wußte nicht, dab es fih nur um Mus | 


fit handle, jonft wäre er ja felber ae» 
gangen, jondern alaubte, Hoheit wolle 
Grztliche Auskünfte, und einen 
inten fonnte er ihr doch nicht jchil- 
ten. Da fällt einem der Diener ein, 
daß Sandruhb nob im Haufe ſei. 
nod ein 
getrüdt durch fein Pech, im 
ttonszimmer. Als er bört, 
es jih handelt, zöaert er feinen 
genblid, drüdte jeine Verſtim 
tapfer hinunter und eilt 
Großfürſtin.“ 

„Welche Selbſtverle 
pflichtgetreu! Leicht 
ja nicht geworden 
Stimmung.“ 

Die Hofrätin war aanz 
derung. Auch Weſtendorf 
fällig. 


Hoſpi 


Inſpet 
um 
Au 
mung 
ſofort zur 
ignung! Wie 
mag ihm 


ſein bei ſeiner 


nidte 
Ja, es war von ihm 
ſonſt benahm er ſich tadellos. 
ſchuldigte Sauterbadh mit 
und bat um die Gunrit, ihn einitwei 
len vertreten zu ** Nun 
Sandruch ja durch und mufife 
liſch, verſteht vorzügli 
zu machen, 


nett 


Krankheit 


durch 
ich Rt: ni ſation 
und, was au hiveriten 
wiegt: mit Damen ver vorsichmen 
Welt umzugeben. Sturz, eine halbe 
Stunde fpäter ift Großfürftin Qufre 
tia bheidenfrob über den Tauf 
Scndruh mußile mit in bi 
und beute bat fie mid 
ihämt, ihr doch biefen 
zenden Menfchen“ als 
verireter — der 

Und du haſt es voch) getan?“ 

„Selbitredend! Wiün fhe aus jols 
hem Munde fommen Befehlen aleid). 
Uebrigens gönne ich's Sandruch. Er 
wird ſeine Chancen beſſer nützen und 
zu ſchätzen wiſſen, als — hm“ — 

Senta, die dem Bericht in 
Niedergeſchlagenheit ——* hatt 
brach plötzlich in Tränen aus 

„O Pa — und Laulerbach? Was 
wirſt du mit ihm tun?“ ſchl uch; ‚te ſie 
verzweifelt. 

Die 
Femilientreiſe 
wenn man die „Gontenance 
ialı jeufzend in ibren Scho 
Gatte aber antwortete ohne Sögern: 
„Zun? Was ift da noch zu tun? 
allen werde ich ihn natürlich lafien! 
Mas denn fonft?“ 

„Bapa bat reiht, 
fann wirklich nicht 
Du mußt dir diejen 


tiejjter 


e, 


Hofratin, vie aud ı 


nicht leiden 


enaiten 
tonnie, 
berlor ' 


Ni 
B Ihr 


liebe Senta. Er 
anders handeln. 
formloſen, eigen—⸗ 


ſinnigen Bauer aus dem Kopfe ſchla— 


gen.“ 

Sentas Augen wanderten groß 
und erſchrecht von einem zum andern. 
Dann warf ſie ſich plötzlich laut auf 
weinend vornüber und ſchlug 
Hände vor das blaäſſe, zuckende 
ſichtchen. 
Nein, 


n«% 


ſich, 


ve: 


ftammelte fie 
* — 
Ich hab 


doch 


nein,“ 

„ich fannn nicht! 
lieb! Sh, Ba — hab’ 
ırmen!” 

Meitendorf hatte feinem 
Kinde biäber noch nie einen 
akgejhlagen. Aber fein Zorn 
Lauterbach ja fo tief, dah er es 
troßdem aetan hätte, ihm nicht 
noch rechtzeitig zinaefallen daß 
diefer dann vorläufig 
Klinik bliebe. 

Da fein eiaentlicher 
Entlafjung vorlag, man 
an die breimonatige Kündigung 
ten. Un drei Morate ihn n 
Gertrud lafien — 

Das Blut ftiea 


io 


Wunſch 
auf 
wenn 


ware 
* 
der 


m ußte 
hal⸗ 
eben 
Kopf 


uU: 


| dem bloken Gedanten daran. 


Fr fuhr fih Haftig dur das 
Saar, warf mit einer ftol 
gung ſeinen oft bewu 
lerlopf“ zurüch und 

Ra, meine nicht, 
Menn du ihn jchon einmal 
bait, dann verfuch’ es Yoch jelber, ihm 
Querfopf zurechtzufegen. Ad 
— ih fann perlönlih da nicht mehr 
einareifen. Uber du” 

Er madte amedlos ein 
Chritte gegen das SFeniter, kehrte 
und tätjchelte zeritreut Centa3 
meintes, voll zu ihm empor 
Geſichtchen. 

‚Wenn er dich lieb hat, 
nicht ſo ſchwer halten, 
lieb hat er dich doch?“ 

„Ja, Pa!“ Sentas 
teten ſtrahlend. 

Na, ſchön. 
dir noch einen aanz 
Wi int, Kleine: bring' ihn ſo bald au 

zlich von der Klinik fort. Dort 
oibt’s s überſpannte Perſonen“ — 
Weſtendorfs Blick glitt ins Unbe— 
ſtimmte — ‚die nähren unbewußt 
ſeinen Widerſtand. So viel ſteht 
feſt: Sein Entſchluß. dem Sanato— 
rium ganz den Rücken zu kehren, 
wurde erſt ſpäter auf der Klinik ge— 
faßt. Anfangs dachte er nur an 
Urlaub für einen Tag.“ 

Senta ſah ihren Vater ſiarr an. 
Mit dem ſechſten Sinn des Weibes 
fühlte ſie, daß hinter dieſen Worten 
eine ganz beſtimmte und dringende 
Warnung lag. 

Plötzlich zucdle ſie zuſammen. In 
das vage Dunkel einer namenloſen 
Angſt war jäh ein heller Blitz gefal— 
len: Gertrud! Er meinte Gertrud. 

Und all das Mißtrauen, all die 
verſtechte Eiferſucht, die ſie ſchon 
lange gegen Gertrud in ſich herum 
trug, die allein — ſie wußte es erſt 
in diefer Minute völlig Har — fie 
veranlaßt hatte, Gertrud aufzufuden, 
fie nad langer Zeit wieber dringend 
einzuladen, gewann vplößlih eine 
ſcharf umriſſene Geftalt 


araue 
Bewe 
‚Rünf 


sen 
inderten 
ſtand au 
Mm F en. 


{ io lieb 


paar 

um 
ber» 
aerichtetes 


wird's ja 
was? Und 
Augen leucd- 


Und 


dann aeb’ ıc 
vertraulichen 


| füßt, 


Hilfs⸗ 
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or, Chicago, Bonntag, den * 


Vorgeftern noch hätte biefe Ent» 
bedung fie zu Boden aeiporfen. Heute 
medte fie nur Kampfluft und troßige 
Triumphgefühle. 

Denn inzwiſchen hatte er ſie ja ge— 
hatte ihr ſein Herz zu eigen 
gegeben! Er ſelbſt hatte gewählt, 
entſchieden. 

Sie drüdte ihres Vaters 
ch dänte dir, Bapa! 


Hand, 
er Soll 


x 
A) Ja, 


fort von dort — und bald!“ 
Inzwiſchen ließ die Großfürſtin be⸗ 


Ein bittender Blick flog 
räfin. 

„Wir 

miere in 
> 


irah 
* ahr 


zur Hofs 
beute nicht zur 
Burg. Mama, 
mal ganz 
am Abend.“ 
ſeufzte. Ein Abend 
Gott, wie langweilig 
ſchießlich auch ſie hatte es 
Herz gebracht, dem Liebling 
abzuſchlagen. Sie ſeufzte alſo 
— um das Opfer, welches 

itterherz da brachte, wenigſtens 
nz deuten, und nidie dann. 

"Mm einettwegen. Uber Genta, Lieb» 
vergiß nicht: offiziell nehmen 
weder Papa noch ich vorläufig Partei 
Unter 
Erjolg 


geben 
die 
Wir bleiben 
daheim 
Hofrätin 


Pre: 
nicht 
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Aber — 
etwas 
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ten wird aanz von dem 
n, den du erzielt r 


Um Nabmittag erbielt Ernit Lau 
serbadh ein Billett von Senta. 
Er hatte ſich — Nachtd 


und einen hinter 
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zwei ienſte 
Tagdienſt ſich — 


eben während der offiziellen Beſuchs— 


ſtunden in das Inſpettionszimmer 

zurüchgezogen um ein wenig zu ruhen, 

Us der Dienſtmann klopfte, der das 
Pillett überbrachte. 

Beim Unblid der feinen, 

it begann jein 

f und alle 


zierlichen 

Herz jofort laut 

Müpdigteit war 

Dennoch bielt ihn eine unbeitimmie 

Furcht zurüd, das Billett jogleich zu 

öffnen, Würden nicht nur Klagen 

und $ Vorwürfe barin | einer barren? 

Fr batte jein verſprech en in bezug 

3 Sanatorium gebrochen, er 

zu Wanderfield⸗ gelom⸗ 

Wort der Entſchuldigung 

s hatte er der Geliebten ge— 

zt, wo ihm dies erſt zum Be— 

mwuhtjein fam, machte er fich plößlich 

bittere Vorwürfe. Warum batte er 

hr nicht aeichrieben, ihr alles er: 

doch lieb und i 
ınn fomme 


dich imme 


ſo rnig ges 
zu mir! 


verſte⸗ 


an 
‚un 


r 
wird 
iWviııaı 


i andere? lam 
ı Beton htiein und 
terichwere auf 

inmal feine Geb 
[3 flüchtig 6b gewe 
war es möglich? Hatte die 
in die er ſich mit wahrer Wut 
dieſen letzten Tagen, ihn 
ganz ausgefüllt, daß für das 
Mädchen kein Pla mehr 
übriablieb? 

‘a, geitand er fih ohne 
fchmweife. Aber eine Stimme in ihm 
Iehte feife hinzu: E3 würde anders 
‚ wenn fie mit ihrem ganzen Den» 
und Fühlen nicht ſo unendlich 

wäre bon dem, wa3 nun eben 

t augmadht 
I fo ſchwärmeriſch 
läßt ſich 
irdiſchen 

Gemein⸗ 

Seelen, der 

auf dem ſie 

dem ſie entge— 


ſeine 
„yrtar 
mlten 


ei ihr geweſe 


Um» 


fein wie möglich, 
loslöſen vom 
Tendenz iſt 

der Leiber, der 
des Bodens, 


Ihre 
„UV: 


und 
iz 
Zus 


aber war zmwijchen ihm 
Gemeinfamleit? in der 
tunft? Sa, dort würde fie fein! 
hoffte es beitimm 
„Und für heut e babe 
ı und 


— 
ontn 
sta 


Er 


ih ihre Klar 
pürte wirklich verdient‘ 
er beichämt, das Billett öffs 
„denn ich babe jie vernacdhlälftgt, 
ala jie abnt.“ 


ont „har 
hir uni 


"or 


at 


flaate 
machte fie ihm WVormwürfe. 

Sie ichrieb nur von 
Sehniudt, ibn zu feben, 


Mama gebeten babe, 


weder, noch 
ihrer großen 
und daß fie 
heute die Bre- 
tiere auszulafien, weil fie heiß und 
ndrünftig hoffe, er —— am Abend 

ein Stündchen fon Sie ſeien 

X lein daheim. 
Er war kief gerüh h tiefer 

imt. Mie aut Wie 
ind verſtändnisvoll, daß ſie ihm 


nd nur ihre 


rt und no 

war jte! 
Worivurf eriparte u 
leuchten ließ über allen 


jeden 
* ft u 
au: 
Worten. 

(Fine 
fam ibn. 


große, frohe Zuderficht übers 
AN die heimlichen, mühlam 
eritidten Zweifel und Beforanifie vor 
der Zufur ift zerfloſſen jäh in nichts, 
Sie jtand nur äußerlich in einer an= 
deren Welt, ihre Geele lebte, fühlte, 
dachte mit if m. Gie begriff, was er 
hatte tun müllen, darum verlor fie 
fein Wort weiter darüber. 
Eigen hatte er um Techa 
wenn Marbera itatt feiner den 
Dienit antrat, zur Mutter aeben, ibr 
alles erzäblen und jih nachher red: 
zeitin niederleaen mollen, um mal 
wieder m aründlich aussufchla= 
fen. 
Seit 


hatte er 


_ 
— 


lich 


Ubr, 


hafıs! 
vader 


jenem our bei Weitendorfs 
Muttchen ja nicht mehr ges 
Und nun würde es ivohl zu 
gemütlihen Plaufh zu ſpät 
Sie Ichlief gewih jchon, wenn 

; beritand fich von jelbit, 

ta oorging. Damals, als 
fie von Wejtendorf3 heimfuhren, hatte 
er die Worte nicht finden fünnen, fei- 
ner Mutter von Senta zu fprecen. 
Aukerdem war Gertrud Schenter da= 
bei geiweien, Die Nie dann am Eanato- 
rium abjeßten, lieber ihnen allen laaq 
damals eine aebrüdte Stimmung. 
Aber heute oder wenn es heute 
zu ſpät würde. dann morgen — 
ſollte Mutichen erfahren, wie er heim— 
lich mit Senta Weſtendorf ſtand. 
Dann würde ſie ſelbſt begreifen. 
daß er fortan ſeine freie Zeit zu teilen 
hatte. 

Er ſethzte ſich hin und ſchrieb ein 
paar zuſagende Zeilen an Senta, 


April 1914 


die er durch einen Spitaldiener bejot« 
gen ließ. 

Als er gegen fieben Uhr bei We- 
ftendorf3 voriprah, wurde er zus 
nädhft nur von der Hofrätin empfan- 
gen. Sie bezeichnete ed al& einen bes 
fonderen Zufall, daß er fie Heute 
zu Haufe treffe und ohne Gäjte, denn 
man habe eigentlih ins Burgtheater 
follen; aber die arme Senta hube im 


| 


was leiſten, 


meine Abfichten überhaupt verſtanden 
haſt. Ich bin aus dem Sanatorium 
NRömer fort, weil alles dort meiner 
innerſten Natur widerſtrebt. Gern 
gese ich zu, daß die Bedürfniffe uns 
ferer Zeit ſolche Inſtitute fordern. 
Aber jeder Men,ch kann nur dort et- 
wo fein Inneres gern 
und freudig Anteil nimmt, wo feine 
Weſensanlage ihn befähigt, den ae- 


legten Augenblid jo Beftige Migräne ! ftellten Anforderungen nachtommen zu 


betommen, daß es unmöglich war, zu | 
geben. Gottlob fei ihr nun etwas 
beſſer. 

Gleich darauf erſchien Seata. Sie 
trug ein weißes, loſes Kleid aus 
ſehr weichem Stoff, ohne jeden Auf— 
putz. Hals und Unterarme 
frei, das dunkle, lockige Haar zu bei— 
den Seiten des Geſichtes ſtark ge— 
bauſcht. Ihre roten Lippen lächelten, 
die dunklen Wugen leuchteten nod 
wärmer al fanit, eine fieberhafte 
Nöte lag auf den runden, tmeichen 
Seinderwangen. 

Lauterbah erjchien fie mie eine 
liebliche Tree, bei deren Eintritt fi 
der ganze Raum mit märchenhafteın 
Glanz füllte, 

Beide fpraden nur 
Augenblide verband fi Lauterbach 
Blit mit dem Senta3, dann jtodten 
ihm die Worte, er aab verfehrte Ant= 
worten oder verftummte ganz. 

Die Hofrätin, welche tat, alö merle 
nicht das Gerinajte, führte da3 
Gejpäd) mit der ihr eigenen Gewandt» 

heit meiter, Gie fpradh von dem, 
was im Moment alle Welt am mei 
iten intereffierte: vom Auftreten Ca- 
rujos, der Ausftellung im Hagenbund, 
von Strauß’ „Salome“ und Hof 
mannsthals „Eleltra“. Dazwiſchen ein 
wenig Hof- und RKuliſſenklatſch, ein 
wenig über neue Literatur und einige 
„hänomale“ Operationen, die ihr 
Gatte kürzlich gemacht. 

Endlich erſchien das Stubenmäd— 
chen und bat die Frau Hofrätin, ans 
Telephon zu kommen. Gräfin Kaller, 
deren Sohn geſtern operiert wurde, 
wünſche, mit ihr ſelbſt zu ſprechen, 
da dem Hofrat verjchiedene Auss 
fünfte übermitteln molle, 

Mit einem Geufzer der Erleichtes 
rung erhob fich die Hofrätin, 

„Sie entichuldigen mich wohl einen 
Augenblid, lieber Doktor, Senta, ich 
werde nachher aleich den Tee drüben 
bei mir jervieren laffen. Komme mit 
unferem Gaft dorthin.” 

Sie waren allein — endlich, 


ioenig. fe 


fie 


fie 


end» 


. x 


hatte die 
als 


ürmiſch 


ſich Tür ges 
Beni a aufiprang und 
an Lauterbachs Bruſt 


„O du — du — endlich habe ich 
dich wieder! Drei Tage lang — 
nein, drei Ewigleiten haft du mich als 
fein gelaſſen!“ 


Er mußte unmwillfürlich Tächeln über 
ihre Webertreibung, aber fie entzüdte 
ihn zugleich. Zärtlich ftreichelte er 

re heißen Wangen. 

„Haft du mich denn wirklich ber 
mißt? Warſt du nicht auch — böſ 
auf mich?“ 

Fin tiefer 
Brut. 

„sa, aber noch viel mehr trau 
rig, als böſe. O Ernſt, Ernſt, 
mußteit du mir das denn wirklich an— 
tun?“ 

Er fah ihr jeit 
Augen. 

„Ja, Senta, und wenn du mich 
ebſt, mußt du es auch begriffen ha⸗ 
ben, nicht wahr?“ 

Sie nahm neben ihm Plat und 
ſagte, ohne ſeine Frage zu beantwor⸗ 
ten: „Wir mollen in Ruhe reden, 
Ernſt. Ich habe mir alles gut über— 
legt. Die Haupfiſache iſt * — wir 
lieben uns! Nicht wahr? Du, dies 
eine muß ich zuerſt von dir hören: 
Liebſt du mich ſehr, mehr, als du 
ſonſt irgend etwas liebſt auf Er— 
Den?“ 


ib 


Stoßfeuzfer hob 


und gerade in die 


„sa, Senta. €3 gibt nur etwas, 
dag noch über meiner Liebe zu dir 
seht: mein Beruf.” 

Sie rungzelte Die 
machte 


dern 


Stirn, aber fie 
feine Bemerkung darüber, fons 
fuhr haftig fort: „Gut. Ich 
will dir auch feine Vorwürfe über 
— Geſchehene machen. Du ſagſt, du 
lonntieſt nicht anders. Es iſt möglich, 
— — aber ja, ich begreife, daß 
dir da& Getue gerade jeht im Sana 
torium zumider if. E3 ift lädher» 
ih, was fie mit diefeg Großfürftin 
treiben, und ich bin froh, dak du 
fort bift, denn- die hätte fi am Ende 
no in dich verliebt.“ 

(Fr lachte hell auf. 

„Senta, wohin verirren 
Kedanken!“ 

Laß nur. Ich lenne dieſe 
Jeder Laune wird nachgegeben. Na— 
türlich wäre e3 ihr nur Seitvertreid 
aemweien, aber ich wäre doch eiferjüch- 
tiq aeiworden. ch bin überhaupt 
ichredlich eiferfüchtig.” 

* u haſt du wohl nicht den leiſe— 

ı Grund.“ 

Sie ah ihn etwas von der Geite 

und murmelte: „Nun, wer mei! 
(ter bleiben wir vorläufia bei der 

ahe. Du bift alfo in die Klinit 
zurüidaegangen. Wie lange twilljt du 
dort bleiben? Wann tehrit du ins 
Sanatorium zurüd,‘ oder — maß 
für Zulunftspläne haft du fonit et» 
ma?” 

Sie zwang fich zu einem fachlichen 
Ion, aber au ihren Augen fladerten 
heimliche Anaft und allerlei Beforg« 
n’ffe, die fie nur fchmer unterdrüden 
fonnte. ZQauterbad; aber ftarrte fie eine 
Weile fpraclos an. 

Darauf lief «3 hinaus? 
ihm bloß feine Vorwürfe gemacht, 
weil fie die Cache durdjaus nur für 
provijorifch hielt. 

Sie hatte nichts 


fih deine 


Leute, 


beariffen 


nichts! 


Liebe Senta“, begann er nach ei— 
ner ſchwülen Pauſe, „es ſcheint, daß 
du leider weder meine Motive noch 


v 


waren | 


| 
| 


I 
| 


| 


| 
| 


Sie Hatte ! 


fünnen. Wa dort vor allem nottut, 
fann ih nicht geben, dies gejtehe ich 
ehrlich ein. Nie wäre ed mir möglich, 
nich den Anforderungen der Zeit, der 
Mode und einer gemwillen Gefell- 
Ihaft3llaffe anzupaffen. Ich kenne 
feine Unterfchiede zmifchen Leidenben. 
Sch kenne aud) feine Konzeffionen in 
meinem Beruf, der gebieterijh nur 
itrenge Pflichterfillung fordert, aber 
diefe auch unter Hingabe des ganzen 
Menihen. Daß ih damit menıg- 
ſtens recht habe, bemeijt der 
Santner, wo eine einzige Läjfigteit, 
eine einzige Konzeffion ſich ſo ſchwer 
rächte. 
wie ein Menetelel vor mir fteht, eine 
Marnung, nicht weiterzufchreiten auf 
dem Wege, der meinen Weberzeugun= 
an nie gerecht werben könnte, habe 
ih das Ganatorium verlaffen und 
werde nie iieder dahin, zurüdteh- 
ren.” 

„Auch nicht — mir zuliebe?” warf 
Senta mit zudenden Lippen ein. 

„Nein, auch nidht dir zuliebe. E3 
gibt Dinge, in denen ein Nachgeben 
andern zuliebe zur Sünde wird, mn | 
Berufsſachen gibt es kein „Dirzulies 
be“, fondern nur ein mir, meinen 
Ueberzeugungen zuliebe.” 

„Dh, wie hart bilt du, wie graus 
fam“, murmelte Senta, den Kopf 
mutlos auf die Bruft finfen lafjend. 

Er nahm ihre Hände in die jei- 
nen und fah ihr liebevoll in die Aus 
gen. 

„Es ift möglich, mein Herz, daß e3 
dir Jo erjcheint. Aber — du mich 
denn anders haben? Wäre ich ein 
Mann, wenn ich — keine Ueberzeu— 
gungen hätte?“ 

Sie brach in Tränen aus und 
drückte ihr Geſicht auf ſeine Hände 
nieder. 

„Nein, nein — und doch ja! Ich 
möchte dich anders haben — weicher, 
liebender! Nichts ſollteſt du denten, 
fühlen, in Betracht ziehen, als 
mich! Denn ſo, oh, was denkſt du dir 
denn eigentlich? Was ſoll nun wer— 
den mit uns?“ 

„Mein Plan iſt ſo: 
der Klinik, 
genheit 
machen. 


Ich bleibe auf | 
bi3 fich irgendeine Gele- 
eraibt, mich 


Sinn find, wo man in eriter Linie 
nah Tüchtigfeit und Opfermilligfeit 
fragt — Merfö-, Salinen-, Fabriks-, 

Bahnärzte.“ 

Senta richtete jih jähb auf und 
ftarrte ihn faſſungslos an. 

„Das denkſt du im Ernſt? So 
etwas tannſt du überhaupt in Be— 
tracht ziehen?“ 

„Ja, warum nicht? Es gibt dar— 
unter Iebr gute Stellen, Stellen, die | 
einen Mann völlig in den Gtand | 
ſetzen, eine Familie zu ernähren. Ct- 
mas Privatprari2 tft ja immer dabei, 
und“ 
Ein ſchrilles, hyſteriſches Geläch— 

aus Sentas Munde unterbrach 


ter 
ihn. 

„Ich danke“, ſagte ſie. „Ich brau— 
che mich nicht von dir ernähren zu 
laſſen. Aber ich will auch nicht be— 


mitleidet und — deklaſſiert leben um 


deiner Marotten willen. Wenn du 
Papas fördernde Hand ſchon durch— 
aus ausſchlagen willſt, ſo gibt es 
wohl auch noch andere Wege. Du 
tannſt itgendwo Badearzt werden. 
Auch ſolche Stellen ſind häufig ausge— 
ſchrieben. Warum bewirbſt du dich 
nicht um eine ſolche?“ 

„Niemals! Es wäre dasſelbe wie 
im Sanatorium Römer. Entweder 
das Unternehmen geht ſchief, oder 
man muß Konzeſſionen machen und 
auf das zahlende Publikum ſpekulie— 
ren.“ 

„Was in deinen Augen ein fürch— 
terliches Unglück wäre! Natürlich! 
Aber in Gottesnamen! So habilitiere 
dich als Privatdozent. Auch da kann 
man Karriere machen, und wenn 
— 
anſtändige Stellung.“ 

„Dazu würden mir vor allem die 
Mittel fehlen.“ 

„Bah! Bin ich nicht reich genug? 
Glaubſt du, die einzige Tochter eines 
Weſtendorf würde als Bettlerin in 
dein Haus kommen?“ 

Er wich beſtürzt zurück. 

„Senta, du muteſt mir das doch 
nicht wirklich zu? Die Stellung eines 
Mannes, der ſich von ſeiner Frauſer— 
halten läßt?!“ 

„Muß ich es nicht, da du alle ans 
deren Wege ausfchlägit, die dir er= 
möglichen würden, die Mittel für ein 
ftandesgemäßes Leben aufzubringen?“ 
ermwiberte jie troßig. „Denkt du, das 
Leben in einer Großftadt mit feinen 
taufend gejelligen Pflichien ſei ſo 
billig?“ 

Lauterbach antwortete nicht. 
bleih gemorden, 
den. 

GSenta fuhr fort: „Sieht du, 
an dachteft du wohl gar nit? Wie 
du überhaupt an alle Welt dentit, 
nur nit an mi! Wie du bereit 
bift, jedem einzelnen wildfremden 
Kranken alle möglihen Opfer zu 
bringen, nur nicht mir! Ob, Ernit, 
warum jprichit du fo viel von Gelbit- 
lofigteit, wenn du doch mir, die ich | 
dich mehr liebe ald all die andern, in 
sraufamem Egoismus alles vermei: 
oerjt! Weißt du nicht: Charity bes 
ginns at home!“ 

Sie ftrih mit bebenden 
die Falten ihres 
entlang, ald wolle fie da etwas hin- 
megjtreichen. 

„Und 'nodh eines, Ernit: Warum 
gelten gerade meine Worte nichts bei 


Sehr 


ftarrte er zu Bo— 


Darts 


Händen 


Fall 


Und weil eben dieſer Fall 


| 
| 
| 
| 


jeldjtändig zu | 
&3 kommen immer Stellen | 


zur Ausfchreibung, die nach meinem j wenn 


ea t jheon in der Bibel. 


| „Senta, 
| da3 fannjt nicht du jelbit fein, 


| 
E und jeinem Schmerz allein zu 


loſen Gewandes 


dir? Warum folgſt du anderen 
blindlings und mir nie? Du biſt 
nicht mit der Abfiht vom Sanatori« 
um meggegangen, für immer von dort 
zu jcheiden, ich weiß e8. Erft auf ber 
Klinik faßteſt du dieſen Entſchluß. 
Erſt — nachdem du mit Gertrud ges 
ſprochen! Sie konnte dich überzeugen, 
ihren Worten glaubft du — meinen 
nicht!” 

Segt erjt Hob er langjam den Kopf 
und jah fie traurig an. 

„Ich weiß nicht, wer dir dies jag« 

te,-Senta, aber — es ift wahr, Nur 
die Antwort — fannft du fie dir 
nicht felber geben? Gertrud Schen« 
fer wollte mich für eine heilige Sache 
zurüdgemwinnen, du für Did 
ſelbſt!“ 
Ein krampfheftes Lächeln verzerrte 
ihre Lippen. Sie beugte ſich dicht an 
ihn heran und ſagte halblaut, jede 
Silbe betonend: „Weißt du das jo 
geiviß, daß e3 Gertrud nur um die 
Sade und nidt aub — um den 
Mann zu tun ift?“ 

Er jtußte, Slictte Senta einen Aus 
genblif arob an und Iprang dann, 
flammende Entrüftung im Blid, auf, 

„sh verbiete dir, Fräulein Schen⸗ 
fer in diefer berfi den Meife zu ver—⸗ 
dächtigen! Sie, der nichts auf a 
den ferner läge, als ein Hleinliche: 
Biel! Die turmhoch über Diejer ers 
bärmlichen, egoiftiichen Welt fteht, di: 
du die deine nennit, und die eben 
alles nur von ihrem eigenen E£leinen 
Standpunkt aus beurteilen fann. O 
GSenta, wie tornteft du di jo ers 
niedrigen, etwa Derartiges auszus 
Iprechen!” 

Er wurde durch den Eintritt de3 
Dieners „unterbrochen. 

„Die Frau Hofrätin läßt die Herr⸗ 
ſchaften zum Tee bitten.“ 

Senta erhob ſich „Ja, 
men gleich!“ 

Als die Tür ſich wieder hinter dem 
Diener geſchloſſen hatte, richtete ſich 
ihr Blick auf Lauterbach. 

Beide waren bleich. Beide ſlarrten 
einander minutenlang ſtumm an. Und 
beide empfander in ſchmerzhaftem 
Staunen, daß ſie ſich gegenſeitig 
fremd gegenüberſtanden. 

Seit wann? Warum? 
ten es nicht. 

Als Senta endlich zu ſprechen be— 
gann, klang ihre Stimme dunkel vor 
innerer Erregung. 

„Es iſt zwecklos, 
len. Du haſt ſie ſehr warm vertei— 
digt; ich weiß nicht, ob danach ein 
Appell an deine Liebe überhaupt noch 
am Platze wäre. Eins aber muß ich 
dir doch ſagen, ehe wir hinübergehen: 
Wenn du mich noch liebſt, und — 
du mich gewinnen willſt, ſo 
mußt du auch mir Opfer bringen. 
Einem unbedeutenden Menſchen in 
kleiner Stellung würden mich meine 
Eltern nie geben, ſelbſt wenn ich ſo 
töricht wäre, es ſelbſt zu wollen. Du 
haſt alſo die Alternative: dir eine 
angeſehene Stellung zu verſchaffen 
oder — mich aufzugeben!“ 

Seine dunklen Augen ruhten trau— 
rig und ungläubig auf ihr. 
beſinne dich! Das biſt, 
die 
mich vor dieſe Alternative ſtellt! Ein 
Weib, das wahrhaft liebt“ — 

„Ein Mann, der wahrhaft liebt“, 
ER fie ihn bebend, „joll alles 
| verlaffen, um dem Weibe anzuhan— 
gen, das er Jich erwählt hat. 


wir foms 


Sie wuß—⸗ 


weiter zu ftreis 


Da3 
Und Dies- 
mal will ich mich nur daran halten, 
und an jonjt nichts!” 

Mit unlicherer Hand taftete er nad) 

feinem Hut. jede Spur bon Yarbe 
war aus feinem Antlit gewichen. 

„Dann — du biſt wohl ſo gut, 
mich bei deiner Mutter zu entſchul— 
digen. Es iſt mir eh 
über gleihgültige Dinge“ 

E33 mar etmas völlig Derwirries 
in ſeinem Gebaren. Er wagte nicht, 
Senta noch einmal anzuſehen. Er 
vergaß, ſie zu grüßen. Nichts war 
in ihm als an blinde Drang, mit 


fein 

Genta jtand unbeweglich an den 
Tiſch gelehnt, 
heiße, 
den 


als er ging. Eine 

ſinnloſe Angſt raubte ihr faſt 
Aem. Würde er wirklich ges 
hen? Konnte er fie jo zurüdlafjen? 
Als er die Tür öffnete, machte fie 
unmillfürlich eine Bewegung mit den 
Armen, wie um ihn zurüdzubalten. 
Sie wollte rufen, fchreien: „Ernit! 
Ernft!” Uber nur ihre Lippen bes 
wegten fich, fein Ton fam aus der 
Ichmwer atmenden Bruft. 

Und dann ar er gegangen. 

Da froh ihr etwas Kaltes frös 
ftelnd über hen Rüden, und an Stelle 
bes heißen Schmerzes trat plöblic 
ernüchternd — der Gtolz. 

Slaubte er mirkfli, eine Genta 
Meftendorf würde fih von ihm in 
den Staub ziehen Iafien? 

* * * 


(Fortſetzung folgt.) 


———)-.->->°- — —· — 


— Mangelhafte Kochkun 
Bekannter: „Ihre Leibſpeiſe iſt wohl 
noch immer Leberknödel mit Sauer— 
kraut?“ 

Der Backfiſch. (Auf dem 
Heimweg von einem ländlichen Feſt 
unter der Haustür.) „Darf ich, mein 
verehrtes Fräulein, mir erlauben, Ih— 
nen nun zum Abſchiede einen Kuß 
zu geben?“ „Wenn Sie ſo gut 
ſein wollen.“ 

Unterbrechung. Fräu— 
lein (das eben eine Liebeserklärung 
des Verehrers anhört, als ein wild— 
gewordener Ochſe auf das Paar los⸗ 
jürzt): „Um Gotteswillen, ein Od. 
Herr Alfred. (aufſpringend) ſchwö— 
ren Sie nachher weiter!“ 


Polarforſcher. 
Schuhmacher: Hie iſt das beſtellte 
Paar Stiefel. Darf ich fragen, wie 
Sie mit den lehien zufrieden waren?“ 

Nordpolfahrer: „Sehr gut, es wa⸗ 
zen die beiten, die ich je gegeſſen ha⸗ 
be. 


Der 





Der Oſterkuß. 


Humoreste von - Rittweger. 


Schon jeit einiger ger Zeit befand fi 
Leutnant Iwan Michdilowitſch Polo— 
dow in einer ganz eigentümlichen 
Stimmung. Wäre er ein jentimenta- 

les deutiches Mädchen gemweien, jo 
fönnte man von ihm jagen, er wäre 
bimmelhod jauchzend, zum Tode be- 
trübt, Aber auf einen faiferlich ruf- 
jiichen Leutnant paßt das doch wohl 
nicht. Trozdem — Iwan Michailo— 
witſchs 
Tat fortwährend zwiſchen ausgelaſſen— 
ſter Freude und Depreſſion. An Ta— 
gen, da es ihm vergönnt geweſen, Ma: 
ria Andrejeona, die einzige Tochter 
St. Erzellenz des General® Andrej 
Gregorewitjch Alenitow auch nur miit 


er ih vor Wonne nicht zu halten, und 
während der oft recht langen — Wo- 
chen, die ihm dieſes Glüd wermeigert, 
war er mitunter nicht weit vom Selbit- 
mord. Alice mit einem Wort: Leut 
nant Iwan Michailowitſch Polodow 
war verliebt. Und der Gegenſtand die 
ſer Liebe war ſeinen Wünſchen uner— 
reichbat. Denn Maria Andrejewna, 
die Tochter einer Exzellenz, 


Waſſer. Und daran änderte es auch 
nichts, 
bei jeder der 
lebhaft errötete, und daß ihr Gruß ſo 
freundlich war, als ſtände er, 
Michailowitſch, direkt zur Seite 
Zarenthrons. Der Leutnant 
Maria Andrejewna auf einem 
tätigkeitsball kennen gelernt, 
mit ihr getanzt, 
um ihn geicheben. 
jelbit ob dieſer 
ſchaft, 
Banden hielt. 


des 
hatte 
Wohl 


Er verlachte ſich 
unſinnigen Leiden 
Aber das half nichts. 
Nähe weilen! Ach, es gab keine Gele— 
genheit. In ihre Geſellſchaftskreiſe 
kam er nicht, und auf einem zweiten 
Wohltätigkeitsfeſt war ſie nicht erſchie— 


Rubel für eine Eintrittskarte 
Munde abgeſpart. Und 
für dieſe Saiſon vorbei. 
vor der Tür, Oſtern, 

Feſt, das füc den rechtgläubigen Ruſ— 
ſen die Befreiung von ſtrengen Faſten— 
vorſchriften bedeutet und mit einer Be— 
geiſterung ohnegleichen gefeiert wird 
das die Unterſchiede zwiſchen reich und 
arm, hoch und niedrig für kurze Zeit 
völlig verwiſcht. Halt, bei dem Ge 
danken daran ſprang Iwan Michailo 
witſch, der gerade wieder einmal 
Tode betrübt“ war, 
harten Sofa, auf dem er ſich trüben 
Betrachtungen hingegeben hatte, 
Die Oſternacht — ha, in der Oſter 
nacht würde er Gelegenheit finden, ſich 
der Heißgeliebten zu nähern! 
ſicher würde Maria Andrejewna beim 
feierlichen Gottesdienſt in der Iſaak— 
Kathedrale anweſend ſein, und da 
könnt' es ihn nicht fehlen. Niemand, 
ſelbſt nicht Se. Exzellenz der General 
Andrei Gregorowitſch Alenikow, ſollte 
ihn ſeinem Vorhaben hindern. 
Eine dicht gedrängte 
weiten Räume der Iſaat-Kathe 
drale, der vornehmſten Kirche Peters 


vom 
nun war's 
Oſtern ſtand 


* 
Die 


burgs, in der heiligen Dfternadht. Mit | 


Spannu 
Augenb es der 
verfünden vürde Chriſtus iſt erſtan 
den! ſehnſ füchtiger, als Michai 

lowitſch. der. die 
Rechten, a 

Monolithſäulen lehnte, harrte 
teiner der frohen Botſchaft. Dort, 
nicht weit von ihm, weilte ſie — ent 
zückend anzuſehen in dem kleidſamen, 
koſtbaren Pelzjäckchen, und — er 
täuſchte ſich nicht — ſie hatte ihn be 
reits bemerkt, und das war ſicher nicht 
nur fromme Andacht, was 
Augen in ſolchem Glanz leuchten ließ 
Vater Exzellenz und ſeine ſtattliche 
Gemahlin batten natürlich feine Mb 
nuna bon dem ftummen Spiel zwijchen 
dem junaen Paar. Gie folaten dem 
Verlauf des feierlichen Gattesdienftes 
mit der ganzen Würde ihrer Stellung 
und ihrer 


Da 


ber 
der einer 


wohl 


auf f Nebendinae. Sie bemerften nicht, 
dab Dlaria Andrejewnas Kerze bevent 
{ich bin und ber Ihmwantte, ala ob eine 
zitternde Hand fie bielte, 

„Ehriftus it eritanden“— fo 
es endlih aus Prieitermund, 
beinde Klänge fielen ein. 
frober Beweaung erfüllte 
drale. 
ſich ganz nahe an Maria Andrejewna, 
die ihm ihr Antlitz voll 
hatte, und bot ihr den Oſtergruß. 
„Chriſtus iſt erſtanden.“ Und ſie, als 
gläubige Chriſtin, 


ſchallte 
und ju 
Eine W 
die Kathe 


n Wahrheit, er iſt erſtanden.“ 
dann fanden ſich, ebenfalls nach alter, 
geheiligter Sitte, zwei warme, junge 
Lippenpaare im Oſterkuß. 
lenz der Herr General runzelte bei die— 
ſem Anblick die Stirn. Was nahm ſich 
dieſer Leutnant heraus? Dieſer Kuß 
war ſicher nicht der Ausfluß religiöſer 
Empfindungen. Mit ſtrengem Augen— 
wink bedeutete der General ſeiner Toch— 
ter, ſich an die S 
begeben, die, da ſie gerade den Oſter 
gruß mit einer Bekannten tauſchte, 
nichts von dem Vorgang bemerkt hatte. 

Vor dem Eingang 
drängte ſich die Menge, und auch Se. 
Exzellenz der General Alenikow ſtieß 


Schmerzen in der 


5 
| 


i ner Brieftaf che 


unſanft zuſammen mit einem mehr wie 
häßlichen, alten, bürftig gefleideten 
Weib, das ein Körbchen mit Speilen 
trug, die e& fegnen laſſen wollte, wie 
dies in der Dfternacht gejchiebt. Da 
durchzudte ihn ein Gedante. Er hatte 
wohl bemerkt, daß der tede Leutnant 
Maria Andrejemna immer noch mit 
feinen Biden verfolgte und bemüht 
war, in ihrer Nähe zu bleiben. Raid 
entſchloſſen entnahm der General fei- 
einen Dreirubelſchein 


und ſteckie ihn der häßlichen Alten in 


Stimmung ſchwankte in der 


dir's gern, 


die Hand: „Hier, Mütterchen, mach' dir 
ein gutes Oſtermahl davon. Ich geb' 
aber du mußt mir auch 

einen Gefallen tun. Siehſt du dort 
dem biete 


den ſchmucken Leutnant — 


| den Oſtergruß und gib ihm einen fräf 


| tigen Ruß, tu’3 
einem Blid von weitem zu jehen, wußte | 


I nerals, ihn zu füllen. 


ı mohnbeitsmäßia, und dann — ja, 
| half nichts 
| auf den Zeben, und er hatte feinen Ku 
und ein | 
armer, unbelannter Qeutnant — eine | 
Verbindung zmwifchen denen war ebenio 

unmöglich, wie die zwiichen Feuer und | 


daß die junge, bildihöne Dame | 
jeltenen Begegnungen 


Iwan | 


das herrliche | 


| freund 


„au 1 
haltig von feinem | 


Ganz | 


Menge füllte 


ına erwartete dieie Menge den | 
Archimandrit 


brennende Kerze in | 
der zahlreichen | 
| Er iſt tot.“ 

| ein trefflich er Menich, 


| meines 
ihre jchönen | 


Sahre und hatten feine Acht | 


elle | 
ı ners 


van Micatlowitih drängte | 


zugewenbet | 


erwiberte ohne %0= | . 
gern, wie es frommer Brauch fordert: | heute Mittag 


Und | 
| haben. 


Seite ihrer Mutter zu | 


Bruft Schnell aelindert 


Durch Gebraud von 


Campholin 


„Eine Salbe für 
Schmerzen u. Bein“ 
Beadhtet— Ei ne 50c 
Schachtel Campholin 
linbert u. heilt mehr 
Neuralgie, rheumati⸗ 
ſche Schmerzen und 
Mein, streuziseh,fteife 
Gelenle, Bruſtſchmer⸗ 
zen und Verrentun— 
der beſten Lin ente oder Vfla⸗ 


n als $5 wert 
Rum Verlauf bei glicn Ynntheten, 


er 


| Diener wartete jchon darauf, 
| Herrn 
er hatte | 
und jeitdem war's | 
stand und Maria Andrejewna 
ı nen Bliden verzehrte. 
die ihn erfaßt hatte und ihn in | 
ı auch Erzellenzen 
Könnte er nur einmal wieder in ihrer | 


| deren ausglitt 


| anajtvoll auf, 
nen, und er hatte jich vergeblich fünf | 


| verfügen“, 
auf. | 


Se. Erzel- | Ihlimmitenfalla - 
| berichmißt mit den Augen— 


ı ftenfall® nehmen 


| die Diternacht zu warten, 
ı Kuß von Maria Andrejemna 
zur Kathedrale | Teine 
| hatte den Sohn feines 
| lieb gewonnen, 
| jemna erflärte, 


nur ohne Scheu, Müt 
terchen.“ Die Alte fnirte und arinite 
und hafchte nach dem Aermel des Ge- 
Dann babnte 
fie fich einen Wea zu Jman Michailo- 
witich und rief ihm zu: „Chriftus ift 
eritanden“. 
ftanden“, murmelte der Keuinant ge 


— das alte Weib hob Tich 
weg — brr! 

Der General hatte der kleinen Szene 
beluſtigt zugeſchaut: „So, der bat | feine 
Strafe — mit Maria 
werd’ ich zu Haufe ein Wörtchen reden. 
Dann ift die Sache erledigt.“ Mit die 
fen befriedigenden Gedanten jah Fich 
der General nach Seinen Damen um 
und entdedte bald, daf fie bereitö im 
Schlitten Plat genommen hatten. Der 
feinem 
beim Ciniteigen 
fein. Der General bemerfte wohl, daß 
der Leutnant ganz nahe beim Schlitten 
mit jei 
Mochte er! Die 
endgiltig erledigt. 
fönnen Sich irren. 
Den einen YFuh batte der General be 
reits im Schlitten, alä er mit dem an 
und rüdlinas auf bie 

Die Damen fchrieen 
und rajch wie ein Ge 
dante eilte Iwan Michailomwitich ber 
bei und half dem Geftürzten, jich zu er 
heben. „Mu, mein Fuß“, 
der General — „der tft offenbar ver 
ftaudt — ih kann nicht auftreten. 
Wenn Sie mic 
Dante jehr, — au, Peter, du bijt unge 
Ihidt, jo —*" Der General jah alüd 
lich, und erit jebt erfannte er, dah der 
liche Helfer und der Leutnant 
eins waren. 

Der junae 
beicheidenem 
Herrichaften 
tann, 


Sache war 


Straße fiel. 


“u 


Dffizier fagte in höflich 
Tone: „Wenn ich den 
no) irgendwie dienen 
jo bitte ib, aanz über mich zu 
und ebe der General ant 
mworten fonnte, rief jeine Gemahlin: 


| „OD, das nehmen wir gern an — der 


vierte Plaß ift ja frei E3 wäre mir 
tröjtlich, jofort beim Ausfteigen Hilfe 
zu haben!“ 

„sh itehe ganz zu Befehl!" Raich 
und gewandt jhwang ji Iwan Mi 
Hailowitih in den Schlitten und ſaß 
mit Zlopfendem Herzen „bimmelhoch 
jauchzend“ dem Gegenftand jeiner 
Iräume gerade gegenüber. „Leutnant 
Polodow, Erzellenz“, fo ftellte er fich 
por. 

„Polodow?“ Der General jah ein, 
dat er aqute Miene zum böfen ©ı 
machen mülje — „ich war mit einem 
Bolodow zuiammen auf der Akademie. 
Sie könnten jein Sohn fein, 
Freund, Nhrem Alter und 
ıad. Mlerei Dimitri Polodomw 
Archangel —“ 

„Das war mein Vater, 


aus 
Exzellenz. 
„O, das bedaure ich ſehr. Er war 
begabt und lie 
benswürdig. Wir waren einſt gut be 
freundet. Ich freue den 
Jugendfreundes kennen zu ler 
nen. Sie zeſtatten, daß ich Ihnen 
meine Damen vorſtelle. Meine Frau, 
meine Tochter.“ 
„sch hatte bereits 
Exzellenz 
auf einem Wohltätigkeitsball 
zu lernen —“ 
Aha, dachte der 
der Oſterkuß! Aber des jungen 
ziers offenes Weſen gefiel ihm, 
er bedauerte faſt ſchon di 
er ihm durch die 


mick 
mich, 


die Ehre, Jhre 


ffi 

und 
Strafe, die 
häßliche Alte hatte 


zukommen laſſen. 


Als man am Palais Alenikow 
gelangt war, geleitete Iwan Michailo 
witſch den General mit Hilfe des Die 
ſorglich die Stufen hinauf 
erbot ſich dann, ſofort einen Arzk zu 
holen. Das Anerbieten wurde abge 
lehnt, da man Telephonverbindung mit 
dem Hausarzt habe. Der General 
dankte dem Leutnant herzlich für feine 
Hilfe und Füate hinzu: 
mit uns fpeilen, 
wenn Sie Tonit nichts vor 

Hoffentlich verurteilt mich der 
niht zur Bettrube. 


Rolodom, 


Arzt Na, 
“ hier zwinferte er 
„Ihlimm 
Sie mohl 
Gelellfchaft meiner Damen vorlieb.” 
Al2 das nächte Diterfeft berbeilam, 
war Iwan Michailowitſch Polodow 
Hauptmann in einem bevorzugten Re 
giment, und er hatte nicht nötig, 
um einen 
zu er 
im Herbit 
Der General 


auf 


obern, denn fie war bereit 


Frau cemorden. 


nie einen 
Iwan Michailowitſch heiraten zu wol 
len, ſo hatte er nicht Luſt gehabt, 
einziges Kind unglücklich zu machen. 


— —— — 


— Maliziös. — Fräulein Margot 
iſt ſehr ſtolz auf ihre Stimme. Eines 
Tages ſingt ſie im Kirchenkonzert ein 
Solo. Am nächſten Morgen beim 
Frühſtück meint ſie äußerſt befriedigt: 
„Ich hätte nie geglaubt, daß meine 
Stimme den großen Raum ſo füllen 
würde!“ — Ich auch nicht,“ erklärt 
ihr jüngerer Bruder, „ich dachte, ſie 
würde ihn leeren!“ 


„In Wahrheit, er iſt er⸗ 


8 jungen Pflegerin eindringliche 


Andrejewna 


| zwingend 


behilflich zu | 


ruhig 


Aber | 


| vielleicht auch mein Mann“, 
| Mutter mit leije zitternder Stimme zur 
ftügen möchten — | 


| jich bebe, 


iel | 


| Küblen und Wollen ballte 
mein | 


Yusieben | 
| das bleiche, 


it be⸗ linde?“ 
Sohn | 


| jchreien: 
und da® anädiae Fräulein | 
tennen | 


General — dahe er | 


ı um den Buls zu prüfen. 


und ! 


in 
„Sie fönnten | 
Herr | 


und | 


mit der | 


ı reaungslos 


Nugendfreundes | 
und da Maria Andre: | 
anderen alö | 


fein | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12, April 1914, 


Die Diatoniffin, 


Nobellette von Karl Nobibepp, 


In dem geräumigen Schweiternhaus 
war’s mit dem finfenden Abend ftill ge 
worden. Starfe, bebutiame Frauen- 
bände hatten nad der Üperation das 
Ihmädtige Kinderförperhen in das 
ihmudloje Zimmer zurüdgetragen, und 
das gelblihe Gefichthen lag nun 
regungslos auf den weihen Kilien, wie 
eine welfende Lilie in jungem Schnee. 
Die farblojen Lippen waren ein wenig 
sediinet, faum merfbar den ichwachen 
Atem einziebend und ausbaucend, 
auf der einaeiunfenen pochte ein 
winziges Acdercen jo leiie, jo icdhwac, 
ale ob der Blutitrom in dem fraftloien 
Körperchen ichon in den letten trägen 
Umaängen begriffen jei. 

„Berubigen Sie ich, Frau“, 
batte die Oberin mit ibrer weichen ae 
dämpiten Stimme zu der faſſungslos 


zchläte 


lebe 


| am Bette mienden jungen Mutter ae 


jaat, „alien Sie 
dadonfommen.” 

Und der Arzt, der währenddeiien der 
Anmetiun 
gen für die Nacdıt negeben batte, trat 
ebenfalls zu der acbeuaten rau 
redete ihr leiie zu: 

„Dicht den Kopf verlieren, anädige 
rau, der Runge ringt fich ficher durch. 

Die junge Krau bob das tränenvolle 
Antliß von der weihen | 


Mut, der Kleine wird 


und | 


'R: 
| 
| 
J 
| 

| 


und | 


Bettdecde, ichaute | 


wortlos die beiden Tröitenden an, drückte 


das ZSchlucdzen gewaltiam nieder 
mut bebenden Yippen einen 
leiien Nu auf die weite Kinderitirn und 
lieh 
Zimmer fübren. 
„Schweſter Gerlinde 
wachen, uniere beite 
die Tberin, „Zie 
jein.“ 
Die junge 
blick. Schw 


wird 5 
Bilegerin", 
dürten 


eute 
ſagte 
vollkommen 
Frau ſtutzte einen 
eſter Gerlinde 
unbeſtimmte Erinnerung 
einen Moment in ihr emportauchen, 
anf aber bilfios wieder in den wirren, 
wilden Angitgedanfen unter, und wort 
[o8 ging sie an der jungen Schweiter 
vorüber, die abjeits mit niedergeichlage 
nen Augen am Tiiche itand und * 
zitternden Fingern ein paar Medi 


Augen 


fläſchchen und Verbandſachen ordne te, 
jo ftöhnte | 


„Morgen früb fomme ich wieder, 


ante die 


Dberin. Dann fchloi ich die 
‚m Zimmer war’s itill 
iterbensitill. 
Zchweiter Gerlinde 
regungslos und Ichaute nach dem weike 
Bette mit jtarren, fremden Blicden, 
jet das Segenwartsbewuhtiein in ihr eı 
loichen und alles Yeben um fie ber ver 
junfen. Sie begann mecantich die Vor 
bereitungen für die Nachtwache zu treffen, 
wie im Schlaftaumel, mit matten, un 
ſicheren Bewegungen. Als jie einmal 
mit einem Xöffel an ein Glasgefäß 
itreifte, gab es einen leiien, zitternden 
Klang, der wie aus unmehbaren Fernen 
an ihr Obr traf und wie in unendlichen 
Weiten verhallte, Sie ftand unbewen- 
li, in dumpfer Bellemmung, als wolle 
jie in franfbafter Aufmerfiamfeit in 
jene leere ferne laujcden, und in ihrer 
Seele begann jich zitternd etwas zu 
regen, als ob ein läbmender Schleier 
unter dem ein jtumpf geworde 
nes MWeh Nabre und Nabre aeichlum 
Pan: Fine Angit überfam sie, eine 
v:hrlos macende, frallende Anait, der 
jie nicht nachzuipüren vermochte und die 
jich wie ein laitender Nebel um all ihr 


Tür, 
geworden, 


ftand eine Meile 


um Minute rann unbemerft an 
Sinnen vorüber in die tote ln 
feit.... 

Die Oberin idaute noch 


ihren 
endlich 


ſich dann widerſtandslos aus dem | 


(Fine | 


wollte für | " 


l 
| Ei 
I 


Und Minute | 


| 
1 
I 
i 


einmal fpät | 


am Abend berein und erichraf, als iie | 


veritörte Seiicht der 
Pflegerin ſah. 
Sind 


jungen 


Sie (Ser 
S r 


Schweſter 
beſorgt, „wollen Sie 


krank, 
fragte ſie 
abaelöit. jein?“ 

Einen Augenblid wollte fi) 
langen auf ihre Yippen 
„sa, ja, nehmt 
Himmels willen bier fort! 
es nicht!....“ 

Aber dann rang ſich wieder 
ſinnen durch ihre Angſt, 
ſtill lächelnd F 

„Dein, nein, ich werde 
fehlt mir nichts, ich werde wachen! 

Nopfichüttelnd atıa die Cberin davon. 

Zchweiter Gerlinde rücdte aeräuichlos 

en Armitubl an das Ktranfenbett und 
J mechaniſch die 


Ver 


das 
drangen 
mich um’s 


» at ’ 
Ich ertrag 


* 2 J 
das Be 
und ſie ſchuttelte 
Kopf. 


wachen; es 


Hand des Kindes, 


d 
Sie betrachtete 
lange das weiße, ſchwach zuckende 
und in der lautloien Stille des 
Krankenzimmers ſchli wieder auä 
lende Gedanfen irre Traum 
aelichte, die ich ihr mwaces Be 
mwuktiein dränaten, 
verſchleiernd. 
wildem 
Lippen: 
„Sein Kind! Sein Kind 
Und ein Schwarm weher Erinne— 
rungen, lange niedergehalten unter dem 
Druck willenheiſchender Pflichten, ſtob 
aufgeſchreckt in ihrer Seele empor. 
glitt, ohne es zu merfen, 
ituhl berab und drückte 
(Seitcht in die Bettdede, 
Ktörperhen leiſe zudte; 
vorber die Mutter des 
actan. 


2a8 


wen, 
Dei 
beran, 
durd) 

mehr um 
Und plößlich fan 
Grichreden von 


8 HICHE 


es wie 


von dem Lehn 
das 
unter der das | 
10, 


Klemen 


kranke 
es 
war ſein Kind, 


noch in der Narkoſe 


sort auf mil Br ucbänder! 
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tübſche Jeidenart. 
Durchſchnitt etwa 


au nur 
Kurdiſtan 
urchſch 

a5 
Nun, 


Scbattir., Telt: 


820.09 


ae 


x12 Fuß, 
Muſter, 


S1% 


wahl 


103 
bon 


Pt] 


x 103 


> 


All 


br beite 
pe di 1 
tur in 


mot 43€ 
Orientalifche Rugs zu bedeutend herabgeietten Preijen 


Beluchiſtan Rugs, durchſchnittl. Gr. 
Fuß, extra feine Qual., 
denartiger Glanz, Standard 22.5 
tpeziell Fur morgen zu 


Beluchiſtan u. Shirvan —* 
Fuß, abſolut perfek 


su 315.003 58.50 


und 
mittliche 
weich, 


neEnt 


7 Kı) 


Wert, 
Große 


er 
| Sorte 
Ru 


zu —— 25% 
niger 
faufs en 


orientaltiche 
we⸗ 
den früheren Wer: 


das Ueberfchußlager von zwei prominenten Philade 
einen wichtigen Beitrag zu dem moraigen 
zeichneten Partien find tadellos—und die 


Rothschild & Company 


„S. & 9. Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. — Zmeiter Floor Eingang nah allen Hochbahnzügen, 
SJadfon Boulevard und Ban Buren Str. 


Heberihußlager- Einkauf für die Aug: Abteilung 
1000 Royal Wiltons und Wrminiters 
‚ Joßbers getauft zu einer liberalen Neduftion 


(phia Rua = Fabrifen als 


Verfauf von Hausausjtattungswacen. Alle in den be- 
Dejigans und die Farben find durchaus neu, 
wenn gewünjcht, für fünftige Ablieferung aufbewahrt. 


Rugs 


Fünfjter Floor, nördlich. 


LER m 
Fin Hl AMD Anh RT. a —E 


t etwa 326 
reiche Farben, ſei— 


815.00 


Karadja Korridorſtreifen, durch— 
fehnittlich etwa 3X10 F. gute Aus—⸗ 
wahl ſchwerer Gewebe, jeder Strei— 
fen abſolunt perfekt; vorzüglicheWer— 


te für Montag — 502 
825. 


ſpeziell markirt, 


tiefe 


Haushalt-Artikel, Raſen- und Gartengeräte: Preiſe bemerkenswert niedrig 


Erſparniſſe an gemiſchten Farben und Oel, gewobenen 


Drahtgittern und Geflügeldrahtnetzen 


ergleicht die hier genannten Preiſe mit denjenigen, welche Andere für dieſelbe oder minder gute Qualität verlangen, und Ihr werdet, wie Hunderte ande— 


LI 
EL 
ter, herausfinden, daß unsere Balement = 


Faller 


prd., 


ge MKobel-W 
c wish, ginion dire, 1 


Has 
bYcC 


ertord 


Ru 


tn MW Bafd { 


öße | (ya Herd, 


34 e, Siahl 


12c 
"32% 


ram Dt 
Min 
Nici 

de J 
Stüd 


Do 


"1% we 


uc 


mit ein paar leisten ichwachen räbchen 
nod) am Yeben aebalten, die jeden Augen= 
blief reiken fonnten.... 

Aus dem matten Yichtfreis der Nacıt 
lampe drängten fich mit einem Male 
längit verwundene Epijoden, und irre 
runasgeitalten taumelten durd) 
das Halbdunfel. Und in ibrer 
bäumte jich der wilde Nammer auf, den 
umwahre Neiignation Sabre und 
Jabre niedergebalten. 

Sein Kind! Tas Kind des Mannes, 
ı gütiger Ueberlegenbeit jte einit 
jo aläubigq emporgeiehen, an deſſen 
warmberziaer Freundlichfeit ich ihre 
junge, andäcdtige Zeele berauicht, um 
deiien Bild fich ihre feliaen Träume ae 
ichmicat, deiien berzlich:weihe Worte 
ein heihes Slücsgefübl in ihr gelöft, das 
jich jubelnd und brauiend, mit Yachen 


und Tränen aus ihrer Brust gedrängt. 
Ad, dieſe 


Seele 


cine 


sreudigfeit, einer lachenden, jauchzenden 


Zuveriicht!.... Und dann war er itill 


an ıhr vorübergegangen und batte jene 


» mıehr I 


ihren 


Zie | 
anaitiahle | 
wie | 


das Da! 


I 
la Q, 


andere aefreit, das ernitere, reifere Weib, 
das feiner reichen Seele eine beijere, not 
wendigere Ergänzung jein mußte. 

Betäubt, von dumpfem Schred 
preßt, hatte ſie das Ungeheuerliche 
icht faſſen können, bis die ganze furcht 
bare Wucht der Erkenntniß auf ſie nie 
derſchlug, ihre arme enttäuſchte 
faſt zermalmend. 

In brennender 
vor dem 
serich 


erit 


Zeele 


Zchanı war fie dann 
Veben geflüchtet, und mit den 
netterten Hoffnungen wollte jie 
alles von jich werfen, was ſie noch an 
Weltlichfeit felleln und erumern 
fonnte,. Und in jabrelangem, unermiüd 
lichen, aufreibendem Müben batte ie 
den Bilichten gedient, die beim Anlegen 
des Diakonijiengewandes auf fi ge 
nommen, bis das blutende Weh nad 
und nach unter den Zorgen und Er 
bebungen ihres Berufes verjunfen. Umd 
wun stellte eine Zufallslaune des Yebens 
te an das Stranfenbett jeines Kindes, 
deſſen Rettung — wie noch der Arzt ihr 
chärft von ihr abhing, von ihrer 
unermüdlichen Wachſamleit, ihrer un 
ausgeiesten, gewilienbaften Küriorae. 
Bon ihr abbing!.. Fin brennen 
der Sedanfe wüblte jich dur ihr Hirn. 
Das fait veralimmende Yeben dieies 
indes war ganz in ihre Obbut gegeben. 
Benn jie’s nur in einer Kleinigkeit ver 


er 
Die 


enge 


ib, durch eine geringfügige Unachtiam 
| feıt fonnte das fladernde Flämmchen 


ganz 


Qual, „was ichidfit 
nun die Beitie in mir durchbräcdhe, wenn 
durch die umverwundene Zurüdjegung 


verlöichen. 
„Sroper Gott!" jchrie fie in wilder 


Du mir da! Wenn 


Re) mit 


Tage einer hoiinungstrunfenen | 


Hausausitattunas waren 


jun 


ich te Dausterbe, S1 


ert, Montag w 
850 


Gallone. 

zzzöllige Rubber jet Verſtellb 
| Nacıe Farbe nwinſel ah dinenitrede 

warze Boriten, 2ökc. 


aremia 
Vdce wert 
. die stell, 
ar 

10er, | 


y ° 
sape 


u 
Jewel 12 50 20 Gallonen 
t Brenn +.) Hichtanne, zu 
10 
Rechen, 


Ao 
N LsayıL a 


Zinten ſchmiedeeiſerne 
regulär 18e wert — 
für nur 

weidene 


nur 


Garien 


er 
Bleredige 


behalter, für 


An 4* 
Waäſche, 


ein Rachegefühl aufſtünde, das mit teuf— 
liſcher Forderſtimme meinen Willen, 
mein Wägen überſchrie! Himmel, 
wenn id).. 

Sie jant auf den Boden nieder und 
frallte die bebenmden Finger um die 
Schläfen. „Gott, mein 
fam c8 wimmernd von ihren Yippen, ein 
unnennbares Gefühl des Elends Flam- 
merte jih um ihr Herz. 

Da fam ein leiies Wimmern vom 
Bett her, die Kiffen fmtiterten wie unter 
unrubigen Bewegungen. 

Mit einem jähen Nudf iprang die 
Pilegerin empor, rang mit fait über 
menjchlicher Anitrengung die tobende 
Erregung nieder und wandte jtch 

| Bette iu. 

Das Nind war aus Narfoie umd Er 
(höpfung erwacdt, und die umflorten 
Augen jandten einen bilfloien Blick nach 
der ıhım unbefannten Bilegerin. 

„Wer biit Du?" fragte 
niattem Stimmchen. 

Schweiter Gerlinde”, 


- 


„Schweiter 


“4 


Gerlinde....“ fprad 


das Kind leife nach und fchloß wieder | 
als ob jich | 


die Augen; und es 
ein Lächeln von 
Lippen löfen wollte. 
Da bracen die heihen 
den Augen des Mädchens, 
Krampf in ihr ward -zu 
Schluchzen. 
Schweiter!.... 
ihr wie eine 
Muſit, 
Weh zergingen. Schweſter ſein die 
ſem armen, hilfloſen Geſchöpfchen, das 
ſchon unter den Händen des Todes er 
sitterte. Schweiter im edeliten, 
| lihen Sinne. 
Wie eine milde Begeilterung über 
fam es fie, und zu der in langen Nah 
ten erworbenen Geichidlichkeit 


mar, 


feinen fraftlojen 


und der 


Das 


= 


unendlich 


Wort 
beruhigende 


ihrem Wägen und 
Wege wies. 

Ich muß ihm fein 
flang es in ihr; und mit taufend 
fachem, innigfreudigem Echo 
dieſe Worte durch ihre Seele. 

Und die Nachtſtunden zogen dahin, 
und jede von ihnen nahm ein Stück 
chen Gefahr mit ſich fort. Und als die 
Morgendämmerung das bleiche Licht 
der Nachtlampe mehr und mehr über 


Tun die richtigen 


Kind retten! 


Augen der jungen Pflegerin. 

Das Kind Hatte noch. einmal die 
Augen geöffnet, von denen die Fyieber- 
fohleier jhon fafl ganz gewichen 
waren, und die blaffen Lippen hatten 


Montag, 


Nadel 


Meitingnadeln, SL. 


63 


GSott!....“ | 


Ic f 
dem 


es mit | 
| und fein 


flüfterte fie. | 


ana Bett. 
Iränen aus | 


wilden | 


lang 


in der alle Bitterfeit und alles | 


menich- | 


trat | 
eıne Art enthufiatiicher Zuperficht, die | 


ı tung” 


jpgen | 


| Eh glei?” 
wand, war ein ftolzes Leuchten in den | 


Galvaniſirtes 


2 


Geflügel 
Maſchen, 12 
Zoll vreit, in Nol- 
len von 150 Lineal: Fu, | 
100 Quadrat 

Bars | Fuß mr 3) c 
nickelplatt. | Teer-Bapier, 40 X48= 
I zöll. Sn Dub., 35c. 


—W zoll. 


15 72 


Mrs. 
eiſen, 
Stand, 


Potts Bügel-⸗ 
3 Eiſen, Griff u. 


85c Wert, 


49« \ 


Bade Zprans 


sun Schlauch, 


| 
I 
| 
I 
| 

reg. 
| Montag ber- 
3 lauft pur Jam, 
| 12 Boll 
39«. | Sincaltur für 


* her, 


Mi 


Brot 
Brot in 
für nur 

Kombin. Glas- u. Seif 
ter, Meſſing, — 


Univerſal 
knetet das 
mitten, 


miſcht und 


2 00 
"Bde 


fih ein paarmal 
leifje etwas 
Gerlinde....“ 

Sie beuate fich herab und drücdte 
einen Kub auf die blaffe Stirn; und 
während ein Tchwaches Lächeln über 
Kindergefichtchen aing, fielen Die 
Lider über die Augen, und ruhigere 
Aemzüge leiteten zum ftillen Schlum= 
mer der Genefung hinüber. 

Um Morgen fam die Oberin, 
als fie 


bi3 fie 
„Schmelter 


bemweat, 
flüfterten: 


Das 


und 
bon Schweller Gerlinde er: 
fahren, wie es mit dem Kinde Stand, 
aing fie wieder hinaus und führte 
aleich darauf einen Mann herein, der 
den Sehen haftia dur das 
Zimmer fchritt und fich vor dem 
Bette in die Ainie warf, von heftigem 
Schluchzen geſchüttelt. 

Gerlinde wollte das Herz ſtocken, als 
ſie den Beſucher erkannte. Sie blieb 
in ihrem Winkel und rührte ſich nicht; 
Zucken in ihrem totblaſſen 
Geſichte verriet mehr die Kämpfe die— 
ſer Nacht. Sie ſaß mit gefalteten 
Händen und ſchlug die Augen nicht 
auf. 

Die Oberin trat leiſe zu dem Mann 
Er ſah fragend zu ihr auf. 

„Gerettet?“ 

Die Oberin nickte: 
der Pflege unſerer 
linde!“ ſagte ſie 
Pflegerin deutend. 

Die aber ging ſtill hinaus, an dem 
Manne vorüber, der ſie unter dem 
Diakoniſſenhäubchen nicht erkannte. 
Was ſollte ihr ein Dank von ihm, dem 


Sie's 
Ger— 
der 


„Danken 
Schweſter 
leiſe, nach 


ſie unerkannt und ungelohnt in dieſer 


ſie ihm 
ſeiner 


einen Nacht mehr geweſen, als 
vielleicht ein ganzes Leben 
Seite hätte ſein können! 


an 


— 
„Münchener Gemütlichteit.“ 


gers, 
red. 
| Montag, 
Biſſells Domeſtie Tep⸗ 
vichtel hrer, 1.75 mt., 1.10| 
1S30ll. 
Meſſing, 
25c wert. 


Ornamentaler 
ſtark galvan. Draht 
hoch, 


Man ſchreibt der „Kölniſchen Zei- 


Alſo, ich kam 
7 Uhr in die Mittelhalle des Münche— 


5 Minuten por | 


Abteilung eine Klafie für fich feldft bildet, wenn Werte in Betracht gezogen werben. 


Nerwood Geitell PS 


garantirt 
83 wert 
ſpez? 


auf 


*1. 95 


Teppichbeien, 
Srach genäht,gut 


| macht, 15c 
Handtuch-Barz, 


nicdelvlattirt, 
15c. 


Weidene Wä— 
I Icheförbe, 39c 


213, Ort. Alımmiunm Kliz 


mar Keffel, — mit 65€ 


5 S9e ivert, 

| 6-Quart Aluminium Prä- 

| fervenfefjel, xeg. 95c ivert, 

| diefen Werfauf, 69c. 

| Ne 7 Aluminium Brat: 

| pfannen, reg. 69c wert, 4dc.. 
Weiß emaillirter Brotbe— 

hälter, mittelre Größe, 25ec. 

10-30. Tile Tray 
und 6 dazu ball. 


Coaiters, ein 73 
Wert, für IC 
8⸗3öll. Ruberſet —— 59 
“ 


Pinſel, weiße Borſten, ſpez. 


Gras⸗ 


be 
Coaiter Sets, 


950 


fen?“ Ich (erboſt): 30, wenn Sie o 
fang rummachen, freilich nicht! Allo, 

| bitte, eins vritter, Mannheim!” — Er 
(itrena, fachlich): „Ueber Karlsruhe 
oder über Bretten-Bruhfal?" — X: 
„Sa, das ift mir gleih! Mit dem 7 
Uhr-Zug will ih...“ Er: „Ja, 
über Karlsruhe fojtet’3 90 Pfennig 
mehr!“ — Ih: „Mit dem 7 Uhr=Zug 
will ih...“ — Er: „Alfo, da is Ihr 
Billett; macht foundfoviel! Jeffas, a 
Zwanz’gmartjtüd! MWechfeln aa no?! 
(Er zählte bevächtig das MWechfelaeld.) 
Soo! Et hammers ja! Et laufen © 
nur! GSonit fährt Gahna grad...” 
Ich ftürmte mit furzem Gruß davon 
und auf den Bahniteig hinaus. Goot=s 
jeidant! Da mwintte fchon das Schild; 
D-Zug Augsburg = Ulm - Stuttgart, 
Starlsruhe-Pfalz.“ Im Sturmicritt 
näherte ich mich dem Bahnfteigichaffz; 
ner; nach rüdwärts warf ich noch einen 
Blid: Noch eine Minute bis 7 Uhr! 
Da! Klapp! Warf der Bahnfteigfchaff- 
ner die Tür zum Steig zu! ch (hilfes 
flehend meine Karte vormeifend): 
„Sie, ich möcht’ fei au noch mit- 
fahren!” — Er (ladlih): „Bedaure 
jehr! Der Zug fährt bereits!” Ach: 

„Uber da jteht er ja * in aller Ges 
mütsruhe!“ — Er: „Das Abfahrts— 
zeichen hat er aber ſchon! Er muß ſo— 
fort...“ — Ich: „Aber, jo lajfen Sie 
mich doch mwenigften3 herein!" — Er 
(gefräntt): „Wenn GSie’3 durdaus 
moll’n!“ Und mit fichtlichem Wider: 
ftreben öffnete er die Tür zum Bahn« 
jteig nochmal2, fnipfte meine Fahr: 
farte und deutete ganz Tachlich, 
durchaus nicht Tchadenfroh, auf den 
Zug, der gerade jich langjam in Be- 
wegung ſetzte. „Sehng S', i hob's 
Eahna ja glei g'ſagt, daß En nimma 
damifch'n. Na, beruhing © Eahna 
nur! Um 8 Uhr 22 gebt ja mieder a 
Zug nah Mannheim!” — ch ftapfte, 
mißmutig zum Fahrkartenſchalter zu— 


rück und fragte, ob dieſe Karte audy 


| ner Hauptbahnhof3 und verlangte vom | 


Schalterbeamten eine Fahrkarte dritter | 


a 


— 


Güte, 
Mann 


Zua nah Mannheim. D 
dann fragte er: „Ja, mit mel 
chen Zug woll'n ©’ denn fahr'n?” — 
„sch will jet gleich um 7 Uhr fahren! 
Bitte Mannheim, - dritter!“ — „Soo? 
Er 
Ubr, beflopfte fie, fab dann nach der 
Bahnhofsuhr, wozu er fih aus 
Skhhalterfenfter herausbeugen mußte, 
und jtellte die weitere Frage: — etz 
ſin fei nur noch fimpf Minutten! Wer— 
den S' denn da den Zug noch ſchaf⸗ 


Der | 
| jab mich qutmütig und jonder | 
| Arg an; 


0 | fal; 
zog umſtändlich feine | 


dem | ©’ 


sum Zug um 8 Uhr 22 Min. Geltung 
habe. Der Beamte erkannte mich jos 
gleich wieder. „Sa, aelln ©’, eb ham 
S’ den Zug nimmer erreicht?" Ic 
ichüttelte verneinend den Kopf. Er: 
„Na, Sie hanı ja alei wieder an Zug! 
Der geht freili über Bretten und Brud- 
da müalf’n S’a ı andere Fahrkart‘ n 
ham. So! Du 34 S' etz no 80 
Pfenning. Etz ſchaun S' aba, daß 
den 8 Uhr 22 Zug nett aa no ver⸗ 
faimen!* ‘ch empfahl mic) mißber- 
qnügt. Das Erlebnis habe ich unter 
dem Rubrum Münchener Gemütlichkeit 
verbudit.... 


\ 





F Finanztelles. 


- FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eudweürde YaSalle und Waihington Str, 


Stand beim Seihältsbeaimn 
am 4, Mpril 1914, 
Beſtände. 


Dislontos 


Berici ũber den 


Darlehen und 
Leberzogen 
in und Bonds.........nunn0r0 
Borrätines Baargeld un 

Banfen 


Altienlay 


Umverteili 
Relerbiri 
Einlagen 


für 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
COscar G. Foreman, Bizepräſident. 
George N. Neiſe, Vizepräſident. 
Sohn Terborah, staffirer, 
James A. Hemingway, elvetär, 
Sarold E. Foreman, Hilfisfaiiirer. 
Andrew %. Wioeller, Hilislaffirer, 
Edwin ©. Neiie, Hilisielretür, 
Neil F. Shannon, Truſtbeomter 
frfonmi 


O # Beginnt 
Izu Maren 


Mit $1.00 
s 

zu 3% 
Und fobalb 
Ahr 8100 er 
fpart habt—Ient fie in einem un. 
ſerer Erſte Oypothet AInveitment 
Bonds an — und verdoppelt ſe 
die Griregsirait Gurer Erſpar - 
nifie-— von 3% anf 


6 Prosent 


Verlangt unſere 3100 Bondliſte. 
Aelteſtes Bantgeſchaft in Ehicago. 
25. Kapttal 81,300, v00. 


Eear. 1835. 


AND TRUST COMPANY 
c 
OR. CLARS ee 


510 


MORTGAGE 
BONDS 


RR EIERN ET — 
ER TE 


Wollen Sie reihh und 


Da? Geheimniß Tieat in dem 
Wörtchen jparen, ohne basfelbe, 
ganz gleich, wie groß eine? Man: 
ne GEinfommen, tt Reichtum und 
Eelbitändigfeit unmöglich. 

innt jest, Euer Geld zu fparen. 
Mir mn Pi 3% Binjen auf 
Spar-Mnlagen. — PBinfen halb: 
jährlich autgeichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str, 
Dficn Sanıdtag Abend usn 6—9 Uhr, 


Des 


Erbſchaften 


und ſonſtiges Vermögen billigſt einfaffirt, 
auch Vorſchußzahlungen geleiſtet, wenn dies 
die Sachlage erlaubt. Vollmachten und an—⸗ 
dere noiarielle Urlunden. Teſtamente und 
U. S. Reiſepäſſe beforgt. 

Ge!d» und Kabelanmweifungen, Chedd und 
MWehiel auf alle Pläge Europas, Kredit 
Briefe und Reiſe⸗Checks. 


Knauth-Nachod & Külme 


INTERNATIONAL BANKERS 
New York * Leipzig 


‚Adreffe: ScHt. P. A. 10 
15 Billiam Str, New Vorl, N. ®. 


Shitfstarten 


Extra Billig auf ben Dampfern bes 
URanıum STEAMSHIP C0o,, LTD, 
t +20, 
Den Die st a Rt a am u 


J. V. ZINNER & CO, 


Jeſtliche Generalagenten. 
N. Dearborn Str., Ecke Nandolph 
en © Morg. dis Abends. Sonniag 42 
au e: 619 W, North Ypenue, 
Dtien 8 zgend bis 8 Mbends; Sonnt. d—i, 


klaus Jonmomttr* 


Radikalheilung 


Vervenſchwäche 


’ Shiwa;e, nerböfe VBerfonen, geplant von Hoffe 
Rung3lojiafcit umd Ilechten Träumen, erfchös 
fenden Yiuatliiijen, Brufte, Müden- und SNtopfe 
&merzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Ceblraft, Katarı), Magendrüden, Etubls 
berftopfung, Müpdialeit, Erröten, Bittern, Ser: 
—— Bruſtbellemmung, Aengſtlichkeſt und 
Trubſinn — erfahren aus dem Fugendfreunb· 
wie alle Folgen jugendliher Verirrungen gründ- 
Kid in Lürzeiter Zelt, und Etrikturen, Rhimoits, 
Rramrfader- und Mailerbrun nah einer völlie 
neuen Methode anf einen Schlan acheilt werden. 
Diefes auberorbentlih intereffante und Iebr- 
zeihe Buch (neuelte Auflage), weldes von Zung 
amd Alt, Mann und Frau, nelcien werben follte, 
wird gegen Einfendung b 
warden berfiegelt verfandt von ber 


Deutihen Brivat : Hlinit 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 
„Der Jugendfreund“ ift au baden in Chicano 

dei fig Schmidt, 15638 N $ 
“de ee ae e . ee 


‘ * +. + © » 
Orthopädiſche Apparate 
Künſtliche Gliedmaße — 
Bein-Schienen — 
Geradehalter⸗ Korſets 
nach Syſtem Heſſing. — 
Geſtützt auf unſere lang— 
jährige Tätigkeit in dieſer 
Branche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht unter 


unſerer perſönlichen fach⸗ 
manniſchen Leitung. 


WOLFERTZCO. 


Geo. Wagner, Manager. 
154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randolph Str. 


o bis 12 Ubr offen. 


| 
| 


— — — — — — 


—— — —— —— — — — 


Beer | dern aanz vorzüglich 
jelbAfändig werden? | Kalte“, > 
| allen und eine 


Die erftien Biumen, 


— 
(Eine Früblingsplauderei von Heinz Bel» 
ten in den Leipziger Rerueſten Nachrichten). 


Wenn einem Dichter oder Maler die 
Aufgabe geſtellt würde, die vier Jah 
reszeiten zu perſonifiziren und ſie eth 
nologiſch einzureihen derart, daß jeder 
einzelnen von ihnen ein Land als Hei 
mat zugewieſen würde, das ihrer 
Eigenart am beſten entſpräche, dann 
würden vermutlich die meiſten die fol— 
gende Einteilung treffen: ſie würden 
den heißen, glutenſchweren Sommer in 
die vom Sonnenbrande ausgedörrten 
Gefilde der italieniſchen Campagna 
verlegen, in der Menſchen und Tiere 
vergebens vor den ſengenden Strahlen 
Schutz ſuchen u. ſehnſüchtig zum wol 
tenloien, ewia blauen Himmel binauf 
tarren, aus dem fein Iropfen aqullit. | 
Der früchtefhmangere Herbit wiirde | 
in die Rebenae!änte von Südtirol oder 
in die Provence verwielen werden, und 
der eiäftarrende arimme Winter in die 
Schneemwüften Rublande. Den Früh 
ling aber mürden alle nah Deutid- 
land verlegen alö das Land, das wie 
fein anderes ihm zu buldigen und feine 
Vorzüge zu würdigen mweih. 

Mit taufendfahen Gründen fönnte | 
man diefe Einteilung beleaen, mit Eli 
matologifchen, aeographiichen, ethno 
araphilicgen und anderen mehr. Man 
fönnte die Vorliebe der Deutichen für 
den Frühlina „willenichaftlich“ 
den Temperaturfurven der einzelnen 
Sahreszeiten herleiten und in pfycholo 
giſch-ſcharfſinnigen Vefinitionen den 
Nachweis dafür erbringen, daß die im 
Winter geborene Sehnſucht nad Licht | 
und Wärme durch den Lenz ihren Aus⸗ 
drud findet, ſo daß dieſer gewiſſer 
maßen zur ſymboliſchen Erfüllung all | 
unſerer Wünſche und uns dadurch 
doppelt lieb und wert wird. Man 
könnte als Gewährsmann für eine der 
artige Auffaſſung W. v. 
anführen, der ein ſolches Frühlings 
ſehnen in die Worte gekleidet hat: „E 
traurig auch der Winter und 
lange Dauer iſt, ſo entſchädigt 
Frühling dafür, 
ſcheinen und d 


aus 


Humboldt 


— 
m. 


doch 


nicht blos jein ( 
er Genuß besjelben, fon 
(Frmwarten 
it eine 
und natürlichiten von 
der reiniten Quellen, 


Das 


desielben. Diele Sebniuct 


| woraus jede andere Gehnjucht flieht, 


die jo Vieles und Großes im Gemüte 


| ſchafft.“ 


| es aleichmohl 


Sp fann man mit dem ganzen Rüft 
zeug moderner und alter Millenichaft | 
das Problem zu umfaffen fuchen, obne | 


zu erfajien. Dder mie 


| wollte man es deuten, daß fein Wolt 


jo viele Früblinaslieder aufzumeiien 
bat ala das deutiche, dah der Ichönite 
Edelſtein im Schatztäſtlein unſerer 
Märchen ein Frühlingsſymbol iſt, das 
Dornröschen, und daß im Wortſchatz 
leiner Sprache das Bild des Frühlings 
ſo häufig wiederkehrt, als in dem der 
deutſche 

Die ſüdlicher Himmelsſtrich 
werden bei derlei Etwägungen und Er: 
örterungen billig ausſcheiden können, 
da in ihren Ländern der Uebergang 
vom Winter zum Sommer nur kurz 


iſt, und ſie einen eigentlichen Frühling 


ohne Uebergang kommt ihnen das 


weſensverwandt 


ſchon ſo viel Großes und Se 
den ließ. 
können wir auch 


weiſen, daß er nur ein 
Geſelle iſt, 


| verdient. Er 
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| tataftrophen de3 aanzen Nabre 


ı alle 


ı Ihuldigungen gegen den Frühlina nie 


jo weniq fennen, wie eine Dämmeruna 
am Abend. Denn plöklih und jäh, 
Licht 
und dad Dunkel, der Taa und die 
Nacht, der Sommer und der Winter, 
Aber auch die ifandinaptichen Völker, 
denen doch nach der lanaen Winternact 
der Früblina doppelt willfommen fein 
müßte, begrüßen ;ivar mit \ubel den 
Taa, an dem die aelbe Scheibe zum ! 
eriten Male mieder am frirmament 
aufiteiat. Doch ihr aröhtes Sehnen 
gilt nicht, wie bei und den Früblinas 
wochen, sondern den mweihen Nächten 
des Hochſommers, an denen die Sonne 
nicht untergeht. 


Die Liebe zum FFrüblina li 


e 
Deutſchen im Blute; ſie iſt art 


114— uns 
ul WIE 


um» 
iii 


jenem tomanttic 
fentimentalen Triebe, der und hinaus 
Ihidt ins Märchenland, die blaue 
Wunderblume zu fuchen, und der und 
ones fin 


y 
L 
+ Aarıım 


Ä 

Und weil dem fo it 
dem Früblina nicht 
aram werden, auch wenn uns die „Be 
rufenen“ noch fo oft versichern und be 
kläglicher 

der ſich mit fremden Federn 
ſchmückt und unſere Liebe gar nicht 
iſt die Jahreszeit der 

Influenza und Grippe, der Erkältun 
gen und des Rheumatismus, 
Aerzte. Er brinat 


ganz 


die jchlimmiten 
8, faaen 
die Geeleute. Er iit die Jahreszeit der 
Veriprechunaen und Hoffnungen; er 
beripricht alles und hält 
ind die pofitiven Werte, zei 
tiat? fragen die Nationalötonomen. 
Uber er brinat uns die eriten Blu 
men. Er ilt die Jahreszeit der eriten 
Blüten. Welch holder Zauber lieat in 
diefen Worten! Schneealödchen und 
Märzveildhen, die eriten Blumen, die 
auf den Straßen feilgeboten merden, 
bie eriten Schmetterlinge, die im März 
über die Wiefen flattern, find fie nicht 
munbderliebliche 


nichts. 


die er 


ui 


derzufcklagen? Leat auf die eine Waa 
Ihale alle Frühlingskrantheiten un 
den Schnupfen, und den Huften dazu: 
auf die andere aber eat ein Büſchel 
Veilden! Und dann fchaut, melde 
Schale höher fteigt. Man ftirbt nicht | 
!o bald an eimer Erfältung im Früh 
ling; aber man möchte nickt leben obne 
die eriten Blumen im März. 
Die erften Blumen im Märı? 


| 
? Hier 
ruden die Botaniker auf den Plan und 


brummen etwas vor fich hin von ienti 


| 


| 
| mentalen Beriogenbeiten und von der | 


rührſeligen Gefühlsbrille, die wir uns 
auf die Naſe ſehen und durch die wir 
ſchauen, ohne zu bemerken, daß die 
Gläſer angelaufen ſind, und daß wir 
nur falſche, verzeichnete Bilder zu ſehen 
bekommen. Die erſten Blumen, die 
im Februar und März an den Stra— 
ßenecken unſerer Großfiädte eilgeboten 
werden, ſollten Srühlingebigmen fein 


/ 


| ausbreiten, 


| net, 


I triiaeriicher, 


| Iinas find Sie 


| vermögen, fie wären imitanbde, 
\ tleines 
| Kaum jcheint im März die Sonne et 


Durst I 


fagen bie | 


c 1 J 
Wo 


Frühlingsboten, 
Wwert und gewichtig genug, um alle Un 


Strahlen 


Sonntaaroft, Chicago, Sonntag. den 12. April 1914. 


Blumen des deutichen Früblings?... 
Winterblumen füdlicher Länder find 
fie, die in Erpreßzügen dem Frühling 
vorausgeeilt jind, und die iwir genau 


| ebenjo wie in Februar und März, im 
; Dezember und Januar kaufen lönnen, 


nur daß fie jebt in größeren Mengen 


ı auftreten, weil fie in arößeren Men- 


gen verlangt werden. Denn was im 
Dezember als foitipieliae Winierzucht 
aewertet wird, gilt uns im Februar 
und März als Früblinasblume, nd 
it doc das nämliche und gleiche! Nur 
daß die Preiie ein wenig differieren, 
weil im März die Nachfrage eine arö 
Bere und daher auch das Angebot ein 
größeres tt. Noch immer requliert jich 
der Preis aus Nachfrage und Angebot, 


ı und alle Gelegenheitäiverte beftimmen 
jıh aus der Konjunttur. 


Der Früflingsfreund hat noch einen 
Pieil im Köcher. Er faht den Mann 
der Willenichaft bei der Hand und 
führt ihn Hinaus aufs Feld, dem 
noch bier und da meihe Flächen Tich 

Leinwandftüden gleich, 
die zum Bieichen an die Sonne gelegt 
wurden. Sprießen dort nicht fichon 
inmitten des Schnees die eriten arünen 


auf 


| Halme hoch, an denen noch Kleine Eis 


friltalle haften und in der Sonne fun 
feln? Schwellen nicht bier an den 
Sträugera die Ainofpen, indes dort 
ein Beilchen jeine blauen Blüten öff 
ein Schneealödchen die meihen 
Kelche zaabaft den eriten Sonnenitrab 
len entgeaenbebi? Dort flattert bereits 


ein Heiner Flatter über die noch fait 


| blütenleere Wieie und breitet die mei 
| ßen Schwinzen der 


Sonne entgegen. 
Singen aud diele Früblingäboten ein 
taliches Lied? auch fie Kinder 


des Sudens, die ım (Fılauae dem Yenz 


Sind 


| vorausgeeilt jind und uns nun glauben 


machen wollen, 


fie durch ihn oewedt worden jeien? 
er Mann der Willenichaft fchüttelt 
iachdentlich den Kopf. Nein, Kinder 


D 
D 
2 


Südens iind fie nicht, Diele eriten | 


Iter, die alljährlich in die Rebaftio 
flattern mit den eriten Gedichten 
diefe eriten Märzveilchen und Schnee 
alödchen, Primeln anunleln, 
Kein Staatsanwalt fünnte aegen fie 
die Ant bertreten, dab fie in 
gewinntüchtiger 
ihre Proventenz verleugneten, um fich 
unter falicher Flagge in unſer Herz 
zu jteblen. Rinder des ©ü 
fie nicht; aber Kinder 
auch nicht. 


Herbites, 


k 
De 


iind 
Oo „ir hh 
Früh 


Kinder des 


Schaut euch doch ein ſolch 
wunderliebes Gebilde ein wenig 
in, ſolch eine Veilchenblüte, 
Schneeglödchen! Glaubt ihr, die ſpär 
Iihen Sonnenitrablen des Februar 
und März, die meift nur in den Mit 
togsftunden etwas Wärme zu fpenben 
ſolch 
hervorzuzaubern? 


naher 


ſolch ein 


Wunder 


was wärmer, gerade genug, um die 
Schneedede zum Schmelzen zu bringen, 
da jpriehen jchon überall 
Halme aus ter Erbe; da Iuaen dir 
Heinen Strablenfronen de Gänie 
blümchen auf, die aröheren der weihen 
Viole. Noch ift die kalte weihe Dede 
nicht überall aeichwunden, doch 
zeigt ſchon das Schneeglöchchen aller— 


orten ſeine hängenden Becher, und der 


und 


It 


das Xeberflraut, 


MWinterling folgt ibm und das Beilchen, | 


der Geidelbaft 
das Buſchröschen 
die Ranunkel und all 
zahlloſen Frühlingsblumen. 

Fällt euch nichts auf an dieſen — 
Frühlingsblumen? Wundert es euch 
nicht, daß ſie alle der Blätier erman 
geln? Oder ſahet ihr ſonſt ſchon der 
aleichen ? 
Vrlanze erit tie Blätter ichafft 
dab die Blüte 


Krone des 


und 


die anderen 


Wißt ihr nicht, daß eine 
bie 
die Seiten 


zulegt entiteht 
en? 

[oie des Herbit, das C 
die Weltordnung der Pflanzen um; 
treibt erit die Vlüten und dann 
Blätter. Die Frühlingsblu 
iind rechtichaffene, ehrbare Pflanzen, 


* 


vie von told 


An 
\ 

fie 

die 


hör 
ULME 


men 

anarchiſtiſchen Ideen 

wiſſen wollen. Sie ſchufen erſt 

die Blätter und dann die Blüten in der 

richtigen Reihenfolge; beide aber ſchu 

fen fi angenen Herbſt. Die 
Unbill es 


nırhtä 


Winters 
Ss 
ll, vie 
den Dedblättern ae 
joralam eingebettet, 
und ichlietfen ihren Blütentraum, bis 
eriten warmen Sonnenſtre 
wedten. 


I, a 
Kıcht 


ıblen je 


anders aber war es dem 
Schmetterlina“ eraanaen, 
Herbit ein Kälteichauer 
überraichte, fo 
balbmeas 


„er 
ben im 
‚ ein Nachtfroit 
daß er faum mehr em 
geſchütztes Plähſchen fi 
tonnte. In der Kälteſtarre, einem ohn 


machtähnlichen Zuſtande, verbrächte er 


ſten 


nden 


nf, O m * * 
tallte Zahreszeit und aud 


die erſten warmen 


any 


ihn rie 
Strablen ins 
zurüd. Aber es war ein trauri 
3 Criwachen. 


21177 Jeil nnm 
ill ir Dal 


Was f 
Schnee noch bebed 

Blumen nod 
bien? Wo iind die aroßen Sommer 


bixmen, die ihn 3u®aite laden? Menait 


MWieje, auf der die 


lich flattert er ein Viertelftündchen über 
iablen Wieje bin und ber, bis ein 
 Windbauh ihn vadt und 

ı wirft. lind nicht viel befler er 

den Kleinen Früblingsblumen. 

ie find arme Scelme, 
enämwerte betrogen wurden und 


Blüten, 


- 


Die um 


e ihre 


ui ik 


durch die w 
verleitet, nur öffneten in der 


ARM ——— 


Anerkannt beſtes Mitlel bei 
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‚w4— 30a» falonnmodi 


daß auch bei uns der | 
zommer jchon vor der Tür ftünde und | 


Abficht | 


ı Die 


reines | 


bie grünen | 


| Wiefenpflänschen verurlachten. 
und die Anemone, | 


dieſer 


und | 


im 
| liche Blumen, die der Aufgabe gerecht 


Blüten | 
Blüten 


olf der Falter auf | 


1 Non ı 
u DEIN 


| Tin baben und die do Blumen find, 
nicht anders al& Rofen und Hpazinthen | einer Republit dagegen 


rmen | 


des 


DE 


Ein Verkauf von Seide-Quit3 zu beinahe dem 
Dies find Marire und Moire Seide Suits, 


aemacht um zu 5451,55 


ebt Die Abbilbung*’n.) 


(Ermeiterte 


0 verfanst zu werden, 


und modernifirte 


Kleider-Abteilungen 


50 


- 2, Floor.) 


Marire Seide Suits und Moire Seide Suits find die populärjten für Yyrühjahrs: 


und Sommergebraud, da fie alle andere feidene Sutt3 


iind. 


übertreffen, weldhe in Nachfrage 
Um folhe ihöne Gemwänder wie diefe (fehet Abbildung) zu einem Preife weniger als 


den herrjchenden Notirungen von den Yabritanten zu offeriren, ift tatfächlich eine Errun 


genichaft für unferen neuen Kleider-Laden. 


Wir kauften des Yabritanten ganzen Bor 


rat. Ultra-moderne Modelle in den neueiten Schattirungen von Neublau, Rujfet, Copen 


bagen, Weiß ınd Schwarz. 


vorn kurz find und fich araziös nad) hinten zufpigen. 


27.50 geſchneiderte Zuits — 


— — — — 4. — 


Eine ausgezeichnete Muslage 
bon be Modellen, in Wool 


neuem ( 
Zutts, die jich jelbit empfeblen. 


fürs Frühjahr: 18. 


ri 
ulira 


Golfine Coatd; Moire Cont3; 


Mirture Coats; 


19:2 


Crepe, Roplins, Serge, Moire, Vrofat ufe. In 
hübſchen Arübjabrfarben. einichl.openbagen, 
Blau, ruii. Grün,lobfarb.,jcivarz etc. 


22.50 


Zehr elegante Facon. 


geichneiderte nit? — 


— — — 


Männer 


Die Skirts find in der Ein-Tier Facon, während die Coats 


geichneiderter Serge, Waffle Elotb, 


Rüden. 


woll. Erepe etc. Sehr fanchy Airagen. 
den Zurzen Front Yines, mit graziös taperin« 


Coat3 in, 


sacons, Stoffe und Arbeit hochfein. 


Elegante Goats aus allen beiten Stoffen 81 5 


75 und 22.50 Werte 


mad 


dern im jeder Bezichung.) 


Stirt3 in ein und zwer Tier Effekten. | 


Serae Coat3; Erepe Poplin Coats; Cheded Coat3; 
Scoth Plaid Coats; Gabarbine Toat3, und eine Menge anderer jchöner 


Frübjahrsftoffe in einer großen Auswahl von eleganten YFacons, welche jede Mode des 


Augenblids umfajfen. 


Die Futterftoffe und die Schneiderarbeit find von feiner Duali- 


tät. Die große Varietät von Schattirungen umfaßt Refeda, Navy, Copenhagen, Neublau, 


Grau, Braun, Rofe und Zango. 


Lede Dame muß einen leichten Coat in ihrer Garderobe 


baben, und der vollitändige Wechfel in der Mode macht eine neue Auswahl diejes Frühjahr 
unbedingt notiwendig. Daher ift diefe Gelegenheit doppelt wichtig. 


(m) 
e Big Store 


Zbaring 


ziamps 


Hoffnu 


> 


nung, dab der Sommer eingelehri 
i, der Sommer mit feinem Heer bon 
Bienen, Schmetterlingen und anderen 
inietten, die fommen und die Blüten 
befruchten jollen, 

Denn die Blüten find ja nur Schau 
abparate, die die Pflanze aufitellt, 
um die Sinielten anzuloden. 
ıber fönnen die Blüten nüben, wenn 
Inſeiten no gar nicht da find, 
enn fie noh in der Methamorphoje 

t8 abnend von der lieblidyen 


Was 


uhen, nichts 


| Aufgabe, die bereinft ihrer harrt? Nod) 


fehlen den Pflanzen ja auch die Blät 
ter, die ihnen die Nahrung bereiten, 
und fie müffen von den beicheibenen 
Reiten zehren, die im vergangenen 
Herbite in der Wurzel aufaelpeichert 
und noch nicht völlig verbraudt wur 
ben. 

Der gefühivolle Aeithet, 
Lage it, das Schöne ala Selbitziwed 
zu aeniehen, freut Sich der Kleinen 
Mieienblumen im März, die ihm einen 
ihmwachen Abalanz des lange entbehr- 
ten Tommerlichen Blütenzauberd ae 
währen. Die praftiihe Mutter Natur 


der in ber 


| aber, in deren Kaltulationen für ältbe 
tiiche Faktoren kein Pla ift, ärgert jich | 


ob des unnühen Kraftaufwandes, ben 
einige warıne Märztage den Tleinen 
Denn 
eriten 


wertlos, wie da3 Leben ber 
Märzichmetterlinge, ift das 
erſten Frühlingsblumen, 
Jar leine Frühlingsblumen ſind. 
betrogene Betrüger ſind die kleinen 


die 


Nur 


blauen, weißen und roten Blüten, die 
— laut und ſchüchtern preiſen die kleinen 


uns einen Lenz vorſpiegeln, der noch 
gar nicht feinen Einzug gehalten hat 
und die die Wonne einiger warmer 


| Mittagsftunden mit todestalten Näd 
t | ten bitter büßen mülfen. 
oldhicum, kehrt | 


Dod nit nur Trugbilder, Die 
swedios verbleichen, ichaftt die Natur 


Vorfrübling. Sie treibt auch wirt: 


werden, weiwe die Pflanze an 
Blüte jtellen fann, „id eft“, der Auf 
abe, die Sorge um die Radylommen 
haft ihr abzunehmen. Denn in al 
len Blüten befinden fich Serualzellen, 

innliche Bollenzellen und weibliche 
Fizellen, die miteinander verichmelzen 
müllen, damit aus ihrer Vereinigung 
die neue Generation herboraehen kann. 
Die Eizelle wartet züchtia in der Blüte 
des Trreierd, biß don einer anderen 


| Blüte eine Bollenzelle fommt und fi 
Und damit diefe beiden | 


ihr vermählt. 
Zellen zuſammenkommen können, 
hüllen ſich 


um 
im Sommer die Blüten in 
leuchtende Farben, die die nielten 
ınloden jollen. Denn auf Schmet 
ingen und Bienen reitet das Bollen 


B * 
Die Fruhlingsblüten dienen dem 


| gleichen Zwech; auch ſie wollen die Ei 
jelle dem Bollentorn vermäblen. Aber | 


41> hiiflen 


hüflen jich nicht in bunte Farben, | 
ſondern ſind fiein, winzig und 


icheinbar. J 
anloden, fondern den — Wind. 
Iaufenden fteben fie zufammen, die 
tleinen Biumen der Bäume, der Gr 
len Hateln, Eipeln und PBappeln. 
Zu Kähchen“ haben ſie ſich gruppiert, 
die lleinen Blumen des Vorfrühlings. 
die ſo gar nichts Blumenhaftes an 


auch. 


Denn ſie bergen die Geſchlechts— 
zellen und trachten nach deren Vereini 
gung. Nur daß ſie weder Schauappa 
rate noch Honiggruben, weder berau 
ſchende Düfte noch all die anderen 
Hilfsmittel zur Verfügung haben, die 
notwendig ſind, um das geflügelte Heer 


der Inſelten anzulocken und feſtzukal— 


ten. Sie haben leine Diener zu ihrer 
Verfügung, teine Bienen und Schmei 
terlinge. wie die vornehmen Schweſtern 
es Sommers, ſondern ſie ſind recht 
eigentlich ein Blumenproletariat, das 
alles ſelbſt tun muß, das unter un 
günſtigen Bedingungen ſein Leben zu 
friſten verſteht und auf den großen 
Wundermann der armen Leuie hofft, 
der alle Wünſche erfüllen ſoll, auf — 
den Zufall. ie 


Ztamps bei ( 
einen wirfliden Baarwert baben, 


Leben | 


| überpinielte man beinahe alles, 
| „Safe“ bieß, und malte „Straße“ da 


Nicht Inſelten wollen fie | 


Zu 


nant an dem Verfall 


| und ijt fogar deren Hauptitabt. 


N 


a 


> Chicago's Economy Center 


Euren Cinfänfen, befommt Abr tatiädhlich 
einlösbar in Geld 


Vielleicht, dah zufällig einmal ein 
MWindbaud ein männliches Blütenkätz 
chen jtreift, vielleiht, daß die Pol 
lentörnchen ouf weibliche Stabchen der 
gleichen Art getragen werden. Biel 
leicht! Die Wahrfcheinlichkeit ift feine 
allzu aroße. Aber da im Vorfrühling, 
wenn die Hätschen fich öffnen, bie Luft 
fast ftets bewegt ift, da auch noch feine 
Blätter amStamme ftehen, die den Bol 
lenftaub zurücdhalten können, To aibt 
immerbin die Wabricheinlichkeitsreh 
nuna aanz brauchbare Refultate. Denn 
der Baum :ft aroß und jtart genug, 
um Millionen von Pollentörncen all 
jährlich zu produzieren. Und menn 
bon diefen auch die meilten umlommen, 
auf die Flüffe hinaustreiben und den 
Filchen zur Nahrung werden oder auf 
der Landſtraße vertrodnen, jo bleiben 
doch immerhin noch einige Tauſend 
übrig, die ihrer Beitimmung gerecht 
werben und die weiblichen Blüten be- 
fruchten, zumal die weiblichen Kägchen 
meift an erponierten Stellen des Aſtes 
ftehen und die anfliegenden Pollen- 
förner auffangen, oft auch feine, fei- 
denweiche Haare befiten, die zwiſchen 
den einzelnen weiblichen Blüten ftehen 
und beim Bollenfang behilflich find. 
Diefen fammetmweihen Haaren der 
weiblichen Blütenftände verdanten alle 
diefe VBlütenitände den Namen „Käb- 
hen”, 

Nur unfcheinbar jchauen fie aus, die 
Heinen Erlen: und Hajelnußfägchen, 
die junge Menfchentinder an den 
Strabeneden feilbieten, und nur halb 


Händler ihre beicheidene Ware an, in 
bes die Heine rote Hand liebfojend 
über die jammetweichen Büfchel führt. 
Aber doch find fie allein die eriten 
echten Frühlinasblumen, Vorboten 
der warmen Nabreszeit, die nicht trü 
gen, und nicht betrogen werden und 
die in ihrem unfcheinbaren und doch jo 


al | anmutigen Gewande ber wahren Natur 
eine | 


des Frühlings weit eher gerecht werden 
als die farbenpräctigen, duftiprüben 
ben, ftolzen Blumen, die erft vor weni- 
aen Tagen an den Geftaden des Mit 


| telmeeres aepflüdt wurden, 


Die Strafe der Znobs, 


In Deutichland hatte man einmal 
einen Anfall von aeichichtlicher Bilder 
ftürmerei in Verbindung mit Groß 
manndfuht, und in diefem Anfall 
was 


rüber. Weil das vornehmer war. \ı 


| einer „Salle” zu wohnen, galt damals 
ı für unmöglich, wie in einem „Safthof” 
| eine „Speilelarte“ zu verlangen 
| einen „Eierfuchen“ zu ejfen. Und wenn | 


und 


einer jo unporfichtia war, vor hundert 


Jahren in einer Gafle geboren und | 


nachher fonverjationslerifonreif zu 
werden. jo mußte er fich eine nad 
trägliche Berichtigung und VBerfeine 
rung feiner Adrefie aefallen laſſen; 
denn dab ein berühmter Mann in einer 


| Gaffe zur Welt fam — nein, das ging 


an 


nicht. Mber das war in Deutichland, 
wo die Monarchie und der Referveleut 
der frommen 
Sitte die natürlihe Schuld tragen. \n 

Doch ae 
Nugenblid. 
einer Republit 
In 
dieſer Stadt Waſhington hatten ſie 
über 100 Jahre lang eine „ſixteenth 
Street“ oder eine 16. Straße. Und 
es war eine ſchöne Straße dazu; die 
ſchönſte vielleicht, auch wenn ſie weni 
ger Goldtreſſen beherbergen würde, als 
die vier Botſchaften und zwei Geſandt 
ſchaften ihr nun einmal verſchaffen. 
In dieſer 16. Straße tauchten im ver— 
wichenen Lenz zu nachtſchlafender Zeit 
Geſtalten auf in blauen Kitteln und 
mit langen Leitern, und als die 
Menſchheit am nächſten Morgen ſich 
das nächtliche Werk beſah, da fand ſie, 
daß fie binfüro in „Ihe Avenue of the 
Prefibents” leben durfte. E3 war er= 


dulden Sie fih einen 
MWafbinaton lieat in 


I Fühlswert wie die deutiche Galle. Das 
Wort iſt nicht fein genug, eben weil | 


| vard oder eine Apenue! 


I man jie kaum erfragen 





‚inien für Ener 


oder Waaren. 


reicht! Die plebejiiche „Street“ war jeit 
langem der einzige düftere Puntt in 
dem jonft recht jonnigen Leben der 
Dollarariftotratie, die dort ihre Win 
terberbergen aufgeichlagen hat; 
in einer „Street“ zu wohnen, hat heute 
wenig Wuszeichnendes und aus ber 
Maſſe Aushebendes mehr. Die ameri 
faniihe „Street“ von Heutzutage bat 
ungefähr denjelben Klangreiz und Ge 


— 


es zu gemeinplätzig geworden iſt. Und 
vor allen Dingen, es beſagt nichts 
über die Sonderſtellung der Siedler 
der 16. Straße; es ermangelt jener 
magiſchen Kraft, die jchmeicheihafte 
Koeenverbindungen herftellt und hinter 
der Wohnungsadrejje ganz von felbit 
die Vorftellung von Marmor und Ti- 
sion und Whiftler und Töff-Töff auf: 
jteigen läßt und das Häuferverzeichnis 
und das Zelephonbuch zu einem jtähti- 
fchen Gotha aeftaltet. Wie anders da— 
gegen wirkt ein Korfo oder ein Boule- 
Alfo entichted 
man ich für die Avenue und erbat in 
einer Eingabe an den Kongreß, der die 
Stelle des Wajhingtoner 
bertritt, die Aenderung des anjtößigen 
Namens; und in der Hab des 
ftionsschluffes Ihlüpfte der Antrag un- 
bemerkt in Form eines jogenannten 
„Reiters“ in das Budget für den Di: 
ftrit of Columbia: Aus der 
Straße war die „AUnenue of the Pre 
jidents“ geworden! Aber die jolcher- 
geſtalt meuchlings überrumpelten 
Stadtväter 
Verfeinerung, und 
Senator juckte es 

„Avenue“ ſo ſtark 

daß 


— 
Seſ— 


einem 
beim Anblick der 
in den Fingern, 


er die Laternenſcheibe mit der 


neuen Aufſchrift am liebſten mit einem 


Stein zerſchmettert hätte, wenn ihm 
einer zur Hand geweſen wäre. 
das Unheil war geſchehen. Waſh— 
ington ſchmunzelte einige Wochen, 
und dann war „The Avenue of the 
Preſident“ vergeſſen, 
konnte. 
neugebackene Adel fand keine Anerken 
nung; die 16. Straße blieb die 16. 
Straße. Da kam aber dieſer Tage die 
Neuberatung des Budgets für den Di 
ſtrilt und damit der Tag der Abrech— 
nung für den vorjährigen Ueberfall. 
Im Hauſe ſtellte man den Antrag, die 
„Avenue“ wieder in eine „Straße“ 
zurückzuverwandeln; im Senat dage— 
gen platzten die ariſtokratiſchen Avenue— 
liehhaber und die plebejiſchen Straßen 
anhänger hart aufeinander, und man 
erfuht im Diefer männermordenden 
NRedeichlacht, Jah-es jogar Gründe für 
die Umtaufe gab, und der wichtigite da- 
runter ivar, daß der Namenmeniel ei 
nen mundertätigen Cinfluß auf die 
Bautätigkeit geübt und Die Alnzie= 
bungsfraft diefes Wohnviertels ganz 
bedeutend erhöht habe. ES gäbe eben 
Leute, Die nur in einer Avenue ich 
wohl fühlten, jeibit wenn fie dafür ho 
here Breife bezahlen müßten; in einem 
Namen liege balt doch mehr, als man 
gemeinhin anzunehmen pflege. Mancde 
der biedern Eenatoren mollten Told 
undemofratiihe Gefühlswandlungen 


nicht für möglich halten; aber fie be= | 


riefen damit nur, daß fie ibre eigenen 
Landsleute wenig oder gar nicht fen 
nen. Name it nicht Schall und Rauch, 
jelbft wenn das Gegenteil in die Ver- 
falfung hineingejchrieben worden fein 
follte, und eine Herzogin von Gero! 
ftein ijt eine welentlich andere Berfön 
lichkeit, als eine jimple Mrs. Brown, 
teils meil eine „Ducheh of Gerolitein“ 
biel, viel rarer it ala eine Mra. 
Brown und deshalb aus der Maiie 
aufraat oder ausjcheidet, teils weil in 
dem Namen eine ganz neue Gefühlg 
welt mitichwinat, in der man um To 
wohliger ſchwelgt, als die nüchterne 
Sleichmacherei einer Demofratie fie ae 
meinhin verfaat. An der großen Maffe 
aber unterzugehen ift in Amerika genau 
fo verhaßt wie anderäwo; verhakter 
fogar, weil es fchwerer tft, fich daraus 
auszulondern. Man ftedt fich daher 
alle möglichen Bändchen und Metall: 


denn | 


Stadtrat | 


16. | 


ſohen ſehr jchlecht zu der | 
mürbigen 


Dod | 


jo völlig, daR | 
Der 


| lichen 





halben Wreis)) 


— — 


— 
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— 
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Wichtig für Männer, 


Nenn Aerzte oder Arzmeien (Euch nicht helfen, 
derfucht unfere erprobter Heilmittel, die felten 
fehlihlagen, bei folgenden neheimen Kranl« 
beiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 furiren nie meiſten 
no fo hartnädigen Wälle von geheim Krant- 
beiten und Urinleiden, wie Satarrhausmiürie 
und Ga im Urin, Preiß $1.00 bie Hlafce. 
— Doktor Tuderd Bint-Specifie für Vlutber- 
eiltung in allen Gtadien. Preis $2.00 per 
Slafhe. — Prof. DeBois Paitilled Vigorateur 
für Männerihwäcde, fchlaflofe nädte, Nerbo« 
fität, Melandolie und nicht zufriedenttellenbe3 
Eheleben. Preis $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50. 
Sie obigen Heilmittel find nur bei und zu haben, 

Behlkes Dentiche Apotheke, 


Sid € Strafe, Chicago, AN. 
775 Sid Etnate abc, Ch hs 


Die echten 


Baunſcheidlſchen Heiſmilleſ 


Das ſichere, weltberühmte Mittel gegen 


Rheumatismus und 
Nierenieiden 


(50 Zahre erprobt) 
5.9. Druz, Agent, ®. DO. Bor 115 
05 Angeles, Cal. 


Birkulare frei verfandt. 
1feb.eofon—1?adb 


Konker Kräuler⸗-Tee 


» a — 
Das beſte Blutreinigungsmittel 
zur Vertreibung aller böſen Säſte aus dem Blut 
und zur Kräftigung und Stärkung des Syſtems 
Ein wohlerprobles und cusſchließlich aus Kräu⸗ 
tern hergeſtelltes Rittel gegen Krantheiten, die 
von Unreinigleiten des Blutes herrühren, wie 
Stropheiln, Geſchwüre, Eitergeſchwülſte, Hanut- 
frantheiten, Magen⸗, Leber⸗, Nierenleiden, Rheu— 
matismus, Verſtopfung, Fieber, Ouſten und Ka— 
larri. Preis 256. Zu beziehen don allen Apos 
ſheten oder vm der Burdo Drug Go... 3261 Lin« 
toln Ave. Schickt nach freier Probe, mz4** 


ee 


Hühneraugen, Zußgejhwire, einges 
wachiene Fußnägel, geſchwollene Gelenle. Vlati⸗ 
füße u. f. mw. geheilt im 


Il. College of Chirorody & Orthopedies 
1321 N. Clark Str. 
Freie Klinik Mon— 


tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


S Spezial: 
2 > Yerkauf h 
: es ‚„erit. Dtto Kaltely und 


( 3 von ‘den. ©. Green, beitebend aus 
all Corten don Bruchbändern, Geradehaltern, 


t ganze Vorrat n 


| Yeibhinden uſw. Aniere Spezialität iind fünit- 


liche 


Glieder, tinitlihe Augen, Ohren und 
Kpparate für <S.hwerhirige, 
SCHNIDT & RIEGER 

6 Gait Late Straße, Bimmer 403, Ghieggo. 

abd,iondido* 


nn. 


Naien. 


plättchen ins Anopfloh und heißt jich 
gegenjeitia Yaptain oder Colonel oder 


| General, nur um fi von andern zu 
unterſcheiden. und ein europäiſcher 


Or—⸗ 


den oder gar ein Empfang bei Hofe 
verurſachen hauptſächlich um deswillen 
ſo heftige Gleichgewichtsſtörungen des 
Gemüts, weil ſie dem oder der Glück— 
eine Sonderſtellung zuweiſen, 
denn nicht jeder kann aus eigener Er— 
fahrung ſagen: „Oh, the Kaiſer is a 
jolly aood felomw!” Diefer Ordens— 
hunger und dieſes Gelüſten, aus der 


Reihe zu tanzen, mögen höchſt undemo— 


kratiſch ſein, genau ſo undemokratiſch 


wie die Scheu, ſich in einer „Street“ 


anzuſiedeln; aber es ſcheint menſchlich 
zu ſein, trotz der Verfaſſung. Vor— 
läufig ſchilt man ſolche Offenbarungen 
des Allzumenſchlichen noch als Sno— 
bismus; aber die Snobs von heute wa— 
ren die Künder der reinen Demokratie 
bon geitern. Man wird eben Snob, 
fobald man die Mittel dazu hat. Dann 
will man zur GSas=jeise-ty gehören 
und in einer Avenue wohnen. Komifch, 
was? Hier aber wird es tragilomilch. 
——— 

— Beicheiden. — Onfel (Auf Befuh 
aefommen): „Aber lieber Neffe, wie 
Dur trinten fannft! Dos lauft ja nıre 
fo die Kehle hinunter. Das muß ja 
viel Geld Foften!” — Neffe (Student): 
‚Nun fiehit Du es doch Jelbit, und wie 
manchen ungerechten Brief haft Du 
mir fchon deshalb geichrieben!” 

— Tätige und leidende Form. — 
Lehrer: Du, Klaus, wenn ich fage: Der 
Vater Teanete feine ſechs Kinder, ijt 
das die tätige oder die leivende Form?” 
— Klaus: Das ift die tätige Form!— 
Lehrer: Richtig! Und wie heißt nun die 
leidende Form? — Klaus: Der Vater 
wurde mit Kindern gefegnet, } 





don Alderu Werde. 


Srieshuber: Sieben Mäter 
der Stadt verdanfen den Frauen den 
Wahlfieg: Kimball, Hay, Hales 
Dun 

Q ‚uabbe (einfallend): Stop 
Gar! Sie wollen doc nicht etwa 
a Wahl mit homerifchem Wohl 
[aut befingen und in die Fubtapfen 
des politiichen Barden Couahlin tre= 
ten? PBolitifh Lied, ein 
Lied. 

Charlie: Der 
houfe John“ Hat übrigens am 
iag die betrübliche Erfahrung machen 
müßten, dak Schönheit und Dichter» 
ruhm des Mannes bei dem Weibe, 
das in Politif macht, nichts 
1137 Frauen haben für Die 
Drafe, alfo aeaen ihn geitimmt 

Hoboiad (kommt von jeinem 

Rubeplägchn, der Sodabor am Ofen, 
on den Tijch) ‚ Verzeihen Sie, meine 
Herren, da ih mir in Ihr Geipräd) 
m angolire! 
zufagen und gewiflermaßen in alle 
jcheidenheit darauf aufmerkjam 
chen, daß die 1137 Stimmen, wo die 
Mit Drate gekriegt hat, lang nid’ 
ulle von Frauen abgegeben find. Nich’ 


the 
die 


Diens- 


wenige bon uns Hobo’s find im weibs | 


lihen Stimmlager übergegangen. — 

Grieshuber: Habt hr 
Kerle etwa eine Niederlage Coughlins, 
Gure3 bemahrten Freundes 
jeder Wahl erprobten Wohltäters 
fürchtet und wie die Ratten das Tin- 
tende Schiff verlafien? Oper habt 
hr genofft, beiler (er madt die Pan- 
tomime des Geldzählens) abzujchnei 
den, wenn hr mit den Frauen für 
eine Frau ftimmtet? 

Hobojack: Gewiſſermaͤßen und ſozu— 
ſagen, ja, Herr Grieshuber! Sehen 
Sie, die Zeiten haben fich geändert, 
nd die Begriffe erft redt. Der Kauf 
und Berfauf von Stimmen, wo frü- 
her als legitimirtes Gejdäft galt, 
bringt heutzutage den Verfäufer iwie 
den Käufer ins Zuchthaus. — Alfo, 
täfch Geld aibt’3 nich’ mehr; 
wird man zivar noch immer 
ZIaae lana por der Wahl — 

Srieshuber (einfallend): 
verlanat Ahr noch mehr? Baar Geld 
friegt Ahr Ich au von den Frauen 
richt, für Alderman laufen oder 
Schlepperdienite für Diele verrichten. 
Und in den Leveeineipen ziehen 
mit Euch erit recht nicht herum 
traftiren Euch! 

Hobojad: Das will ich jozuluaen 
und gewiffermaßen auch aar nicht be 
haupten! Und doh kann heutzuiage 
Iinfereiner bei die Wahl mehr 'rauz 
Ihlagen als früher. 

ıal Die Geſellſchaft in die Lodging 

auſer jetzt an. — Sie werden 
jen, wie nobelhaft die Hobos in Kluft 
ſind. Allens gefochtener Stoff, wo auf 
dem weiblichen Stimmrechtboden „ge 
rehit“ tit.. 

Grieshuber: Das heitt mit anderen 
Worten: hr bettelt vor ber 
wohlhabende PN * ſich 
der Kampagne beteiligen, um abgelegte 
Kleider an, und — mint ſolche auch 
— Euer Veriprechen bi daß Ihr 

ach Wunſch nud zu — der An— 
* fochtenen ſtimmen werdet, geſchenkt 

Hoboijack: So iſt es! (ſetzt ſich auf 
Seinen Rubeplaß zuriid). 

Charlie: Der Bruder da am 
hat bei feinem Plaudern aus 
ſchule zwar, wie gewöhnlich, ſchändlich 

gelogen; aber immerhin mag es ſchon 
wahr ſein, daß die Ruferinnen im 
erſten Wahltampfe ſich, ebenſo wohl 
wie ihre Gegenfüßler, 


be 


drei, 


Na 


was 


— 


die 


und 


aus 


D 
_ 


} 


Mahl 
Da 


killk 


mp 
iUvrı 


rn 
ren 


art 


männlicher 


aller möglichen und unmöglihen Mitz | 


tel bedient haben, 
fengen. 
Grieshuber: Und 
's ihnen genützt? 
weiblichen Kandid 
worden, — 
Duabbe: Keine Fiche fallt 
eriten Streiche. Ihre Mi eberlage 
der Stadtratäwahl hat die Stimmen 
rechtlerinnen nicht entmutiat; im Ge- 
yenteil, jie fämpfen in Anlehnung 
ın eine befannte Epifode de3 puniich 
rieges: 
aud wir haben gefiegt!”... 
Lehmann: nen 


Stimm ar 217 


um nen zu 
wenn 10, was 
Keine einziae der 
atinnen 


7 gewähl It 


na 
Zar 


in 


bet 


Co 


mutijen 


| wählt, 


garitig | 


treffliche „Bath: | 


| Un’ 


gelten! | 
Mip | 


— Ich wollte Ihnen jo: | 
Be: 


ina= | 


dummen | 


und bei 


dringende Zwede abgelehnt; fie haben 
auch jo viele entfchiedenen Gegner ber 
Demokratie zu Aldermen er: 
dab der Manor die Kontrole 
über den Stabtrat verloren hat, und | 
dadurh — mie fih unfer Freund 
Hobojad ausdrüden würde, fozujagen 
und geiwifjermaßen — zum Edatten- 
bürgermeijter herabgefunten ilt... 
Lehmann: arter'n fein 
war feine dide Freundihaft mit ben 
unausfprehlichen Hearft— Mic wird 
immer jo angjt un’ fo web, wenn id 
ihm in den feine Jelellichaft jeh'! | 
andere Leute, ivo feinen perjön- 
lihen Umjanag nich’, wie id mit ihn 
habe, jeht et fchonft fo, wenn je bloß 


Ha⸗Ha 


Unjlüd | 


Einfluß, den die Politik auf die Sitten 
ausübt, zu paralyfiren, hielte e& wohl 
auch die Herren Seltengeiſtlichen für 
ihre Pflicht, ſich an die Spihze der poli- 
tiſchen Weiber zu ſtellen, die am Diens— 
tag gegen die Hochburgen des Satans, 
die Saluhns, Sturm liefen, und uns 
Wirte, des Teufels rechte Handlanger, 
mit Stumpf und Stiel ausrotten woll⸗ 
ten. Und das noch dazu in der „ſtil 
len“ Woche. Eigentlich iſt das auch 
nicht ſo recht nach geiſtlicher Art. 
Lehmann: Nee, det is et wohl nich! 
Jut is et aber doch for die Damen, det 


die politiſche Wahl mit ihre Uffregung | 


onſt zu ie W ui? : 
Ihonft zu Anfang von die Woche zu | ein quter Zeig entiteht. 


Ende jing, — ben Reit können fie jeht 
uff der noch fchwierijeren Wahl eines 
neuen Ofterhutes verwenden. Uebri 
jens könnt Xhr Chicajoer Schnaps 
mwirte euch freuen, det der Würgengel 
biesmal noch an eure Speluntentüren 
borüberjing. Weber daufend andere 
„Boozeverfchleiger" im Staat haben 
| ihre Giftbuden zumachen müfjen. 
Kulide: Was meine Siiter-in-Lab 
ift, die Drugftore-Mittwe, die jagt. ... 
Charlie (Ichnell einfallend): Die faat 
jegt wabrfceinlich gar nicht? mehr und 
* (gähnend). Der letzten Tage 


— war groß für mich; der Lausbub 


on Barkeeper iſt ſeit Dienstag Mor 
J noch immer am Stimmen. Ich 
möchte auch bald ſchlafen gehen. 

Grieshubet Wir verſtehen! (Zum 
Hobo⸗Jach): Bring deinen Boß zu Bett 
und ung, aber jozufagen und gewifier 
mahen etwas dally — die Karten. 


— — — t 


Zür die Rüde, 


in feine Zeitungen fuden. — Un’ haben | 


fe nich’ Recht? Wat bat dieler Nem 
Morter Herr feine Naje in unjere po- 
litiihe un’ private Berhältniffe zu 
stechen ? 'n andere? Unjlüd for 
Cartern war, det bie ihm am Herz 
jewachienen Fragen bem Dolte von 
Ghicato uff dem „Heinen“ Stimm 
1ettel zur Beantwortung unterbreitet 
wurden. 

Quabbe: Man konnte bequem für 
zehn Cents Leberwurſt in dieſen „klei 
nen“ Stimmzettel einwickeln! Mit der 


Länge desſelben dürfte man alſo voll-⸗ 


kommen zufrieden geweſen ſein! 
Lehmann: Wo aber die Stimmzettel 
nu' einmal leider nich' zum Wurſcht— 
inwicklen ſondern dafor beſtimmt ſind, 
det die Bürjer daruff die wichtigſten 
Frajen entſcheiden, ärgerten und mon— 
kirten ſie ſich über den langen „Band 
wurm“, wo ihnen die Obrigkeit als 
kleinen Ballon (Ouabbe: Sie meinen, 
„kleines Ballot“) in die Hand drückte! 
Aber nich’ aenug, det die Leute ihre 
faule Kalauer darüber riffen, fie 
machten fich ooch den fehr erniten un’ 


traurigen Spaß, aus purem Schaber: | 


nad einen Strich durch die dringeniten 


| Wünjche der Stadtverwaltung zu ma= 


hen. „Det Bolt bleibt immer fin- 


| difch!” jagt der große Schiller. 


getrietet | 
pier | 
a 
| bedeutet 


| für 


ſie 


- Sehen Sie jid) | 


dieſer, 
ſchaft 


Alle: Au! Au! 

Grieshuber: „.. 
ſien „Uhl 
tigali!“ 


Au! 

sWat den Ehnen 
“ 13 den Annern fien „Nad: 
Für 
der jeht ausgefüllte, Kleine 
Stimmzettel unaefähr dasjelbe, mas 
den Gelandten der VPah bedeutet, 
der ihm bon dem Hofe, bei dem er al 


fredirt ift, zurüdgeaeben wird, nämlid) | 


„Stidoo, und binde deinen Gaul an 
einen arünen Ait!“ Der Countyrats 
yräfident McGormid aber fieht darin 
eine Ehrenreiiung und einen Triumph 
über jeine Feinde, die die Majorıtät 
des Grafichaitärats bilden! Mit der 
Ablehnuna der Ichönen vier Million 
hen für Hoipital-Bauzwede, Die ber 
itreitbare Peter Barken und ſein 
Anhang aerne, ah fo gerne, in bie 
Tsinger befommen hätten, 
ihm io 
gebrocen. 
er früher nie jo 


widerhanrigen Geiell 
Fr wird ihnen, was 
recht ge ewagt hat, or 


dentlich die ze zeigen 


aktiv an | 


der Fecht⸗ 


nicht getan! 
ı ner 


Urli | 


yen | 
„Rod eine jolche Niederlage, | 


Slocben hat oo mein Freund Carter | 


als id 
feinen 


nich jejenüber ausjeiprochen, 
ibn iwejen den Rinnfall mit 
Unterjrundplan £ontrolirte; 
„Kondolirte” meinen Sie). Aujuft, 
fagte er, Room is nich’ in einen Tag 
iebaut worden; — un’ meine lInder 
tundbahn mwird’3 ooch nich’ werden. 
Aber deromejen fannit Du ruhig Yift 
nehmen, det id mein Stüd doch noch 
durchießen werd’; — die erjten Maden 
jind immer pflaumig... 

Grieshuber: Ein geradezu ınitieib- 
erregendes Mißtrauenspotum bat die 
beritändige Bürgerfhaft Deinem 
Freunde Carter und feiner Admini- 
itration bei der legten Wahl erteilt. 
Die Stimmgeber haben nicht nur in 
der lntergrundbahn eine Ratte ge- 


(Duabbe: | 
ſchlägt ſich, 


Quabbe: 3 
Kamm mädtie efchwollen! Cr in 
hibirte Durch jein Veto die Auszablung 
einer Koftenrechnuna, die vom Staats 
anmwalt Honne aufaeitelt und vom 
Countprat bereit3 DO.-R.'t war! Solche 
Scherze bat er fi zwar fchon früher 
erlaubt, wenn man durch aanz erorbi 
tante, unberechtiate Forderungen 

uerzabler zu Ader laſſen wollte; 
dieſes Mal aber hat er ſein 
einem gepfeſfferten und 
Schreiben an den Herrn Staatsanwalt 
begründet, das ſich icht hinter 
den Stiefel — pardon! inter den 
Spiegel ſtecken wird! 

Grieshuber: Hoyne auch 
Er hat vielmehr einen ſei 
„Underſtudies“, den Hilfsſtaats 
anwalt Caſe, zum Me'Cormick ge 
ſchictt, damit er ihm gehörig den 
Kümmel reiben ſollte. Es fam aber 
bei dieſem Kümmelreiben anders, wie 
ſich der ſichtliche Vertreter der ſtrafen 
den Gerechtigkeit es gedacht! Kaum 
hatte Caſe dem Mr 
den tönenden Hal (fen 
in letzter Zeit 
De 


> 4, 
wie 
a 


Veto in 
geſalzenen 


Er 
dieſer 


hat Ar 
‚ul DVUD 


des Countprats 
oft aebörte Wort 
en Kopf geworfen, al? 
‚ dem, nichts Böles 
feitaatsanpalt an die 
mürgte und ver 
möbelte, bis ihn die Anmwelenden 
jeinem Opfer meariifen! 
tände, was? 

Yebmann: 


io 


iefer aufi ſtan 
ec 
Gurgel fozang, ihn 


an de 
* 
d 
+ 


bon 


Schöne Zu 


Ah mat! Had Pad 
Had Pad verträat jich. 
paar jel be Zeitungen, mo 
fo 'nen Familienitandal 
lenfationelles Kapital rausſchlagen, 
wird’ fein Hund und fein Habn nich’ 
danad fräben, wenn fich zwei Politi 


Außer ’n 
aus jeben 


fer mal in die Haare friejen, un’ einer 


zohen und daher die Anbohrungsper- | 
juche für die Mittel zum Bohren bes | 


großen Lodes mit Entichiebenheit, 
menn nicht Entriftung, zurüdgemiefen, 


und Bendzausaaben für andere nicht | 


| 


den andern vertobbati! Wber weil 
bei die Keilerei feine Damens zujejen 
waren, und vie allerfeinfte Davon, Die 
Präfidentin 3 „Chicago Womens 
Club“, dem Mr. MeCormid "x Be 
dauern ausfprad, det er den Mr. Cafe 
nich” fämmtliche Badzähne einjeichla 
gen bätt, dersmwejen i& et recht, det ooch 
wir Yelehrien vom Stammtifch hier 


bon diefen Fall Notiz nehmen, denn bie 


SJeichichte lehrt, det Die jemeine Politik 
die feinften Sitten verberben but. 
Charlie: Aha! Um den verderblichen 


Deinen Freund Carter | 


tt Die Macht | 


ja, dem MeCormid ift der | 


den | 


‚ Me&ormid das in | 


Eſſig aus Weintrauben. 
(Auf Anfrage.) — Man zeritampft die 
| Trauben, die auch noch unreif fein 
| fönnen, und bringt die Maffe, ohne fie 
| auszuprefjen, in einen Bottich, jebt fie 
125 Stunden der { eufi aus und über 
gießt I dann mit Waffer, in welchem 
auf je zehn Quart 1—2 PBiund Zuder 
aufgelöft jind, Diefes 
| follte wenigftens 6—10 Zoll über der 
Maſſe ſtehen. Xe füher die Trauben, 
| defto weniger Zuder. Bei viel Saft 
wenig Wajjer. 
| beifer und jtärfer, je zuderreicher die 
| Slüffigkeit ift. Dem Vottich bededt 
| man mit einem Yuce. Ye nad ber 
Temperatur, bei warmer 
| Ihon nad) Verlauf meniger Wochen, 
| wird eö einen auten Ejjig geben. Die 
zurüdbleibende Majje aibt nocd ein 
ı mal nach Uebergießen mit Zuderwajjer 
einen annehmbaren Eiiia. 
| Seifezum®äide 
| — Auf Anfrage fann leider feine Ant 
| wort gegeben werden, da 


nicht ratiam ift, es zwifchen die Küche 
einzuichalten, den Xeuten 
Appetit vergehen! 


Badpulver. (Anfrage) — Au 
hierfür müfjen wir uns auf den hilf: 
reichen Rat unferer Küchenleferinnen 
verlafien, ba 
nur allerlei jchöne Gelchichten erzählt, 
was man damit machen kann, nicht 

| aber, wie man e& fich felbit bereitet. 
; Mer weiß etwas? 


Gieraufzubemwabhren, 
Anfrage.) — Man reibe die aufzube 
wahrenden Eier, die duryaus friich 
fein müflen, mit Sped ein. 
länger mei Minuten 
dendes Waſſer. Ein Teil 
Eiewißes bildet dann eine 
Haut, die leine Luft durchläßt. — 
ſächſiſchen Soleier. Man tod 
Gier in Zwiebelwaſſer, klopf 
Schale an, ohne ſie zu entfernen, 
legt die Eier 24 Stunden in 
waſſer, das ſo ftarf jein muf 
darin ſchwimmen. 


Bananentorte. 
am Brett aus 33 Unzen Weizenmehl, 
1} Unzen Bananenmehl, 4 Pfund 
Pflanzenbutter, Quart Milch, et 
was Zucker und Salz einen Teig, rollt 
die Hälfte aus in Tortenform, beſtreut 
mit Bröſeln, gibt vorher eingeweichte, 


als in 


ſie 


+ 
J 
J 


Salz 


—Man 


getrodneie und zerjchnittene Bananen |, 
Sitronenjaft | 
dem übrigen Teig ein | 


darauf, mit 
| und gibt 


Gitter 


beiprenat 
aus 
darüber. Bei mähiger Hihe 


braten. 

ftes Perlhuhn 
Champignons. — Ein 
ſchönes Perlhuhn richtet man vor, füllt 
es mit einer Farce aus Kalbfleiſch und 
Leber, Herz und Magen 

Perlhuhns, reibt das Huhn mit 
Salz ein, überbindet e8 mit Gped 
Icheiben und brät es in Butter und 
Sped an; man giebt zwei Kleine Ziwie: 
etwas Guppenarün, zivet ent 

fernte Sitronenfceiben, Gewürz, 1 
Pint leichte Fleifhbrühe aus Bouillon 

würfeln und 1 Glas Weihmwein daran, 
und fchmort das Huhn langfam meid). 
Die bdurdaejeihte Brühe mirb mil 


Gedämp 


miut 


der 


t aehadten 


des 


beln, 


Paſtor 
Kneipps 


Nalurheil⸗ 
Anftalt 


20- 22 Sü id State Str. 


Bir furiren wenn andere fehlihlagen. 
Rheumatiemut, Nerbofität, Mallludt, Der» 
ftopfung, lebten, Eteinleiden, Krebs, Waller 
Tudht, Arte riofclerofid, Sersleiden, windfudt, 
Blutvergiftung, @icht, Ausialü ae, 8, Bla» 
fenlatarıb, Gpilenfie, Magenleiden, Neuraltbe 
nie, Sümorrbc 1, Eezema,nerböfe Erfhöpfime 
Rııdenmarläläbmung, Wftbma, frettfudt, Bei» 
eınlatarıd, Dleibluht, ge 
Belhrwüre, Mntrelfe, Reberfei» 
Den, Bungen “ur u Nierenleiden, Bei&ichtälzant. 
deifen, Frauentranfbeiten und alle anderen fo 
oenannten unheilbaren Krankheiten. 


Keine Mebizin. Keine Operation. 
Bud frei. 
Die Anftalt ift nen unb bödhft elegant, 
Wir madhen Euch gefund; retten und 
verlängern Euch daß Leben. 


Noniuftation if frei. Unterinhung loftet wide, 
Seit 20 Nabren beitebend. 


PASTOR KNEIPPS 
Ratur:Seilanftalt 


| &. Marend Reibisitd, Pt. D. S. 2, Direltor. 
Offen 9 Bis 5. Sonntags u. Weiertan® 9 DIS 11, 


ı Schmwanzfiüde hinzu und bräunt 
| unter ftetigem Umrübren leicht. 
ı giebt man 
| hinzu und tut eine große Zwiebel, fein | 
Sudermwajier ! 


Der Ejjig wird um fo ! 


Witterung | 


wajden.| 


beller Meblfchwige gebunden und mit 
reichlih feinaefchnittenen Champig- 
nons verſetzt. Das Perlhuhn wird 
zerlegt und mit einer Sauce überfüllt 
angerichtet. 


Kaftanientlöfe (Maronen- 
Höhe). — Auf 1 Pfund geichälte,ge- 
tochte Kaftanien rechnet man ungefähr 
Inapp die Hälfte geichälte, getohte, ab» 
aeaoflene Kartoffeln, alfo 7 Unzen. 
Die zu Brei zerbrüdten Kaftanien 


werben mit ben zu Brei zerbrüdten | 


Kartoffeln vermifht. Dann fügt man 


eiwas Salz, eine Obertaff: Milch und | 


zulegt geriebene Semmel dazu, damit 
Teig formt man Klöhe und bädt fie 
in fiedendem Badfett (halb Schmalz, 


halb Butter) ſchwimmend aus. 


Uebertrufte 3 
fleiid. — Man fehneidet faftiges, 
aelochtes Nindfleifh in feine Schei- 
ben, bröt reihlih Spediwürfel aus, 
gieht Boden und Wände einer feuer 
feiten 


filie und aemwiegte Champignons ba-= 
rüber und legt die FFleifchicheiben 
Ihichtweife mit Spedwürfeln und ae: 
hadten Kräutern in die Form. Man 
begießt fie mit 3 Pfund — 
aus Bouillonwürfeln, beſtre ſie mit 
Semmeltrumen, leat Butt erftüdhen 
darüber, bededt die Oberfläche mi 
riebenem Barmefantäle und bädt das 
Rindfleiich, bi3 die Krufte Lichtbraun 
ft. Man reiht Iomatenjalat und 
gebratene Kartoffeln dazu. 


u ae 


Ochſenſchwanzſuppe.—Der 
Ochſenſchwanz wird gereinigt, in kal 
tes Waſſer gelegt und dann in Stücke 
geſchnitten. Am beſten ſchneidet man 
da, wo die Gelenke ſind. In einem 
Keſſel läßt man zwei Eßlöffel Abfüll 
fett hellbtaun werden, gibt die 
S ſie 
Dann 
zwei Quart kaltes Waſſer 


gehackt, eine Stange Sellerie, eine 
Gelbwur jel, zwei Nelten, fünf Pfeffer 
förner, zwei Lorbeerblätter und Peter 
ſilie zur Suppe. Man ſimmert dieſelbe 
wenigſtens vier Stunden, ſchöpft das 
Fett gründlich ab und ſervirt die 
Suppe ſehr heiß mit cam Stüd des 
Schwanzes in jedem Teller. 


Die vielfach aehörte Klage, da 
feine leeren Kruiten baden kann, 
man Piepfannen nicht por dem 
Baden füllt, ift gänzlich unberectiat. 
Man rolle den Pieteia dünn genug 
aus, bejtreiche den äußeren Boden und 


man 


die 


| die Ränder einer Piepfanne mit gerade 


ein folches | 
Rezept nicht befannt und es außerdem | 


würde ber | 
| diefe Hrufte bei raicher 


und unferer Kochbibel | 


(Auf | 


Nicht | 


| Rahm 


B, daß fie | 


bereitet | 
| melade beitrichen 


ı Gents 
ı ung 


r- 3 
veg erprobt 


| Roſinen 


bringt 


I und 1 
| Badioda, 


| Teelöffel 8 


—— — — — — — —— — — —— 


et! 


aufftebendem Rande mit tivas 
Schmalz oder Butter und preiie den 
Pieteig rinas auf der Auhenfeite der 
umgefippten Pfanne feit. Man bädt 
Hibe duntel 
gelb und läßt fie auf der Pfanne fait 
werden. Mit einem jcharfen Meiier 
Ichneidet man die Krufte um den Rand 
gerade und kehrt die Krufte behutiam 


auf einen Teller um, wo fie dann mit | 


der beliebigen Füllung 
aufgetragen wird, Dies 
mit friichen Früchten und Schlaafahne 
gefüllt. Auch robe Bananen eianen fich 
zu diefer Yabreszeit aut als Füllung 
dieſer Kruſten. 


verſehen und 


Schweizer Omelette. 
Pfund Zucker und 15 Eidotter werden 
ſchaumig gerührt, Pfi * fei 
nes, durchgefiebtes Weizenmehl 
aetan und mit 1 PBint didem 

verichlaaen, zulebt dad pr 
Schnee aeichlagene Eimweih und die ab 
geriebene aelbe Schale einer Zitrone. 
Fine Omelettenpfanne wird mit 
ichwarte beitrichen, die Maiie 
hineingeg olien und wie Eierfı 
beiden Seiten aebaden. Die } 
che wird mit zerrübrter Aprito 


vann 


ya em 


dunn 
uchen a ıf 
Inner lä 

ſenmar 
oder mit tleinwürfe 
gemachten Apriko 
aufgerollt, mit Zucker 
wenig glaſirt und Apri 


erita 


lia aeichnittenen ein 
ien beleat, dann 
beitäubt, ein 
fofenbeiauß 

Gierlojer, 
nilhblojer Roſi 

Dies ift ein jebr aefı 
rühmtes Rez — und wird Das 
prelerorts zu em PBreile von 
und höher verfauft; es gereicht 
zur befonderen Genuatuuna, da 
wir es unferen Lejerinnen ala dur 
und zuderläfiia bier mit 
tetlen fonnen. — um Husnen aibt man 
in eine Schüffel, worin fochen 
tann, folgende Zutaten: 1 Taſſe kaltes 
MWafier, 1 Tafle braunen Zuder, 1%, 
Taſſe Fett, 1 Taſſe ſauber gewaſchene 
ohne Kerne, 1 Teelöffel 
Zimt, 1, Teelöffel Neltenpfeffer, 14 
Teelöffel geriebene Mustatnub. Man 
die Maffe zum Stochen und rech 
net dann 3 Minuten Kochzeit, darauf 
bebt man es vom FFeuer, läht es abfüh 
len, um dann eine Heine Briie la 
fnappen, ichlichten Teelöffel 
in 2 Eplöffel Effig aufae 
öft, binzuzugeben, und wenn dies aut 
eingerührt ift, 2 Taffen Mehl mit 1% 
adpulver aeliebt. Man 
Ihlägt den Zeig tüchtia, ftreicht eine 
Form mit Butter aus, ftreut Mehl ein 
zum YAusftäuben der Bianne und bädt 
den Kuchen bei mäßiger Hite gar 


jelbe 


a 


* 
— 


3* 


Nudeln mit 
Die Rhabarberſtiele werden geſchält, 
in Stücke geſchnitten, mit ſehr nap 
pem Waſſer zu dickem Brei gelocht und 
durchgerührt oder undurchgerührt ge 
lafjen, gefüht und zum Erfalten ge 
teilt. Piund nicht zu Schmale Nu 
bein man in leicht gefalgenem 
Wafjer gar, aber nicht zu meich ae 
tobt. Nun ftreicht man eine feucrfeite 
Schüfjel oder Auflaufform mit Butter 
aus, beftreut fie mit geriebener Senn 
mel, legt zu unterft eine Schicht Nu 
bein, darauf eine Schicht Rhabarber 
fompott, läßt nochmals Nudeln und 
Rhabarber folgen, legt obenauf Nudeln 
und giebt eine Obertajfe mit einem 
Ei, Zuder und geitoßenem Zimmt 
verquirite Milch gleihmäßig über die 
eingepadte Mafje. Obenauf ftreut 
man geriebene Semmel und Butter: 
flödchen und bädt die Speife im Ofen. 


Rhabarber. 


bat 


Aus dielem | 


Rinds, 
| anlommen. 
I 


| tönernes Gebilde ihres 


| beiten geweiht oder 


| war das 
irdiſchen 


Menſchen neben 


übertrafen. 
Leere Pietruſten zu bachen — 


ivenn | 


| feit undentlichen ? 


| den Griechen 
| fungsmittel, 


| Bäder für verberblich 


tft vorzüglich | hend. 
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Sped: 


und Bär 


Litör auß Zmwetfhenter- 
nen. — In 1 Pint Altohol gibt man 
14Pint ausgelöfte, zerbrüdte Zwet⸗ 
ichenterne und läßt diefe 5 bis 6 Wo- 
chen deftilliren. Nun fodht man 8 
Unzen Zuder mit Waffer ziemlich did 
ein, läßt ihn’ ausfühlen und gibt das 
Anaejegte hinein. Die Kerne werden 
durch ein Tuch aefeiht und ausgepreßt. 
Nach einiger Zeit klärt es ich. 

— — — 
Die Bader der alten Römer. 
Adlon. 


Alſo erzählt der Schriftſteller Rufi— 
nus: Einji jiritten die Egypter, die das 
Waller für heilig hielten, mit den 
Chaldäern, die das Feuer göttlich ver— 
ebrten, um den Vorzug der beiderfeiti 
gen Götter und ließen e3 auf eine Probe 
Die Eaypter brachten ein 
Maffergottes 
berbei. Und jie füllten es mit Waffer 
und verjtopften alle Deffnungen mit 


son 


Frißt 


ir = | Macs und ftri alu 
Badform mit dem Sped auz, | Wachs und Jerichen es vielfarbia an und 


jtreut Semmeltrumen, gehadte Peter: | 


jtellten es öffentlich hin. Und es famen 
die Chaldäer mit einem Gebilde ihres 
Feuergottes und jchürten ein großes 
Feuer und biehen die Eanpter, ihren 
Waſſergott in dieſes Feuer hineinzu= 
ſetzen. Wie nun das chaldäiſche Feuer 
zu wirken anfing, da begann das 
Wachs, mit dem die Oeffnungen ver— 
ſtopft waren, zu ſchmelzen. Und ſo 
gleich drang das egyptiſche Waſſer aus 
allen Oeffnungen und verzehrte das 
chaldäiſche Feuer. Alſo war das Waſ— 
ſer ſtärker als das Feuer. 

Aber nicht nur die Aegypter verehr— 
ten das Waſſer göttlich, bei faſt allen 
Kulturvölkern waren die Meere, die 
Flüſſe, die Quellen beſonderen Gott— 
ſelbſt als Götter 
Und nach den Philoſophen 
Waſſer das Grundweſen aller 
Dinge. 
Sicherlich mußten 


angeſehen. 


die allererſten 
dem Bedürfniß, den 
Durſt zu löſchen, auch das Bedürfniß 
fühlen, ſich zu reinigen. Und jemehr 
die Völker der Segnungen der Kultur 


teilhaftig wurden, um ſo mehr erkann— 
| ten fie die Heilkraft d 4 
Nicht nur in Meeren, Seen und Flül- | ® 


5 Waffers an. 


jen badeten fie, nein, fie fchufen Bade- 
anjtalten, die den heutigen nicht nur in 
nichts nachitanden, fondern fie weit 
Und Blato erzählt, dat 
nad) ägyptilchen Ueberlieferungen auf 
der großen atlantifchen nfel, die der 
Dzean verfchlunaen habe, fich Bäder 


| von unerbörter Pracht und Herrlichkeit 


befunden hätten. 
ym ganzen Orient waren die Bäder 
»eiten einaeführt und 
durch Religionsgeſetze geheiligt. In 
den mythologiſchen Dichtungen der 
Alten, bei Homer, bei Pindar, werden 
die Bäder geprieſen, bei den Indern, 
Perſern und allen morgenländiſchen 
Völkern werden ihre Segnungen her 
vorgehoben. Das kalte Bad galt bei 
als allgemeines Stär— 
das Baden in Flüſſen 
war zum ſtrengen Geſetz gemacht, und 
die Mazedonier hielten die warmen 
und verweichli— 
der erſten Geſetze war 
das kalte Baden bei den Szythen, und 
woher hatten die alten Deutſchen, por 
denen uns TDTacitus berichtet, ihre 
Ueberfraft? Durch einfache Lebens 
weile, durch beitändige Keibesübung 
und täaliches Flußbaden. 
Nach beitim 


Fins 


auf 
zueritt in Griechenland gebraudt zu 
fein, und bom römilchen Staate er 
zählt der ältere Plinius, dab die Bä 


der von den früheiten Zeiten ber dort 


ſeien. 
römiſchen Bädern wollen 
wir nun ein wenig — Im 
Anfang waren ſie freilich ſehr primi 
tio. Später aber, als die Künſte Etru 
riens die Sitten Griechenlands 
Römern einige Verfeinetung gege 
ben hatten, etwa im zweiten Jahrhun 
dert nach der Erbauung Roms, ſchei 
Römer eigentliche Badeanſtal 
ten gehabt zu haben. Wenn dieſe Bä 
der immer noch verhältnißmäßig ein 
fach genannt werden fonnten, jo verlor 
diefe Einfachheit aanz und gar um 
Seit nad) der Serftörung Kartha 
gos. An die rte Virgils: „Hartes 
Ceſchlecht von Geburt aus, bringen 
unſere Kleinen erſt in die F e” 

ten fie ab in falten Gemwäller 
3eit faum mehr 


eingeführt 
Bei den 


un» 
uno 


ven 


nen Die 


ſich 
die 
Mo— 
Ba 


’ır 
wir 


ttum dieſe 


len. 


den Is 
wohl die ariech: 
inführung der aro 
in Rom beigetra 


Um meiiten haben 
sur 6 
ben Badeanitalten 
gen, insbejondere, als ihnen das römt 
Iche Bürgerrecht erteilt wurde. 

ttanden fie in jo großem Anſehen, 
als Julius Cäfar alle 
Ntalien verweilen lieh, fie allein, 
ariechiichen Werzte, als 
ausaenommen tvurden. 
wurden die arohartigen öffentlichen 
Ihermen und die prächtigen Privatbä 
der erbaut, deren Ruinen durch ihre 
Gröhe und Erhabenheit Staunen er 
regen. Zur Zeit der Cäfaren gab es in 
Rom über 800 PBrivatbäder und etiva 
20 öffentliche Bäder, die mit allem ver 
eben waren, 
jenes Seitalters nur erjinnen konnte. 
Von mannigfahjter Art waren die in 


Ichen Aerzte 


daß 


unentbehrlich 


den Thermen vorhandenen Bäder, man | 
| hatte Schwimmbäder aller Urt, 


laue, 
heiße 
Am be 
die Thermen des 


varme, 
Luft⸗ und 
deutendſten 
Caracalla. 
gleichen heute noch den Ruinen einer 
zerſtörten Stadt. Hier konnten be 
quem 5000 Menſchen zu gleicher Zeit 
baden. Das Bad war mit 200 mar 
mornen Säulen und 1600 Bänken zum 
verziert. In dieſen Thermen 
befand ſich ein prächtiger, dem Herku— 
les geweihter Tempel. Die Wände der 
Säle waren mit Malereien erſter 
Künſtler geſchmückt, und in den Ni 
ſchen ſtanden herrliche Statuen. Wie 
prächtig die Einrichtungen, wie wert 
voll die Kunſtwerke waren, geht dar— 
aus hervor, daß in den Thermen des 
Titus das volltommenſte Werk der 
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Wir kauften die Show Room 
beſten Bilderfabrikanten dieſes 
und berühmt wurde, 
gezogen wurde. 
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plaſtiſchen Kunſt, die Gruppe 
toon, gefunden wurde. 
Nach den Ruinen zu urteilen, 
nen die Thermen nicht von gleicher 
Bauart geweſen zu ſein. Indes waren 
| alle von einer hoben, im Vierect gebau: 
ten Mauer umgeben, ivorin zwei einen 
Halbfreis bejchreibende Mauern Drei 
berjchiedene Abteilungen bildeten. 
| außeren Abteilungen waren zu allerlei 
| Leibesübungen bejtimmt. Hier waren 
| Pläße zum Wettrennen, zum Ringen, 
sum Ballipiel, zum Distusmwerfen umd 
Teiche zum Schwimmen. |n der 
war da3 eigentliche Gebäude der .- 
men. &3 hatte mehrere Cingänae. 
| waren Stufen, morauf dasVolt fibend 

den Spielen und Webungen zufah. 
Diele Stufen gingen um das ganze 
Gebäude. 
Seite der Thermen war zum Wufent- 
halt der Dichter und Philojophen, der 
Stünitler und Gelehrten beitimmt. 
Scattige Bläbe, Ierrajien mit duf- 
tenden Blumenbeeten, geaen jede Wit 
terung geſchützte Gallerien wechſelten 
mit Springbrunnen, Bibliotheken, an 
mutigen Hainen und Spaziergängen 
ab, die mit hohen Blatanen bepflanzt 
waren. Hier disputirten Die Gelehr 
ten und hielten VBorträae. Hier dekla 
mirten die Dichter ihre Gedid 
quälten, wie Juvenal in fei 
| Satire verjichert, 
| Obren der Anmejenden. Dur 
latanenallee aelanate man 
Sejellichaftsjälen der Jugend, 
Reſtaurationsſälen und den an 
Südſeite gelegenen Bädern. 

Da ſchleunige Abwechslungen in der 
Wärmetemperatur nicht jeder verträgt, 
ſo waren die Bäder ſo eingerichtet, daß 
| man alle Nuancen der Temperatur 
durchaehen konnte. Zu diefem Zmed 
hatte man verjchiedene Zimmer, die 
| nad dem Grade der Temperatur be 

fondere Namen hatten. 

AUuh Seneca berichtet über den Lu- 
ı rus in den Bädern: „Nett dünft man 
| fih arm und gering, wenn nicht an den 
| Wänden der Bäder aroße, foftbare 
Marmortafeln alänzen. Wenn nicht 
jwilhen dem alerandriniihen Mar- 
mor gemalte numidiiche Steine jtehen. 
Wenn nicht diefer Marmor mit Kunit 
jo gejegt ift, daß man wahre Gemälde 
zu jehen glaubt. Wenn nicht aanze 
Gemäder mit Glas ausgelegt find. 
Wenn nicht Steine von Thafos, die 
man ehedem nur jelten in den Tem— 
peln jab, unfere Teiche umgeben.” 

E3 fann übrigens als ficher gelten, 
daß in allen Badeanitalten Einrich 
tungen zum Gebrauch der Sonnenbä 
“der vorhanden waren. Auch vereinigte 
man Sand= und Sonnenbäder, indem 
man den Körper dünn mit Sand be: 
jtreute und ihn jo der Sonne aus 
jegte. Die Alten hielten viel auf 
Reinlichkeit und mußten darauf hal- 
ten, wenn man bedentt, daß Strümpfe 
und Stiefel nicht eriftirten. Man ging 
in Sandalen in Staub und Hipe. 
Man kannte feine Hemden, morunter 
Die Reichen weniger litten als die Ur- 
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men, die häufig nur ein einziges Ges 
wand bejaßen. 

Sp wurde denn viel gebadet, und 
über die Preije fonnte fich niemand be= 
flagen. Das Bad Ekoftete einen Dua= 
Drans — \, Us. Das Us war bei den 
Römern die Einheit im Münzmefen. 
Es galt na) unferem Gelde 48 Pf. 
Später, nad! Einführung der Gilber- 
währung, hatte das U3 einen biel ges 
tingeren Kurswert. Häufig aber fo- 
fteten die Bäder nichts, und es war 
feine Seltenheit, daß ein Uebil wäh 
— eines großen Teiles des Jahres 

das Volk unentgeltlich baden ließ. 


Zu den öffentlichen Bädern mußte 
man ſich zu einer beſtimmten Stunde 
einſtellen. Eine Glocke wurde geläutet, 
und wer zu ſpät kam, hatte das Nach— 
ſehen. Zeiten Neros, deſſen 
in Eſelsmilch badete 
und auf Reiſen ſtets 500 Eſelinnen 
mit ſich führte, und ſpäter wurde frei— 
lich zu jeder Tages- und Nachtzeit ge— 
badet. Die Bäder wurden zu Laſter— 
höhlen, ja es wurde ſogar Mode, daß 
zuſammen badeten. 
Ueppigkeit, Schwelgerei und Unſitt— 
lichteit hatten den höchſten Grad er— 
reicht, und mit Rieſenſchritten ging 
Rom ſeinem Untergang entgegen. 


— — ——— 


den 


nur 


Zu 


Hiſtoriſche Naſen. 
Charaktereigenſchaften eines 
der Form ſeiner Naſe 
zu beſtimmen, iſt eine ziemlich alte 
Wiſſenſchaft. Napoleon bevorzugte 
Perſonen mit ausgeprägten, wohlgebil⸗ 
deten Naſen. Seine eigene ließ in die⸗ 
ſer Hinſicht nichts zu wünſchen übrig. 
Friedrichs des Großen Naſe war ſo 
bemerkenswert, daß der berühmte Zü⸗ 
richer Phyſiognomiker Johann Kaſpar 
Lavater ſeinen Ruf aufs Spiel ſetzte, 
indem er eine Wette einging, mit ver— 
bundenen Augen, nur dem Gefühl feis 
neg Daumens und Zeigefingerd fols, 
gend, fie unter 10,000 anderen herauss' 
zufinden. Die Nafe von George Wafhe 
inaton gehörte dem echten Typus der 
Adlernafen an, die große Yeltigkeit, 
Geduld, ae auch Heroiämus ders 
raten. Dasfelbe gilt von Julius Cäs 
far. Bon Lyfurg und Solon wird 
berichtet, dab ihre Nafenlänge fjech3 
Soll betragen haben fol. Der une 
iterbliche Ovid befah eine Flaſchen⸗ 
naſe. Auch die Riechorgane von 
Alexander dem Großen und Richeliew! 
wieſen befondere igenbeiten auf. 
Ganz einzigartig foll indes die Nafe 
von Mohammed aewefen fein. Sie war 
nämlich derart gebogen, daß es fhien, 
als ob ihre Spibe fich zmwifchen feine 
Lippen fchieben wolle. Numa Pompi- 
us Nafe war je? Zoll lang. Die 
Nafen von Shatefpeare, Franklin und 
Bacon mwiefen alle meite Nafenlöcher 
auf, ein Merkmal außerorbentlicher 

edantenichärfe und Vorliebe zu ern- 
ften Betrachtungen. 
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"mann geltattet, 


: Europe Rundſchau. 


Provinz Brandenburg. 


Berlin. Der 45 Jahre 
Axbeiler Emil Glaſer glitt auf der 


alte 


2 Treppe des Haufes Emanuelfird- 


fttaße 36 aus und fam jo unglüd- 
ch zu Fall, daß er jich ſchwere in— 
nere und äußere Berlegungen zus 
Auf dem Transport nad dem 
SKrantenhaus ftarb er. — Dem Diri- 
oenten der Berliner Kriminalpolizei, 
Oberregierungsrat Hoppe, ift bom 
Herzog von Braunichmeig das Of: 
fizieröfreug des Braunjchweigiichen 
Drbend Heinrich des Lömen ber- 
lieben worden. — Der 51 Jahre 
alte Zribünendiener Richter vom 
Haufe der Abgeordneten ftürzte, als 
er fih auf dem Wege nad) Haufe 
befand, über das amlügomufer befind> 
liche niedrige Gitter in den Landmehr- 
fanal und ertrant. — Dem Stönigl, 
Preuß. Hofrhotographen W. Nieder- 
aftrotH in Potsdam murde bom 
deutfhen Kronprinzen der perjünlis 
he Hoftitel verliehen. — Hans Fre 
dp, der befannte Vortragsmeiſter, ift 
nah einem MRezitationsabend auf 
Schloß Friedenftein vom Herzog von 
Koburg =» Goiha mit ber SHerzog- 
Karl = Eduard - Medaille ausge: 
zeichnet worden. — Männer, bie ven 
unmiberftehlihen Drang empfinden, 
Srauenkleider anzulegen, haben jchon 
öfter von fich reven gemacht. Jetzt 
hat da3 Berliner Polizeipräjidium 
euf Grund von ärztlichen Gutachten 
einem Architeften und einem Kauf 
in Frauentleidern 
auszugehen, wenn dadurch die üf- 
fentlihe Ruhe, Ordnung und Gis 
herheit nicht aefährbet wird. Beide 
Männer ftehen im Wlter von 40 
Sabren, find verheiratet und führen 
eine glüdlihe Ehe. — Eine jchmwere 
Bluttat hat fich im Norden der Stadt 
abgejpielt. ir dem Cafe SHempel, 
Gerichtäftraße 31, erihoß der 33 
Sabre alte Arbeiter Theodor Schmidt 
ten 19jährigen Arbeiter Bruno 
Rotheuler im DBerlaufe einer Aus— 
einanderſetzung. Die beiden hatten 
fi gegen 2 Uhr in dem Cafe: zus 
fällig getroffen. Cie hatten türzlid) 
gemeinjam ein junge® Mädchen Ten= 
nen gelernt, und jeder von ihnen 
verſuchte, ſich die Gunſt der Schö— 
nen zu erwerben. Es kam zwiſchen 
ihnen zu Auseinanderſetzungen, die 
ſich auch noch fortſetten, als R. zur 
Toilette ging und ihm Sch. folgte. 
Die beiden wurden jetzt immer er— 
regter und plötzlich holte Schmidt 
einen Revolver hervor und feuert 
einen Schuß auf ſeinen Rivalen ab. 
Das Geſchoß drang dem jungen 
Menſchen in den Kopf und tötete ihn 
auf der Gtelle. Andere Gäfte hiel- 
ten den Schüben, der nun entfliehen 
mwollte, jolange jeit, bis ein Schuf- 
mann die Verhaftung pornahm. 

Brandenburg. Oberbürger- 
meifter Dreifert aus Brandenburg 
un der Havel wurde zum Oberbürs 
germeifter von Kottbus ermählt. 

Küftrin. Ein fharferr Schuß 
wurbe Hinter Altprewig auf einen 
dortigen Wachtpoften bei den Mus 
nitionsmagazinen abaegeben. Glüd- 
Jicherweife verfehlte die Kugel ihr 
Ziel. Allem Anjhein nad ijt ber 
Schuß aus einem Revolver aus ei» 
ner Kiefernfchonung heraus abgege— 
ben worden. E3 fonnte no nicht 
feftgeftellt werben, ob es ji um Un- 
fug »der um einen Attentatsverfud) 
banbelt. 

Randsbera. Tödliche Brands 
wunben erlitt in Wormöfelde das 
Sjährige Mädchen einer Arbeiterfa- 
milie. Das Kind fpielte mit jeinem 
Bjährigen Schweiterchen in .ver Nähe 
bes geheizten Dfens, während die 
Großmutter im Haudflur bei der 
Mälche beihäftigt war. Plöglich fam 
das dreijährige Kind mit feinem 
Kleivhen dem Dfen zu nahe, To 
daß dies Teuer fing. Als die Groß- 
mutter, dur NRauchmolten aufmerf- 
fam gemacht, dad Zimmer betrat, 
fand fie die verbrannte Leiche des 
Kindes an der Tür vor, mährend 
fih das jüngfte Kind daturch geret= 
tet hatte, daß es fih umter einen 
Tiſch verſteckte. 

Temolin. Signalſtation 
für Luftſchiffer in Templin, 
das an der Luftſchiffſtraße Berlin— 
Stettin liegt, auf dem dortigen Waſ— 
ſerturm errichtet. Das Signal ſoll 
dur ein großes eleftriihes T ae 
geben werben, 

Trebbin. Yn dem Orte Glau 
bei ZIrebbin fand eine FFeitlichkeit 
ftatt, an der auch der dortige Guts- 
befiger Albert Mupdrich mit feinen 
Angehörigen und jeinem BPerfonal 
teilnahm. Die Feier, die in einem 
Gaſthaus abgehalten wurde, dehnte 
ſich bis in die frühen Morgenſtunden 
aus. Als Mudrich dann mit den 
Seinen heimkehrte, machte er die 
unangenehme Entdeckung, daß Ein— 
brecher ſein Gehöft heimgeſucht und 
unter anderem eine Kaſette, die für 
23,000 Mark Wertpapiere enthielt, 
mitgenommen hatien. 

Provinz Oſtpreußen. 
KNKönigsberg. Ein 
Unfall ereignete ſich in der ſtädti— 
ſchen Werfthalle. Dort geriet der 
Arbeiter Franz Nogge beim Um— 
legen eines Drabtjeils über eine 
Zrommel ind Getriebe. Er murbe 
jo jchwer verlegt, daß er ftarb., — 
Smwei Menichenleben hat der Sturm 
der lebten Tage gefordert. Der Fi: 
Ächer Martin Neleimis auß Qame, 
ber fi mit feinem Kahn auf dem 
Kuriihen Haff befand, murbe von 
einer Sturzmwelle über Bord gefpült 
und ertrant. Auf gleiche Weile fam 
ber Filher Heinrih Süb aus Gilge 
ums Leben. — Die Stabtverorbne- 
ten mählten anitelle des ausgeichie- 
denen Yangjähriaen und verdienjtrei- 
chen Stadtverordnetenvorftehers Ge- 
beimtat Krone den Gymnaefialbi- 
zeftor Dirichlet zum Worfteher, den 
bisherigen jtellvertretenden Worfte- 
her; erfter Stellvertreter murbe 


Eine 


mird 


tödlicher 


Stadtrat a. D. Braun, zweuer 
Stellvertreter Stabton, Cohn, _erfter 
Schriftführer Stadt. Laue, Zweiter 
Schriftführer Stabtv. Vogel; Bei- 
fiter Stadtv. Kloht und Firgau. 
Friedland Kürzlich hat ber 
Brenner Peter Bobromäti aus Sta- 
dienberg die Wirtin Martha Neus 
mann erjhoflen. Der Mörder ridhe 
tete dann die Waffe gegen fich jelbit 
und fchoß die Kugel in die Schläfe. 
Am Morgen war au er tot, 
Kohenſtein. Im Oſtmarken— 
derein gab Seminarlehrer Schyneller 
eine Ueberſicht über die bisher geübte 
Oſtmarkenpolitik. Er ſchloß mit 
einer dringenden Mahnung, für die 
Förderung des Deutſchtums in der 
Oſtmark einzutreten. 
Neidenburg. Rom Eijen- 
babhnzuge überfahren und tödlich ver- 
legt wurde auf der Strecke Oriels⸗ 
burg-Neidenburg in der Nähe des 
Stadtmaldes eine Frauengperfon. 
Der Unbefannten wurde der Kopf 
vom Rumpfe fast getrennt. Da jie 
noch Lebenszeichen von fich gab, wur 
de fie von Mitgliedern der Sani- 
tätstolonne in dad 2 Nohanniter- 
Krantenhaus eingeliefert, mo fie 


bald ftarb. 

Pillau Die Stabtverorbneien 
nahmen da vom Magijtrat borge- 
legte Ortäftatut, betr. die Stabiper- 
ordnetenwablen, an und genehmigten 
bie Etatsüberfchreitungen für 1912, 
Um das Feuerlöſchweſen weiter aus— 
zugeſtalten, wurde die Anſchaffung 
von 30 Feuereimern beſchloſſen. 

Raſtenburg. Die Raſtenbur—⸗ 
ger Kaufmannſchaft hat den An— 
ſchluß an eine benachbarte Handels— 
kammer abgelehnt, nachdem die ge— 
plante Errichtung einer Kammer in 
Raſtenburg an dem ungenügenden 
Entgegenkommen der intereſſierten 
Kreiſe geſcheitert iſt. 


Provinz Weſtpreußen. 


Firchau. Vom Zuge überfahren 
und getötet wurde gegen 4 Uhr der 
Sohn des Mühlenbeſitzers Dietrich 
aus Bruchmühle bei Firchau. Der 
junge Menſch befand ſich auf dem 
Bahnkörper zwiſchen den Stationen 
Buchholz und Firchau, als ihn ſein 
Geſchick ereilte. Der heronbrauſende 
Berliner D-Zug 9 brachte ihm eine 
ſchwere Kopfverletzung bei, die das 
Gehirn bloßlegte und den ſofortigen 
Tod herbeiführte. 

Karthaus. Mit einer Schuß— 
wunde in der Bruſt wurde der etwa 
Ljährige Zimmerlehrling Ernſt 
Koſchnicki im Philoſophengange neben 
einer Bank im Schnee liegend aufge— 
funden. Als Vorübergehende den 
Koſchnicki aufhoben, erwachte er aus 
der Betäubung und erklärte, daß das 
neben ihm liegende Teſching beim 
Hantieren verſehentlich losgegangen 
ſei. Der junge Mann wurde in die 
unweit gelegene elterliche Wohnung 
gebracht. Hier konnte das Geſchoß 
bald entfernt werden. 

Schlochau. Das Feſt der gol—⸗ 
denen Hochzeit feierten das Eigentü— 
mer Franz Jasziewskiſche Ehepaar 
in Schwornigatz und der Kriegsvete— 
ran (1866, 1870 -71) Karl Dähn in 
Buchholz mit ſeiner Frau. 

Thorn. Zum Stadtälteſten er—⸗ 
nannt wurde hier Stadtrat Kordes 
in Anerkennung ſeiner langjährigen 
Verdienſte um des Wohl der Stadt. 

Schönbaum. Verhaftet wurde 
unter dem dringenden Verdachte, die 
Scheune des Gutsbeſitzers A. Haachk⸗ 
Schmerblock in Brand geſteckt zu ha— 
ben. der Arbeiter Johann Balſam 
hier. Balſam hat ſchon als Ujähri— 
ger Junge einen Strohſtalen in Käſe— 
mark angeſteckt. Man nimmt an, daß 
er der Urheber der vielen in lehtzter 
Zeit im Kreiſe Danziger Niederung 
vorgekommenen Brände iſt. 

Schwarzenau. Vollſtändig 
verkohlt als Leiche aufgefunden wur— 
de das vierjährige Kind des Arbei— 
ters Goczuski in Tiſchdorf. Die El—⸗ 
tern waren zur Arbeit gegangen und 
hatten in der Wohnung ihre drei 
Kinder von 2, 4 und 8 Jahren allein 
gelaſſen. Als das älteſte Kind den 
Eltern das Frühſtück hintrug, kam 
das vierjährige Kind dem Ofen zu 
nahe, ſo daß ſeine Kleider Feuer fin— 
gen. Es wurde ſpüter auf dem 
Bett, wohin es ſich wohl vor Schmerz 
gelegt hatte, verbrannt aufgefunden. 
Wunderbarerweiſe iſt das in der 
Wiege liegende zweijährige Schwe— 
ſterchen nicht verbrannt; es hatte 
nur an den Händen Heine Brand» 
wunden. 


Provinz Pommern. 

Labes. Zu einer Revolverſchie— 
ßerei mit Einbrechern kam es bei ei— 
nem Einbruchsdiebſtahl in Grünhof 
vet dem Nittergutöbeliter v. Bede- 
dorf. Die Diebe waren mit FFyahrrä- 
dern, die fie im nahen Walde ver- 
itedt hatten, gefommen und in das 
Arbeitszimmer des Gutsherrn durch 
das Fenſter eingedrungen. Aus dem 
Gewehrſchrank hatten ſie ſich ein gela— 
denes Jagdgewehr genommen und 
dann im Schreibtiſche nach Geld und 
Wertſachen geſucht. Ihre Anmejen- 
heit wurde aber bemerkt, und v. Becke—⸗ 
dorf trat ihnen mit einem gelade— 
nen Revolver entgegen. Gegenſeitig 
wurden Schüffe geiwechfelt, die aber 
feblaınaen. E3 gelang den Dieben, 
durch das yeniter zu entfommen. 
Die erwifchte Beute war nur ges 
ring. Don den Tätern fehlt jede 
Spur. 

PHhrit. Rittergutsbeſitzer v. Hey— 
den⸗Linden kaufte fämtlihe Bauern- 
böfe und die Gaftwirtjhaft in Me- 
gow. Die Eriftenz der felbitändigen 
Wirte hat demnach in diefem Dorfe 
aufgehört. vd. Henden hat außer Me- 
gow große Belitungen in Dorpoms 
mern. 

Stargard, Goldene Hochzeit 

feierte in Karmeräfelde da? Friedrich 

Uederſche Ehepaar. Paſtor Danker 

en das faiferliche Gnadenge- 
en. 

Wolgaf. Der Fifchhänbler 
Brandenburg mollte fein Motorboot, 
das neben einem Xigger lag, nad) eis 
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ner geihügten Stelle bringen. Durd 
die heftige Strömung wurde bas 
Boot jedoch fortaerifien und gegen 
das Bollmer! gedrüdt, wobei ber 
Heuer des Fiſchhändlers Voßberg ſo 
ſtark angerannt wurde, daß er ſo— 
gleich in die Tiefe jant. Das Boll- 
wert mie au dad Motorboot wur— 
den nicht beichädigt. 

Provinz Scjleswig-Holitein. 

Kiel. _ Das Gtabtverorbneten- 
Kollegium mählte Dr. 
zum Gtabtverordneten = 
und Rirndfleiſch 
zum Stellvertreter wieder. In bei— 
den Fällen hatten beide Parteien ihre 
Stimmen auf die bisherigen Träger 
des Amis vereinigt. Bei derWahl von 
Mitgliedern in die Schuldeputation 
beklagte der Stadtverordnete Brecour, 
daß die Wahl von Sozialdemokraten 
in dieſe Körperſchaft regierungsſeitig 
nicht beſtätigt werde. 
ſah jedoch von der Aufſtellung eigener 
Kandidaten ab. 

Brunsbüttel. 


Vorſteher 


Aus der Haft 


entlafjen jind in Brunsbüttel die vor | 
beiter | 
Klein beichuldigte | 

Sept. 1910 auf | 


-stapehniihrine | >. . — 
dreizehnjährige ſtatt, dah in den umliegenden Häu— 


* | fern 


Mr 
Ai 


Kurzem 
Klein und Bogt. 

den ®oat, am 6, 
Hermannshof das 
Schulmädchen Caritend ermordet 

haben, Bei der linterjuchung bat jid 
ergeben, dab Vogt als Täter nicht im 


feitgenommenen 


a 
Frage kommt, 

Altona In der Nacıtigallen- 
ftraße 15 ermordete der Arbeiter Klo: 


Die Freltion | 


2. Ablmann | 


(Sozialdemotrat) | 


ichinsti feine drei Kinder und dann | 


ſich ſelbſt. 
fich feine Frau, die er forigejegt mih- 
handelte, auß dem seniter geitürzt 
und war fchwer verlegt ins Siranfen 
haus gebracht worden, 
Elmöborn. Die Eheleute 
dewigd in Elmähorn Batien 
beiden Kinder im Wlter von 5 und 2 
Jahren allein zurüdgelaffen. Das 
fünfjährige Kind ftand im Waagen in 
der Küche. WE die Eheleute heim: 
fehrten, war Feuer in der Küche ent 
ftanden und diefe voll QDualm. Das 
5iährige Kind war eritidt, und aud 
das Zjährige befindet jıh nody in G 
fahr. 
durch entitanden, dab eine A 
der der Gasherd ſtand, 


tlie, ( 
Or. 12 
euer 


. . J 
Vor einigen Tagen hatte 


"I und 


ihre | 


NAAR Kor ft normırtlisd rn 
Das Fener it vermutlich da 


gefan— 


J 
gen hat. Das Feuer wurde von ber | 


Weckerlinie der Feuerwehr gelöſcht. 
Provinz Schleſien. 
Breslau. 
und Kaiſer-Wilhelm -Stiftung 
Herrngrotſch bei Breslau, wo 
100 Knaben und Mädchen erzogen 
werden, herrſcht ſeit Anfang 1913 
eine Kropfkrankheit, größten 


Bekämpfung dieſer antheit ver⸗ 
zangt jehtt der Magiſttat von 
Stadtverordnetenverſammlung 
M. Ein Gutachten verſchiedener 
Aerzte hatte, wie der Magiſttat 
Begründung feines Antrages mitteil— 
te, ſich für die Schließung der An— 
ſtalt entſchieden, da nur ſo der Herd 
der Krankheit, deren Erreger 


30000 


noch 


In der Willertichen | 
in | 
eilva | 


ya ve nimmt an, daß der Mann von 
Teil der Zöglinge ergri yat, Zur | 


der | 
in der | 


| ichaft des Herrn Steöper 


nicht befannt ift, vollftändig befeitigt | 


würde, Der Miagiitrat hatte deshalb 
bereitö die Auflöjuna der Anjtalt bes 


andere Anitalten trat aber ein Still» 
itand in der Epidemie ein und eine 
Bellerung beinahe aller am Kropf er— 
frantten Stindber. 

Stein, Kreid Nimptic. 3 
Amtsvorjteber des hieſigen irts 
wurde Oberleutnant Sturt von Nach» 
rich bierfelbit ernannt und beitätiat. 


m 


NR, 
x 


| fall erlitt 
. — 9 w1 Nor Ws 4 lu 1 14 . & & 

— Während — ne ſer Joſef Kußmann von hier auf der 
J * 7 3 zıın »r 1 10 11 an: Ed 
gen zur nierbrinaung ver HU er ın | hiefiaen Nietenfabrit. 


| Ichnerden 


Benfeite. In diefem Moment kam 
das große Automobil der Linie Mer- 
feburg=Leipzig vorgefahren, jo dat 
der Knabe direkt in den Kraftwagen 
bineinlief. Er wurde umgeriffen und 
überfahren. Die BVerlegungen waren 
jojort tödlich. 


Torgau. Cein Sjähriges Ju— 


biläum ald® Hauptmann der Bürger: | 


Örenadier-Hompagnie feierte Klemp- | 
| rer =» Dbermeilter Guftavd Stamm 


* 
ner. 


Wernigerode a. H. 
wurde auf der Chauſſee nach Alten—⸗ 
rode der Arbeiter Knabe durch die 
Gendarmerie feſtgenommen, da er im 
Verdacht der Falſchmünzerei ſieht. 


Zwei Gendarmen erwarteten den Ge— 


nanntien in der Nähe von Altenrode 
und führten ihn in das Amtshaus, 


| tba = 
Kürzlich | 


wo er einer eingehenden Leibesunters | 


ſuchung unterzogen wurden. 
förderte 42 falſche Markſtücke und 4 
falſche Zehnpfennigſtücke zutage. 
Provinz Hannover. 
Hannover. Eine heftige Gas— 
exploſion ereignete ſich hier in der 
Krauſenſtraße durch einen unoichten 
Gasbadeofen. Bei dem 
den eine Frau und ihre Tochter erheb⸗ 
lich verlegt. Die Exploſion war ſo 


zahlreiche Fenſterſcheiben, dar⸗ 
unter auch eine 
ſcheibe, zerſplitterten. 
wurden ins Krankenhaus gebracht, 
mungsarbeiten übernahm. 
Duderſtadt. Die 
zur Errichtung 


— 
nıır 


eines Denimals 
des Cichsteldes, 
tr. Hermann iele, nehmen jeht eine 
greifbure Yorm an, nachdem der Hei- 
mattundlide Verein Untereichsfeld 
der Verein für eichsfeldiſche Hei— 
mattunde in Heiligenſtadt eine ge— 
meinſame Kommiſſion mit dieſer 
Frage beauftragt haben. 
Flögeln. Als der Sohn eines 


den 


— 
Nirhtor 
Bichter 


Landwirts aus Flögeln, der mit ſei— 


nem Schlitten über 
See gefahren war, 
h 


den ?rlögelner 
um Reiſig 
olen, abends nicht zurücklehrte, ſuchte 
n nad ibm. Man fand den Kna— 


Diele | 


| Ttonen 


große Schaufeniters | 
Die Verlegten | 


llaſſierers 
Pläne | 


| der biefigen 


lintall wur: | bauptmertftätte ift eröffnet 


weibliche Leiche mwurbe als diejenige 
der 18 Jahre alten Dienftmagd 
Klingner aus Teuchern erkannt, die 
am 16, Dezember bei SHocmailer 
bier in die Elfter aefprungen mar. 

Gotha. AB Nachfolger des 
tor kurzem verftorbenen Superinten- 
denten, de3 Kirchenrat3 Müller, wur: 
de Dberpfarrer Oskar Müller von 
Auguftinerfiche zum 
Superintendenten der Epborie Go- 
Statt ernanit. 

Kosmwia. Das vierzehnjährige 
Schulmädchen Knietig geriet im der 
Niedermühle mit 
Dreſchmaſchine. 


Dem Mädchen 


den Haaren in die | 


wurde die Kopfhaut abgerifjen und | 


formiich ffalpiert. E3 wurde jchwer 
verlegt in eine Deilauer Klinit ge— 
bracht. 

Lage i. L. Der Kaplan Franz 
Bitter aus Eilel wurde zum Pfarr 
verweſer der hieſigen katholiſchen 
Gemeinde gewählt. 

Meiningen. Die mit einem 
Koftenaufivand von etwa fünf Mil- 
Marl von der Preußiicgen 
Stoatdeilenbahn erbaute Eiienbahn: 
werden. 
wohnte aud 

ber Eijen- 


Dem Einweihungsatt 
VBrajitent Sindermann 
bahndirektion Erfurt bei. 
Sadjen. 
Hartenftein b. Zmwidau, Die- 
fer Tage erit wurde nach eingehenden 


9 van | Recherchen feitgeftellt, daß die Unter- 
| wahrend die Feuerwehr Die Aufraus | 


Stadt: 
etwa 
die 


ſchlagungen des ehemaligen 
Kramer, die erſt 
20,000 Mark betragen ſollten, 


Höhe von 80,000 Mark erreicht hat— 


ten. Nach den weiteren Unterſu— 
chungen ſind jetzt bereits 105,000 M. 
Unterſchlagungen feſtgeſtellt. Die Er— 
regung der geſamten Einwohnerſchaft 
iſt deshalb auch auf das Höchſte ge— 


ſtiegen. 


au | 


der mit dem Gchlitien im Eis | 


Sees eingebrochen war, famt dem 
begleitenden Haushund ertrunten 


Provinz Weitjalen. 
Holamwidede Tot aufgefun- 
ırde auf der Straße zwilchen 

tammbeim und Mülheim a. Rhein 

Arbeiter Badyen von bier, 
'eıhe lag neben bem Geleile der 
Kleinbahn nah Üpladen, Man 
eis 
Yuto totgefabren worden tit, 
ba beide Beine jtarte Quetichungen 
aufweiſen. 

Hörde. Acrchitelt Becker⸗Alper⸗ 
bed verlaufte den Hörder Hof für 
250,000 Marl an den jehzigen Päch— 
ter, Herrn Kuhlmann, — Die Wirt» 
in ber 
Langeltrafe aing ebenfall3 burdh 
Kauf in den Belit des Wirtö Scan 
ge über. 

Schwerte Einen fchweren In» 
ber zirta 18jährige Scloj> 


> 1 y 
en. mı 


nm 
sıLııı 


Beim Be 
einer Ciienplatte geriet 


derjelbe fo unalüdlicy mit der 


L⸗ 
J 


in die Maſchine, daß ihm die Finger 


Steintunzendorf. Bei ei⸗— 


ner törichten Schießerei mit 
Teſchingpiſtole ſchoß ein vierzehnj 
riger Schullnabe einen anderen Jun— 
gen aus Unvorſichtigleit in den 
ten Oberichentel. Urjanad wurde die 
Wunde verbeimlicht, da Dieje aber 
ichlimmer murde, erbielien die Eltern 
Stenntnig, die nun die Aufnahme deä 
berwundeten Knaben in das ©t. \ 
fepb-Krantenhaus in 
beranlaßten. 
Trebnit. Der Schafferwitwe 
Ktiefer, geb. Schubert, in Pürbifchau 
wurde nach einer Anipradye des 
ſtors Gerile (Hochtirch) durch 
Amtsvorſteher Mukraſch das ihr 
ber Kaiſerin für 4Mjährige 
Dienſte verliehene goldene Verdienſt 
ktreuz nebſt Diplom in Gegenn 
ihrer Mitarbeiter und Mita 
nen überreicht. Von ihrem 
geber, OberamtmannFörſier, 
ein namhaftes Geldgeſchenk. 


ab 


Ted)= 


9 
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Peterswaldau 


treue 


rbeiterin— 


Provinz Poſen. 

Gnejen. Ein jhwerer Einbrudh: 
diebitahl wurde in der 
pächter Primas verübt. Die 
mwuren duch ein ?yenjier eingetliegen 
und ftablen 24 Flaihen Wein und 
einige Bund Butter. 

Koiten. 


\ 


einer | 
ni 
N 


| Barcelona nad) Benezuela 
( 

a | ben, ın 
$ 


ırt 


° | überfiel er feine Frau 
| unt 
| ichwere Werlegungen bei. 
| der liegen im € 


Ein tödlicher Uinalüdss | 


fall ereignete jich fürzlich in erta. | 


Es ſcheute das Bierdeaeipann 
Diſtriltskommiſſars Kohlmeiner 


Kriewen beim Herannahen des Zuges 


auf der Zufuhrſtraße zum Bahnhofe 


Jerkla und ging durch. 
wurde die hochbetagte Arbeiterwitwe 
Jastulsta überfähren und erlitt da— 
bei derartige Verletzungen, daß ſie 
nah einigen Stunden jtarb, 
Geipann wurde von dem Suticher 
gelenkt. 

Schlichtingsbeim. 
jährige Bürgermeiiter » Xubiläun 
beoing bier der Bürgermeifter Stle 
ber. Dem Aubilar,.der fich bie 
tung und Zuneigung der Büraerichaft 
in Gobem Mae erworben bat, ainae 
zu feinem Ehrentage zablreihe Glüd 
wünſche zu. 


Hie 


— 
4 


1 


MA. 
AU) 


’ 
I 
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Provinz Sachſen. 

Merſeburg. Tödlich verun— 
glückt iſt in der Gotthardſtraße der 
12jährige Schüler Dito Zaun. Der 
Knabe befand jih auf dem Gcäul- 
wege und mollte in der oberen Gott» 
hardſtraße einem Fuhrwerk, das ziem⸗ 
lich lebhaftes Tempo angeſchlagen 
hatte, aus dem Wege gehen. Er 
ſprang deshalb auf die andere Stra⸗ 


beil 


der Hand getrennt wurden. Der 
nalüdte mußte dem Stranten» 
baus zugeführt werben. 


Rheinprovinz. 


vu 


IELU 


Köln. 
war nach Unterſchlagung von über 
10,000 M. flüchtig geworden 
batte einen Begieiter auf der Flucht 
mitgenommen, Diejer fehrte Hierher 
zurüd und übergab der Behörde 22,- 
CO M. Er erzablte, er jet mit dem 
Flüchtling zuerſt nach Antwerpen 
und d 
be er fih von ihm getrennt. 
ftallenbote habe die Abſicht, 
Ö zu 


ba Der 
über 
fah— 
ten 
Bonn, Hier wirb mit Eifer die 
htung einer Waldjchule betrie- 
der jhwäachliche und träntliche 
unterrichtet werden jollen. 


erforderlihen Geldmittel in 
Mart find 
I 


Stinder 
von eiwa 21,000 
nz vorhanden. Weber die Lage 
Schule aehben die Meinungen 
u Mahricheinlich 
n Venusberg errichtet wer» 


2 —* 
⸗ 
eına Der, 


Provinz Hellen-Naiian. 
Kai j el, 
eitsloſigteit 


mens Fran 
g. 


Infolge längerer Ar— 
urde ein Schmied 
in Boltmarshauien 
tiefem Zuftande 
und Stinder 
Zeil jehr 
Zwei Kin— 
Der Mann 


- 


te 
In 
d brachte ihnen 


zum 
Sterben. 
wurde verhaftet. 
Frantfurta M. Der Kauf: 
Yautenichläaer aus 
teitgenommen. Er 
haben einer dortigen 
itma 1500 Warl unterichlagen und 
feiner Braut verbrauct. 
Montabaur. nm der 
des Landwirls Geora 
ach Feuer aus, 
Zeit das 
gebäude und Da 


Wilhelm 


Scheune 
in Ei 
weburd in 
anarenzende Stall 
3 Wohnhaus einae- 
Sämtliche landwirt 

Geräte, Heu, Stroh und 
usgedroſchene Frucht find ebenfalis 
verbrannt. 

Zächtersbach. Ein im öffent 
lihen Leben unierer Stadt rühmens: 
wert berborgetretener Mann, Gani- 
Dr. Bauer, ift nach Innaer 

intheit geſtorben. Er war feit 
Jahren in ftädiiihen Ehrenämtern 
tätia und bat fih darin meientiiche 
Merdienite erworben, mußte aber vor 
einiger Zeit auß der öffentlichen 
Wirkjamteit infolge feiner Krankheit 
zurücktreten. 


Mitteldeutſche Staaten. 


Gera. Bei Langenberg wurden 
eine männliche und eine weibliche 


Moli 
Mol 
rendorf br 


furıpor 
rer 


alchert wurden. 


Ic ftlick e 
ir 
W 
f 
tatarat 
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Sohland. In früher Morgen⸗ 
ſtunde iſt die Scheune des Wirtſchafts— 
beſihers Wagner in Flammen aufge— 
gangen. Mit raſender Schnelligkeit 
dehnte ſich das Feuer aus und er— 
griff auch das Wohnhaus und ſodann 
noch den Stall, ſo daß die ganze 
Wirtſchaft ein Raub der Flammen 
wurde. 


3widan, Ülter von 77 


a y 
„sm 


| Jahren verjtarb hier der in bergbau= 


| dienite um da 


| 


Hand | 


Der Kaffenbote Mierlom | 


und | 


entriſen. 


ann nach Paris gereiſt; dort 


— 


lichen Kreiſen hoch angeſehene Berg—⸗ 
direltor a. D. K. W. Hering. Der 
Verſtorbene hat ſich beſondere Ver— 
A— 
weien und um die Stnappichaftäbe- 
tufsgenoffenfchaft ermorben 
Hejien-Darmitadt. 
Darmftadt, Ein Doppeldeder 
der Diilitächliegerichule in Darmitadt 
wurde neulich in der Nähe von Bier 
ftadt infolge eines Motordejett3 ge- 
jwungen, im Gleitfiuge niederzuges 
hen. Un 


— 
Y)p 
ii 


ıcat blieb jedoch, mie | 


aus Wiesbaden telegraphiert wird, in | 


dem weichen WUderboden 
überfhiug fih. Der Tyührer des 
Trlugzeuges, Sergeant Helm, murde 
herausgejcyleudert und erlitt leichte 
Verlegungen. Sein Begleiter blieb 
unveriebt. Das Gejtell des Upparas 
teö wurde zertriimmert. 

Büdeshbeim Auf offener 
Straße gab der Spengler Heinrich 
Heilmann auf feinen Schwiegervater, 
der ihm wegen feiner ehelichen Ser= 
würfniſſe Vorhaltungen machte, meh— 
rere Revolverſchüſſe ab. Der' alte 

wurde an den Armen 
Händen erheblich verletzt. Der 
ter, ein arbeitsſcheuer Menſch, 
in Haft. 

Steinheim bei Hungen. Zum 
zweiten Male hat der 60jährige Pfeif— 
fer einen Selbſtmordverſuch gemacht, 
indem er ſich mit einem Raſiermeſſer 
die Kehle durchſchnitt. Vor einigen 
Wochen hatte er ſich aufgehängt, wur 
de aber von ſeiner Frau rechtzeitig 
abgeſchnitten und dadurch dem Tode 
Diesmal wurde er eben— 
wieder an dem Selbſtmord ge— 
Der herbeigerufene Arzt 
fonnte die Wunden wieder zunäben, 
und der GreiS wird auch diedmal 
wieder mit dem Leben darvonlommen. 
Bemerfenämwert it, daß der Bedau- 
ernäiverte, offenbar im Unfall 
von Geiitesjtörung handelte, vor eini- 
gen Jahren mit einer Art am Kopf 
ichwer verlcht murde, 

Gießen. Eine ſtürmiſche Aus— 
einanderſetzung in der Zweiten heſſi— 
ſchen Kammer fand in einer Schöf— 
renaerichtsfigung in Giehen ihren 
ihluß. ba. Grünmaldt (Bp.) 
den Aba. Winkler (ntl.) einen 
Stabarettkünitler genannt, Wintler 
ſchimpfte Gruinwaldt Feigling 
Grünwaldi antwortel mit dem Ver— 
ſprechen, er würde Wintler hinter die 
Ohren ſchlagen. In Zeitungsartikeln 
fügten ſich beide Abgeordneten weitere 
Beleidigungen zu. In der Gerichts— 
verhandlung erhielt Winkler 600 
Grünwaldt 100 Mart Gelb: 


tam 


59e 


hindert. 


der 


wi 
„mi 


hatte 


Mark, 
ſtrafe 
Rohrbach i. O. Pfarrer Frank 
feierle ſein 40jähriges Jubiläum im 
Dienſte der hieſigen Waldenſerge— 
meinde. 
Schotten. 


ns. Lan 
11011 Den 


Konflikt 
und Start 
wegen der 
ig eines ſtädtiſchen Schlacht— 
Die Behörde dringt ſeit 
Jahr auf Erbauung eines 
hauſes, der Stadtvorſtand 
ſer Tage abermals das Anſin— 
bgelehnt. Auch die Metzger 
ſich entſchieden gegen ein ſtädti— 
chlachthaus ausgeſprochen, da 


ne Schlachthäuſer beſihen. 


Einen 
Kreisbehörde 
noch zu 


28 
ſcheint es 


Errichtun 


geben 


ht 


Bayern. 

Paſſa u. Bei dem Bau der 
Straße zwiſchen Eſternberg und 
Schärding wurde nahe der Reichauer- 

hle beim Bau beſchäftigte 


mühle 
Bauersſohn Franz Oſterkorn von 
verſchüt⸗ 


herabitürzenden Erdmaſſen 
ſofort Hilfe zur Stelle war, 


* 
der 


Da 


— 


tet. 


ſteclen und 


und | 


2as | 


| fpeicher auf bie 


, 


fonnte Diterforn bald herausgeichafit ı 


und nah Haufe gebradht werben 
Der Arzt konftatierte einen Bruch des 
Schlüffelbeines. 


Steffelftein. ) Ein bielfeiti- 


Grob im nahen Ebing. Außer feiner 
Shreinerei betreibt der gute Mann 
no Landwirtfhaft, Hat einige Wein- 
berge und eine guigehende $mierei. 
Weiter ift Grob noch Gemeindediener, 
Nachtwächter, Totengräber, Leichen⸗ 
bitter, Zuchtbockhalter, gemeindlicher 
Kanonier und endlich ſtaatlich aufge— 
ſtellter lokaler Reblausbeobachter. 
Straubing. Das Siraubin— 
ger Voltsfeſt ſollte nach zweijähriger 
Pauſe heuer wieder abgehalten wer— 
den. Da aber das letzte Volksfeſt, 
das allerdings unter der Ungunſt der 
Witterung ſehr zu leiden hatte, 12, 
000 Mark Defizit ergab und die 
Stadt zu dem heurigen Volkzfejt 10,- 
000 Mark Zufchuß geben foll, ertärte 
Bürgermeifter Hofrat dv. Leiftner im 
Magiftrat, daß angefiht3 der Ti: 
nanzlage der Stadt und der Deprej- 
jion in der Landwirtichaft ein jolsher 
Betrag nicht bereitgeftellt merden 
fünne. Nach längerer Debatte wurde 
dann ein Antrag des Maaiftratzrates 
Sei angenommen, das Volfsfeft auf 


ein Jahr zu berjchieben. 


M 


mi 


ürzburg. 
Rehrerswitwe Anna Gabifh ihren 
100. Geburtstag. Frau Gäbijch er- 
freut ſich vollkommener körperlicher 
und geiſtiger Geſundheit. 


Württemberg. 


Ebingen. Durch Herrn Gelb— 
gießermeiſter Beck, Ebingen, und 
Herrn Handmwerts = Kammerſekretär 
Herrmann, Reütlingen, wurde dem 
100 Jahre alten Wagnermeifter Sä- 
mann in Oftderf eine prächtige Eh- 
renplafette überreicht. Der Altmeilter, 
der fih über diefe Ehrung herzlich 
freute, unterhielt jih längere Zeit 
mit den Wekerbringern der von der 
Handelsfammer verliehenen Blafette, 

Enzmweibingen Bei Auf— 
legen des Treibriemens auf die 
Transmiſſion im landwiriſchaäftlichen 
Betriebe der Witwe Troſtel wurde 
der verheiratete Fritz Maier, Valer 
von drei Kindern, vom Riemen er— 
faßt und jo heftig zu Boden ge— 
Ichleudert, daß er jofort tot war. An 
derjelben Stelle hat die Witwe Iro= 
jtel vor uncefähr 10 Yahren ihren 
Mann verloren. 

Saulgau. Bei Mltshaufen hat 

fih der S6jährige Dienftinecht Jo— 
jeph Bed aus Haifterfich vom Zug 
überfahren laffen. Die Lokomotive 
trennte ihm den Kopf vom Rumpfe. 
Er war fofort tot; Bed, der als 
geiftig nicht ganz normal aalt, hatte 
bor der Tat eine Dienſtmagd aus 
Eiferfucht mit der Miftaabel lebens- 
gefährlich verlekt. 
‚ Ulm. ls ein rtillerift von der 
Straßenpatrouille angehalten wurde, 
30q er nach einer furzen Auseinan= 
berießung jein Geitengemeht und 
berjegte dem dienjthabenden Unterof- 
fizier einen Schlag auf den Kopf. 
Mit Hilfe mehrerer Schubleute wur» 
de ber Täter verhaftet. 

Zuffenhaufen. Der 67 ab: 
re alte ehemalige Hirſchwirt Fuchs— 
locher ift diefer Tage beim Baumes 
pugen abaejtürzt und erlitt eine 
Gehirnerichütterung, die jegt feinen 
Iod herbeiführte, 


Hier feierte Die 


Baden. 


Müllheim Der meithin be» 
fannte Nejtor der Lehrerfchaft an der 
Landwirtſchaftlichen Kreiswinterſchu— 


le, Herr Oberlehrer Guſtav Kolb, der 
Jahre an der Anſtalt mit großem 


9: 


) 
| Erfolge tätig war, hat diefen Dienft 


aufgegeben. Auf feinen 3 
vurde Herr Lehrer Matjehinsty zum 
Nachfolger ernannt. 

Rittersbacd. Der verheiratete 
Landwirt Hippler ftürzte vom Heu- 
Ienne herab und 
blieb mit gebrochenem Genid tot lie= 
gen. 

Waldkirch. Holzliebhaber ver— 
anſtalteten in den Stadtwaldungen 
nächtliche Streifzüge und verſorgten 
ſich mit dem nötigen Brennmaterial. 
Sie bevorzugten dabei das aufgear— 
beitete Holz, das, in Gtößen zufam-» 
mengefett, bereit3 verfauft war. ©o 
berihwand auf diefe Weife von ei- 
nem Pla ein ganzes Sejtmeter. 
Nachdem e3 gelungen ift, die Holz» 
marder zu ermitteln, jtellte es fich 
heraus, daß fie auch den Schlitten 
geitohlen, mit dem die Holzfcheite aus 
dem Wald transportiert wurden. 


Rheinpfalz. 


Speyer. Ein ſchweres Unglück 
ereignete ſich in der Nähe des Anger— 
mwaldes, wo die "Frau des Sbra.eceiar- 
beiter3 Uhrig mit ihren beiden Kin 
dern, einem Mädchen von neun und 
einem Sinaben von elf Jahren Holz 
holte. lm den Weag abzufürzen, ver: 
fuchten fie, ein mit Eis bededtes Alt- 
wajler zu überjchreiten, brachen aber 
alle drei ein. Die beiden Kinder er: 
tranten, während die Mutter gerettet 
werden fonnte. 

Ludwigshafen Nuf Ber: 
anlafjung der Staatsanwaıtfchaft ' 
Mannheim wurde der bier wohnhafte 
Taalöhner Paul Kugler verhaftet, 
meil er, mit dem Taglöhner Joſef Kitz 
einen Raubanfall auf einen Züncher 
in Virnheim verübte. 

Elſaß-Lothringen. 

Markirch (Greis Rappoliswei— 
ler). Nach kurzer Krankheit iſt der 
ehemalige Fabrikant Joſeph Lang im 
Alter von 68 Jahren verſtorben. Er 
war ein hervorragender Vertreter der 
alten Markircher Induſtrie, lebte je— 
doch ſchon ſeit einigen Jahren in ſtil— 
ler Zurückgezogenheit, nachdem ſeine 
Fabrik in andere Hände übergegangen 
war. In den ſechziger, ſiebziger und 
achtziger Jahren des vorigen Jahr— 
hunderts machte er glänzende Geſchäf— 
te und erwarb ſich ein großes Vermö— 
gen. Im öffentlichen Leben ſpielte er 
leine Rolle. 

Mühlhauſen i. Elſ. Ein Fa— 
miliendrama ſpielte ſich in der Fami— 
lie des Arbeiters Fahrenkrug ab. Der 


— — — — — — — — — — 
— 


in dieſer Winterſaiſon 
Vorſchlag DR 


zurüd und fhidte eine dort auf Bes 
juch mweilende Verwandte fort. Dann 
zog er feinen Revolver und jchoß fei- 
ner rau eine Kugel ind Herz. Die 
Frau mar fofort tot. Hierauf jagie 
er fich eine Kugel in die Schläfe und 
mar nad wenigen Minuten ebenfallg 
tot, 


Medlenburg. 


SHhmwerin. Auf dem morfchen 
Eis des Dftorfer Sees in der Nahe 
der Körnerftraße vergnügten fh am 
Nachmittage mehrere Knaben. Der 
zwölfjährige Walter Schmulft, ver 
bei feinem Großvater, dem FFilcher 
Schmwulit, in Penfion ift, brach ein 
und konnte nur als Leiche den Groß» 
eltern ins Haus gebracht werben. 

Süftrom. Sn dem Anmefen 
des Schuhmachermeiſters Lembcke, 
Schwaaner Straße, brach ein Feuer 
aus, wodurch das Haus faſt vollſtän— 
dig vernichtet wuͤrde. Es wird 
Brandſtiftung vermutet. 

Oldenburg. 


Timmerdorferſtrand. Ho— 
telbeſitzer Friz Voß im Oſtſeebad 
Timmerdorferſtrand verfaufte fein 
Hotel Friedrihsrub an Fräuleir 
Augufte Delf3 in Lübel. Der Kauf: 
preis beträgt 77,800 Mark, 


sreie Städte, 


Hamburg Einen neuen gros 
Ben Sportplag wird Hamburg erhals 
ten. Das alte befannte Hamburger 
Lokal Alfterluft ift von dem früheren 
Beliger des Alfterpapillons Hermann 
Heinze für eine BViertelmillion Mark 
angefauft worden. Der Käufer bes 
abjichtigt, auf dem Pla mit einem 
Kojtenaufwand von zwei Millionen 
ein modernes Unterfunftshaus zu ers 
richten, da3 namentlich bei den Hains 
burger Regatten jtark in Unfprucdy ges 
nommen werden dürfte,jowohl für die 
Mannichaften als auch für die Boote. 
— Die Hamburger PBolizeibehörde 
hat einen angeblihden Kaufmann 
Alfred Geift verhaftet, der das Carl 
Schulze = Theater pachtete und als 
Sicherheit auf ein Wltonaer Unters 
ftüßungsinftitut lautende gefälfchte 
Sparfafjenbücher hinterlegte. Er 
unterjchlug die Einnahme und jchä- 
digte das Theater dadurd; um etiva 
560 Mark. Auf ähnliche MWeife jchä- 
digte er die Neue’ Oper um einen 
weitaus bedeutenderen Betrag. 

Harburg. Anitelle des gejtor: 
benen Obermufifmeifters Baade iſt 
der Mufifmeifter Schütt vom nf. 
Regt. No. 126 in Straßburg als Lei» 
ter der Pionierfapelle angenommen 
worden, 


Schweiz. 

Bellinzona Die Gefellihaft 
der Schweizer erste de3 Kantons 
Zejlin erklärte fi) einjtimmig für die 
Einführung der obligatorifchen Kran 
tenverjicherung im ganzen Kanton uits 
ter fianzieller Weithilfe tes Staates 
und der Gemeinden und befchloß, de- 
ten baldige Durchführung aus allen 
Kräften zu fördern. 

Matten. Die feit längerem 
bermißte 18jährige Tochter Winters 
berger au Matten ift als Leiche aus 
dem Ihunerjee gezogen worden. Ein 
DBerbrechen jcheint ausgejchloffen. 

Pontrejfina. Kürzlicd wurde 
bon einem jungen Herrn Buchjinger 
aus Zürich mit den Führern Engi 
bon Pontrejina und Guler von Kios 
fters die erjtmalige Berningbefteigung 
ausgeführt, 
Die Zourijten brachen um 3 Uhr früh 
bom Morteratich auf und fonnten von 
dort aus punkt 1 Uhr auf der Berg- 
Ipige beobachtet werden. Um 12 
Uhr murbe bei jehr gutem Wetter der 
Rüdmweg angetreten, 


Deiterreich-lingarn. 

Wien. Der 43iährige Zipilinges 
nieur für Mafchinendau und Konjus 
[ent für technijch-juridifche Angelegen= 
beiten Dr. Karl Zill wurde in jeiner 
Wohnung, 3. Genfaugajie 12, von 
jeiner Braut, die ibn dort einer Vers 
abredung gemäß zu einen Bejuche ab» 
holen jollte, tot aufgefunden. Inge— 
nieur Till lag inmitten einer Bluts 
lade neben dem Bette auf dem Fub- 
boden. Wie fich fpater ergab, hatte 
er Jih mit einem gegen die rechie 
Scläfe abgegebenen Revolverfchuß ge> 
tötet. — Der feit zwei Jahrzehnten 
in Wien lebende Dichter Franz He= 
rold, Gymnaftalprofeffor i. B., feierte 
einen 60, Geburtstag. Bürgermei- 
jter Dr. MWeipkirchner richtete an ihn 
ein Glüdwunfchichreiben, und die 
Deutichöfterreichiiche Schriftitellerges 
nojjenfchaft ernannte Herold zu ih» 
rem Ehrenmitgliede, 

Ultenburg. Der lange Jahre 
an der Spite des Altenburger jtäds 
tiichen Baumelens ftehende Stadts 
baurat Elberling hat au8 Gefunds 
heitsrücfichten um feine Penfionies 
rung nahaefuht. Die Stadt Schreibt 
den Posten nunmehr zur Neubejegung 
aus. 

Tetfhen Der Gelretär der 
Bodenbader Bermaltunazftelle des 
öſterreichiſchen Metallarbeiterverban— 
des Max Neumann wurde wegen gro— 
Ber Unterſchlagung verhaftet. 

Innsbruck. Am Monte Paſ—⸗ 
ſuvio in Italieniſch-Tirol wurden 15 
Soldaten mit ihrem Offizier unter 
einer Lawine begraben und ein Stück 
mit fortgeriſſen. Es gelang ihnen 
aber ſich zu retten. 


Luxemburg. 

Luxemburg. Kürzlich ſtarb 
hier nach kurzer Krankheit, die eine 
Dperation nötig gemacht hatte, Herr 
Kaufmann Koh. PB. Anders, im Alter 
von 58 Jahren. Durch ein eigenars 
tiges Zufammentieffen war am Nad)s 
mittag borher fein bereinftiges Va— 
terhaus, das Hotel zum Goldenen 
Unter, durch Veriteigerung in andere 
Hände übergegangen, zum zmeiten 
Mal, feit e8 nicht mehr im Belig der 
Familie Anders war. Unders hatte 


Mann, der ‚fon längere Zeit von t zahlreiche Freunde und Belannte, die 
N ) | feiner Frau getrennt lebte, fehrte die- | mit Bedauern fein KHinjceiden er. 
Leiche aus der Elfter gezogen. Die ger Mann ift der Schreiner Georg jer Tage in die Wohnung jeiner Frau fahren werden, | 
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Die Mode. 


Gab es bisher beſtimmte Koſtüm— 
ſtoffe, die, von keiner Mode beein⸗ 
flußt, ſtets modern blieben und ſo— 
zuſagen für klaſſiſch gelten konnten, 
jo ſcheint für die Saiſon dieſes un— 
geſchriebene Geſetz vielfach aufgeho⸗— 
ben: man trägt wohl Serge, Covert⸗ 
coat und andere, dem engliſchen Ge— 
ſchmack nachgebildete Koſtümſtoffe, 
aber man gibt allen kreppartigen 
oder gerippten Stoffen den Vorzug. 
Auf dieſe Weiſe wirken ſelbſt ein— 
fache, engliſche Koſtümſchnittformen, 
bei denen die modernen Stoffe ver— 
arbeitet wurden, eigenartig neu. 

In Wolle gibt es ſo feine, vor— 
nehm ausſehende Qualitäten, daß ſie 
es wohl mit den oft weit teureren 
Stoffen aufnehmen können, außer— 
dem tragen ſich wollene Stoffe in 
der Regel dankbarer. Es iſt er— 
ſtaunlich, wie weit es die Fabrikan— 
ten in der Herſtellung feiner wolle— 
ner, in ſich gemuſterter Stoffe ge— 
bracht haben! Empfehlenswerte Ko— 
ſtümſtoffe dieſer Art, die ſich auch 
für Kleider ſehr gut eignen, ſind 
„Popeline ramagé“, ein ſehr feines, 
dichtes, in ſich gemuſtertes Gewebe 
und „Cotelé ramagé“, mit etwas 
weitläufigerem und großzügigerem 
Deſſin auf Ripsfond; hierbei fallen 


beſonders die feinen hellen Farben 
auf. 

Die eleganten Stoffe haben 
Vorzug, bei ſehr gediegenem 
ſehen ſich außerordentlich leicht und 
graziös drapieren zu laſſen. Wich— 
tig ſind auch ſeidene Créponſtoffe, 
gewellt oder mit kleinen bunten 
Druckblumen, die faſt nur in hellen 
Farben, wie Goldgelb, Hellblau, 
Lila, Paſtellgrün zu ſehen ſind. Ein— 
farbigen Taffet und Tuſſor Cotelé 
erwähnen wir der Vollſtändigkeit 
halber bei den eleganten Koſtümſtof— 
fen. Für Kleider berrichen ähnliche 
Stoffaefete mie für Koftüme: alle 
Erepe-Gewebe in Baummolle, Wolle 
und Seide haben den Vorzug, gleich- 
aültia ob einfarbia -glatt oder ge— 
muftert. Weber den Grund regel- 
mäßig verteilte nofpen- und fleine 
Blütenmufter findet man allerdings 
auffällig viel bei Stoffen jeglicher Urt, 
und je trandparenterr da Gewebe, 
seito beiler 


den 
Aus⸗ 


Muiter der doppel= | 
ten Iunifa it in dem im  eriten 
Bilde (Fig. 1) daraeitellten Kleide | 
aus Cerae und Taffet Mmiedergege- 
ben. Die Front it ausgefüllt 
einem neuartigen, im Gurplice-Stil 
angeordneten Arrangement von Chif- 
fon und Epite, und der Ausfchnitt 
ift eingefaßt mit einem Streifen Sei- 
benitiderei. Gin breiter Gürtel aus 
eigenfarbigen Iaffet verlängert bie 
Saillenlinie. Die Doppel-Tunifla — 
die obere aus Gerae, bie untere aus 
Iaffet — läuft nad Hinten zu im 
einer langen Spike aud. Der zu 
dem Sleide paflende Turban bat 
eine era anliegende Siiempe aus 
rahmfarbigem Mailander Stroh und 
eine Krone aus fchmarzem MWilas, 
Eine Atla3-Schleife mit zwei Schlin- 
gen ilt vorn durd; eine Tralte in ber 
Krempe gezogen. Eine fchmarze 
Yiarette dient al& Garnitur. 
Spitzengamaſchen werden immer 
mehr modern und verleihen einer 
eleganten Toilette größeren Glanz. 
Die oben im zweiten Bilde (Fig. 2) 
dargeſtellte iſt aus iriſcher Häkelſpitze 
gefertigt und wird über ſchwarzen 
Samiſchuhen getragen. Der reizen⸗ 
de Bouboir =» Pantoffel ift leicht 
anzufertigen, indem an bie fertig- 
arlaufte Sohle weißer Nekftoff üb 


Ein bübiches 


mit | 


wer” 
Rojafeide naht. Die Rofetie ift 
aus benfelben Stoffen aemadt. Zur 
Rehbten wird ein bübicher Tango: | 
Pantoffel aus Atlas gezeigt, 
Ihnürt mit ſchwarzem 
und mit Schnallen aus 
Diamanten. Der bübjdhe Abenb- 
pantoffel (unten) ift ebenfal3 aus 
Atlas und trägt eine Metallichnalle. 
Ein gutes Modell für leichten 
Bortenftoff ift im nächften Bilde 
(Fig. 3) fligziert. Bei dem Drigi- 
nal war der Stoff Challie in Ganz- 
wolle, mit rahmfarbigem Grund und 
zahlreichen fleinen braunen QJupfen. 
Auf der Borte find die Tupfen be- 
beutend größer und die Grundfarbe 
etwa dunkler. Der Rolllragen ift 
aus weißem Zaffet, mit MWeftenfalte 
aus Epite. Der Gürtel auß brau- 
nem Mtlad ift vorne zu einer 
fhmetterlingartigen Ghleife ver: 
ihlungen. Ein eigenartig geformter 
Hut, überzogen mit braunem Atlas 
und mit einer Rüfche aus eigenfar: 
biger Maline verziert, vervollitän- 
diat dad Koſtüm. 
Im Glanze von Alasla-Diaman- 


Samtband 


— 

die 
im folgenden Bilde (Fig. 4) wieder— 
gebenen Kopf-Schmudftüde ober 
Bandeaur. Als Ergänzung bienen 
bei einigen Straußenfebern und Wi- 
greiten, doch die beliebtefte Unterla- 
ge für die Gteine ift Maline, mie 
ed, mit Muänabme des oberften, bei 
unferen Modellen ber Fall ift. 

Ein reizender, jugenblich ausfehen- 
der Hut wird uns im nädhlten Bilde 
(Fig. 5) vorgeführt. Die Mitte der 
febr hoben Srone tft mit bunlel- 
blauer Eeide überzogen und bon ei- 
nem aeiteiften Band aus bemielben 
Stoff begrenzt. Die Geiten der 
Krone hängen bireft mit der firem- 
pe zulammen, bie fih in araziöfen | 
Biequngen fjanft emporrollt. aus | 
Schmud der Krone mwechleln Schleif: | 
hen aus blauem Samt mit lleinen | 
nebit Blättern 


ter und Net-Perlen eritrablen 


rofafarbigen Rofen 
ab. 

Dad Iepte Bild zeigt uns zimei | 
bochmoderne Trrübltüdsjaden, bie 
eine aus Nebftoff, die andere aus 
Gröpe de Chin. Das Deifin it 
einfach, jedoch nichtäbeftoweniger ge— 
Ihmadvoll. Der für die obere Jade 
verwandte rahmfarbiae Nekitoff ift | 


1 
I 
\ 


Alasta= | 


mit rofafarbigen Blumen überfät 
und mit Rüfchen eingefaßt. Sie 
ift auf den Geiten mitteld Roſetten 
und Enden aus fchwarzem Samt: 
band gerafft. Die untere Jade aus 
rofafarbigem Cröpe de Chine ift 
in einem Gtüd gefchnitten und bie 


ber= | 


Vi 


— mit eingezogenem ſchmalem 


Atlasband und Rüſchen aus Netz- 


ftoff bejegt. 


—.. > 2. — — 


Dieſe Jäger. 


Es iſt unglaublich, wie ſchlau ſo 
cin Fuchs ſein lann! Neulich ſchleich' 
ich ſo einem Kerl zwei St 
Endlich hab' ich ihn ſchußgerecht; ich 
ſchieße, treffe ihn auch, und wie ich 
herankomme, iſt's eine rote Kahe! 


— Vorbedeutungen —weis 
Freundinnen hatten beide Muſiler ge— 
Bei einem Beſuch zeigte die 


heiratet. 
eine ihre Drillinge, drei herzige 
Mädels. Dabei erzählte die ſtolze 
Mutter: „Denk' mal, wie komiſch; bei 
unſerem Hochzeitseſſen 
Kollegen meines Mannes uns ein 
Ständchen und ſpielten ausgerechnet 


Stunden nach. 


brachten die 


„Drei kleine Mädels“ aus dem „Mi— 


tado“. Die Freundin, die erſt ein 
paar Wochen verheiratet war, erbleich— 


ſetzt, „bei unſerer Hochzeit haben bie 
Herren von Karls Orcheſter das 
„Sertett” auß Qucia von Lam: 
mermoor aeipielt.” 


Griak, 


Herr: „Nun, Gnädigiie, 
iteht e8 mit unjerer Fußtour zu 
Pyramiden?” 

Dame: 
reiten; einen 
gemietet.” 

So; dann bin ich alſo wohl über: 
flüſſig? 


„Sch möchte doch 
Gel babe id) 


Na, Waftl, wo ift denn der Huber> 
michel? Iſt der nicht mehr Treiber? 

Der derf nimmer mit, der 
Chmindler, der hat fich immer jelber 
ara’ichoffen, um Schmerzensgeld zu 
ſchinden. 


—— —— — — 


— Ein galanter Bruder. 


| Blumenverfäuferin: „Kaufen Sie ein 


Sträußien für das Fräulein-Braut!” 


Iteber | 
bereit | .. > 2 —— = 2 
ı Diefelben mit Kölner Wafler gejpetit 


sr ao, Sonntam. den 12 


Der verliebte Bahnidaffner. 
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‚ „Donnerwetter, jet fommt aber 
ein hübjches Frauchen! Die — — 
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— fönnte mir aleich gefallen! 


„Himmel! — Sie, 


mein Finger!“ 


Menſch, 


— — —— — — — 


Beim Wort genommen. 


Straßenhändler: „Hier, 
laufen Sie! Zweihundert Witze zum 


Totlachen nur zwanzig Pfennige!“ 
te: „Um Gotteswillen“, rief ſie ent-⸗ 


Arbeiter: ‚Gut, ich will ſe koo— 
fen, wenn Se mir verſprechen, dat 


Se denn ooch die Bejräbnisloſten for 


im 


mir bezablen! 


=——— Ss. — — —— — * 


Anſpruchsvoll. 


— 


Gr: Möchteit 
Mutomobil haben? 
Sie: Kebt noch nicht. 


du nibt audb ein 


„ht 
Bi 


Erſt wenn 


| werden. 


— —— — — — 


Erkenutnis. 


Sie: „Ich ſehe mehr und mehr 
ein, daß Du mich meines Geldes 
wegen geheiratet haſt. Deine Liebe 
war nur Schein, und meine Scheine 
waren Deine Liebe.“ 


———  — — — 


— Ein wenia zu Spät. — 
„Wann Iernten Sie eigentlich Yhre 
Ftau lennen?“ 

„Als ich das erſte Mal nach un—⸗ 
ſerer Hochzeit mit ihr in Streit ge 

— An der ſchönen Aus— 
ſicht. — Vater (zornig): „Schämt 
Euch, Ihr Rangen! Sogar Euere 
Mutter iſt angeſichts dieſes herrlichen 
Panoramas ſprachlos..Könnli 


Hert: Nein, danie ... das iſt Ihr nicht auch mal fünf Minuien 


nur meine Schwefter!” 


lang den Mund halten?“ 


April 1914 


Ans dem Manöver, 


Bauer (ber in einer Prügele 
mit ber Eingquartierung übel zuge: 
richtet worden ift): „Herr Rittmer- 
fer, i’ meld’ alt, daß mir geitern 
obend von Nhre Leut’ ’n Loch in’ 
Kopp gehaue und a paar Zähn’ aus 
seiblage morben fin! Dafür mil 
ih a Schabenerfag ham!” 

Rittmeifter: „Sa, lieber 
Mann, da müflen Sie fih an bie 
Flurfhädenlommifliion wenden!” 


— — —— — ____.. 


Wertlos. 


Mar: „Gude bloß mal die vielen 
ihönen Steine an!” 

Morig: „Was haben wir davon, 
wenn weit und breit fein Frenfter ift!” 


— Wu der auten alten 
Zeit. — Hauptmann der Kommu- 
nalgarde: „Nu, was ift denn daß? 
| Yhr habt ja linlaum kehrt ftatt recht8- 
um tehrt gemacht!” 

Stabtfoldat: „Ach, meißt, Haupt- 
ma, wir find au jo rumgelomme!“ 


Öygiene. 


„Ru fagen Sie mir nur emal, mie 
Ahnen d08 befommt, warn ©’ fo 
alles durchananda trinke, Piljner, 
Spaten», Lager-, Kulmbader Bier?” 

„Ja, mwiffen ©’ denn döß net, daß 
ber Stoffmwechfel für die Gefundheit 
das wichtigſte iſt?“ 


‚Wie beneidenswert Du biſt, Elſa! 
Während ich ſchon in die Schule 
muß, kannſt Du mit Deinen drei 
Jahren noch am Lutſcher ſaugen. Na, 
genieße nur Deine Jugend, ſolang' es 
geht!“ 

— Es iſt alles möglich. — 
A.: „Freund C. behaupiet, es ſei noch 
nie eine Lüge über ſeine Lippen ge— 
lommen; halten Sie das für mög— 
lich?" 

B.: „Dad glaube ich jchon; er 
fpricht ja durch die Nafe.“ 


Zarter Wink. 


Herr: Der Rauch meiner Zigarre 
beläftigt Sie bo nicht? 

Ueltered Fräulein: Nm 
Gegenteil, mein Herr. Den möchte 
ich immer um mid haben. 


Katerftimmung. 


Tante: Aber, Kurt, warum haft du denn vorhin meinen Kater ge⸗ 
ſchlagen, er hat dir doch nichts getan? 

Neffe Etudent): Nimm es mir nicht übel, beſte Tante, aber mie 
haben geſtern Kommers gehabt, und da kann ich das Vieh heut' nicht leiden. 


— —— — — —— ————— — —0— — 


— Verdächtig. — Hausfrau 
(zum Sohn des Milchlieferanten): 
„Ich glaube, Junge, Du trinkſt un— 
terwegs die Hälfte der Milch aus und 
füllſt dafür Waſſer in die Flaſche 
... denn mein Kleines wird von Tag 
zu Tag magerer, und Du wirſt von 
Tag zu Tag dicker!“ 


Vorſpiegelung fal— 
ſcher Tatſachen. — „Was haft 
Du denn bei dem Zahnarzt für ein 
Amt, Seppl?“ 

„Ich muß jodeln, wenn einer einen 
Zahn gezogen kriegt, damit den an— 
dern im Vorzimmer nicht der Mut 
|entfärtt!"* 


Sein einziger Kummer, 


DBegetarier :,%h hätte den 
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Himmel auf Erden, wenn mich nich 


immer der Gedanfe quälte, daß ich felber — von Fleifch und Blut bin.“ 


Summarifdhe Wbleh- 
Inung. — Haufierer (auf der Land- 
ftraße zu dem ihm begegnenden Dorf: 
Ihulzen): „Entfehuldigen Sie, mie 
| Heißt ber Ort da drüben?“ 
„„Zumpelöfelde! Aber wir brauchen 
nichts !”“ 


— Salant. — Fräulein: „Mars: 
um feßen Sie in meiner Gegenwart 
immer die Brille ab, Herr Ajfeffor?” 
‚ Herr: „gürchte, daß ich mich fonft 
in Gie verliebe, anädiges Fräulein — 
durch die Brille fehe ich nämlich erft, 
Imte Hübfih Sie ind!“ 


Diejes Glüd. 


Kommerzienrat: „Aurelic 


Inn 


—— ul 


„| 


— ir find geadelt! Komm an mein 


Herz, geliebte Uhbnfrauin spe!“ 


— Nachwirkung. Zwei 
Knechte gehen in glühendem Sonnen 
brand über Land. Nach längerem 
Marſche ſagt der Eine: „Du — i 
hob Durſcht!“ Nach zwei Stunden 
Tagte plößlich der andere: „3 iS doch 
turios mit der Sympathie — jebt han 
i a Durſcht!“ 


— Ablehnung — WUmateur: 
photographin (die eine Tandbfchaftliche 
Aufnahme machen mill, zu einer 
Gruppe Bauern): „Mollen Sie nicht 
einen Augenblid fo jtehen bleiben?” 

unee, geben’3 fi; fa’ Müh’; mir 
ha'm uns erft Sonntag in der Stabt 
photographieren laſſen!““ 


Ein Schlauberger. 


Fritz: Papa, nun weiß ich auch,was der Herr Paſtor leten Sonntag 
meinte, als er ſagte: „Geben iſt ſeliger denn nehmen“. 


Papa: Nun, was denn? 
Frihg: Rzinusöl. 


— Jedem das Seine „Na, 
wie habt Ihr Euch nach Eurer Schei— 
bung auseinandergefegt?“ 

„nD, Sehr einfah! Da mir feine 
Kinder hatten, nahm meine Tyrau den 
FKanarienvogel und ich die Köchin.” 

— Foyer - Gefpräd. 1: 
„Weshalb. fingt der Heldentenor X. 
‚heute nicht?“ 

3.: „Er bat fih wohl ben Fuß 
verlegt. Ich las nämlich in der 
Zeitung, er fünne nicht auftreten.” 


— 


— Shwerer dang— Dienjl 
mädchen: „Da ift ’n H.rr, ber ung 
da& gnädige Yräulein anhalten will!“ 

Madame (zornig): „Waß milfen 
Sie davon, welche Abfichten der Heri 
hat,«Sie freche Berfon, oder Hat eı 
Sie vielleicht ins Vertrauen gezogen?* 

Dienftmädchen (Eleinlaut): „Nee, 


aber ich hab’n doch beobachtet — er 


ift erft 'ne Viertelftunde vor der Türe 
geftanden und bat ’3 fih an ber 
Knöpfen abgezählt!" 





- Mädchen! Mädchen! 


Gegen Bandruf, ausfallendes Baar oder 


jukende Ropfhaut— 25 Cents Banderine 


Rettet Ener 


Haar! Macht es wachſen, 
glänzend und ſchön. 


Denn Ihr einen reichen Haarwuchs 

wünfcgt, der in Schönheit und Lebens- 

erglänzt, der unvergleichlich 

meich, Dicht und glänzend ift, verfucht 
Danderine. 


Nur: eine Anwendung damit ver- 
boppelt die Schönheit Eured Haares, 
auperbem Töft e8 fofort jede Spur von 
Shinmen auf; Ahr könnt nicht hönes, 
dichtes, gefunbes Haar haben, wenn 

Säinnen habt. Diefer zerflörende 
Gert raubt dem Haare feinen Glanz, 
feine Stärke und feine Lebenskraft, 
und, wenn nicht befeitigt, verurfacht er 
ein Fiebergefühl und Yuden ber Kopf» 
baut; die Haarmwurzeln verhungern, 


Erzählung von Julius Mudae, 


| 
| Das Difterei. 
| — 

Die Meſſe war zu Ende. In feierli— 
chen Klängen verhallten die Orgel— 
löne in der Sankt-Sebaldus-Kirche zu 
Nürnberg, und in breitem Strome er— 
goß ſich die Menge durch die figuren— 


geſchmückte Nordpforte, das ſogenannte 


SBrauttor“, hinaus auf den Rathaus— 


pᷣlatz. Eine hohe Schneeſchicht hatte — 
regel be& mohlfürfichtigen Stabtrats. 


fih auf ihm angehäuft, und immer | 
noch mirbelte neues Geflod hernieber | 
und büllte die fpitaiebeligen Dächer 
der Patrizierhäuſer mit ihren vorſprin⸗ 
genden „Chörlein“, jomwie die mannig= 
fachen Türmchen, Knäufe und Schnör- 
fel daran, in fein einfürmiges Meih. 
Mas Wunder, daf männialich den 
Pelztragen hoch über die Ohren 30g 
und eilig fürbaß jchritt, dem behaglich 
durchwärmten Heim entgegen! 

Langſam, bedächtig, als ginge ihn 
all dies nichts an, verließ der Ratshert 
Balthaſar Veſtner als einer der letz— 
ten das Gotteshaus. Ihm zur Seite 
ſchritt die treffliche Hausfrau und, die 
blauen Aeuglein züchtig zu Boden ge— 
ſchlagen, ſein Töchterlein Eva, ein her- 
ziges Weſen mit Wangen, wie Milch 
und Blut, und einer goldigen Haar: 
fülle, die in fhimmernden Wellen un- 
ter dem dunflen Sammtmütßchen her= 
vorquoll. 

Nach wenigen Schritten ſchien ſich 
der Familienbater plötzlich auf etwas 
zu beſinnen. Bedächtig legte er den 
Zeigefinger der Rechten auf die, wohl 
nur von der ſchneidenden Winterkälte 
gerötete Naſe. 

„Fällt mir eben ein, daß mich unſer 
lieber Gevatter, der wadere Schneider: | 
meifter ‘org Sad, auf ein paar 
Worte gebeten. Sein Hans mird 
heuer jiebzehn Jahre, und da foll ich 
wohl mein Gutachten abgeben, wohin 
ber Zeufelejunge auf die Wanber- 
Thaft zu Ichiden, damit ihm nicht vor 
Singen und Fabuliten die Luft an | 
Ahle und Pechdraht noch völlig ver— 
loren geht. Auf baldig Wiederſehen 
alſo!“ 

Man ſchied mit 
Gruße; die Frauen gingen gegen die 
Fleiſchbrücke', deren kühner Bogen 
ih im Eiſe der glashart gefrorenen 
Pegnitz ſpiegelte, Veſtner nach dem 
Gänſemarkt, den er mit einer, ſeiner 
ſonſtigen Gravität widerſprechenden 
Eile querte, worauf er in das enge 
Heugäßchen einbog und endlich vor 
einem mit blechernen Schilde als 
Taverne gekennzeichneten Hauſe inne— 
hielt. Die verſchwitzten Butzenſcheiben 
im Erdgeſchoſſe, hinter denen Stim— 
mengewirr gedämpft hervorſcholl, lie— 
ßen auf eine feuchtfröhliche Verſamm— 
lung ſchließen, und in der Tat, nur 
ein völlig Fremder konnte es nicht 
wiſſen: Brauer Tucher verzapfte heute 
wieder einmal ſein berühmtes Weiß— 
bier, und dabei durfte niemand fehlen, 
der etwas galt in der Geburtsſtadt 
des bernſieinhellen Wundertranks. 

Der Neueintretende wurde mit jener 
achtungsvollen Freundlichkeit begrüßt, 
die ſolch gewichtiger Amtsperſon ge— 


bührte, Dreiſpitz und filberfnaufiger | 


Stab ihm vom Aufwärter abgenom— 
men, und bald ſaß er gemütlich neben 
Jörg dem Schneider in der holz— 
getäfelten Stube an einem der Eichen— 
tiſche, auf deren Platte unzählige 
klebrige Ringe beſagten, 
bereits die Laſt moönches, ſtets friſch 
gefüllten Krügleins Gerſtenſaft 
tragen. 


ſo Wohlgemuth und Hirſchvogel, die 
alten Malergenoſſen, nebſt Veñ Stoß, 
dem „Hayhlloſen Burger“, wie man den 
trefflichen Holzſchnißer wegen ſeiner 
ſprudelnden Laune nannte. Am Neben— 


tiſche ſaß ein weißbärtiger Patriarch 


unter ſeinen fünf gleichgearteten Söh— 
nen und Mitarbeitern, Peter Viſcher, 
der Erzgießer, mit formkundigem 
Auge die eckigen „Schwabacher Lettern“ 
einer vor ihm aufgeſchlagenen Bibel 
aus Kobergers Offizin betrachtend, 
ohne übrigens darüber des mächtigen 
Familienhumpens zu vergeſſen, der 
am Tiſche fleißig die Runde machte. 
Um ſo eigenartiger ſtach ein Gaſt 
von dieſem gemütlichen Bilde aus 
Nürnbergs höchſter Glanz: und 


Schaffensperiode — man ſchrieb 1311 
— ab, der, ſchwarz gekleidet, unruhig 
funkelnden Blicks im gelblich-weißen, 


ſpitzbärtig eingerahmten Antlitz, ſtumm 
zuhörte und auch dem fremdartigen 
Getränke, das faſt unberührt vor ihm 
ſtand, offenbar keinen Geſchmack ab: 
zugewinnen vermochte. Es war Signor 
Salviati, Leiter einer der benetiani= 
Then Yaktoreien, die don Nürnberg 
aus den Handel zwiichen Hamburg 
und dem Drient vermittelten. Wie: 
mohl feiner Hänbel- mie Räntefucht 
megen nicht beliebt, mußte man fih — 


MSER Bastillen. 


ER 
j n alen Xpo N, t8 
von der Bruck, Keiv Dorf, General-Agent. 


Ichlaq verkündete, ma& dann die ande- 
| 


freundlichem | 


ı aleich einer fupfernen 


daß fie heute ; 


ge: 
er. « 
Allgemach hatten ſich den 
beiden einige andere Gäſte zugeſellt; 


lodern ſich und ſterben ab; dann fällt 
Haar ſchnell aus. 

Wenn Euer Haar vernachläſſigt 
worden iſt, wenn es dünn, fade, troden, 
ſpröde oder zu ölig geworden iſt, lauft 
Eud für 25c eine Ylafche von AKnoml» 
ton’3 Danderine in irgend einer Apo- 
thefe oder Zoilettengefchäft, wendet ein 
menia nad Vorfchrift an, und nad 
zehn Minuten werdet Yhr jagen, daß 
Ihr nie porber eine Summe beffer an» 
gemwenbet habt. 

Wir glauben aufrihtig, ohne Rüd- 
ficht auf andere angezeigte Mittel, daß, 
wenn Ihr weiches, glängenbes, jchönes 
Haar in Menge wünfdt — ohne 
Schinnen — ohne juckende Kopfhaut 
und ohne daß es weller ausfällt — Ihr 
Knowlton's Danderine gebrauder 
müßt. Menn jchon einmal — warum 
| micht jept? 


| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 


feiner Stellung in ber Gefchäftämwelt 
halber — deffen etwas aufdringliche 
Geielichaft ruhig gefallen laffen. 

Befonbers auffällig fuchte er fich in 
Veitnerd Nähe zu drängen, und hatte 
au heute ihm gegenüber Plaß ge- 
nommen. 

Der Stabtpfeifer hatte 
zehnte VBormittaasftunde verkündet. 
Died mar, da Turmuhren damals 
noch beventlih bünn gefät, eine Maf- 


eben bie 


Deren Quelle 


eigentliche entſprang 
allerdings oben auf der Burg, wo der 
Konſtabel an den langſam verglim 
menden Ringen einer Lunte die Toges 


ſtunden ablas und durch Trommel— 


ren Torwachen rings um die Stadt 
aufnahmen und gleicherweiſe der um— 
wohnenden Bürgerſchaft kundtaten. 


„Wer doch lieber die Turmuhr von 
Sankt Lorenz allzeit in der Taſche 


| tragen könnte!“ meinte fcherzend ber 
| Bürger Holzichuber. 


„Sagt doch lieber aleich die zmei | 
riefigen Mohren aus Crz, die bei und | 
des ihr: | 
warf bämiich der | 


die Slode 


su 


zu Venedig an 
En hämmern! 
Melle ein. 

„Run, vielleicht gerät’s, eh’ 
es dentt!" bemerkte läcelnd Hans 
Behaim. „Hab’ da auf meinem Bau, 
dem Rathaus, einen Schlofferaefellen, 
der mob mehr verftebt, als heißes 
Eiſen zu fchmieben. 
lein —“ 


Der Benetianer fuhr auf; eine Blut: | | 
| genden Duntel einer unfernen Haus 
niſche nachſandte.. 


welle ſchoß ihm jählings ins Geſicht. 
Doch wußte er ſich raſch zu faſſen; 
niemand hatte es bemerkt. 


„Der ſitzt ſtundenlang nach Feier- 
abend in feiner Dachtammer, fügt, dem | 


Auge faum fichtbar, Rädchen an Räd- 
chen, feilt, prüft, pocht daran, feilt 


wieder und läßt nicht ab, biß er vor | 


Müdigkeit ind Bett fintt —“ 
„Ein Iräumer, der feine Zeit ver- 
i fchwenbet!” meinte Salviati gering: 


| ſchähend. 


„Sagt das nicht, lieber Herr!“ ver: 
teidigte Holzichuber feinen Schütz— 
ling. „Ohne Vorbild, ohne Verſuch — 
tein Meiſter! Hätte Euer Lands— 
mann Gianbellini nicht dem Antonio 
da Meſſina das Geheimniß des Oel— 
malens abgegucht und dann tapfer 
darauf losgepinſelt, nie könnte ſich 
Venedig der Werle jenes jugendlichen 
Tizian Vecellio rühmen, der ja ein 
wahrer König im Reiche der Farben 
ſein ſoll! Alſo — abwarten, und 
venn es gelingt, dann —“ 

„Wollen wir ihn in unſeren Rat 
aufnehmen und mit güldener Ehren— 
fette bedenten!“ flo Tächelnd 
Baltbafar Veftner die Unterrebuna. 
„Wollen’3 befchlafen bis dahin. Gott 
befoblen, hr Herren!” 

Damit erhob er fich etwas fchwer- 
fällig, taufchte allfeit3 Händedrüde und 
trat den Heimmeg an. Faſt gleich— 
zeitig verließ auch der PVenetianer bie 
Stube. 

E3 hatte zu fchneien aufgehört, und 
Scheibe durd 
| brach die Sonne 
wölk. Ganz in Gebanten über irgend: 
einen Gegenitand in morgiger Sikuna, 
börte jih der ruhig dabinwandelnde 
Ratsbürger plöglich angefprocen. Es 
mar Galviati, der tief den Hut 30a. 

„QVerzeibt, Euer Geftrengen, wenn 
ich die jeltene Gelegenheit beriühe“, be 
ı gann er zögernd, „aber — melien ba3 
Herz voll, dei acht der Mund über! 
jaat ja ein deutfches Sprihmort —“ 
|  „Allerdingd. Und mit was fönnt 
ib Euch zu Gefallen fein?“ 


„Schon längft — faum habt Xhr eg | _ 
| Erwartung 


| fprehende Salpiati 
| mit bebauerndem Achfelzuden empfan- 
verließ enttäufcht und erbittert | 
auch bie | 
ihm mit einmal fo überaus unleidlic | 


| wohl geahnt, — erfüllt Eures Töd- 
terleing Bild meine ganze Seele. hr 
Liebreiz, ihre Zugend haben mich 
völlig bezaubert. Meine Verbältnifje 
ı tennt Ihr genügfam, und wenn es 
| Euch beliebte —“ 

Veitner jchien von diefer Werbung 
auf offener Strafe nicht fonderlich er- 
baut, 

„Wann und was habt Yhr mit Eva 
| bereit? von Euren Mbfichten ge- 
| ſprochen?“ 
| Der andere fchien verlegen. „Nun, 
| 


n* 


Eis jegt wohl no nirgends und nichts. 


| des Waters Munde — 

„shr irrt. Meiner Tochter Wille — 
ebenbäzkige Mahl vorausgefegt — ift 
| frei. Dort alfo Hopft zunächft an. 
Der Zutritt in mein Haus fei Euch 
nicht vermehrt.” 

Der Venetianer erjchöpfte jich in 
überfchiwenglihen Dankbezeugungen. 
Dann aber nahm er eine betrübte 
Miene an. 
meine Bewerbung nicht etwa vereitelt 
durch dieſen Taugenichts — 

Veſtner glaubte ſchlecht gehört zu 
haben. „Taugenichts? Wen meint 
Ihr da? Ich will nicht hoffen, 
Herr —“ 

Salviati tat erſchreckt. „Verzeiht — 
ich dachte, Ihr wüßtet, daß ein junger 
Fant, ein — Schloſſergeſelle es wagt, 
Euer Haus, wie der Wolf die De 
zu umfchleicien. Und vielleicht, fo 


fürcht' ich, nicht ganz ohne Vorwiſſen 


Heißt Peter Hen⸗ 


das zerflatternde Ge⸗ 
H ing, ling, kling! 
| wert, 


„Ab, würde mir bod | 


1 


ı nicht ohne Anflug von ronie: 


a | d I i 5 
Ihr Und damit 


hinter dem Entlaſſenen ins 
Gewiß hätte dieſer trotz alledem nicht 


Hoffnungen auf dem Laufenden 


lich 


fongs 
unfaßbare 


hellem 
| Mann 


‚| nichtä 
| Amen zu jagen. 


| fames 
Uber ich dene, ein einzig Wort aus | 
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 Sonntagpon, Chicago, Sonntag, dei den 12, are 1914. 
Eurer holbfeligen Eva!“ ' fügte er — — 


hinzu. 

Was ſagt Ihr?“ Wäre der Welſche 
ihm nicht leibhaftig zur Seite, Veſtner 
dächte, die Geiſter 
trieben ihren Spuf. 

„Und mie beikt 
fragte er endlich. 

„Peter Henlein, Euer Geitrengen zu 
bienen. Derjelbe, defien Namen Ihr 
beute bereitö al& ben eines nichtiaen 
Grüblerd vernommen. Doh — 
jelbft!“ 

Man war an des NRatähberrn Be 
baufung angelangt. Ein junger Mann 
ftand an balbaeöfineter Pforte, 
gegenüber Eva. 
Vaters, deſſen 


der Buriche?“ 


Beim Erbliden des 
zorngerötete® Antlitz 


richt Gutes meisfagte, entfloh dieie | 


in den Haudflur, der Yüngling trat 
zurüd und grüßte ebrerbietig, doch 
ohne Scheu. 

Beitner jchien fichtlich verblüfft und 
blidte fi unmillfürlich nach jeinem 
bisherigen Begleiter um. Der 
war verſchwunden. Aergerlich bar 
über, anderſeits durch 
das offene, treuherzige 
Jünglings halb entwaffnet, 
ihm gebieteriſch, zu folgen. 

Und nun im Stubirzimmer begann 
ein eingebendes Verbör, das allerdings 
ein ziemlich unbefriebigendes 
nahm. „Mag ihm auch mein Kind ge: 
mogen jein — ein Schlofferaejelle be- 
fommt eö nit — und mas Eure Er- 
findung anbelanat, die fchlaat Euch 
vollends auı3 dem Mopf....“ 

„Nur bis Dftern — wenige Wochen 
— gebt mir FFriit, geilrenaer Herr! 
Hab’ ich bi® dahin mein Ziel nicht er 
reicht, To will — fo muh ib ver 
zichten. ...“ 

Veſtner war ein 
der ſich den 
Ratsſtubentür: 

Cins manns 


Man Toll die f 


zur Richtſchnur 
madhte. 
Deshalb ermwiberte er auch, 


Auge des 


Mann, 
ber 


gerechter 
Spruch oberhalb 


feines Handelns 
freilich 
„But! 
Es fei gewährt! Doch — mir däudt 
Ihon jet: Eher bedt eine Gludhenne 
ein Webrlein aus ihrem Ei, ald da 
unter Euren ungelenten Schlojjer 
fäuften fol zierlih Ding eritünde 
Balete!” 

Zür flog ziemlich geräuſchvoll 
Schloß. 


Die 


mit fo rubiger Zuverficht in die ferne 
geſchaut, wäre er des aiftigen Blids 
gewabr geworden, ben ibm jein 
lauernder Nebenbubler aus dem ber 


So gingen zivei Mona te 


ins Land. 


Eva empfing Salviatis Beſuche, die ſie 


nicht hindern 
Surüdbaltung; 


mit böflicher 


junge 


lonute, 
der 


des Weißbieres 


ſeht 


ibın | 


aber | 
einen Blid in | 


wintte er | 


Ende | 


Sciojjer | 


Die Leinen: 


(Dritter Floor, 
acbleidte 
tüder, 15x24 Boll, 
fancv Damait Border 
Dubend, 2.26; jedes 


15 reinleinenes Grafb Har * id zeug 


gebleiot. 17 3Zoll breit, 
Border, ipezieller Preis 
gen zu, Die } 


daupt XRlorr Dearbo 


Bartie 
Zeidenfaden- 


ipe:telle 
Tualität 


Dearborn 
und beiäum 
reinieinenes 
, ve 


Waaren 
Straße.) 
te „Bnelt” Sand» 
Sud mit 


.19 


arac 


aiell, Das 


u Zn 


Elı ümple | 


Wir erbielten joeben eine 
von feiner | 


an 
za 


menitrümpfe, die Strümpfe } 


für den frrübjahre«- 


und 


SZ ommergebraud zur aröf- 


ten Eriparnis. 
wabl für 
Bartien zu: 


Eure Aus 
Montag in drei 


Reinieidene S1 Strümp- 


fe für Damen mit Yisle 


Oberteile und Sohlen, 
Schwarz. Weik, 
Tan, 
ipeziell marfirt 
nur für Montana, 
1.25 
feidene 
mit Yavender 

Dberteilen, 


ſchwarze 


el, ipextell für 
fir morgen 


1.50 ectfarbiae Wade 
jeide- Damenitrümpfe 1 
Damen, 


in 


oder 
in allen Größen, 


J4: 


Ingrain 
Damenitrümpfe, 
feidenen 
Lisle Sohlen 
und hoch geſpleißt e no 


Ne 


6r 


Sarteriaum un« 


terleat mit Baummolle, 


in 
alle Größen zu den ga 
nt edri ten Vreiſen, 

denen dieſe Strümpfe 


ve lauft * “95 


100% 


Zchwarz und Weik, 


nz 
au 
je 


c 


Rostonst 


u Altractions 


VI 


STATE MADISON == DEARBORN STS 


8.» 


gelchneiderlen 
Coats u 525 


Für einen Lebe eblid Ze 


im ganzen 480 


Zuiammtenitellung von 
con dieſer Saiſon, 
in Zeit für Oſtern hier waren, 
Ihr von 310 bis $15 daran iparen. 
Schneiderarbeit, 


Die feinſte 
ſtellt aus 


Feinen Manniſh Serges, 
Crinkled 


feinen 


Gruppe — 
zeigt die feinſte 
neuen Fa— 


und weil ſie nicht 


fönnt 5 


N 
2 


beraes 


Grepe 


Glotbs, reihen jeidenen 


Roplins, 

Seiden, 
und anderen 
neueiie Modelle, 
Zeide beietst, 
Tunie-Röcke, 
Nuffle Sfirts. 
Zeide 
alle neueſten 
34 bis 44; 
S40 Werte, 


acı, 
von 


bis 


feinen 
modernen 


einfache 
Tailor oder 

Viele der 
und Stoff-Zuſammenſtellun— 
Karben; 
ausgezeichnete 8 
für 


Moire 


Stoffen. 
bouts mut 
und Dopneite 


loſe 
Flare 
beliebten (| 

in Größen 
35 


Montag, zu 


Die Leinen. Waaren 


(Dritter Floor, Dearborn Straße.) 
3.56 gebleicie 72, 72»4öllige runde reim 
lcinene Damait Tafeltücher, gezadte 
ande Jpezie a. EEE RE 82 
30 BR Itine 
Tü herz viend, wert 4 ) das 
Füßen, "ver balbc Digend 
c filbergebt sichter deuticher Tafel:D 
ao breit, reine “einwand — 
FR. 3 euer nee 


gezackte ervietten, 


zu den 


— 


„64c 


Seidene | Ihr werdet Berlangen vs unable | Für 
ſen 540 ſunch 


Damern 


Floor, Mitte 


— für Damen 
—angefertigt aus ein— 
fachen blauen Cham— 
brays, Front Panel, 
Kragen u. Cuffs hübſch 
geſtickt in Weiß, niedri— 
ger Hals u. kurze Aer— 


mel, gut 81.50 wert — 


ſpeziell markirt ( 

für morgen zu... SI 
Gingaham - Hausflei- 
der, mit hübfchen roja 
und Xavender Kari- 
rungen, mit Kimono- 
Hermel und Mofe mit 
Biping der Waift an- 
gepakt, Kragen und 
Stulpen find mit Sti- 
ckerei beſetzt, gewohn⸗ 


lich 83, für 

morgen, . wi 98 
Kimonos für Damen— 
gemacht aus japanifcher 
Seide, hübſche Muſter, 
Empire Style; andere 


verlangen 3.380) 2,89 
morgen ZU... Aue 


Der jäbrliche 2Zlpril-Zeideverfauf mil feinen unwiderflehliden Werten 


hat nodı mehr. als die Erfolae der früheren 
\ wahl foaar no aröker und die Werte wie immer 
Yaden von allen das „Seide Zentrum von 


| Novelty bedrudte | 
doppeltbreite ims 
portirte Grepe de 
Chines in präd- 
tiaen farben md | 
Entwürfen in 
ihönen Blumen- 
Gifeften — ichwere 
Tualität, weiche, 
Ichimmernde und 
alänzende Zeiden, 
die in dieier Sat 
io jo itarf m 
Nachfrage ſind 
1.39 Werte ine 
siell für Dielen 
jährlihen April» 
ZeiderRerfauf 


die Ward 79 
ae u; 


lieh ſich nicht bliden, aber — hätte 4J— 


behaupten mögen, daß er nicht doch 
irgendwie das geliebte Mädchen von 
den Fortſchritten ſeiner Mühen und 


hielt? 

Und nun fam das jchöne Dfterfeit. 
Goldiq bligte die Früblingsfonne auf 
den Dächern und Giebeln ber ftolzen 
Patrizierftabt, lodte friihes Grün 
und ſammtweiche Kähchen aus Wieſe 
und Strauch; ſogar der Kla pperſtorch 
hatte ſchon ſein Neſt, gleich einem alten 
Recht, hoch oben am Heident der 
Sollernburg bezogen. 

Da, eben rüjtete fichb der Ratäherr 
Veſmer mit den Seinen zum ſonntäg 
lichen Kirchgange, 


urm 


er⸗ 


Prachwoſſe 


Jahre wiederholt 


— 


neue Moite Seide 


find hier in bedeutend größeren Varietäten 


als n elbe 
fann; 


Goots, 


san 


von 20 bie 
Drittel billiaer 


363811. 
neuen 
blau, 


f. aeichneiderte 
eic 


in 
außeraewöhnlich 
Beläte etc. 
neueiten Schattirungen, 
in jedem Preis zu baben 
10 Zoll 
als jonitwo 


anderen Geichäften finden 

modern für stleider, 

Schwarz und farbig in den 

jedoch nicht jede Farbe 
rangiren in Breiten 

und im Vreiſe um ein 

die Yard ſpeziell zu 


in den 
ſchwarz und 
ſo ſtark in 


3238{1. fanch 
Zeiden 


Mellow Finiſh, 


Giteften, 


April Seid 


größere Verkaäuf e, 
unveraleichlich. 


Satin aeitreifte Tub-!| 
Ianpere Dualität und weiche r und farbig in 
ſchöne ſch warze 


Verkauf 


denn die 


D 


; Elegante Talleln Seidenflofe 


Faſt jede 
Dieſe 


Mode, und wie immer, 


dernen Seiden hier im Ueberfluß finden, ganz 
Weiß oder | 
Preiseriparnik tit 
weiche Samen | 
| 
| 
I 
| 
| 
I 


aleih, ob hr ielbe in 
farbig wünſcht. Und die 
telb tve rſtändlich. 


Finiſh „oo u. 36 Soll breit. 


103011, feine 


od. far 


[id lägt auch 
Moderne 82 — 


| Na rd 


feine 


Aden 


Waarenlager ſind größer 
Dies iſt die Uriache, warum diejer immer geichäftine Seiden⸗ 
aenannt wird. 


ylooı 


Dame fragt nad) denfelben. 
Seiden find in dieiem Frübiahr fehr in 
werdet 


Zchwar;, 


Die prächtiae, 
Die Ward jpeziell : 


2.48. 1.98, 1.79, 1.39, 98«. 79.) 1.98, 1.69, 1.48, 1.39 1.19. 98.. 


Gotele Gorded Seiden, 
„Noostone” 
ichwarz und braum etc., 


Nachfrage in dieiem Krübiabı biae Satin Streifen auf > Weiß 

geſchne Suits, Coats Ideale Seiden f. Blu ien — 

etc.-— 82.00 Qualitäten; für Männerbemden. 1.19 We 189. 
ae d 3 April Seide-Berfauf; Yard. i 


moraen die Ward zu 


Zeide-Boplins, jchwarz 
den neueiten Promenaden 
und Sejellichaftsfarven— 


\ihön drapirt, bricht nicht und 
alten 


ichwere Qualität, 


; die Aus 


Fr 
40-3Öllige rein= 


State Str, KK 
jeidene Crepe de 
| 
I 
| 


| Ebine, reichliches 
| Farbe - Ajfortim., 
| für Promenade u. 
Geſellſchaft — die 
beſſere und ſchwere 
Qualität, die im— 
mer zu 1.50 vers 
fauft wird. Ein 
glücfliher Einfauf 
ermöglicht e8 uns, 
| diefe Zeiden als 
Ipeztellen Bargain 
zu oiferiren. Im 
| jährlichen April = 
Seide - Berfauf— 
die Ward zu dem 
tiedrigen 


Ihr dieſe mo— 


Haushalt-Waaren, Farben, ete. für * ibj abr x 


meldete ber eilerne |} 


Zürklopfer einen unerwarteten Beiuh: | E 


Peter Henlein, der Schlofjeraejelle, 
trat beicheiden ein und bat, 


Diterei als Zeichen der 
überreichen zu dürfen. Damit legte er 
ein Baftlörbihen mit meichgebetteter, 
eiförmiger Silberfapfel in deren vor 
Aufregung zitternde Hände. 


Gine bange, erwartungsvolle Pauſe 


trat ein. Da 

Til-taf, tif-tat! 

ein Feberwert: e& jprang auf — deut 

wie das ‚Innere Zeiger umd 
Zifferblatt einer winzigen Uhr 

fündete ein Schlao- 

Kinderſtimmchen, 


— was das? 


Hang es 


mat 


fein iwie ein 
bie adhte Stunde... 
Mährend nun aub PBefiner, 
ftarr por Staunen, das te 
"Munder in Nuaenicein 
flog die überfelige Eva mit 
Subelruf dem Geliebten an bie 
und ber biedere !atäherr, ı 
von Wort, hatte nun freilich 
anderes zu tun, als und 


Wr 
Al 


nabnt, 
Brufi, 


N 
a) 


Der furz darauf in fcha 
des Mihlingens vor— 


wurde natürlich 


gen, 


das Haus, und bald nachher 


gewordene Stadt. 
Anderen Tags, beim 
Vogelſchießen in der blütenlnoſpenden, 
friſchgrünen Roſenau, ſaß Eva Hand 
in Hand mit ihrem plötzlich zu hohem 
Anſehen unter ſeinen Mitbürgern ge 
langten Verlobten. Deſſen wunder 
Oſtergeſchenk aber, das erſte 
„Nürnberger Eyerlein“, zierte an koſt 


Aygienic Food 


Supply Co. 


437 W. North Ave. 


Telephon Xincoln 8617. 
Wiflenihajtlihe Nabrungsmittel 
Erperten. 

Uniere Spezialitäten: -Ingegohre- 
nes Weisenihrot-Brat, Weisenimrot-Aruhtbrot, 
leihtverdanlihes Schrotbrot, Neisbrot, Haicr- 
brot u. j. w. Alle Arten "Müile, aetrodneie 
Früchte, Honia, Nuhbntter, Traubeniatt, jonnen- 
getrodnete LDliven, Diivenöl, vegeinbiliides 
Komöl, Kotosnuhöl, chrostmehle, Getreide. 
Nährkeoffe jeder Art für Ne beit, Der Geſund—⸗ 
seit und Kraft zu erbalten wünicdt. Grote Anc+ 
wabl in PBüdiern der Geiundbeitipflene. Wer 
den Wert der Schrorbrote Iennt, bat feinen Ge 
braud mebr für andere Vrotarten, den eritere 
entbalten die zur Enäbrung notwendigen »e 
ttandteile in größerem Make als andere. 
ftarl und aefund zu jeın oder zu werden, 
man die Gelchke der Huntene und Berdauung 
iennen und befolgen lernen. Aörverlide Emt» 
widlung beginnt mit dem Eifen. Nüberes über 
Die, Naturgefepe gelunder Ernährung nern mit 
= * rg ut 1% 2* beſorgt 

er ceß zugeſan reiht um 
Iften. ap3—30 


beraud.... | 


und ! 


bentrober | 


fröhlichen 


| fondere 


ı den 


Um ; 
muß 


ber ebr= | X 
famen Junafrau Eva BVeftnerin ein — |} 
Verehrung | # 


2 — 
Bulb zum ſeſt 
halten, Nickel⸗ 


Zpran, zu 


4% 


* 
{rt 


Sladitone fertiq gemiichte Sausfarbe 


69. 


die Gallone 


Gekochtes Leiniamendl, 


zu 


‚str 


———— Griat für Terpentin und 


‚48. 


nr Wone 


Grohe Shwämme für Hausbedarf, 


das 
2-30ll. 


Stüd... 


Mubber Set Firnih-Vüriten 


3:z3Ölline Rubber Set Wandbürften, 


mit 
Kr. 
üriten mit echten 


Murphy’ 8 Warniih Go, 


i 


hten Boriten 


6 Rubber Set Kalſomine 


Nor riten 


M öbe (« . 


Firniß — das Pint 


Rod 


su 


O’Gedar O 

Mops, en 
behandelt 
beieitiat taub 
und Derms — 
1.00 Größe zu 


ttleitern 


wegiſchem 


barer fette ibre 
die Wette mit ben 


Herzenö.... 


390 


2 
Bruſt 


u 
Shläc gen 


nd pocte um 


ihres 


—- — 


FRortidhritte auf Dem Gebiete Der 
Farbenphotographie. 


Mit 
platte von Qumiere in 
Farbenphotographie 
breitung, namentlich in \ 
evonnen. Der 
tranzöjiichen Verfahren 
einfahe Handdabung 

| nabme zurüdzufübren, 


jeder 
ihm 
mitteln in 
pho tographiſche 
führen. 
Dreifarbenphotographie, 
ſtändliche App 
verſchieden 


heute 


der La 
Aufna 


Hilfs 


ſitellte Aufnahmen erforderte, 


eine 
Amateurkreiſen 
große 


Apparatur erfordert, 
Amateurpbotogra 
zur Verfügung 


Die fubtrattive 


aratur und drei 
gefärbten 


der Einführung der Antocyrom- 


bie 
Aus: 


Lion bat 
arope 


Erfolg des 
3 ift auf bie 
bei der Auf 
die feine be 
fo dah 
»b mit 
ſtehenden 
ge iſt, farben 
hmen auszu⸗ 
Methode ver 
die eine um 
hinter 
herge 
lonnte 


Filtern 


leinen Eingang in die Praxis finden, 


um ſo mehr, als den 


Aufnahmeprozeß ein noch 
zeitraubender 


ſtändlicherer, 
prozeß folgte. 

Der große 
| Verfahrens, 


Vorzug d 


ı fomplizierten 
weit um- 
Vofitiv- 


e3 Autochrom- 


das auf der Metbobe der 
adbitiven Farbenſyntheſe beruht, 
ſteht hauptſächlich darin, daß für die 
naiurfatbige Aufnahme nur 


be⸗ 


Endergebnis 


eine 


Floor Finiſh — das Quart 


ertra 
dernholz-⸗Auber; 
A 
rad — ſpeziell or» 


ferirt dieſe 


ıroker 
Tober 


großes 


1 Waſch-Maſchinen: 
| 
1 
| 


fauf nur 


Gallone Yutter 
Ghurner und außer 
dem ein qu 

ter Apparat 

z. Miſchen 

von Cales. 


Ss 





Badezimmer-Einrichtung, einjchli 


ih Handtub Bars, A 
Ze Stleiderhafen, 


(det, die 


geb Ude 


gerade wie 


Auswahl zu 


emühlen, an 


u befeſtigen, 


Schaufeln 


Gri if, 


zu mit Stahlflinge,® 


» 

} 
.e —8 
D“ Griff Spatengabeln— 


Ornamentales 


Ornamental Tore, 3 Su 





Platte, aljo nur eine Aufnahme nötig 
it, und dah die Aufnahmeplatte ver 
mittelit des ilmtehrunasprozelies als 
ein naturfarbiges, pofiti 
ve Bild in der Durcficht liefert. 

Als Nachteil des Autohrom-Berfah 
rens hingegen wird jchiver empfunden, 
dab die Aufnahmen nur „Unica“ find, 
die fich nicht aleichwertig verpielfälti 
gen laſſen. 

Einer engliſchen Geſellſchaft zu 
Watford iſt es nun gelungen, eine 
Farbraſterplatte herauszubringen, die 
das farbenphotographiſche Verſahren 
nicht nur weſentlich vereinfacht, ſon 
dern auch die Möglichkeit bietet, nach 
der Originalaufnahme beliebig viele 
gleichwertige farbige Diapoſitive her 
zuſtellen. Daß das Verfah— 
ren ſchon heute brauchbare Reſultate 
liefert und leiſtet, was es ver 
ſpricht, haben die von uns angeſtellten 
praktiſchen Verſuche erwieſen, die auch 
durch von Profeſſor Meute in der 
Techniſchen Hochſchule in Berlin neuer— 
dings angeſtellte Verſuche ihre Beſtäti— 
gung gefunden haben. 

Die Vereinfachung des neuen engli— 
ſchen Verfahrens beſteht darin. daß 
die beim Autochrom-Verfahren übliche 
Bildumkehrung, d. i. die Umwandlung 
des fomplementärfarbigen Negativs in 
das „farbenfichtige Diapojitiv weg— 
fällt, und daß zur Ausführung des 
Prozeſſes keine anderen alö die jedem 

| Amateur geläufigen pbotographijchen 


137 
engliſche 


a2 
LilD 


Manipulationen erforderlich find. 

Die Kopirfähigkeit, das iit Möglich: 
feit, nad Driginalaufnahme belie- 
bia viele, aleichwertige farbige Diapo 
fitive herzuitellen, beruht auf der dem 
englifhen Verjahren eigenen Trennung 
zwiſchen Raſter licht rdlicher 
Schicht. 


Ber der U 


ER 
Dei 


9 
empfir 


und 
Autochromplatte ſind Far 
benraſter und lichten! pfindliche Schicht 
auf einer Platte vereinigt, und die Auf— 
nahmeplatte ſelbſt ergibt durch nach— 
herige Umkehrung das farbige Diapo— 
ſitiv, während bei dem engliſchen Ver— 


fahren die Aufnahmeplatte, eine pan- 
chromatijche Bromfilberplatte, in Kon: ! 


taft mit dem getrennt gelieferten Ras 
iter belichtet, ein Negativ gewöhnlicher 
Urt eraibt, von dem Tich weitere Dia 
politive auf die jedem Amateur geläu 
fige Weile fopiren lafien. 

Negative twie Diapofitive enthalten 
die Rafteritruftur, und das farbige 
Diapolitiv entjteht einfach durch die 
Vereinigung des jhiwarzsweißen Dia— 
pojitivs mit dem jogenannten Betradh- 


| tungerafter, das von der Gefellichaft 


geliefert wird. 
Die Iovee, Nafter und Schicht zu 
trennen, ift nicht neu, fie ift aber zum 


| 
\ 


| Mal 


eriten Male in der Baget Farbenplatte ! 


praitiih brauchbar geworden. Das 


Autochromrafter ift getrennt nicht ver=‘; 


wertbar, weil es ein Jogenanntes un= 
fommetrifches Rafter ift. 


| 


15 Gallonen Aichebehäl- 
ter — mit Angle Iron 
Zeiten Brace — Ipeztell 


für Ddiefen Verkauf zu 


Nurſery Waſch— 
Maſchine, für 
Baby⸗ Artikel u. 
Shirtwaiſts 
zu nur 


2.49 


Ertra große Sorte u? ei⸗ 
ſerne Waſchzuber, mit —* 
Holzgriffen, zu.... 


— ble⸗ 
chener Waſch⸗ 
keſſel, mit 
pferrand 

Boden, für 


Ku⸗ 


* ut und 
I" COPPER RIM 
£&? BOTTOM 


mit 
Gummi— 


Wringers 
—103öllig. 
Rollen „Top 
Preſſure“ Schrau 


ben; für nur 


1.69 


Die beſte 
IN mern 
En 


Ber Name 
AUGUSTUS BARTH, 


Sınporier, 
auf jedem Balet. 
Veiteht darauf den ehten au 
erbalten. In allen Apoideien, 


enalifche Verfahren durch die ungleich 
höhere Transparenz des angefärbten 
Kollodiumrafter, wodurch die Licht» 
empfindlichteit der Platte eine 3—4 
höhere ijt ala bei der Autochrom= 
platte. E3 find im guten Lichte jeht, 
ohne Anwendung befonderer Hilfsmit- 
tel, naturfarbige Momentaufnahmen 
möglich. Die der Dresdener Gejell- 
Ichaft zur Förderung der Amateurphos 
tographie von mir borgezeigten Tier- 
bilder haben das unftreitig bemwiefen. 
+ — 

— Unterfhied. — Frau Haupts 
mann: Sie werden fich doch mit dem 
Burfchen de83 Herrn vertragen? — 
Dienftmädchen: Aber natürlich. Meirte 
porige Herrihaft hat mich Jogar ent» 
laffen, weil ich mich mit dem Burſchen 


Einen weſentlichen Vorteil bietet das zu gut vertragen habe! 


— — 





